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Nach Vorschrift des §. 3 des Allerhöchst genehmigte»Regulativs für die Organisation
der Verwaltung des provinzialständifchenVermögens und der provinzialständifchenAnstalten in
der Rheinprovinz vom 27. September 1871 (Zusammenstellungder für den provinzialständischen
Verbund und die prouinzialständische Verwaltung der Nhcinvrouinz seither ergangenen Gesetze,
Reglements und sonstigen Bestimmungenvon allgemeinen: Interesse, dritte AuflageS. 45) beehrt
sich der Prouiuzial - Verwaltungsrath dein Provinzial - Landtage im Anschlüsse an den letzten, den
Zeitraum vom I. April 1883 bis 31. März 1884 umfassenden Verwaltungs-Verichtden nach¬
stehenden Bericht über die Resultate der provinzialständischen Verwaltung während des Zeitraums
vom 1. April 1884 bis zum 31. März 1885 zu erstatten:

Erste Abtheilung.
Angelegenheiten des Provinzial-Landtags und des Provinzial-Verwal-

tungsraths.
Angelegen Heitender Provinzial- Verwaltungsbehörde, insbesondere Perso¬

nalien derselben.
Allgemeine Finanz-Verwaltung und Eentral-Kassenverwaltung (Auf¬

stellung des Haupt-Etats, Ausschreibung der allgemeinen Provinzial-
Umlage, Verwaltung des Provinzial-, Kreis- und Ständefonds und
der in den Spezial-Etats nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben,
soweit diese Verwaltung nicht nach der Geschäftsvertheilung in den
anderen Abtheilungen erfolgt).

Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät und
Angelegenheiten der Provinzial-Hülfskassc uud des von derselben ver¬

walteten Meliorationsfonds.

Angelegenheitendes Provinzial-Landtags.
Ueber die Ausführung der Beschlußfassungen des im Jahre 1883 und 1884 versammelt

gewesenen29. und 30. Rheinischen Provinzial-Landtags ist bei den einzelnen einschlägigen
Abschnitten dieses Berichtes das Nähere gesagt.

Auf den bei der KöniglichenStaatsregierung iu Hinweis auf das in der Provinz Kreis-undProvinzinc-
Hannover hinsichtlich der beabsichtigten Einführung der Kreis- uud Provinzial-Ordnung dafelbst Ordmmg für die
beobachteteVerfahren gestellten Antrag, für den Fall der Einführung einer neuen Kreis- nnd Rhemprouinz.



Prouinzial - Ordnung für die Nheiuproviuz dir bezüglich?» Vorlagen zunächst dein Prouinzial-
Veriualtungsrnthc zur Vorprüfung nnd dcnuiächst dem Provinzial-Landtage der Nheinprovinz zur
Begutachtung möglichst zeitig zugehen lassen zu wollen, ist auch bis heute eine Nttckäußeruug der
Königlichen Staatsrcgicrung uicht erfolgt. Nachdem inzwischen in den Prouinzen Hessen-Nassau
und Westfalen die ständische Vertretung über die Entwürfe der dort einzuführenden neuen Kreis-
uud Prouinzial-Ordnuug gutachtlich gehört worden ist, wird der Prouinzial-Vcrwaltungsrath den
gestellte» Antrag event, rechtzeitig erneuern.

Ständefestzu Ehren Das von den zum 29. Rheinischen Provinzial-Landtage versammelten getreuen Ständen
Seiner Majestät des ^s- Grund Beschlusses in der Plcnarsitzuug vom 12. Dezember 1883 angebotene Fest im Stände¬

hause bei Gelegenheit der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers uud Königs in der Nhein¬
provinz zu den großen Hcrbstmanövern ist Allerhöchsten Orts für den 18. September pr. ange¬
nommen worden. Das Fest hat den vollsten Beifall der Allerhöchsten Herrschaften gefunden.
Die Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin sowie der Kaiserlichen und
Königlichen Prinzen und Prinzessinnen bei diesem Feste wird nicht allein allen Thcilnehmenden
sondern der ganzen Provinz dauernd zur erhcbcudeu Erinnerung gereichen uud darf Letztere mit
Genugthuung und Stolz auf dasselbe zurückblicken.

,wchzeitss«bo für Ihre Der als Hochzeitsgabe der Nhciuproviuz für Ihre Königlichen Hoheiten den Prinzen
die Prinzessin Wilhelm von Preußen angefertigte goldene Pokal ist am 27. Februar 1885 von

Prinzessin Wilhelm ^"" von dem untcrzeickmctcnLandtags-Marfchalle geführten Deputation zu Berlin Ihren König¬
en Preußen, lichcn Hobelten überreicht worden uud haben Höchstdieselben Sich in der anerkennendsten Weise

über das gelungene Erzengniß rheinischen Kunstgcwerbcs, welches in gleicher Weise der Provinz
wie dem Vcrfertiger, Goldschmied Hermeling zu Köln, zur Ehre gereiche, ausgesprochen.

Normal-Etat für die Hinsichtlich der vom 29. Nbeinischen Provinzial-Landtage vorbchaltenen Entscheidung
oberen'^Beamteuder ^. die Aufstellung eines Normal-Besoldunqs-Etats für die oberen Beamten der Ecntralstclle
(5en!r»Ijtel!e nnd die , , , ^, .,, >. ^, ^ ^ , . . , , , ^ . ^ ,
Direktoren der ^rren-" "k Direttorcn der Irrenanstalten nnd der Hebammen-Lehranstalt nurd emc besondere Vorlage
anstalten uud derHev-bes Provinzial-Venualtungsraths dem Provinzial-Landtage unterbreitet werden.

ammen-Lchranstalt. Bevor der Prouinzial-Vcrwaltungsrath sich in der Lage sah, die hinsichtlich der Aus¬
Ausgleichung der gleichung der Eimmartirungslastcn in der Nheinprovinz ihm von: 30. Rheinischen Provinzial-

EinquartirunMasten.Landtage aufgetragene Vorlage zu macheu, erschicu es geboten, durch eine Anfrage beim Herrn
Ober-Präsidenten festzustellen, wie die Königliche Staatsrcgicrung refp. die Neichsregierung sich zu
einem etwaigen Ausgleichungsbeschluße des Prouinzial-Lcmdtags auf Grund der bestehenden Gesetz¬
gebung verhalten werde, resp, ob dieselbe auf dem Wege der Gefetzgebuug oder der Verordnung
die Möglichkeit eröffnen wolle, einen etwaigen Äusglcichuugsbcschluß zur Durchführung zu bringen.

Auf diefe Anfrage ist die nachstehende Entscheidung des Herrn Ministers des Innern
ergangen:

Abschrift.
Ministerium des Innern. Berlin, den 27. August 1885.

«.<! I. N. .1. 2649.

Ew. Excellenz erwidere ich auf die gefälligen Berichte vom 1. Juli d. I. und
18. d. M., betreffend die Ausgleichuug der Einquartirungslastcn im Frieden innerhalb
der Nheinprovinz, ganz ergebenst, wie es nach Lage der Proviuzial-Gesctzgebung nicht
für zulässig erachtet werden kann, daß Staats-Prästationcn, welche bestimmuugsgemäß
den Gemeinden obliegen, auf die Provinz übernommen werden. Eine derartige
Nefuguiß läßt sich insbesondere mich nicht aus der Bestimmnng unter Nr. 4 des



Gesetzt wegen Anordnungder Provinzialständc vom 5. Juni 1828 - (G.-S. S. 129)
herleiten, da dieselbe zur Voraussetzunghat, daß der Gegenstandder Beschlußfassung
zu den kommunalen Aufgaben der Provinz gehört, «. ^, ,.

Ich würde hiernachnicht in der Lage sein, für emen eventuellenBeschluß des
dortigen Prouinzial-Landtages die Bestätigung in Aussicht zu stellen, wonach die
Kosten der Quartierleistung für die bewaffnete Macht im Frieden, deren örtliche
Vertheilung nach der ausdrücklichen Vorfchrift im 8- 6 des Gesetzes vom 25. Juni
1808 (B. G.-Bl. S. 523) auf die Gemeinden zu erfolgen hat, ganz oder thcil-
weise durch Ausschreibungund Erhebung von Prouinzialbeiträgengedeckt werden sollen.

Ebensowenigvermag ich in Aussicht zu stellen, daß im Wege der Gesetzgebung
oder der Verordnung die Möglichkeiteröffnet werden wird, einen derartigen Aus-
gleichungsbeschluß der prouinzialständischen Vertretung zur Durchführung zu bringen.

Ew. Excellenz gebe ich ganz crgebcnst anheim, den Landes-Direttor der Nhein-
provinz auf fein nebst Anlage zurückfolgeudeo Schreiben vom 9. Mai d. I. gefälligst
entsprechend zu befcheiden.

Der Minister des Innern.
I. V. gez.: Hcrfurth.

An
den Königlichen Ober-Präsidenten, Wirtlichen Gehenucn Rath,

Herrn Dr. von Bardelebcn,
Excellenz zu Koblenz.

Koblenz, den 2. September 1885.

Abschrift lafse ich Euer Hochwohlgcboren auf das Schreiben vom 9. Mai d. I.
I. 13. 918/85 zur gefälligenKenntnißnahmccrgebenst zugehen.

Der Ober>Präsident der Rhempromnz.
gez.: von Nardeleben.

An
den Landes-Direktorder Rheinprouinz, Zerrn Klein,

Hochwohlgeborcn zu Düsseldorf. (Nr. 8376.)

Angesichtsdieser Entscheidungwird nur erübrigen, von einer weiteren Verfolgung der
Angelegenheitvorläufig abzufehen und die znr Sache vorliegenden, Petitionen an den Provinzial-
Landtag ä. ä. Weilerswiöt, 18. Februar 1885 und Friesheim, 9. März 1885 für erledigt
zu erklären.

Es wird entsprechende Befchlußfassung beantragt. ^
1. ».



«nquete über die Hohe Der von dem 80. Rheinischen Provinzial-Landtage in der nebenrubrizirtenAngelegenheit
Ueb?««schu3^ Beschluß ist diesseits der Königlichen Staatsregierung mit Bitte um Veranlassung der

ländlichen Ornnd- gewünschten Enquete eingereicht worden, worauf das nachstehende Restript der betheiligtenHerren
desitzes in der Rhein-Nessortnünister ergangen ist:
promnz sowie über die Abschrift,
m den letzten 10 Jahren „„, ,., , ,,, ., /,, ^ „ ->

stattgehabtenSub- ^"«^""'" ^''.^^°^""' ^°"""°"
Hastationen ländlicher ^ ^ <^°I M ^ Berlin, den 24. August 1885,

Grundstücke. ^ ^^ ^ ^^ '^' ^^' ^^
I. 9664 M, f. d. Ldw.

Ew. Excellenzerwidern wir auf den gefälligen Bericht vom 23. Mai d. I.
ganz crgebenst, daß dem Gesuche des Rheinischen Provinzial-Lcmdtagesum Ermittelung
der Ueberverscl)uldung des ländlichen Grundbesitzesaus nachstehenden Gründen zunächst
keine Folge gegeben werden kann. Die Höhe der in der Nheinprouinz jährlich auf¬
genommenen und gelöschten Hypotheken wird durch Vermittelung der Hypotheken-
bewahrer schon jetzt aufgenommen und soll in Zukunft regelmäßig publizirt werden.
Wegen einer Ausdehnung der Subhastationsstatistikschweben die Verhandlungen.

Wenn auch diese vorgenannten Arbeiten nicht genau dasjenige liefern werden,
was der Provinzial-Landtag zu wünschen scheint, so werden sie doch sehr schätzbares
Material zur Beurtheilung der Frage nach der Ueberverschuldung liefern und damit
dem Gesuche des Prouinzial-Landtags in der Hauptsacheentsprechen. Es kann daher
für jetzt um fo mehr von einem Eingehen auf den Antrag des Proviuzial-Landtages
abgesehen werden, als, wie Euer Excellenz mit Recht hervorheben,dieser Antrag sehr
allgemein gefaßt ist und diejenigenPunkte, in welchen — ganz abgesehen von dem
Kostenpunkt — gerade die Schwierigkeitenderartiger Ermittelungen liegen, einfach
umgeht.

Der Iustizminister. Der Finanzminister,
gez.: Frledberg. ^ ^^ für Landwirthschaft,

Domänen und Forsten.
I. V.: gez.: Marcard.

An
den Königlichen Ober-Präsidenten, WirklichenGeheimen Rath,

Herrn Dr. von Bardeleben,
Excellenz zu Koblenz.

Koblenz, den 11. September 1885.

Den von Euer Hochwohlgeboren mittelst gefälligenSchreibens vom 8. Mai d. I.
I. 73/85 mir überreichten Beschlußdes 30. Rheinischen Provinzial-Landtags, betreffend
die anzustellende Enquete über die Höhe der Ueberverschuldung des ländlichenGrund¬
besitzes, habe ich nicht ermangelt, den Herren Nessortministernzur Kenntnißnahmezu
unterbreiten,



Anliegendübersende ich Euer Hochwohlgeboren crgebenst eine Abschriftdes mir
darauf gewordenenBescheidesvom 24. u. Ms. zur gefälligen Kenntnihuahme und
weiteren Veranlassuug.

Der Ober«Präsident der Nheinprovinz.
gez.: von Bardeleben.

An
den Landes-Direktor der Nheinprovinz,Herrn Klein,

Hochwohlgeboren zu Düsseldorf. (Nr. 8302.)

Die vorbezogenen,in der Anlage beigefügtenErmittelungen der RheinischenHypotheken- ^
Aemter sind im Monat August 1885 veröffentlichtworden und erfüllen dieselben zum großen ^5s^.
Theile den Wunschdes Prouinzial-Landtages. Infolge der getroffenen Anordnungen wird in den
nächsten Jahren die Belastung des Gebäude- und Grundbesitzesin der Nheinprovinz in gcnanerer
Weise ersichtlich sein.

Hiernachwird diese Angelegenheitvorläufig aus sich beruhen bleuen müssen.

Angelegenheiten des Provinzial-Veiwaltungsraths.
Der Provinzial-Verwaltnngsrath hat in der Nerichtsperiode leider wiederum den Tod

eines seiner hervorragendsten und besten Mitglieder, des KommerzienrathsLautz zu Trier, zu
betrauern gehabt.

Für den verstorbenenBürgermeister a. T. und GutsbesitzerNeusch aus Lebach ist vom
30. RheinischenProvinzial-Landtage der Geheime Kommerzienrath Boch zu Mettlach als Mit¬
glied des Prouinzial-Verwaltungsraths gewählt und in der Sitzung vom 22. December 1884
eingeführt worden.

NachdemOberbürgermeisterPelzer zu Aachen das Mandat als Mitglied der ständischen
Finanz-Kommissionund des Kuratoriums der Rheinischen Provinzial-Hülfskassein Folge seiner
anderweitcn dienstlichen Geschäfte niedergelegt, ist an dessen Stelle Landes-DirektorKlein zum
Mitgliede der gedachten Kommissionen gewählt worden.

Während der Berichtsperiodehat der Provinzial-Verwaltungsrath in acht Sitzungen Geschnfts-Umfcmg.
am 4., 5. und 6. Juni 1884,
„ 3. und 4. Juli 1884,
„ 17. September 1884,
„ 4., 5., 6. und 7. November 1884,
„ 3., 4. und 5. Dezember 1884,
„ 13. und 22. Dezember 1884,

(während des Landtags)
„ 13. und 14. Januar 1885,
„ 16., 17. und 18 März 1885 '

mit einer Gesammtdaucr von 20 Tagen in 671 Gcschäftssachenberathen resp. Beschluß gefaßt.



Personalien.

Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehörde.

m der Zett v°,n 1. April 1883 bis 31. März 1884, mithin 295 mehr.

1884 aeam"?7 83l'n ^ der Provinzial-Fener-Soeietät betrugen 77 890 Nummern im Jahre
1884 gegen 77 831 Nummern nn Jahre 1883 und bei der Direktion der Provinzial-Hülfskasse
2325 Nummern nn Ktatsjahre 1884/85 gegen 256« Nummern im Etatjahre 1883/84 '

«..sgeschie^en m7w7!^ ^°^/^ ^"" ^^"^ ^ l««4 ans den: ständischenDienst
misgeMeden und m deu unmittelbaren Staatsdienst wieder übernommenworden.

1884 d/'!°?^ ^!5"" ist m der Sitzung des Provinzial-Verwaltnngsraths vom 4. 'mli
La de s^ 'U Düsseldorf als dritter Oberbeamter und Iustit

^andesrath) auf^.dienbllche Anttsdauer von 12 Jahren gewählt worden.
Da Landes-DirektorKlein durch sein Amt als Landes-Direktor in solcher Weise in

^r37m/^l s°V' die unmittelbare Verwaltung der Provinzial^ka^nich
V^ b 3^7^ em ^'k^5^ '"< °°"' P'«vinzial-Landtage so dringend gewünschten
m-s^» ? « Ausdehnung der Provmzial-Hülfskassezn einen. Grundkredit-Institute mit der

3 ^ '° wurde Landesrath Küster mit w kommissach'chm
Wahrnehmung der Geschäfteals Direktor der Provmzial-Hülfskassebeauftragt.

"ando.^''^^^"^ ^s Pwvwzial-Verwaltungsmths von. 14. Januar 1885 ist sodann
^M^me'/^^?"^ '^ ^"lerigen Funktionen als Landesrath für die

ni -^ 35 ^ntsper.ode, beginnend mit den. 15. Januar 1885, zum Direktor der Pro-vmz.al-.yulfskasseerwählt worden.

^""2 des «om 26./28. März 1884 mit der
""" Landes-Baumspettorstellebei der Zentralbehörde beauftragte

^ege^mnnspe tor Holzberger i,t in der Sitzung vom 4. November 1884 vom 1. November
1884 ab def.n.t.v als Landes-Bauinspektorangestelltworden.

der .weiten vl3!'m ^'"? ""^ ^'" Wege-BauinspektorZöller in Prüm die Verwaltung
kommissarisch mit dem Vorbehalte übertragen, daß seine

W.ederbefchaft.gung als Wege-Bauiusvektor bei sich bietender Gelegenheitin Aussichtgenommen sei

stelle für ^!n ^" ^ ^ewischen Provinzial-Landtage neu bewilligteLandes-Vauinspettor-
neue für Hochbau.st m der S.tzung des Prouinzial-Verwaltnngsraths vom 16./18. März 1885
den. Reg.ernngs-VaumeisterOstrop definitiv übertragen worden. ^

Weiter wurden definitiv angestelltdie kommissarischen Sekretariats-AssistentenHild und
^ornemann, der komnnssarische Kanzlist Nau und beschäftigte
^elretanats-Asfistent Fitz ermann, nachdem die genannten Beamten eine mehr als fNnfjähriqe
zufriedenstellende Thätigkeit bei der ständischen Verwaltuug absolvirt hatten.

Dem kommissarischen Sekretariats-AssistentenSchmölling ist in der Sitzuug des Pro-
vmzml-Verwaltungsraths von, 4. Juli 1834 die Oekonomie-Verwalterstellein der Provinzial-

Merz.g, und zwar von. 1. August 1884 ab, und dem kommissarischenSekretariats-
AWfientenSchul, d.e Oekonomie-Verwalterstelle in der Provinzial-Vlindenanstalt zu Düren und
zwar vom 1. Januar 1885 ab, kommissarisch übertragen worden.



Der kommissarischeKanzlist Iansen ist auf Grund Beschlusse de° Prouinzial-Verwal-
tungsrathes in der Sitzung vo,n 13./14. Januar 1885 kommissarisch als Assistent zu der
Provinzial-Feuer-Societät vom 1. April 1885 ab versetzt worden., .

Der Note Franken hat Ende August 1884 seinen Dienst verlassenund ist die dadurch
vakant gewordeneVotcnstcllcdem civilversorgungsbercchtigten Invaliden Korfmacher unter Vor¬
behalt einer dreimonatlichenKündigungsfrist kommissarisch übertragen worden.

Bei dem Spezinl-Etat des Provinzial-Landtags, des Prouinzial-Verwaltuugsrathü und
der prouinzialständischcnCcntral-Vcrwaltungsbehördchat in der Zeit vom 1. April 1884 bis
31. März 1885 betragen:

I. Die Einnahme.

Bestand auf «rund des Final-Abschlussesaus dem Rechnungsjahr
1883/84 ................ . .

(ekr. 2. 7 des Nerwnltungs-Bericht^ pro 1883 84)
Defekte ...............' ' ' '

Zuviel ssezahlte und uon eine»! Lieferanten auf <^>rund von
Rechuungsnotnten wieder eingezogene Beträge.

Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungen des Provinzial-Landtags
Es sind 064 Exemplare der Verhandlungen des 29. Rheinischen

Provinzial-Landtags ü 3 M. verkauft worden.
Beitrag der Prouinzml-Feucr-Vocietät zur Bestreitung de« Bureau«

und Kauzleiaufinandes und der Ausgaben für die obere Leitung
der Geschäfte durch den Prouinzial-Verwaltungsrath. . . .

Zwei Prozent uon den Einnahmen aus den Kapitalbestäudeu der
Polizeistrafgelder-Fonds und aus den aufkommenden Polizei.
strafgeldern als Verwaltungskosten-Beitrag .......
Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingekommenen

Polizeistrafgeldern.
Fünf Prozent uon den Einnahmen der Pferde- lc. und Rindvieh-

Versicherungsfonds als Verwaltuugslosteu-Neitrag . . . .
Die Einnahme richtet sich nach den wirklich aufgekommenen

Beträgen.
Unvorhergesehene Einnahmen ............

Die Einnahmen bestehen in
n. der Hälfte des Netto-Erlöses aus der Verwerthung eines

dem bei der Eentral-Verwaltungsbehörde angestellten
Ingenieur Marnitz ertheilten deutschen Reichspatents auf
einen Kondensationswasser-Ableiter «,ä. . 659 M. 48 Pf.

d. dem Erlös aus verkaufte» Submissions-
Vedingungen aä ........ 137 „ 5V „

e, dem Erlös aus verkauften alten Ein¬
theilen :c............29 „ 43 „

Zuschuß aus Piouinzilllmittcln............
Zur Deckung der Ausgaben war für das Jahr 1884/85 ein

Zuschuß von 263 303 M. 26 Pf. erforderlich gegen
265 227 M. 72 Pf. im Jahre 1883/84.

Z» übertragen

Nach dem
Etat.

1 350!-

6 000

6 000

4 700

300

268 870

H6 720

Nach den
An¬

weisungen.

1 369

1

1992

6 000

6 067

4671

826

67

,',,',

ll

263 303 26

284 23 l 99!

Rechnung-Resultate
April 1884 bis rücksichtlich desEpezial-

Etats des Provinzial-
Landtags, des Pro-
vinzial-Nerwnltungs-

rathy und der provin-
zialständischen Eentral-
Verwaltungybehörbe.

Gegen den Etat

mehr.

^ ^-> ^ ^.

1369

642

67

526

09

!„>

l;7

41

2 60?!07

weniger.

^^ 84

5 066 74

5 095V8



Nach dem Nach den Gegen den Etat

>i I. Die Einnahme. Etat.
An¬

weisungen mehr. weniger.

^ ^ . .// ^ . ^ ^. ^ ^.
Übertrag M6 720 - 284 23199 2 607 67 5 095 18

!l Für das Seiner Majestät dem Kaiser und Könige bei Allerhochst-
seinel Anwesenheit in der Rheinproninz bei Gelegenheit der
Heibstmanouer am 18, September 1881 auf Grund Beschlusses
des 29. RheinischenProuinzial-Landtage« in der Plenar-Sitzung
vom 12. Dezember 1883 im Ständehcnw veranstaltete Fest
einschließlich des Erloses aus «erkauften Gegenständen, Wein zc.

Gesammt-Summe der Einnahme . .

— - - 54 513 8 -? 54 518 82 — !^
286 720 - - 338 745^8 I 57 120 89 5 095>08

52 025!8I — !^

II. Die Ausgabe.

, Ausgabe-Reste auf Grund des FinalAbschlnsses aus dem Rech- — —- 1164 3 3 1184 ,'!,'! — _
Nach Seite 7 des Verwaltungs-Berichts pro 1883/64 beträgt

die Nest-Ausgabe ........1369 M. 09 Pf.
und zwar bei dem Dispositionsfonds des
Prouiuzial-Nerwaltnngsraths zur Be¬ !
schaffung zweier Kronleuchter für das
Lesezimmer in der I. Etage des Stnnde-
hauses 900 M. und bei dem Kredit zu
baulichen Aenderungen uud sonstigen
Beschaffungen für das Ständehaus zur
Beschaffung eines Piedestals unter das
Bildniß Seiner Majestät des Kaisers im
Lesezimmer 469 M. 09 Pf.

Die Kronleuchter haben einen Kostenauf¬
wand erfordert von nur 890 M. 83 Pf.
das Piedestal von nur 293 „ 50 „

zusammen . . 1184 „ 83 „
so baß erspart worden sind .... 184 W. 76 Pf.

2 12 2 0 12 ,'l

Auf Grund von Nechuungsuotateu nachgezahlte Reisetosten.
8 Uusteu de«- ^rnuiinial "andlaa? 25 000- - 25 924 7 6 924 76 — —

Die Ueberschreitung des Etats-Kredits ist durch Beschluß
des Proulnzial - Verwaltungsraths in der Sitzung vom
20./22. Mai 1885 genehmigt.

4 Unterstützung der Wittwe des früheren Landtags-Kastellans Pesch
160- 180-

5 Diäten uud Reisetosten deo Prouinzinl-Verwaltuugsraths . . . 12 000- - 1083?^ i0 — — 1662 60

6
Die Ueberschreitungdes Etats-Kredits ist justifizirt durch Beschluß

des Provinzial - Nezwnltungsrnths in der Sitzung vom
20.22. Mai 1885.

Zu übertragen

2000- - 2 306t !9 30s 5!

39180' - 39 945,!k ,8 2 12!- ^ 1662 ii<<



'-5-, II. Die Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat

mehr. weniger.

10

11

12

Uebertrag
Kosten der Central-Verwaltungsbehorde:
Besoldungen ..................

Die Weniger-Ausgabe gegen den Etat ist dadurch entstanden,
daß nach dem Austritte des Lnndcsraths Goedecke das
Gehalt des neu eingetretenen Landesraths düster auf
Hülfskassenfonds übernomnien und zwei am 1. August 1884
und 1, Januar 1885 uakant gewordeneSekretariats-Ussistenten-
stellen einstweilen nicht wieder besetzt worden sind, sowie
dadurch, daß mehrere jüngere, kommissarisch angestellteBeamte
nur das Minimalgehalt der betreffendenStellen bezogenhaben,

Pensionen und Wartegelder .............
Andere persönliche Ausgaben!

-l. Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst :c,, Dispositionsfonds in
Ditttenform, sowie für Kopialicn.........

d. Zu außerordentlichen Remunerationen und Unterstützungen
für Bureau-, Kanzlei- und Unterbeamte.......

Sächliche Ausgaben:
». Diäten und Reisekostender Beamten ........

Die Ersparnis, von 2658 M 46 Pf. rührt hauptsächlich
daher, daß auf Grund des uom 29. RheinifchenPrcwinzial-
Landtage erlassenen Reglements, betreffend die Tagegelder
und Reisekostender prouinzialstnndischenBeamten, bei Ein¬
tagsreisen nur die Hälfte der Tagegeldersätzeund der Ver¬
gütung für Ab- nnd Zugänge liquidirt wird.

l>. Zu Geschäftsbedürfnissen ............
Die Mehr-Ausgabe gegen den Etat ist genehmigt durch

Beschluß des Promnzial-Verwaltungsraths in der Sitzung
vom 2N./22. Mai 1885.

«. Für die Dienstkleidung des Notenmeisters und der Boten ,
Die Ueberschreitung des Etats-Kredits ist genehmigt durch

Beschluß des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung
vom 20./22. Mai 1885.

Sonstige Ausgaben:
«l. Zur Disposition des Landtags-Marschalls......
!>. Zur Disposition des Landes-Direltors.......
e. Zu unuorhergesehenen Ausgaben .........

Für das am 18, September 1881 im Ständehaus uerunstaltete
Kaiferfest («kr. Einnahme Nr. 9) . . ........

Gesammt-Summe der Ausgabe . .

Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt . .
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt. . .

Nalancirt.

338 745 M. 81 Pf.
386 745 „ 81 „

89180

158 690

39 945 56

153 8W62

8 650-

12 000

2000-

20 000

42 000

1000-

600
600

2 000

8 650

1l 856 1k

1 250

17 341

46 912 05

1213

54

600
599 85

2 NW —

2 428 15 1 662

4 826

60

18

4 912 05

213,—

54 518 82 54 513 821 —

143

750

2 658

,^>

46

286 720 336 745 61 62 067,05> 1004l!24

52 025,81
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Angelegenheitender Wittwen- und Waisen-Kasse der provinzialständischenBeamten.
Zahl der Mitglieder. Der auf Grund des vom 29. Rheinischen Provinzilll-Lllndtage erlassenen, mit dem

1. April 1884 in Kraft getretenen Reglements vom I I. Dezember 1883, betreffend die Fürsorge
für die Wittwenund Waifen der provinzialständischenBeamten der Rheinprovinz, gebildeten
Wittwen- und Waifenkassesind beigetreten resp, haben Wittwen-und Waisengeld-Beiträgefür
das Rechnungsjahrvom 1. April 1884 bis 31. März 1885 gezahlt:

1. 30 Beamte der Eentral-Verwaltungsbehürde,
86 „ „ Prouinzial-Institute,
26 „ „ Provinzialstrahcn-Verwaltung,
9 „ „ Taubstummenschulenzu Elberfcld und Essen,

----- 151
2. 11 Beamte der Provinzial-Hülfskasse,
3. 21 „ „ „ Feuer-Societät,

Summe 183 Beamte, mit Ausschluß der Provinzialstraßen-Aufseherund Wärter, welche
gemäß ß. 18 des gedachten Reglements bis zur Aufhebung der Allerhöchsten Kabinetsordre vom
26. Januar 1857 vorläufig keine Wittwen- und Waisengcld-Beitrcigezahlen.

Z»!)im,ss des Wittwen- Bis jetzt ist nur an eine Wittwe das Wittwcngeld zu zahlen, nämlich: an die Wittwe
und Waisengeldes.^ am 6. Juli 1884 verstorbenen Rendantender Provinzial-Irreuanstaltzu Düreu, Hinze.

Derselben ist in der Sitzung des Prouinzial-VerwaltungsrathL vom 4./?. Rovember 1884 vom
1. November 1884 ab ein Wittwengeld von jährlich 800 M. bewilligt worden.

Nechnungs-Nesulwte Bei der Wittwen- und Waisenkasseder provinzialständischenBeamten hat in der Zeit
pro,88485. ^m 1. April 1884 bis 31. März 1885 betragen:

I. Die Einnahme:
1. Wittwen-und Waisengeld-Beiträge der provinzialständischenBeamten, und zwar:

s,. der Beamte» der provinzialständischen Central-Verwaltungsbe-
horde, der Provinzial-Instituteund der Straßenverwaltung. 6167 M. 99 Pf.

1i. der Beamten der Provinzial-Hülfskasse....... 547 „ 74 „
o. der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät...... 100? „ 25 „

Summe der Beitrüge . . 7 722 M. 98 Pf.
2. Jährlicher Zuschuß von 2°/o der pensionsfähigenund beitrags¬

pflichtigen Dicnsteinkommen, Pensionenund Wagegelderder
provinzialständischen Beamten und zwar:
n, der Beamten der provinzialständischen

CeiNral-Verwaltungsbehörde,der Pro¬
uinzial-Instituteund der Straßenver¬
waltung .......... 7 274 M. 68 Pf.

K. der Beamten der Provinzial-Hülfskasse. 644 - „ 13 „
o. der Beamten der Provinzial-Feuer-

Societät .......... 1202 „ 50 „
Summe der Zuschüsse . . 9 121 „ 31 „

Gesmnmtsummeder Einnahme . . 16 844 M. 29 Pf.
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II. Die Ausgabe:

1 Witwengeld der Witwe des Nendanten Hinze..... 333 M. 33 Pf.
2. Gemäß 8. 13 lü. 3 des Reglementszu 4 °/u bei der Provmzml-

Hülfskasse deponirter Ueberschuß .........._^^500 «^^^»
Gesammtsmnmeder Ausgabe . . 16 833 M. 33 Pf.

Abschluß.
^- ,«^ < s^,.^ .......16 844 M. 29 Pf.Die Einnahme betragt .......... ^

„ Ausgabe „ ...............^33 ^ 33^ „
Mithin bleibt Bestand . . 10 M. 96 Pf.

Der 29 Rheinische Prouinzial-Landtag hat in der Sitzung vom 11, Dezember 1883
s^erbandl S 45) beschlossen, daß die aus Mitteln des Provinzial-Verbcmdeszu der Wrttwen-
und Waisenkassezu gewährenden Zuschüsse (§. 13 .1. 2 des Reglements) vorschußweiseaus
bereiten Mitteln entnonunen und über deren Deckung dem nächsten Provmzml-Landtage eme
Vorlage gemacht werden soll. . . m , <^ ^ ^ .-.

Die auf die Beamten der Provinzial-Hülfskasfe und der Provmzial-Feuer-^oe,ctat
entfallendenZuschüsse von 644 M 13 Pf. und resp ^202 M 50 Pf. sind aus Mitteln resp
auf den Etat der betreffenden Institute übernommen worden, und hat der Provmzml-Verwaltungsrath
iu der Sitzung von: 7./8. Juli 1885 befchlossen, in entsprechenderWeise den ans die Beamten
der Centilllbehürde,der Provinzial-Institute und der Provinzialstraßen-Verwaltung entfallenden
Zufchuß von 7274 M 68 Pf. vorbehaltlich der Genehmigung des Provinzial-Land-
tags definitiv aus bereiten Mitteln des Haupt-Etats zu entnehmen.

Es wird daher der Antrag gestellt:
Der Provinzial-Lcmdtagwolle die definitiveEntnahme des Zuschusses von 7274 M. ^

68 Pf. aus bereiten Mitteln des Haupt-Etats pro 1884/85 nachträglichgenehmigen ^ ^/
und gleichzeitig gestatten,daß auch der betreffende Zuschuß pro 1885/86 im ungefähr
gleichen Betrage aus bereiten Mitteln des Haupt-Etats entnommenwerde."

Für die neue Etatsperiodc pro 1886/8? und ferner wird dem Provinzial-Landtagc ein
besondererSpezial-Etat bezüglich der Wittwen- und Waisenkasse vorgelegt werden.

Allgemeine Finanz-Verwaltung.

Die Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben der Eentral-Kassenverwaltungfür Rechnungslegung,
das Rechnungsjahr vom 1. April 1883 bis 31. März 1884 wird dem Provinzial-Landtage zur
Ertheiluug der Dechargeüberwiesenwerden.

Das finanzielleErgebniß für das Etatsjahr von, 1. April 1884 bis 31. März 1885
ist in der nachfolgenden Zusammenstellungder Resultate des Fiual-Abschlusses über die Einnahmen
und Ausgaben beim Haupt-Etat nachgewiesen.

2»
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V! ^. Einnahme.
Nach dem

Etat,

"Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

mehr. wemger.

9

Einnahme-Neste auf Grund des Final-Abschlusses des Vor¬
jahres, «mit'. Verwaltungs-Nericht 188364 S. 10: Woh¬
nungsmiethe 51 M, und rückständige Umlage der Stadt
St. Johann 1007 M. 71 Pf. - 1058 M. 71 Pf„ abzüg¬
lich einer wegen Uneinziehbarteit niedergeschlagenenWoh¬
nungsmiethe von 36 W. noch..........

Dotationsrente ................
Zinsen des Prouinzialfonds...........
Pachte und Miethen ..............

Einzelne Wohnungen haben zeitweise leer gestanden, daher
das Weniger.

Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen . .
Der Etatsanscch ist nach dem dreijährigen Durchschnitt zu

hoch berechnet gewesen.
Umlage (davon sind 1048 M. uon St. Johann noch nicht

eingezahlt) ................
Ueberschußder Pachterträge Siegburgs ........

Das Weniger in Folge Verkaufs einer kleinen Parzelle.
AußergewöhnlicheEinnahmen ...........

Bei dieser Position ist die Abrundung des Etats uorge-
nommen, daher der Ausfall.

Zweite Rate aus dem Ständefonds zur Erstattung der für
die Dienstwohnung des Landes-Direktors aus dem Prcwinzinl-
fonds entnommenen IM UM M,, elr. po». 24 der Ausgabe

3 881471
64 960

5 600

27 989

s>0

l,

3180 000
12 750

3 223

1022
3 831 471

c4 960
5 095

17 895

1022 71

50

^'.

,^

3180 000
12 692

20

7 125 994 39

11

12

Kreisrente ...............
Zinsen des Kreisfonds ...........

Das Mehr in Folge Anwachsens des Kreisfunds.
Ueberschußdes Haupt-Etats, ci>. Ausgabe pn«. 25

Summe der Einnahmen

333 411
146 594

99

10 000,—

,504

10 093

50

56

10000-

57

3 202

15

49

7 123 159!40

— 338 411
61 149 694

7 606 000 —

u. Ausgnbc.

Vorschuß auf Grund des Final-Abschlusses des Vorjahres,
<ck. Verwaltungs-Vericht pro 188384 S. IN . . . .

Rente an den Pfarrer der Gertrudistirche in Essen . . .
Rente an die fath. Armen zu Werden in Geld und Naturalien,

diese nach dem Wartini-Durchschnittspreise in Essen berechnet
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthnl.......

Zu übertragen

7 810 723 8«

25^

2 60o!-
900!-

8 525 —

'.!,

11022,71 13 857 7«

204 459,13

3 099 66

204 459,13

204 723l80> —

1058
25

71

2 834

218 58150 13 857 70

!'!>

1 058 71

2 389,07
900,—

4L72!78

210 93

, 058171 210>98
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^,

6
7
8
9

10
11

12
18
14
1b

IS

1
18
18
20

2,

'^>

23
24

L. Ausgabe.

Uebertrag

Rente an die Armen zu Kettwig..........
Zuschuß an die Lentral-Nerwaltungsbehörde ......

„ „ „ Wittwen- und Waisen-Pensionskasse , , ,
„ für das Landarmenwesen.........
„ „ die Unterbringung verwahrloster Kinder , , .
„ „ „ Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler , , .
„ „ das vcbammenwesen und die Provinzial-Hebammen-

Lehranstalt zu Köln.............
Zuschuß für die Wilhelm-Augusta-Stiftung....., .

„ „ „ Taubstumnien-Anstalten .......
„ „ „ Prouinzial-Blindenanstalt Düren . , . .

„ „ Prouinzial-Irrenanstalten und zwar für:

Andernach
Bonn. .
Düren
Grafenberg
Merzig .

Nach dem
Etat.

74 000-
108 000^
109 000^
61000^
80 000!

483 000

Nach den
An¬

weisungen,

88 442,44
77 622
73157
20 655
61 889!86

272 77^6!'

Gegen den Etat

>nehr. weniger

34 557>5S!
31 877 72
85 842 96
40 344 43
18 100 64

160 223 81

Idi-Zuschuß zur Unterstützung nnlder Stiftungen, Rettungs
oten- und anderer Wohlthätigteitsanstalten - - - -

Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung von Epileptikern .
„ für die lnndwirthschaftlichenLehranstalten :c , , ,
„ zur Forderung von Kunst und Wissenschaft . . .
„ für das Ttraßemvesen..........

Die Höhe der Zuschüsse«nd 6—20 ist von den Abschlüssen
der einzelnen Verwaltungen und Institute abhängig.

Für Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Äauschuld
aus der Einnahme nn«. 6 der Direktion der Prouinzial-
Hülfskasse überwiesen ............

Verwaltung und Unterhaltung der Immobilien des Provin-
zinlfonds .................
Die Mehrausgabe ist durch außerordentliche 'Reparaturen

veranlaßt.
AußergewöhnlicheAusgabe ............
Die Einnahme po«. 8 rentbar hinterlegt .......
Ueberschuß beim Hauptetat pro 1884 85 als theilweise Er¬

stattung des zur Deckung des Ausfalls pro 1888/84 dem
Kreisfonds entnommenen Betrages von 220834 M. 24 Pf.,
«fr. Einnahme beim Kreisfonds pos. 12......

Zu übertragen

Nach dem
Etat.

8 525
100

268 370

515 800 —
136 000 —
282 000 —

Nach den
An¬

weisungen.

26 802
50000

112 825
W140

50

4 372
100

263 303
7 274

568 628
83171

218 825

23 844
50 000

112 825
63 530

7^

183 l»00

10 000!—!
25 700,

73 000^
15 000 —

4 623 000

180000

1800

!!>

Gegen den Etat

mehr.

272 77«! 6!»
j

8 000!—

28 028^82!
73 000 —
15 000,

4 623 000

831 ^!!

7 125 994'38

480 000!

4 018180

10 000

204 459! 13

1058 7,

7 274
52 828

7 128 159!40

1890 >.'

3 328

weniger.

210

5 066

93

74

52 828
62 174!

3 058

19

16

92

2 218

10 000

30

204 459!l3> —

160 223

1000

,",,

831 «!

282 558!49>285383!48

!—s 2 834>93
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L. Ausgabe.
Nach dem

Etat,

Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

mehr. weniger.

26
Uebertrag

Die Einnahmen po«, IN, II. 12 verausgabt mit 100000 M.
an den Meliorationsfonds und mit 587564 M. 40 Pf. zur
rentbaren Hinterlegung ............

Summe der Ausgabe . ,

7 125 994 39

460 005^61

7 123159 40

687 564 40

282 558 49

207 558 79

285 393 48

7 606 000 —

Die Soll-Linnahme betragt
Die Soll-Ausgabe beträgt ,

Die Ist-Einnahme beträgt
Die Ist-Ausgabe beträgt
Die Rest-Einnahme beträgt
Der Vorschuß beträgt, .

7 810 723 M.
7 810 723 „

80 Pf.
80 „

Valaneirt.
7 808 667 M. 09 Pf.
7 810 723 „ 80 „

2 056 „ 71 „
2 056 „ 71 „

7 810 723 W 490 117 28 285 393 48
204 723 80

Bemerkungenzu dem vorstehendenFinnl-Mschlussc.
I. Der Einnahmerestvon 2056 M. 71 Pf. besteht aus dem von der Stadt St. Johann

geschuldeten Neste der Provinzial - Umlage pro 1883/84 und 1884/85, welche den ratirlichcn
Antheil der Provinzial-Umlage auf die iu St. Johann zur Erhebung gelangendeSteuer der
ausländische!: Schiffer und Halfen darstellt.

II. Die Abweichungeilvon dem Etat sind bei den Final - Abschlüssender einzelnen
Spezial-Etats, welche den Abschnitten des Verwaltungsberichtesüber die betreffenden Verwaltungs¬
zweigebeigefügt sind, im Einzelnen näher angegeben.

III. Das Etatsjahr 1884/85 hat einen Ueberschlißvon 204 459 M. 13 Pf. ergeben.
Es wird beantragt, diese Summe zur theilweisenTilgung des aus der Kreisrente vorschußweise
entnommenen Ausfalles des Jahres 1883/84 von 220 994 M. 24 Pf. zu verwenden. ((Fr.
den bezügliche!! Antrag S. 17.)

Der Unterschied in dem finanziellenAbschlüsseder Jahre 1883/84 und 1884/85 rührt
im Wesentlichendaher, daß in ersteremJahre nach dein Etat für das Straßenwescn zur Ver¬
wendung gekommen sind ................ 5 004 822 M. 82 Pf.
während die Ausgabenim Jahre 1884/85 nur die etatsmähige Summe von 4 6 23 00 0 „ — „

' also pro 1884/85 weniger . . 381822 M. 82 Pf.
betragen haben. Die Minderausgaben für das Strahenwefen entfallen theils (130 000 M.) auf
den Neu- und Prämienfonds, welcher um den vorgenannten Betrag im Etat pro 1884/85 herab¬
gesetzt worden ist, und der Nest auf die materielle Straßenunterhaltung. Die bei der materiellen
Strahennnterhaltung im Jahre 1884/85 erzielten Ueberschttsscsind wie im Vorjahre dem Fondo
für außerordentlicheBedürfnisseder Straßenvcrwaltnng zugeflossen.

Bei den übrigen Verwaltungszweigentritt nur bei dem Etat für das Irremuefen ein
bedeutendererUnterschied zwischen den Abschlüssen pro 1883/84 und 1884/85 hervor, indem der
Zuschußim ersterenJahre ................ 338 803 M. 05 Pf.

gegen . . 272 776 „ 69 „
pro 1884/85 betrug, also weniger . . 66 026 M. 96 Pf.
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Dieses günstigere Resultat ist hauptsächlich der größeren Zahl Kranker höherer Klassen
in den Anstalten, sowie den billigeren Submissionspreisen der
ausgaben für bauliche Zwecke zu verdanken. Hierbei hat stch ,ms esondere we Dnewon der

......""

^' ^^An^'er Gefammt-Umlage von 3180 000 M. partizipirten die Gemeinden des Kreises
Wetzlar nnr an den Kosten der Verzinsung und Tilgung der Provinzial-Irrenanstaltsbanten, well
in dem Kreise Wetzlar keine Bezirksstraßen übernommen worden sind nnd deshalb w,e
Gemeinden nach 3. 11 des Straßen-Regulativs von. 17. Iannar 1876 zu den bezüglichen Kos en

3w7 B^zu leisten haben Dagegen werden im Kreise Wetzlar zur Unter altung der
0«/,, Umlage auf sänuntliche direkte Steuern Seitens des Krerses erhoben.

^M^^de Umlage-Betrages f"r die einzelnen Kreife ist die Ist-Einnahme an
dlkt St ern fi.r das Etatsjahr 1882,83 ercl. der Zuschläge zu Grunde gelegt morde.,

und zwar die Grundsteuer nach Abzug der Hebegebühren dle andern Steuern emfchlle^llch
dersel en die Gewerbesteuer excl. der Hansir-Gewerbestener und die Klasseu- und Kmtommensteuer
erc. der enigen der fervisberechtigten Militärpersonen und der ^tenerguoten von Beamten sowe,t
sie nach dem Gesetze vo.n 11. Juli 1822 znr .«onunnnalsteuer mcht herangezogen ,uerden können.

Auf die einzelnen Regierungsbezirke ergibt sich nachstehende Vertheilung:______________

Regierungsbeziit.

Allchen ,

Koblenz,

Köln. .

Düsseldorf

Trier

Summe

Ist-Einnahme

lln direkten

Staatssteuern.

^ ^

2 66b 866

2 549 789

5 881 028

8 241156

2 306 569

21 296 405 -^

Hiervon ab die
Steuerquoten von
Beamten, soweit

sie nach dem
Gesetze vom

11. Juli 1822
zur .»ommunlll-

steuer nicht heran¬
gezogen werden

tonnen.
^ ^.

72 892

138 571

162 151

336 884

112 402

824 903 16

Vleibt

Ist-Einnahme

der Steuern

pro 1882/68.

^ ^

2 792 974

2 411217

5168871

7 902 272

2 196 166

20471502 12

Beitrag zur

Prouinzial-

Umlage.

^

487 860

848 654

810334

1238854

344 297

3180 000

02

06

02

56

32

Der Provinzial-Fonds hatte Ende März 1884 in 4°/°igen Depositenscheinen der Pro- Pr°mnzi°lf°nds.
vinzial-Hülfskasse rentbar hinterlegt 1614 000 M. ,<« . ^ ^ ^

Auf die nach dein Nefchlusse des 28. Provinzml-Landtags (Verhandl. S. 2?) zur
Beschaffung einer Dienstwohnung für den Landes-Direktor aus dem Provinzialfonds entnommenen
und aus dem Zinsgewmne der Provinzialchülfskasse in 12 Jahresraten zu erstattenden 120 000 M.
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hat der Ständefonds am 1. April 1884 die zweite Rate mit 10 000 M. überwiesen. Der
Netrag ist bei der Provinzial-Hülfskasse deponirt worden, so daß der Prouinzialfonds nunmehr
in 4°/° igen Depositen hinterlegt hat ..............1624000 M.

Hierzu tritt der reduzirtc Abschätzungswerth des in Bonn belegenen Im-
mobilarbesitzes .................. 150 000 „

Zusammen . . 1774000 M.
Außerdem hat der Ständefonds noch zu erstatten 100 000 M.
Bezüglich des Immobilarbesitzes ist zu bemerken, daß derselbe in den Vorjahren nach

der s. Z. von dem Königlichen Kreis-Bauiuspektor Neumann aufgestellten Minimaltaxe mit
320 000 M. in Ansatz gekommen war, weil der Prouinzialfonds denselben zu diesem Betrage
thatsächlich übernommen hatte, um den Irrenanstalts-Baufonds in den Besitz der zur Fertigstellung
der Bauten erforderlichen Geldmittel zu setzen. Da aber die vorangeführte Taxe den heutigen
Verhältnissen nicht entspricht nnd sich auch nicht durch die eingehenden Miethen verzinst, vielmehr
bei der leichten Bauart der gu. Gebäude viel zu hoch ist, so hat der Provinzial-Nerwaltungsrath
dieselben dem reduzirten Abschätzungswerthe entsprechend vorstehend nur mit 150 000 M. in
Rechnung gestellt.

Dn ferner die Häufer nicht angesteigert wurde», um sie dauernd zu behalten, so wird
beantragt:

>X „Der hohe Prouinzial-Landtag wolle den Prouinzial-Vcrwaltungsrath ermächtigen,
^^ die Herter'schcnImmobilien, sei es unter der Hand, fei es öffentlich, bestmöglichst zu

verkaufen,"
Da nach dem finanziellen Ergebnisse des Jahres 1884/85 anzunehmen ist, daß das

laufende Etatsjahr gleichfalls einen Ueberfchußergebe», werde, fo beehrt sich der Provinzial-
Verwaltungsrath den Antrag zu stellen:

»'. „Der hohe Provinzial-Landtag wolle beschließen,daß der im laufenden Etatsjahr
^" etwa sich ergebende Ueberschuß bis zur Höhe von 126 000 M. zur Wieder-Ergänzung

des Provinzialsonds auf 2 000 000 M. verwendet werde."
Prozesse gegen die Auf Grund des erstatteten juristischen Gutachtens hat der Provinzial-Verwaltuugsrath

Unternehmerverter. „^ Rücksicht darauf, daß von dem auferlegte» mit ganz enormen KostenverbundenenExpertise-
Ncweisvcrfahrenauch im günstigstenFalle ein finanziellesErgebniß nicht zu erwarten ist, nnd
daß die UnternehmerHerter sich außer Landes in Amerika befinden,es für angezeigt gehalten,
das Beweisvcrfahre»nur soweit fortzusetzen, als es sich um den Zeugenbeweis im Ständehaus¬
prozesse handelt, sonst aber die Sache auf sich beruhe» zu lassen. Die Expertise jetzt durchzu¬
führen, wäre nur dauu geboten, wenn eine Exekution gegen Unternehmer Herter von Erfolg
sein würde, was nach Lage der Sache nicht anzunehmenist.

Bei einer eventuellenWiederaufnahme der Prozesse kann die Expertise stets extrahirl
werden. Der Zeugenbeweis hingegen mußte jetzt angetreten werden, weil die Zeugen später
vielleicht nicht mehr zu produziren sind und somit die Basis für die wichtigsten noch ausstehenden
Entscheidungen zum Theil fehle» würde.

Kreisfonds. Die Einnahmen des Kreisfonds sind folgende:
2. Rente .................. 333411 M. — Pf.
d. Zinsen .................. 149 694 „ 2 ? „

Z» übertrage» 483 105 M. 2? Pf.
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Uebertrag 483 105 M, 2? Pf.

«. Ueberschuh beim Haupt-Etat pro 1884/85 als theilweise
Erstattung des zur Deckung des Ausfalls pro 1883/84 dem
Krewfonds entuommenen Betrage- von 220 994 M. 24 Pf.^204459 „ ^3 „

Zusannnen . . 687 564 M. 40 Pf,

Die Ausgabe beträgt:
li. auf Grnnd Beschlussesdes 29. Proviuzinl-Laudtages (Verhaudl.

S. 54) sind an den Meliorationsfonds abgeführt zur Be¬
währung von Beihülfeu und Darlehen behufs Förderung von
Meliorationen in den nothleideudeu Gebirgsgegenden . . . 100 000 M. — Pf.

1. zur rentbaren Hinterlegung bei der Provinzial-Hülfskasse
«erausgabt ................ 587 564 „ 4̂ „

Zusmmneu . . 687 564 M. 40 Pf.

Der gegenwärtige Stand des Kreisfonds berechnet sich wie folgt:
Ende 1883/84 waren in 4"/,,igen Depositenscheinen der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse

rentbar angelegt...................3 576143 M. 03 Pf.
Dazu vorerwähnte...............___^_^_.^__^__^,

also zusammen beim Final-Abschlusse pro 1884/85 .......4 163 70? M. 43 Pf.
Außerdem besitzt der Kreisfonds die S. 16 des Verwaltungs-

Berichts pro 1882/83 aufgeführten 2 ",uigen Schuldurkunden verschiedener
Nothstandskreise nüt .................^3^?0^^_—^

Summe . . 4 557 40? M. 43 Pf.

Der Provinzial-Verwaltungsrath hat S. 16 des Verwaltungs-Berichts pro 1883/84
beantragt, den zur Deckung des Ausfalles pro 1883/84 auf Grund Beschlusses des 27. Prouinzial-
Landtagcs vorschußweise aus dem Krcisfonds entnommenen Betrag von 220 994 M. 24 Pf.
definitiv aus dein Preisfonds zu entnehmen. Nachdem indessen, wie vorstehend nachgewiesen, ans
diesen Betrag 204 459 M. 13 Pf. bereits erstattet worden sind, so beehrt sich der Prouinzial-
Verwaltungsrath jenen Antrag dahin zu modifiziren:

„Der hohe Provinzial-Landtag wolle beschließen, die zur Deckung des Ausfalles beim
Haupt-Etat pro 1883/84 aus dem Preisfonds vorschußweise entnommene Summe
von 220 994 M. 24 Pf. durch den Ucberfchuß des Jahres 1884/85 mit 204 459 M.
13 Pf. zu ersetzen und den Provinzial-Verwaltungorath ermächtigen, den Nest mit
16 535 M. 11 Pf. aus den zu erwartenden Uebcrschüssen des laufenden Jahres dein
Kreisfonds zuzuführeu."

Im Falle der Annahme dieses Antrages würde der Bestand des Kreisfonds sich auf
4 557 40? M. 43 Pf. 4> 16 535 M. 11 Pf-, also im Ganzen auf 4 573 942 M. 54 Pf.
belaufen, wozu die Einnahmen des Jahres 1885/86 noch hinzutrete».

Der Stand der reutbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Nechnungsjnhres ist in Anlage ll nachgewiesen, während die Final - Abschlüsse der einzelnen
Verwaltungszweige in Anlage O zusammengestellt sind.

Bezüglich der Angelegenheiten der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät
sowie der Angelegenheiten der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse nnd des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds wird auf die in den nebenvermcrkten Anlagen
beigefügten Berichte der refp. Direktionen uerwicfen.

5 "^ ?s/
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Zweite Abtheilung.
Verwaltung des Landarmenwesens, fuwie der Stnats-Nebenfouds

und der Zwangserziehung uerwnhrloster Kinder.

Landarmen-Verwaltung.

Nach Maßgabe des Final-Abschlusseshaben die finanziellenErgebnisse der Rheinischen
Landarmen-Verwaltung in dem Zeitraum vom 1. April 1884 bis 31. März 1885 folgendes
Resultat geliefert:

Nl Einnahme.

Defekte ....................
Antheil an den Einnahmen der Rheinischen Deputation für das

Heimathwesen nach lj, 56 »es Gesetzesvom 8. Man 1871 ,
UnvorhergeseheneEinnahmen ans Erstattungen von Pflege, Porto

und Prozeßkusten ...............
Zuschuß aus Prouinzinlmitteln............

Ausgabe.
Nechmmgsderichtigungen ..............
Diäten und Reifetosten der Mitglieder der Rheinischen Deputation

für das ,heimot>noeseu .............
Beihülfen an uuuermogende Ortsarmen-Veroanoe auf <^!ruud de«

§. 36 des Gesetzes uom 8. Miliz 1871........
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarineu-Aeroande und

Pflegeanstalten ................
Sumnie . ,

Abfchluß.
Die Einnahme betragt .... 574603 M. 08 Pf.

„ Ausgabe „ ... . 574 652 „ 68 „
Mithin ein Vorschuß uon . . 44 M. 60 Pf.

welcher dnrch einen Einnnhmereft in gleicher Höhe gedecktwird.
Von den »ud Nr. 3 aufgeführten Beihülfen entfallen auf:

den Kreis Adenau..........

Nach dem
Etat.

9M

7 800 -
515 800 ! -
594 500 —

! 500

13 000l^-

508 000
524 500 —

^n
Wirklichkeit.

10 52

757 >20

5 212! IN
568 628 ! 2«!
574 608 08

107

3 56?

16 081

554 877

«39

!20

09
574 652 68

1411 M.
Gemeinde Langenfeld

„ Virneburg
„ Antweiler
„ Barweiler.
„ Eichenbach,
„ Hummel

Saffen .
den Kreis Ahrw eiler . . .

50 M.
83 ,/

300 »
320 ,/
280 //
300 ,/
78 ,/

??0
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Gemeinde Oberzissen
Kirchsahr

den Kreis Neu mied , , ,
GemeindeOckenfels

Notscheid

350
400 „
500 „
250 „
200 „
820 „

1500 „
1^0 „
«72 „

!chenkcnschanz
Bönninghardt,

485
1800
166?

M.

1 150
51?

M,

2 378 M,

Breitscheid,
„ Dernbach ,

Döttesfeld,
Elüllff , ,

„ Oriefenbach
Windhagen

„ Dernbach ,
den Kreis (ileve und zwar der Gemeinde So

„ Mors „
„ „ Bitburg , ^ ^

GemeindeBcttingen ,
Waldhof-Fallenstein

den Kreis Prttm......
GemeindeSchmidt

Niedernttfeld ,
„ Stupach . .

Welchenhausen
„ Brandscheid ,
„ Gondenbrett ,

Krautscheid

den Kreis Saarburg - - - -
GemeindeGreimerath .

„ Valdringen ,
den Kreis Trier Land , - - -

Gemeinde Prostrath . .
Damflos . ,
Naurath . -

den Kreis St. Wendel , . - -
Gemeinde Dcimburg, .

Burglichtenberg

^u der Suinme zu p°8. 4 der Ausgaben sind mitenthalten die Kosten der Unterhaltung
der in den Provinzial-Irrenanstalten, den, Landarmenhaus und der Blindenanstalt untergebrachten
landarmen Personen; an die betreffendenAnstalten wurden gezahlt-

an die Prouinzial-Irrenanstalt
1 Andernach für 19 056 Pflegetage . , . . 18 956 M. 91 Pf.
2. Düren „21145 „ - - .^_^^2_^^0^

Zu übertragen 40 199 M. 51 Pf.
9"

Neberlrag
500 M.
270 „

770 M.

4 822 M.
M.

220 M.
290 „
280 „
130 „
365 „
688 „
400 „

100 M,
89 „

289 M.
125 „
350 „

189 M.

764 M.

1800 M.
300

1 500
M.
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Ueberlrng 40 199 M. 51 Pf.
3. Bonn für «156 Pflegetage . . . , 6196 „ «7 „
4. Grafenberg „ 19 003 „ .... 18969 „ 37 „
5. Merzig „ 23 812 ^^___ . . . . 23 839 „ 4? „

im Ganzen also für 89172 Pflegetage .... 89205 M. 02 Pf.
6. nn das Landarmenhaus zu Trier ..... 53 591 „ 84 „
7. an die Prouinzial-Blindenanstalt zu Düren. . 2 111 „ 43 „
Der NheinifcheLandarmenverband hat also . . 144 908 M. 29 Pf.

für die Verpflegung heimathloserPersonen in den Proviuzial-Anstalten vergütet, während die
Zahlungen an die Ortsarmenverbändeuud au fremde Anstalten 409 968 M. 80 Pf. betragen haben.

Die Kosten der Landarmen-Verwaltung sind gegen das Vorjahr um 23 501 M. gestiegen,
d. h. nm 4,26°/u, während die Steigerung von 1882/83 auf 1883/84 24 725 M. (4,69°/u) betrug.

Es ist naturgemäß, daß mit der wachsenden Bevölkerungauch die Armenkostensteigen;
es kann daher als richtiger Maßstab des Anwachsensdes Armenbndgets nur der Prozentsatz der
Kosten zur Bevölkerungzu Grnnde gelegt werden. Es haben die Landarmentostenbetragen:

im Jahre 1877 . 0,070 M. pro Kopf
„ „ 1882/83 . 0,125 „ „ „
„ „ 1883/84 . 0,129 „ „ „
„ „ 1884/85 . 0,133 „ „ „

Hiernach stellt sich nicht nur eiu absolutes Wachsen der Landarmenkostenheraus,
souderu es ergibt sich auch eine stetige ungesunde Steigerung vro Kopf der Bevölkerung. Diese
kann ihreu Grund uur haben in einer zunehmendenVerarmuug des Volkes oder in einer Ver¬
schiebung und unrichtigenVertheilung der Kosten der Armenpflege zwischendem Landarmenverbande
uud den Ortsarmenverbänden; nach den statistischen Mittheilungen scheint vorzugsweiseder letztere
Grund zuzutreffen.

In der Anlage 1? sind die Ortsarmenkostender Städte über 10 000 Einwohner für die
Jahre 187? uud 1888/84 zusammengestellt;es ergibt sich aus derselben,daß gezahlt wurden pro
Kopf der Bevölkerung

im Jahre 1877 . . . . 4 M. 28 Pf.
„ „ 1883/84 .... 4 „ 36 „

es ergab sich also eine Steigerung von 1,87°/«.
Dagegen wurden an dieselbenStädte folgende Landarmentostenerstattet:

im Jahre 1877 . .pro Kopf 10,8 Pf.
„ „ 1883/84 . . „ „ 14,7 „

es liegt also eine Steigerung von 36,1"/« vor, wobei die Kosten der in den Prouinzial-Anstalten
untergebrachtenPersonen aus diese» Städten nicht einmal mitgerechnetsind, desgleichennicht die
Kosten der Beihülfen und der Deputation für das Heimathwesen.

In noch viel höhcrem Maße sind die Landarmentostenin den Ortschaftenunter 10 000
Einwohnern gewachfen.

Für das Jahr 187? entfallen auf diese Ortschaften bei einer Gesammt - Einwohnerzahl
der Nheinprovinz von 3 910 018 2 801526 Einwohner, für dao Jahr 1883/84 bei einer
Gesammt-Eimvohnerzahlvon 4 244 859 2 961232 Einwohner.
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An ^andarmentosten wurden an diese Verbände erstattet (wobei ebenfalls die Anstalts¬
kosten :c. nicht mitgerechnetsind)

pro 1877 . 103 829 also pro Kopf 3,7 Pf.,
„ 1883/84 . 191333 „ „ „ 6,5 „

Die ^andarmenkostenhaben also eine Steigerung erfahren von 75,7°/»."°)
Dieses außerordentlicheWachsender Landarmenkostenhat seinen Grnnd iu den Mängeln

des Gesetzes, denn
1. es ist den Ortsarmeuuerbänden sehr leicht gemacht, möglichst viele Leute landarm

zu machen,z. B. durch frühzeitige und unnüthige Unterstützungenvor Erwerb eines
Unterstütznngswohnsitzes,durch Unterlassen der Unterstützung bis zum Verlust des
Unterstützungswohnsitzes,durch unrichtige und ungenaue Aufnahme der Aufenthalts-
verhältnisse:c.;

2. liegt die Gefahr für die Ortsarmenverbände, — namentlich auf dein Lande — fehr
nahe, die persönlichenVerhältnisseder Landarmen, deren Kostender Gemeinde nicht
zur Last fallen, nicht einer so genauen Untersuchung zu unterziehenund unter der
steten genaueil Kontrole zu halten, wie diejenigender Ortsannen; es werden daher
an Landarme vielfach zu hohe Unterstützungengezahlt.

Das einzige Mittel, sich gegen solche Mßbränche zn schützen, liegt für den Landarmen¬
verband darin, einmal die Armenpflegemöglichst direkt in eigenen Anstalten auszuüben, sodann
da, wo dies nicht möglich,die Verhältnisseder Unterstützung begehrendenPersonen an Ort nnd
Stelle durch seine eigenen Organe zu untersuchen.

Dieselbe Steigerung der Kosten, welche der RheinischeLandarmenverband zu verzeichnen
hatte, ist auch in den übrigen Preußischen Landarmenuerbänden beobachtet worden, wie die
Anlage 6 beweist; nur Pommern und Hannover haben im letzten Jahre ein Zurückgehen zu konstatiren.

Hiernach sind die Landarmenkostenvon 1877 bis 1883/84 gestiegen pro Kopf der
Bevölkerung

in der Provinz Sachfen nm ............ 34°/°
„ „ „ Brandenburg um .......... 36°/°
„ „ „ Pommern um ........... 44°/°
„ „ „ Posen um ............ 63°/°
„ „ „ Westfalen um ........... 70°/°
.. „ „ Schlesien excl. Vreslau um ....... 107°/«
„ dem RegierungsbezirkKassel um .......... 81°/°
„ „ „ Wiesbaden exkl. Frankfurt um . . . 132°/°
„ der Nheinprovinz um ....... - ..... 84"/»
„ „ Provinz Hannover um ........... 14?°/°
„ „ „ Schleswig-Holsteinnm ........ 131°/°

Das uerhältnihmäßig hohe Anwachsenin der Rheinprouinz hat noch einen besonderen
Grund in den sich mit jeden: )ahre mehrendenAusweisungen prenßischerStaatsangehöriger aus
Elsaß-Lothringenund Bayern, in welchen Staaten das Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz
nicht gilt. Allein im Jahre 1884/85 sind von dem RheinischenLandarmen-Verbande und zwar
in dauernde und kostspielige Pflege übernommenworden:

ans Elsaß-Lothringen2? Familien,
„ Bayern 4 „

*) DnL Wachsender Ortsnrmentosten in den betreffenden Verbanden tonnte leider nicht festgestelltwerden.
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es sind dies Angehörig!,' des Preußischen Staates, loelche Jahrzehnte hindurch in den genannten
Staaten ihren Wohnsitz hatten, zum Theil sogar dort geboren waren, ohne Heimathsrechte zu
erwerben^ dieselben fielen bei Eintritt der Hülfsbedürftigkcitder Rheinprovinz zur Last, weil sie
vor langen fahren hier ihren letzten Unterftützuugswohusitzhatten, oder weil der letzte Unter-
stntzungswohnsitz nicht zu ermitteln war.

Bei der Rheinischen Deputation für das Heimathwesen zu .^öln waren in dem verflossenen
Rechnungsjahreim Ganzen 23 Klagen gegen den Rheinischen Mandarinen-Verbandanhängig, von
denen 3 Klagen von den klagendenOrtsarmen-Verbänden vor der Entscheidungwegen der Aus¬
sichtslosigkeit derselben auf ein günstiges Resultat zurückgezogen, 15 zu Gunsten und 2 zum Rach¬
theile des Laudarmen-Nerbandcsentschieden wurden, während 8 Klagen am Schlüssedes Berichts¬
jahres zu ciuer Entscheidungnicht gelangt waren.

In der zweitenInstanz sind bei dem Bnndesamte für das Heimathwesen10 Berufungen
anhängig gewesen und hatten davon 4 ein gnnstiges und 3 ein nngnnstigcs Resultat für den
Landarmen-Verband; über 3 Berufungen war am Schlüsse des Etatsjahres ein Urtheil noch
nicht ergangen.
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Durch das Gesetz über den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretnngen
vom 23. April 1883 sind auch die rheinischenPolizeibehörden ermächtigt worden, Geldstrafen
zn verhängen, und fließen diese Strafgelder gleichfalls den Polizei-Strafgelderfonds zu. Die
laufende» Strafgelder-Einnahmen entstandenalso aus gerichtlichen Erkenntnissen nnd polizeilichen
Strafverfüguugen und zwar wurden vereinnahmt:

Aachen .......
^odlcu^, linksrheinisch , ,

„ rechtsrheinisch . ,
,«oln (Hauptfonds) , . ,
Düsseldorf, rheinischrechttill,

„ landrechtlich, ,
Trier........

^unnne

n. Aus
gerichtlichen

Erkenntnissen,

13 450
18 5,8?

17 969
23 23!!

31 «29 ! 09
99 275 l 51

b. Aus
polizeilichen

Straf-
uerfügunssen.

19 469
18 «80
19 634 !
24 465 ,
37 900
12 798 !
44 719

177 667 55

32 920
32 268
19 634
42 434
61 139
12 798
75 748

1!
13
12
44
33
09
51

276 943 06

Nach einem Seitens der KöniglichenStaatsregicrnng dein letzten Prouinzial-Landtage
znr BegutachtungvorgelegtenGefetzeutwurfe,betreffenddie Kantongefängnissein der Nheinprovinz,
sollten die gerichtlich erkannten Strafgelder den Polizei-Stmfgelderfond« entzogen und von der
Staatskasse vereinnahmt werden. Der Proviuzial-Laudtag gab sein Gutachten dahin ab:

„^u Erwägung, daß die Verpflichtuugzur Beschaffungnnd Unterhaltung der Kcmton-
gcfängnisse und der Verpflegung der Gefangenen den rheinischenGemeinden nnter
irrthttmlicher Voraussetzung einer bereit« bestehenden gesetzlichenVerpflichtungdurch
die Allerhöchste Kabinewordrevom 8. November 1831 auferlegt wordeu ist; daß der
Bezug der Strafgelder in keinem Znfammenhange mit der uorgedachten Ver¬
pflichtungsteht;

daß diese überhaupt den wesentlichenTheil ihrer Bedeutungverlorenhat, nachdem
das Gesetz vom ^3. April 1883 den Gemeinden die durch die Festsetzung uud Voll¬
streckung der Polizeistreifenentstehenden Kosteil auferlegt hat;

daß die vom Staate jetzt zu überuehmendenKosten der Vollstreckuug der gericht¬
liche!! Strafe» »ach den bisherigen Erfahrungen erheblich geringer sein werden als
die Summe der Einnahmen, welche den Gemeinden entzogen werden sollen:

daß diese Entziehung um so schwerer empfunden werden wird, als eine große
Zahl der rheinifchen Gemeinden schon dnrch die Allsgaben für Nrmenzwecke hoch
belastet ist;

daß der vorliegendeGesctzeutwnrfiu sciuer jetzigen Fassung die Gemeindender Provinz erheblich
schädige und deshalb die Zustimmung des Vaudlageü nur mit der Maßgabe finden könnte, daß
die gerichtlichen Strafgelder der früheren Vestimmuugverbleiben."

Der Gefetzeutwurf wurde iudeh unverändert dem prenhifchenLandtage vorgelegt und
vom Abgeordnetenhaufeiu der Fassung der Regierungsvorlage angenommen.Nachdem im Herren-
Hause der die Strafgelder behandeludc §. 5 desselben gestrichenworden, hat die Königliche
Staatsregieruug ihre Vorlage zurückgezogen.
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Mit Rücksicht darauf, daß bei den Verhandlungen im Landtage der Monarchie nnrichtige
Gesichtspunkte hervorgetreten sind, hat der Provinzial-Verwaltnngsrath ein besonderes Referat
über jene für unsere Provinz wichtige Materie ausarbeiten laßen, auf welches hier verwiesen wird.

Entwrecheud der Bestimmung im §. 3 des Ministerial-Ürlasses vom 27. Dezember 1882,

betreffend di Bildung der Polizei-Strafgelderfonds wur-den vor Abschlnß des abgelanfenm Etats-
sabres die aus deniselben bei den einzelnen Fonds verbliebenen disponibel» Rechuungsuberschusse
e Rheinischen Provinzial-Hülfskasse als nene rentbare Anlage zur Verstärkung des Neservefonds

i,i Naar amen 4"/° Depositenscheine zugeführt und zwar- be> dein Pol.zei-^trafgelderfonds des
Reaierunasb«irks Aachen, bei den. rheinischrechtlichen und bei den, landrechtlichen Polizei-Straf-
gelderfonds des Regiernngsbezirks Düsseldorf je^ 500 M.; die sonstigen stattgehabtm Kapital¬
aulagen bei dem rheinischrechtlicheu Polizei-Strafgeldersonds es Regrernng ez.rts Dusseldorf nck
400 M und bei dem landrechtlichen Polizei-Strafgeldersonds desselben Bezirks »ä 1000 M.
bezweÄtm nnr die Wiederanlage zuri.ckgezahlter Anwrtifationsraten,

Das Kapitalvermögen des Polizei-Strafgelderfonds betrug mithin am Schlüsse des Etat¬
jahres 1834,85 bei dem Polizei-Ttrafgeldcrfonds

des Regierungsbezirks Aachen ......... «» «00 .'.'l.
Koblenz linksrheinisch .....120 000 „

„ rechtsrheinisch .... 69500 „
Köln (Hauptfonds) .....129 700 „
Düsseldorf rhcinifchrechtlich . . . 45 300 „

landrechtlich .... 84850 „
Trier........- - 134 500 „

oder zusammen . . 071850 M.

Hinsichtlich der in, Etatsjahre vom 1. April 1884 bis ultimu März 1685 gezahlten
Zuschüsse zu den Pflegekosten verlassener nnd verwaister Kinder ergibt sich das Nähere aus nach¬
stehender Zusammenstellung:

Bezeichnung des Fonds.

Mizeistrafgelderfonds de» Negierungsbeziris-
». Aachen ..........
b, Koblenz, linksrheinisch .....
«. „ rechtsrheinisch.....
<1. Köln (vnuptfonds) ......
«. Düsseldorf, rlieinischrechtlich . . ,
s. „ laudrechtlich ....
^. Trier..........

Summe ,

Zahl
der

verpflegte,!
Kinder.

610
38t
364,

113?
1430

488
781

5191

Bewilligter Zuschuß

pro Kind
und

Monat.

^ 4

18
5
8
4

U°lle Erstattung

,',

IN

Zumme,

^

34 363
35 734
22 015
45 74?
60 402
14 906
78 995

291 266 25

Betrag
der von den
Gemeinden
gezahlten

Pflegetosten.

62 170
86 259
35 638

104 023
119 456
51642
78 095

517 286 60

Demnach
blieben

ungedeckt.

^ ^

27 806
524

13 622
58 276
89 054
36 736

16
59
90
32
22
16

226 020 35
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In den Fällen, in welchen die baaren Auslagen der Gemeinden die vorstehend suk g.
bis l angegebenen Sätze pro Kind und Monat nicht erreichten, wurden nur die wirklichen Alisgaben
der Gemeinden erstattet.

Den Stadtgenieiude» Erkelenz und St. Wendel, welche den Besitz einer Anstalt zur
Aufnahme und Erziehung verlassener und verwaister Kinder nachgewiesen haben, wurde die
selbständige Verwendung der von ihren Insassen zu erlegenden Polizei- und Zuchtpolizei-Straf¬
gelder mit Rücksicht auf die Bestunmuug der pn». 7 des Ministerial-Nefkriuts vom 31. Dezember
1822, vom 1. April 1884 ab zugestanden.

Neben-Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks Köln.

Die Einnahmen dieses Fonds bestehend in den Zinsen des vorhandenen und im Berichts¬
jahre unverändert gebliebenen Kapitalvermögens aä 9600 M. beliefen sich auf 384 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus dem Etatsjahre 1883/84....... 12 „ 26 „

Summe . . 396 M. 26 Pf.
Hiervon sind an Zuschüsse»zu den Pflegekosten verlassener und verwaister

Kinder den betheiligten Gemeinden nach dem Satze von 45 Pf. pro Kind und
Monat gezahlt worden .................. 376 „ 70 „
so daß ein Bestaud verblieb von............... 19 M. 56 Pf.

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfouds.

a. Einnahmen:

1. Bestand aus dem Etatsjahre 1883/84......... 186 M. 79 Pf.
2. Zinsen des Kapitalvermögens............1860 „ „
3. Von der Nassauischen Landesbant in Wiesbaden, Zinsen von dem

Autheile des Zehner'schen Legats, welcher bei Theilung des
rechtsrheinischen Theiles des ehemaligen Kurfürstenthums Trier
zwischen Preuhen und Nassau dem Herzoglich Nassauischen
Waisenfonds zugewiefen worden ist.......... ^78 „ 75 „

Summe . . 2125 M. 54 Pf.

d. Ausgaben:
1. An die Erben Iuliaune Zehner .... 143 M. 4? Pf.
2. Unterstützungen an Hülfsbedürftige aus den

berechtigten Gemeinden ...... 18 52 „ 50 „
Summe . . 1995 „ 9? „

Mithin verbleibt ein Bestand von . . 129 M. 5? Pf.
Das Kapitalvermögen des Fonds, welches im Berichtsjahre unverändert geblieben ist,

beträgt 46 500 M.
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199 Kinder

Zwangserziehung verwahrloster Kinder.

>m abgelaufenen Rechnungsjahr sind auf Mund des Gesetze» vom 13. März 1878
er - gegen 191 im Vorjahre und 213 in 1882/83 - zur Zwangserziehung über-

bis zu»l
. 179
, II
. 190

wiesen worden ^ ^ vorhergehendeEinlieferung sofort wieder
Von MM ^^ " °"' / , ^^^,. ,er betreffenden strafbarenHandlung fchon über

entlassen worden, der auf Grund des eitirten Gesetzes angeordnet
12 Jahre alt war, seme ""t" n gng M'tt ^ ^ ^ ,^ ^,^ ^. ^

w^rl^Kin^^ Optiker gehört.

31. März 1885 zur Einlieferung gekommen . , , ^ ^ einaeliefertwurden
dazu kommen i,n Vorjahre überwiesene, welche erst in 1884/8o erngelusert wmdm

sodaß im Berichtsjahre in, Ganzm ^ , . ^ ,^ehung genommenworden sind.
Kinder - gegen 189 m 1883/84 m ^ °W ^ g ^ ^^ ^ ^ ^,^ ^

Die Anlage « «"N nch " d, ^ g ^ ^^ ^^^ ,,,^
Negiernngsbezire un deren ^ ^'^^7,^,deuen ^hrgänge vertheilen.
Konfesstonen un eM'ch der Geburt ach ^^ ^^ ^^,^^ ^^^^ ^^^^,^

Darnach smd au " '«ym r ^^ ^^ ^ ^^ ^^^ ^^^ ^
nmstig sehr viele, aus de i K 's Km. ^ ^ RegierungsbezirkDüsseldorfallei.i mehr

aus dem ganzen ^« ^ ^ "^ ^^ ^^^ ,.^^ ^^^^
Kmder, ick °uo den andern 4 B z.r ^ ^,^ ^^ ^^ ^. ^^^^ „^ ^,

' t.^^^3 3" w^de Mä^z 1885 znr Zwangserziehung überwiesenen 1172^.
sämmtlichenfeit O °b ^ ^,^., Bezirke und Kreife vertheilen. Darnach kommen auf
Kmder stch aus d,e emz ^wn ^' g ^ ^^.,^^ ^^., ^r 7,7, Neuwied

57^e"" ^3 ^d ^chem",4 'vährend auf die gleiche
Anw"^ Aachen 2,0, Köln 2,24, Trier 2,3, Koblenz 3,09, Dusteldor,
3 ^3 und in der Provinz überhaupt 2,85 entfallen.

Au » Kreise Montjoie ist überhaupt noch kein Kind, aus 0 Krei,eu - - Malmedy,
Wittlich, Waldbroel, Wipperfürth, Meisenhenn mid Eleve - bis jetzt m.r ,e m, Kmd zur

^"^^m^"n Verschiedeuheiten auch zum größten Theil aus den wirthschaftlichen
Verbältnissender Kreist beruhen, so kann sich die provinzialständifche Verwaltung der Ue erzeugung

nicht minder auf eine ung^chmäßige Auslegung und Anwendung
durch die betheiligten Gerichts- und Verwaltungsbehörden zurück-

zuführen Md. ^ ^ U„gleichmähigkeitergibt sich aus einer vom KöniglichenMinisterium
des innern mitqetheilten,als Anlage X. beigefügtenNachweifungder vom 1. Oktober 1878 bis ^

31 V^z 188?innerhalb Preußens in Zwangserziehung untergebracht gewefenenKmder. Auf ^^
10 000 Einwohner kommen hiernach Zwangszöglinge

im RegierungsbezirkKassel. . 7,0 m Hannover ...... 2,8
in Frankfurt am Main ... 4,7 „ Brandenburg..... 2,7
„ Pommern...... 4,1 „ Posen ....... 2,6

4'
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in Schlesien...... 3,2 in Rheinprouinz , , , , 2,4
„ Schleswig-Holstein ! „.) „ Westfalen......2,3
„ mit Lanenburg s - - '" ^ Wcstpreußen..... 1,8
in, Regierungsbezirk Wiesbaden 3,2 „ Ostpreußen...... 1,5
in Stadt Berlin.....2,9 „ Hohenzollern-Sigmaringcn , 0,?
„ Sachsen .......2,9

Hiernach waren in Rheinland und Westfalen nahezu gleichviel, in nur 3 Verbänden proeentnal
weniger, in allen übrigen aber wehr Kinder als in jenen beiden Provinzen untergebracht.

Wie in den Vorjahren erfolgte die Vcrnrtheilung zur Zwangserziehung laut Anlage 1^.
auch im Berichtsjahre vorzugsweise wegen Vettrlns nnd Diebstahls, ,^n nicht wenigen Fallen
waren die Kinder von ihren Angehörigen zum Betteln und Dicbstahl — besonders zu Holz- uud
Feldfrevel angehalten worden; fast überall aber war die Verwahrlosung auf die ärmlichen Fnmilien-
uerhältnisse und die mangelhafte Fürsorge der Eltern für die Pflege und Erziehung der Kinder
zurückzuführen.

In 47 Fällen wurde die Zwangserziehnng von Seiten der Eltern gewünscht oder sogar
beantragt; 21 Kinder waren unehelich geboren, 7 waren Ganz-, 55 Halbwaisen, und 85 Kinder
hatten Stiefvater oder Stiefinntter,

Durch Vermittelung der bisher schon in dieser Hinsicht thätigen und einiger neu
gewonnenen katholischen Vincenz- nnd evangelischen Erziehungsvereine sowie verschiedener Pfarr¬
geistlichen hat auch im abgelaufenen ^ahre wieder eine Anzahl Kinder in Familienerziehung
gegeben werden tonnen, so daß sich am 31, März 1885 im Ganzen 194 Kinder — gegen 1^1
im Vorjahre — in Familicnvflege befunden haben. Die in Betreff der Familienerziehung bisher
gemachten Erfahrungen sind sehr befriedigende. Die Kinder sind meist auf dem Lande in gut
situirten Nckcrer- und Handwerkerfamilien untergebracht, und hat sich zwischen den Pflegceltern
und ihren Zöglingen fast überall ein recht inniges Verhältnis; herausgebildet.

In nur 4 Fällen haben Kinder wegen mangelhafter Führung, besonders wegen Neigung
znm Nmhertreiben, aus Familien- in Anstaltserziehung übernommen werden müssen.

Ohne ein endgültiges Urtheil über den Werth der Familienpflege jetzt fchon abzugeben,
wird dieselbe in vorsichtiger Weise und unter Zuziehung zuverlässiger Vermittler namentlich für
Mädchen weiter ausgedehnt; dieselbe ist die billigere und erleichtert außerdem die Unterbringung
und Ausbildung nach der Schulentlassung, indem manche Pflegeeltern gern bereit sind, ihre
Zöglinge auch über das schulpflichtige Alter hinaus zu behalte», oder wenigstens für deren Unter¬
bringung in Lehre oder Gesindedienst zu sorgen.

Wie viele Zöglinge in den einzelnen Erziehungsanstalten und durch Vermittelung
verschiedener Vcreiue beim Beginn des Berichtsjahres untergebracht waren, ferner, wie die neu
überwiefencn Kinder auf jeue Anstalten und Vereine vertheilt wurden und endlich, in welcher
Weife fämmtliche am Schluß des Rechnungsjahres vorhandenen Zöglinge untergebracht sind,
ergiebt sich aus der Anlage N. Zu letztgedachtem Zeitpunkte verblieben iu Summa 1014 Kinder

' — gegen 882 im Vorjahre — in Zwangserziehung, Von Zeit zu Zeit wird eine Anzahl der
in Anstalten und Familien zur Pflege uud Erziehung befindlichen Kinder sowohl, als auch der in
Lehre und Gesindedienst untergebrachten Zöglinge von dem Dirigenten der Abtheilung oder einem
hierzu besonders kommitlirten Beamten besucht.

Der Gesnndhcitszustnnd der Kinder war im Allgemeinen gut, und ist in mir wenigen
fchwerereu Krankheitsfällen die vorübergehende Aufnahme in ,<öospitalspflegc erforderlich gewesen.
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>....'< 7 ^«^v — '> Anslalloffdgliiiae niw 2 Lehrlinge - und zwar

uei h« „gui , ocl o ,^ , ^ ' Qn^or^ davon waren 7 ns Anöland verzogenre p.

keine Führnngsberichte^'g^ngen ber 2^ n^r ^^ , ^ ^ ^^ ,^ ^^,^
,ncht zn erniittel'i, emer «°' " ^ Id.ote n, ^ ^ ^^ Berichtsjahres aus derBesserungsanstaltenansgenommenund II ,mo ei,i .,, ^

Zwangserzie^ent^ ^^^ ^ .^^ ^^,^ ^ , ^be wegen Diebstahls^ou ocn eniiam Landstreichernzu 4 Wochen Haft und
,., Madchen wegen gewerbsmäßiger

Unecht m " haft nt7"en'Nachhaft in genannter Anstalt verurtheilt und ein
Unzucht u 3 5 ^,„twendung von Gennßnütteln bestraft, das fünfte ,ener

^ " ^"u " ^ w's° wie eins der widmender mit wenig befriedigender Führung
^ Z v«ist^ Schw che aus der Zwangserziehungentlassen worden

>n N ricktswbre sind 12 Kinder - - inkl. 1 Lehrling - widerruflich, 39 Kinder

welcye uei ^ »<, >u.^ » , aceianet waren; dre andere Knaben ,md als unver-

^^3?:^^:.:?-M, i ^ - n^m ^^ ^ls

aus der schule «'tlasiener Zog^ng m ^, ^^ Dienststellen

^^rd:^^u^^ dieser ZbgUng. nämlich be. 52 ...abeu >md
8 Machen haben die Vincenzvereinel.nd Pfarrgeistlicheu die Lehrmeister:e. vernnttelt und d>e
Beaufsicktiaunqin dein neuen Verhältnis; übernommen.
öeaufstchtuM^ ^^^^ ^^^^ ^,^ Unterbringung ohne Zubilligung einer Entschädiguugan die
Lehrmeister; bei den übrigen ist ein ^ehr- oder Kleidergeldin Hohe von durchschnittlich 40 M.
pro Jahr vereinbart worden. . . .. ^ < ^.

^ie Mädchenwerden gewöhnlich ohne Bewährung emes Klerdcrgeldesuntergebracht; in
n.anchenFällen erhalten dieselben im ersten Jahre schon einen mäßigen Lobn.

Von Seiten einiger Lehrmeister wurde die Forderung gestellt, ihnen für dre Lehrlinge
die Veitrcw zu den Ortslrankenkassenaus Prouinzialmitteln zu erstatten. Da nun nach dies¬
bezüglichenErmittelungen die gu. Beiträge sich wesentlich hoher, stellen, als die bei Nichtver-
sichernng der "ehrlinge zu zahlendenKur- und Pflegekosten, wurde jenen Anträgen keine ^-olge
gegeben' vielmebr angeordnet, daß die ^ebrlinge, für welche in Xraukbeitsfälleudurch d,e Leln-
verträge hinreichend Fürsorge getroffen ist, auf Grund de« §. 3 .Une. 2 des Gesetzesvom
15. Juni 1883 von der Versicherungsusticht befreit werden.
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Kaut einer Ende l884 aufgestellte!! Rachweisungder bisher deu verschiedenen Gewerben
zugewiesenenZöglinge waren unuerhältnißmätzigviele als Schiniede-,Schreiner-, Bäcker-, Schneider¬
und besondersals Schuhmacherlehrlingeuntergebracht;dem letzteren Handwerk allein waren 26°/«
und den vorbenannten 5 Gewerben zusammen68°/» aller Lehrlinge überwiesen.

Diese Thatsache legte die Befürchtung nahe, daß mancher von jenen Knaben nach Ablauf
der Lehrzeitin dem erwähnten Berufe keine Beschäftigung finden möchte, und wurden deshalb
die Erziehungsanstaltenund Vereine unter Hinweis auf die als Anlage X. hier beigefügteNach-

H^H-^"'" Weisung ersucht,durch angemessene Belehrung, verbunden mit Veranschaulichungbei den am Orte
wohnendenHandwerksmeisterndahin zu wirken, daß sich die Zöglinge für die Folge mehr den
bisher noch wenig oder gar nicht berücksichtigten Gewerben zuwenden. Im Laufe des Berichts¬
jahres muhten 12 Knaben und 1 Mädchen vorübergehend aus Lehre oder Gesindedienstzurück¬
genommenweeden,nnd zwar einestheils wegen mangelhafterFührung — besonders wegen wieder¬
holten Entweichensund wegen Veruntreuung —, anderntheils wegen ungenügenderBeanlagung.
Die meisten dieser Zöglinge haben indessen bei erneuter Unterbringung — zum Theil in einem
andern Handwerk — ihre Lehrmeister zufriedengestellt. Alle übrigen in Lehre oder Gesindedienst
befindlichen Kinder haben sich im Allgemeinengut gehalten.

Mehrere Knaben haben bereits ihre Lehrzeit beendet; einige von diesen sind bei den
bisherigen Meistern als Gehülfen in Arbeit verblieben,die andern haben in der Heimath weiteres
Unterkommengefunden.

In Netreff eines Lehrlings wurde auf diesseitigenAntrag vom Vormundschaftsgericht
das Recht der Zwangserziehung bis zum vollendeten 18. Lebensjahre ausgedehnt, damit dein
Bestreben der Ungehörigen des Knaben, die Auflösung des Lehrvcrhältnisses aus eigennützigen
Motiven vorzeitig herbeizuführen,wirksam entgegengetreten werden kann.

Derartige Maßnahmen dürften weiterhin kaum mehr erforderlich werden, da inzwischen
durch die Gesetzesnovclle vom 28. Juni 1884 die Dauer der Zwangserziehung allgemein um
2 Jahre — vom 16. bis zum vollendeten18. Lebensjahre — verlängert worden ist und bis zu
letztgedachtemZeitpunkte die Lehrverhaltnissein der Regel ihr Ende erreichen.

Der Durchschnittsvflegeslltzpro Kind und Jahr hatte sich von 1882 bis Ende März 1884
von 260 auf 246 M. ermäßigen lassen.

In Folge der vermehrten Unterbringung von Kindern in Familien, sowie durch
Gewinnung neuer Anstalten und Vereine für die Aufnahme resp. Unterbringung verwahrloster
Kinder zu einem niedrigen Pflegesatz und endlich durch Herabsetzungdes bisherigen Pflegesatzes
einer größeren Anstalt um 48 M. hat sich der Durchschnittspflegefatznoch weiter erheblich
ermäßigen lassen, und zwar ist derselbe im Berichtsjahre um den Betrag von 28 M. 50 Pf.,
nämlich von 246 auf 222 M. 50 Pf. herunter gegangen. Infolgedessen betragen denn auch die
erwachsenen Gesammtkosten in 1884/85 nur rund 13 000 M. mehr als in 1883/84, obwohl am
Ende des Berichtsjahres 132 Kinder mehr in Zwangserziehung waren als am Schlüsse des
vorhergegangenenRechnungsjahres.

Die Anlage 0. weist nach, welche Pflegesätze zur Zeit a» die verschiedenen Anstalten
und Vereine gezahlt werden müssen; darnach betragen die Kosten pro Kind in Familienpflege
durchschnittlich ein Drittel weniger als in den Erziehungsanstalten.
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Die finanziellen Ergebnisse dieses Nerwaltungszweiges waren im
Einzelnen folgende: _________________

Tit.

I.
II.

III.

IV.
V.

I.
II.

Einnahme.

Bestand cm« dem Vorjahre .......

^7°^ 3t«2rb5nden „ Beschaffung der
«^m ntsmasügen ersten Ausstattung der Zog^e . . .

Erst^7 von Pflegetosten aus dem eigenen Bennogen der
Zöglinge ..........

Unvorhergesehene Einnahmen ......
Zuschuß aus Promnzialmittelu ...... - ' ^
' ^ Küinme der Einnahme . .

Ausgabe.

Nechnungsberichtigungen . . > ^ ' ',^'3^',,^
Kosten de« Unterhalts und der Erziehung :c der Z°gl,nge
^„«gemein und für »nuorhergesehene Ausgaben . . . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betrug .
„ Ausgabe „
Mithin bleibt Bestand .

222 246 M. 51 Pf.
211^364 „ 1b „

10 682 M. 86 Pf.

Nach dem
Etat.

136 000

160

400! -
65

186 000
272 625 —

In
Wirklichkeit.

32 921 92
105 396 ! 43

756 42

88 171 , 74
222 246

271125
1500

272 625 —

242
209 706

1414

51

7?
52
86

211 364

Von dem etatsmäßigen Zufchuh .ä Tit. V ist zufolge Beschlussesdes Promnzial-
Uung «°m 7.,8. Juli 1885 von Seiten der Central-Kassenverwaltnng

der" M. 26 Pf. - zur Deckung des Defizits bei der Landarmen-Verwaltung
in gleicher Höhe wieder eingezogen worden.
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Dritte Abtheilung.
Angelegenheiten der Prouinzial-Irrenanstalten und der Anstalt zu Siegburg,
der Taubstummcnschulen, der Provinzial-Blindenaustalt zu Düren, der Prouinzial-
Hebammen-Lehranstalt zu Köln nnd der Hebammenfonds, der Provinzial-Arbeits-

anstalt zn Brauweiler und des Landnrmenhauses zu Trier,

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Institute.
1. Ausschreibung und zislyeunnnder Wilthschaftzliedürfniffc.

Die Ausschreibungund Vergebung der Wirthschaftsbedürfuissefand in dein verflossenen
Etatjahre in gleicher Weise, wie in den Vorjahren statt. Die Resultate dieser Art der Beschaffung
der Wirthfchnftsbedürfnifscsind auch iu diesem Jahre sowohl hiusichtlich der zu zahlendenPreise
als auch der Qualität der Waare» recht güustige gewesen;Klagen über mangelhafte Lieferungen
waren fehr vereinzeltund wird demgemäß auch für die Zukunft die Beschaffungder Wirthschafts¬
bedürfnisse in gleicher Weise in Aussicht zu uehmeu sein.

ä. Neuision der Anstalten.

Die in den einzelnenReglements über die Leitung und Verwaltung der Provinzial-
Anstalten vorgeschriebenenaußerordentlichen Revisionen haben auf Grund eines desfallsigeu
Bcfchlnssesdes Provinzial-Verwaltungsraths im verflossenenEtatsjahr an folgenden Tagen
stattgefunden:

1. des Landarmenhauseszu Trier am 23. Juni 1384;
2. der Provinzial-Taubstuunnenanstalt zu Trier am 24. Inni 1884;
3. der Provinzinl-Irrcnanstalt zu Vierzig am 25. und 26. Juni 1884;
4. der Prouinzial-Irreuaustalt zn Andernacham 11. uud 12. Juli 1884;
5. der Prouinzial-Irrenanstalt zu Bonn am 18. nnd 19. Juli 1884;
6. der Provinzial-Blindenanstalt zu Dürcn am 24. Juli 1884;
7. der Prouinzial-Irrenanstalt zn Düren am 25. und 26. Juli 1884;
8. der Provinzial-Taubstunnneullnstaltzu Arühl am 8. August 1884;
9. der Prouinzial-Taubstummennnstaltzu Kempen am 13. August 1884;

10. der Prouinzial-Taubstuinmenanstaltzu Neuwied am 22. August 1884;
11. der Pruuinzial-Hebammen-Lehranstaltzu MI» am 26. September 1884;
12. der Prouiuzial-Arbeitsaustllltzu Brauweiler am 6. und 7. Oktober 1884;
13. der Provinzilll-Irrenanstalt zn Grafcnberg am 17. nnd 18. Oktober 1884.

Außerdem hat der Landes-Dircktor eine uuvermuthetc Revision der folgendenInstitute
und deren Kassen vorgenommen:

1. der Proviuzial-Irrenanstalt zn Andernacham 27. September 1884;
2. des Landarmenhauseszu Trier am 6. Oktober 1884;
3. der Piovinzial-Taubstmnmcnanstaltzu Trier am 6. Oktober 1884;
4. der Provinzial-tzebammen-Lehranstaltzu Köln nm 29. Dezember 1884;
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5, der Provinzial-Irrenanstalt zu Düren am 16. Iainmr 1885;
6, der Provinzial-Bliudeuanstalt zu Düren am 1«>, Januar 1885;
7, der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Braniveiler au: 4, März 1885;
8, der Prouinzial-Tanbstmnmenanstaltzu Kempen am 10, März 1885;
9, der Provinzial-Taubstummennnstaltzu Brühl am 20, März 1885;

10, der Provinzial-Irreuaustalt zu Bonn am 20, März 1885;
11, der Provinzial-Taubstnmmenanstaltzu Neuwied am 24. März 1885;
12, der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig am 26. März 1885;
13, der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg am 31. März 1885;

<j. Abschlüsseder einzelnen Institute.
Die Rechnungsabschlüsse der einzelnen Anstalten für das Rechnungsjahrvon: I. April 1884

bis zum 31. März 1885 balanciren in Einnahme und Ausgabe.
Die finanziellenResultate sind im Ganzen als günstig zu bezeichnen.
Eine UeberweisungaußerordentlicherZuschüsseaußer den etatsmäßig vorgesehenen war

nur an die Blindenanstalt in Düren in Höhe von 1390 M. 49 Pf. erforderlich.— Außerdem
reichte der in: Spezial-Etat für die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern
vorgesehene Zuschuß aus Prouinzialmitteln in Höhe von 25 700 M. zur Deckung des Bedürfnisses
nicht aus, derselbe mußte vielmehr um den Betrag von 3328 M. 92 Pf. überschrittenwerden.
Die Gründe hierfür werden in den die Blindenanstalt zu Düren und die Unterbringung der
Epileptiker behandelndenSpczialabschnittendes vorliegendenBerichts aufgeführt werden.

Die sämmtlichen übrigen Anstalten haben die in: Etat vorgesehenenZuschüsseaus
Prouinzialmitteln nur theilweiseerhoben und zwar:

I. die Provinzial-Irrenanstalt
2.
3.
4
5.
6. „ Provinzial-Arbeitsanstalt
7. „ Provinzial-Hebammen-Lehranstalt„ Köln
Die Provinzial-Tnubstunnnenanstaltenhaben an den etatsmähig vorgesehenen Zuschüssen

weniger erhalten 8 051 M. 89 Pf., welcher Betrag der Wilhelm-Augusta-Stiftung überwiesen
worden ist.

Das ^andarmenhaus in Trier erhält keinen Zuschuß aus Prouinzialmitteln, hat indessen
5942 M. 52 Pf. erfpart, welcher Betrag dem Kapitalvermögender Anstalt zugeführt worden ist.

Der bei der Anstalt in Siegburg erzielte Ueberschußin Höhe von 12 692 M. 85 Pf.
ist bei der Central-Kassenuerwaltung8ur> Tit. IV des Etats vereinnahmt worden.

Die Wilhelm-Augusta-Stiftung hat ihren Zuschuß in Höhe von 50 000 M. bestimmungs¬
mäßig ganz verwendet und wird über die Art und Weise der Verwendung auf den beigefügten
Final-Abschlußhingewiesen.

zu Andernach weniger . 34 557 M 56 Pf.
„ Bonn „ . 3137? „ 72 „
„ Düren „ . 35 842 „ 96 „
„ Grafenberg „ . 40 344 „ 43 „
,, Merzig „ , 18 100 „ 64 „
„ Brauweiler „ , 62 174 „ 19 „
„ Köln 3 058 „ 16 „
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II. Angelegenheiten der einzelnen Institute.

^. Provinzilll-Irrenanstalten.

1. Allgemeines.

Die durch den 29. Rheinischen Prouinzial-Landtag festgestellte erhöhte Kranken-Belegungs¬
ziffer der einzelnen Anstalten um 450 Kranke hat den gestellten Anforderungen noch nicht zu
geuügen vermocht. Die im Etat uorgesehcne Krnntenzahl von 2200 Kraulen ist nicht allein fast
stets erreicht gewesen, fondern häufig sogar um eine mehr oder weniger große Anzahl von
Kranken überschritten worden. Eine weitere Ueberfchreitung hätte sicherlich Platz gegriffen, wenn
die cinzelueu Anstalten mit den« crforderlicheu Iuueutar ausgestattet, sowie wenn für die Unter-
dringuug zu isolircudcr Krantcu zweckentsprechendeRäume vorhaudeu gewcse» würcu. Es geht
dies hervor aus deu zahlreiche» Abweifungen von Aufnahme-Anträgen, die vorzugsweise die
beideu Anstalten in Vonn und Merzig betrafen.

Landankäufe lmben iin verflossenen Ial,rc mit Ausnahme einiger Parzellen iu der Nabe
der Austnlt Merzig und in einer Gesammtgrößc von 1 Ku. 63 ll 75 ,n zu dem Preise von
3316 M. 33 Pf., fowie einer tleiuereu Parzelle bei Auderuach iu eiuer ttesammtgrüße von
2» ll 72 ,n zu dem Preise uou l953 M. 9tt Pf. uicht stattgefunden.

2. finanzielle Ergebnisse im Etatsialirc 1884/85.

An Zufchuß aus Provinzialmittelu wnreu für das Etatsjahr 1884/85 uuter Zugrunde¬
legung einer Krankenziffer von 22N0 Kranken 433 000 M. vorgesehen. No» dieser Summe siud
iu Wirklichkeit uur 272 776 M. 69 Pf. erboben worden, alfo 160 223 M. 31 Pf. weniger als der
etatsmäßige Zuschuß betrug.

Hierzu ist uoch zu bemerken:

Ä. daß die Ersparnisse aus dem Titel X der eiuzelueu Etats (bauliche Untcrbaltuug) iu
Höhe vou 2908 M. 18 Pf. an den allgemeinen Bedürfnißfonds für die Prouinzial-
Irreuanstaltcn abgeführt uud in der uorerwähuten Summe von 160 223 M. 31 Pf.
uicht mitenthalten sind uud

1>. daß zur Inventar-Vermehrung, für außerordentliche Bauzwecke uud zu,» Ersatze abge¬
gangener Pferde im Gauzeu die Summe uou 23 053 M. 21 Pf. aus den laufenden
Etatsmitteln zur Verausgabung gelangt sind.

Diesen im Etat uicht vorgesehenen und doch aus laufenden Etatsmittelu bestritteue»
Ausgabe» steht allerdings eine gleichfalls im Etat uicht vorgesehene Mehreiuuahme vou rot.
24 000 M. gegeuüber, welche sich aus der geriugereu Auzahl (55) bewilligter Freistellen ergibt,
als im Etat vorgefeheu war.

Im Uebrigen sind die günstige» finanziellen Refultatc der fortgesetzten Sorge sparsamster
Verwaltung, den vermehrten Einnahmeu aus dem Vieh- uud Laudwirthschaftsbetricb, sowie endlich
der größeren Anzahl von Pensionären höherer Klassen in einzelnen Anstalten zuzuschreibeu. Das

^,. Nähere ergibt die Uebersicht über die finanziellen Resultate in der Verwaltung der Rheinische»
>M^ Provinzial-Irrenanstalteu.
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3. Verwendung des allgemeinen Bedürfuiszfonds.

Aus dein allgemeinen Bcdürsnißfonds sind im Jahre 1884/85 mit Bewilligung des
Provinzial - Verwaltungsraths die Kosten für verschiedene Arbeiten und Lieferungen namentlich:
Die Beschaffung eines 5. Damvfkochkesfels für die Irrenanstalt zu Bonn und einer Latrinen-
Neinigungsmafchinefür die Irrenanstalt zu Vierzig, sowie die Ergänzung und Vervielfältigung
von Bauplänen :e. zusammen im Betrage zu 3399 M. 93 Pf. bestritten worden. Da der
Bestand des genannten Fonds gemäß dem letzten Verwaltungs-Berichte12 84« M. 52 Pf. betrug
und im verflossenen Etatsjahre an den etatsmähig unter Tit. X veranschlagtenkosten für bauliche
Unterhaltung fämmtlicher Irrenanstalten 2908 M, 18 Pf. erspart worden sind, so steht für
auherordeutlicheBanansführungen im Jahre 1885/86 eine Snnnne von 12 854 M. 77 Pf. znr
Verfügung.

4. Ztntistül der Anstalten.

Die Anzahl der Kranken in den RheinischenProvinzial - Irrenanstalten hat sich auch im
verflossenen Aatsjahr nach Ausweis der nachstehenden Nachweisungbezw. Uebersicht vermehrt.

K. Mchweisung

über die am Schlüsseder Quartale des C'tntsjahres 1881/85 vorhanden gewesenen Kranken:
I. Quartal. II. Quartal. III. Quartal. IV. Quartal.

1. Andcrnach ....... 386 379 383 393
2. Bonn ........ 462 486 486 505
3. Düren ........ 471 474 458 451
4. Grafenberg ....... 476 477 448 474
5. Merzig ..... - - 42 6 ^1^ ^2^ 42^

Summe . . 2 221 2237 219? 2244

d. Uebersicht
über die Freguenz der Anstalten.

A»dcln»ch. Bonn. DUren. Gillfeiilielss. Meiziss. Summe.

8

<9

«
ü

K Männer.Frauen.Summe.Männer.Frauen. Männer.Frauen.

n
t-

Ä ,H

8

Bestand am 81. Man 188 t. .
I

181>206 387 228^217415! 238 217 455 222 238460 202^2014N3 1071 1 (»79 2 15U

Zugang vom 1. April 1884 di>> > >
8!. März 1885..... 70! 76l146 14013« 276 98^ 92 190 22? 195422 81, 61 142 616 560Ü176

Summe , , 251 282^533
!

868 353 721
l !

386 309645 44^433^882 283 262544 1687 1639 3 326

Äbaa»g im ^«l,rc 188485 , . 65 75 14« 1I3!l03^21« 115! 79 194 210198,408 58 66124 5<!1 521! 1082

Bestand am 81. März 1885 . , 186 2N? 398 255 250 505 221,230 451 239 285 471 225 196 421 1 126 1118 2 244



86

c Von dem Abgänge des Jahres 1884/85 sind:

Andernach. Bonn

3- /"7 »

DUien. Grafen«««,. Merzig.

«2 ?Z ^,<

Summe.

-1 »

»,, genesen, , , ,

!^, gebessert , . .
l.'. ungeheilt . , ,

<I, gestorben . , ,

<?. nicht geisteslranl

189

102

114

58

1 —

166

124

183

184

198

107

187

79

4 —

Summe . . 561 521 1082

cl. Im Jahresdurchschnitt sind in den Anstalten verpflegt worden:

864

281

270

218

4

Andernllch. Von». Ditren. Grafeilbern. Merzig.

Kranke 1. .«lasse .....
11. ,......

NI. ,......
Normallnmte IV. „ , ...
Pfleglinge IV. „.....

82'°'/.«°
246">°,

14»',«°°

125"°,«»°
295""»°°

52"»«°

219°"»«°
75

824°««°
Summe , , 863"°»«° 475'°'»°° 462"°«°° 462"««° 417",,«°

5. Wart- und Dienstpersonal.
NachWeisung

über das Wart- nnd Dienstpersonal der Provinzial-Irrenanstalten für das «HtntLjahr 1884/85.

Anderimch. Von». Tii«n. Grafcnbeig. Merzig. Summe.

«
»
i»

«!-
D <ü

Männer. Frauen.

8

u. Wartpersona!.
Bestand am 31. März 1884 . .
Eingetreten 1884/85 .....

24
10

22
8

23
23

22
14

27 > 25
11 ^ 9

35
23

33
5

22
6

19
18

131
73

121
49

Summe . .
Ausgetreten 1884/65 .....

84
8

30
5

46
20

36
10

38
9

34
7

58
2?

38
6

28
6

32
12

204
70

170
40

Bestand ultimo März 1885 . . . 26 25 26 26 29 j 2? 31 82 22 20 184 > 180

d, Dienstpersonal.
Bestand am 31, März 1884 . .
Eingetreten 1884N5.....

11 5
9

18
7

8
6

10
5

9
10

20
13

10
2

15
2

8
6

69
2?

40
85

Summe , .
Ausgetreten 1884/85 .....

11 14
8

20
8

14
6

15 19
5 9

33
16

12
2

1?
2

14
6

96 , 75
31 ^ 31

Bestand ultimn März 1865 . , , 11 <! 12 8 10 10 17 10 1*15 8 65 44
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«. Mittheilungen über die einzelnen Irrenanstalten.

^. Provinzial-Irrenlmstalt zu Andeinach.

I. Allgemeine« und bauliche Angelegenheiten.

Die Zunahme der .«rankenzahl hat im vergangenen Etatsjahr gegenüber dem Jahre
1884/85 nnr 0 betragen. Die Mannerabtheilung hielt sich beständig unter 200, so daß zur
Entlastung der Anstalt zu Merzig 6 männliche Kranke IV. «lasse aus dein Regierungsbezirk Trier
aufgenommen werden konnten.

Leider war der Gesuudheitszustnud im Frühjahr dieses Jahres keiu güustiger. In der
Zeit vom 31. Mai bis 14. Iuui erkrankten 46 männliche, 59 weibliche «ranke, 4 Wärterinneu
und 8 Wärter an Durchfall zum Theil mit Erbrechen und Fieber, ohne daß eine Ursache nach¬
weisbar gewesen märe. Zu erwähnen ist ferner noch, daß an einem Kranken, der mit hoch¬
gradiger Erfrierung beider Füße mit konsekutiver Vereiterung der entsprechenden (Gelenke der
Anstalt zugeführt wurde, die Amputation beider Unterschenkel mit bestem Erfolge und ohne die
Geuesuug der Psychose zu gefährden, ausgeführt wurde.

Die im Etatsjahre 1883/84 begonnenen bauliche» Veränderungen in fämmtlicheu Frauen-
Häusern, bestehend in der Wiederbefestigung und Verankeruug der lost gewordenen Thürzargen
und als Folge dessen in der Reparatur der Thüren, der Fußleiste» und des Waudputzes sowie
in der Erneuerung sämmtlicher inneren Anstriche und Tapezieruugen wurden fortgesetzt und
becudigt und außerdem noch mehrere andere, in der mangelhaften ursprünglichen Anlage begründete
Schäden beseitigt, nämlich: die Befestigung mehrerer Giebelabdeckungen, welche herabzustürzen
drohten, durch Eiuschalten von neuen Binden- uud Kragsteinen und die Asphaltirung des im
Souterrain gelegenen Eecirzimmcrs nach Beseitigung der gänzlich verfaulte,, Holzdielung. Von
deu übrigen zur Ausführung gelangten Vauarbeitcn sind noch zu erwähnen: die umfangreichen
Anstreicherarbeiten im Küchengebäudc, die Nmlegung einer längeren, zur Entwässerung der Anstalt
dienenden Nohrstrecke und die Vergrößerung und Rcupflasterung des Kuhstalles.

2. Person«! der Anstalt.

Der am t. Oktober 1883 eingetretene Volontärarzt Oi-. meck. Ludwig Elaren wurde
am 1. Oktober 1884 als Assistenzarzt an die Prouinzial-Irrenanstalt zu Merzig versetzt.

Die kommiffarifch angestellte Obcrwärterin Meyer uud die Oberköchin Brenner wurden
durch Beschluß des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom 4./7. November 1884
wirklich angestellt.

3. Landwirtschaftlicher Betrieb.

Das Gesammtareal des landwirthschaftlichen Betriebs beträgt 6 Im 77 n uud 33 m.
Hieruou werden benutzt als Gemüsegärten 1 tm 25 ^ 52 m, als Ackerfelder 5 Kn, 3? a 27 m
und als Wiesen 14 a 54 m. Auch iu diesen, Jahre haben die Gemüsegärten und Ackerfelder
eine güustige Ernte zu verzeichuen, während, ebenfalls gleich wie im Vorjahre, die Wiesen- und
Rasenplätze in Folge ungünstiger Witterung weniger günstige Resultate auszuweisen haben.

An Vieh wurden 2 Pferde und durchschnittlich 13 Kühe gehalten. Der in der Gesammt-
einnahine enthaltene Milchertrag der Kühe beziffert sich auf 55 172 ^iter il 15 Pf.-----8275 M. 80 Pf.
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In Folge baulicher Veränderungen im Landwirthschaftsgebäude konnten nur wenig
Hühner gehalten werden und mußte die Anzucht junger Hühner sogar ganz unterbleiben.

Die Gesammt-Einnahmen überstiegen die etatsmähig vorgesehenen nach Abzug der
entsprechenden Ausgaben immerhin noch um 1371 M. 18 Pf,

L, Prouinzial-Irrenanstalt zu Bonn.

1. Allgemeines und bauliche Angelcgenlieiten.

Die Krautcnzahl, welche am 1, April 1884 445 betrug, erfuhr im Laufe des Jahres
eine weitere beträchtliche Vermehrung und schloß das Etatsjahr mit einem Krankenbestande von
505. In den 3 oberen Klassen wurde die etatsmäßige Krankenzahl (50) uicht erreicht, während
die Zahl der Verpflegten in der IV. Klasse am Jahresschluß 464 (64 über den Etat) betrug.
Unter diesen haben die Pfleglinge eine sehr beträchtliche Vermehrung erfahren, fo daß sie am
Jahresschluß fast 75 °/n aller Verpflegten der IV. Klasse ausgemacht haben. Die stärkere Belegung
der Anstalt hatte eine anßeretatünuißige Anschaffung von 50 Lagerstätten zur Folge, die Komple-
tirnng des anderweitigen Inventars wird im Etatsjahr 1885/86 zur Ausführung gelangen.

An neuen baulichen Anlagen resp. Ergänzungsbanten sind im Verwaltungsjahre mw-
geführt worden:

1. die durch die gesteigerte Zahl der Kranken bedingte Erweiterung des Isolirgcbäudes
für Männer (4 Zellen nnd Schlafräume für 8 Kraute);

2. die Einrichtung je einer Werkstätte für Schusterei und Schneiderei im Kellergeschoß
des Pensionär-Gebäudes für Männer;

3. die Herstellung von Doppelfenstern au der Westseite der Wohnabtheilungen für halb¬
ruhige Männer und Frauen;

4. die Aulage einec, gesonderten Klosetgebäudes im Hofe des Oekonomiegebäudes;
5. die Anlage eines besonderen Einganges zu dein unter dem Kapellengebäudc befindlichen

Gemüse- uud Kartoffelkeller;
6. die Vollendung der Einrichtungen zur Nutzbarmachung des Schwimmbassins uud des

Dampf- refp. Schwitzbades.

2. Anstaltgpersonnl.

Der Volontärarzt Dr. Friedman» trat am 12. April 1884 mw dem Austalsdienst
aus, an seine Stelle trat der Volontärarzt I>. Wulfert.

Der Verwalter Fucho ist auf seinen Autrag am 31. März er. peusionirt uud ist seine
Stelle durch den früheren Oekonomic-Infpektor an der Prouinzial-Arbeitsanstalt in Vrauwciler,
Konen, befetzt worden.

Im August 1884 schied der Maschinist N i s s e ans dem Anstaltsdienst ans und übernahm
seine Stelle der Maschinist Krieger, der bisher in gleicher Eigenschaft in der Anstalt zu Merzig
beschäftigt worden war.

3. LnndwiltUchnft.

Das im Betriebe der Landwirthschaft befindliche Areal beträgt ? K» 23 x 7 c^n. Die
Erträge aus der Landwirthschaft sowohl, als auch aus der Viehwirthschaft sind als günstige zu
bezeichnen.
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Das Einnahme-Soll des Etats ist um rot. 23°/» Überschritten worden, obgleich dies
Soll pro 1884/85 gegen dasjenige pro 1883/84 um 1200 M, erhöht worden war.

An Vieh wurden während des Rechnungsjahres 2 Pferde und 14 Mhe gehalten.

0. Provinzilll-Irrenllnstaltzu Düren.
1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Die Umgestaltung der Isolirzimmer in den Abtheilungen für Halbruhige hat sich im
Allgemeinen bewährt und die Anstalt in den Stand gesetzt, allen Aufnnhmcanträgeu während des
verflossenen Etatsjahres zu entsprechen. Allerdings überstieg hierdurch die Frequenz der Anstalt
zeitweilig die etatsmäßig vorgefchene Krankenzahl von 450 Köpfen um eine Anzahl von 30
Kranken, Zur Zeit der stärksten Frequenz wurden in den Abtheilungen für Halbruhige, Unreinliche
und Neuaufgenommene eine größere Anzahl von Kranken von der Gesichtsrose befallen, welcher
Umstand von der Anstalts-Dircktion als ein Beweis dafür erachtet wird, daß mit jener Kranken-
zahl die zulässige Aeleguugsfähigkeit der Anstalt erschöpft gewesen sei.

In Bezug auf das Vauwcfen ist zu bemerken, daß außer den gewöhnliche», zur Erhaltung
der Gebäude und mafchinellen Anlagen nothwendigen Reparaturen umfassende Anstreicherarbciten
ausgeführt worden sind und zwar Oelfarbenanstrich in den umgebauten Abtheilungen für Halb¬
ruhige und Kaltfarbenaustrich in den Abtheilungen für Unreinliche, Halbruhige und Rcuauf-
genommene, nach vorheriger Beseitigung der vorhandenen Wandbcklcidung mit Makulatur-Tapete,
welche Seitens der Direktion als Brutstätte für Infcktionsstoffc angcfchcn wird.

Als Reu- resp. Ergänzungsanlagcn von Bedeutung sind zu bezeichnen: die Erbauung
eines Wettelschuppens, welcher so eingerichtet worden ist, daß derselbe als Isolir-Baracke bei an¬
steckendenKrankheiten verwendet werden kann, die Beschaffung eines neuen Kochheerdes und eines
fünften großen Dnmpftochkcsscls sowie die Anbringung von Doppelfenstern an der Westseite des
Verwaltungsgebäudes und der beiden Gebäude für Pensionäre.

2. Austallsuelsmlnl.

Am 6. Juli 1884 starb der langjährige Anstaltsrendant Hinze in Folge eines Hirn¬
schlages. Derselbe war im April 1865 als Ncndant in den Dienst der früheren Irrenanstalt in
Siegburg eingetreten. Mit Eröffnung der Prouinzial-Irrenanstalt in Dnren im Jahre 1878
trat er in gleicher Eigenschaft in den Dienst der letzteren Anstalt ein und waltete dort seines
Amtes in treuester Pflichterfüllung bis an sein Lebensende, Nil seine Stelle trat der Nendanl
Nuxnkowskp, bis dahin Rendant in der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg.

3. Lnlldlliilthschnft.

Das zu Zwecken der Landwirthschaft dienende Areal der Anstalt betragt 18 na, 74 a,
70 hin, wovon 1? lul 16 a 14 czm als Garten- uud Ackerfelder und 1 n.i 58 a 56 hui als
Wiefe benutzt werden. Die Ernte-Erträge waren in diesem Jahre äußerst günstig. Die
gewonnenen Gemüfe deckteil den Anstaltsbcdarf vollständig, sodaß hierfür keine baaren Auslagen
veranlaßt wurden. Oleich günstige Resultate sind in der Viehwirthschaft zu verzeichnen. Der
Viehstaud wurde von 1? Stück auf 18 Stück Milchkühe aus eigenen Mitteln erhöht. Der Milch¬
ertrag war ein so reichhaltiger, daß nicht allein der Anstaltsbedarf sicher gestellt, fondern auch
der Bedarf in der Prouinzinl-Blindenanstalt in Düren gedecktwerden tonnte.



40

In gleicher Weise hat die Kultivirung der Federviehzucht der Anstalt Nutzen gebracht.
Hierbei soll noch besonders erwähnt werden, daß der Anstalt auf der Geflügelmisstellung in Türen
der erste Ehrenpreis der Stadt Düren, bestehend in einer Pendule für hervorragende Leistungen
in der Geflügelzucht zuerkaunt wurde.

D. Prouinzial-Irrenanftalt zu Grafenberg.

1. Allgemeines und lmnliche Annelegcnliriten.

Die Zahl der Aufnahmen war im Berichtsjahr eine recht höbe und übertrifft die der
früheren Jahre um ein Bedeutendes. Am 1. April 1884 waren 4U0 Kranke in der Anstalt
anniesend, im Laufe des Jahres wurden 422 Kranke neu aufgenommen. Entlassungen und
Todesfälle betrugen 408, so daß am 31. März 1885 die Krankenzahl 474 betrug. Diese zahl¬
reichen Entlnssuugeu sind lediglich dem günstigen Umstände zu verdanken, daß die Anstalt ihre
ungeheiltcn Kranken nn die zahlreichen Pflcgeanstalten des Regierungsbezirks Düsseldorf ohne große
Mühe abgeben kann. Trotz dieser großen Krankenbewegung war der Gesundheitszustand ein recht
günstiger und blieb die Anstalt von endemischen Krankheiten gänzlich befreit. Ein Ungliicksfall
ist zu verzeichnen, indem ein Kranker sich durch Erhängen das Leben nahm.

Von größeren Bauten ist neben dein Umbau eines zweiten Hauses der Kolonie die
Errichtung eines Gewächshauses zu erwähnen, welche mit Rücksicht auf die große Zahl der in
der Anstalt befindlichen Pensionäre auf besonderen Wuusch des Direktors erfolgt ist. Ferner sind
noch ausgeführt worden! ein Koaksschuppen in Verbindung mit der Gasanstalt, eine Räucher¬
kammer im Keller der Küche, ein Verschlag znr Aufbewahrung von Petroleum, eine Mägdekammer
über der Waschküche und ein Messing-Schmelzofen im Keller. Beschafft wurde noch eine neue
Latrinen-Reinignngsmaschine, nm die Entleerung der Gruben rascher und in zweckentsprechenderer
Weise als bisher bewirken zu können.

2. Anstaltspersonal.

Am I. Oktober 1884 verließ der Rendant Buxakowskv die Anstalt, um die gleiche
Stelle in Düren anzuuehmen. An seine Stelle trat der bisherige Buchhalter der Prooinzial-
Hülfslasse Effertz aus Düsseldorf.

Gleichfalls am 1. Oktober 1884 verließ die Oberwäscheriu Schürgers ihre Stelle. Sie
wurde ersetzt durch die bisherige Erziehuugsgehülfiu Herbertz aus Düsselthal.

Am 2l. Februar 1885 trat der bisherige Assistenzarzt I)r. Schünthal aus dem Dienst
der Anstalt aus und wurde seine Stelle dem bisherige!: Assistenten an der Irrenklinik zu Greifs-
walde, Dr. inock. Kriese übertragen.

Endlich trat am 23. März er. der Bürgermeisterei-Sekretär Strunk aus Ulm (Kreis
Wetzlar) in den Anstaltsdicnst an Stelle des bisherigen Büreaugehülfeu Eickeler ciu, welcher
letztere an die Eentralstelle in Düsseldorf versetzt wurde.

3. Landwirthschaft.
Das zu Landwirthschaftszwecken dienende Areal beträgt 27 Iin, 24 a, 79 <^m, wovon

22 üa, 11 -l 0? s,m als Acker, der übrige Theil als Garten, Rasenplätze lind Böschungen
benutzt werden.
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Die Ernteerträge waren im Allgemeinen nicht ganz befriedigend. Es mnß dies den
Witterungsverhältuissenzugeschriebenwerden, welche für Grafenberg und Umgegendim Allgemeinen
nicht ganz günstig, für verschiedene Garten- und Obstfrüchtc fogar recht ungünstig waren. Die
Blüthen auf dcu Bäumen waren zum größten Theil erfroren, Kopfsalat, grüne Erbsen, dicke
Bohnen, Gurken uud Spargel lieferten nur geringe Erträge. Auch erlitt die Anstalt durch einen
strichweise eingetretenen Hagelschlageinen unvorhergesehenen Eckaden. Wenn auch die Norddeutsche
Hageluersichcrungsgesellschaft Ersatz leistete, so hatte doch der mit dein Hagelschlagverbuudcne
Sturm sämmtliche Halmfrüchteauf die Erde geworfenuud dadurch das Abmähen der Frucht fo
erschwert, daß fremde Kräfte zugczogcu werden mußten. Auch hierdurchwurde der Ausgabe-Titel
des Etats, betreffend Tageloh» zum Betriebe der Landwirthschaftmehr, als vorgesehen in
Anspruchgenommen.

Die Resultate der Viehwirthschaftwaren befriedigend. Es wurde ein Zugochse an Stelle
eines Pferdes angeschafft,der bis jetzt der Anstalt erhebliche Dienste geleistet. Zn ersetzen war
der Verlust eines Pferdes, welches dnrch Krankheitfür den Anstaltsdienstunbrauchbar geworden
und daher vertauft werden mußte.

L. Provinzial-Irrenllnstaltzu Vierzig.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Die mit dem 1. April 1884 zur Ausführung gelangte Aufhebung der Pensionär-
AbtheilungenI. uud II. Klasse und die Verwendung der hierdurch frei gewordenenRäume zum
Zwecke der Aufnahme von Kranken III. und IV. Klaffe hat sich vollständig bewährt, zu Klagen
keinerleiVeranlassung gegeben, vielmehr dein immer dringender werdendenAufnahmcbedürfnisi
vou Kranken der Normalklasfemöglichst abgeholfen. Die Bclagfähigkeitder Anstalt ist hierdurch
bis auf 450 Köpfe erhöht wordeu. Wenn diese Zahl von 450 Köpfen nicht erreicht wurde und
trotzdem Abweisungen von Kranken stattgefunden haben, fo hat dies in dem Umstände seine
Begründung, daß auf der Weibcrabtheilungdie Kopfzahlvon 225 Krankennicht erreicht worden,
auf der Männerseite jedoch sogar überschritten werden muhte. Hierdurch wurde es nöthig
Aufnahme-Anträge von männlichenkranken abzulehnen, ohne daß die Gesammtziffervou 450
erreicht worden wäre. Die Provinzial - Irrenanstalt Anderimchhat durch Aufnahme einzelner
männlicherKranken aus dem Aufnahmebezirkder Anstalt Mcrzig dem dringendsten Bedürfniß
abzuhelfeugesucht.

Ueber die Ursachen der im uorigeu Verwaltungs-Vcrichterwähnten, im Sommer 1883
ausgebrochcnenIcterusepidemie sind seitens der Direktion der Anstalt wissenschaftlicheErhebungen
angestellt und in der „Deutschen medizinischen Wochenschrift"Nr. 20 und 21 zum Abdruck
gelangt. Nach diefcn Mittheilungen steht die Icterusepidemie iu wahrscheinlichemZusammenhange
mit einer im Mai 1883 nothwendig gewordenenMasfenünpfungvermittelst Glvcerinlympfe.

Auch in diesemBerichtsjahr ist die Anstalt von epidemisch auftreteudeu Pflegnomen und
Rothlauf nicht verschont geblieben,so daß zum ersten Mal seit Bezug der Anstalt, die Verwendung
der Ncseruestationnöthig wurde.

Was das Vauweseu betrifft, fo ist zu bemerken,daß außer den laufenden Reparaturen
noch nachstehend bezeichnete Um- refp. Ergäuzungsbnuteuausgeführtworden sind: die Umwandlung von
je 4 Räumen der Frauen- und Männer-Station V in feste Zellen, die Belegung des Fußbodens



42

mehrerer Kellerrämne, namentlich des Milch- und Saucrkrautkellers und des Leichen-Secirraumes
mit Platten resp. Asphalt, die Anbringung von Doppelfenstern an der Sndwestfront des Haupt¬
gebäuden und des Veamten-Wohnhauses, die Anlage einer Räucherkammer im Keller und einer
Spültuche in der Männerstation ^i>, die Erweiterung des Oetonomieschuppens, die Herstellung
einer Haferkammer über dem Pferdestall, die Einrichtung zur Erwärmung des Badewassers
mittelst Dampf in den Baderäumen auf der Frauen- und Männerstation v, der Ersatz der Lock¬
feuer für die Elofetgruben durch Ventilations-Gasbrcnner 2c.

2. Anstaltspersonal.

Am 15, Oktober 1884 trat der Afsistenzart Dr. Erler aus dem Anstaltsdieust aus;
an demselben Tage übernahm die hierdurch vakant gewordene Assistenzarztstelle der bisherige
Volontärarzt an der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach vi-. Elaren.

Am 15. August 1884 trat der zum Nachfolger des am 15. Oktober 1884 ausgeschie¬
denen Verwalters Reinhard kommissarisch ernannte Verwalter Schmölling in den Austalts-
dienst ein.

Der Maschinist Krieger verließ am 10. August 1884 die Anstalt und trat in gleicher
Eigenschaft in den Dienst der Anstalt zu Bonn ein. — Am 1. August 1884 wurde der Maschinist
Risse von Vonn nach Merzig versetzt.

3. LandwirtlMaft.
Das Orundeigenthum der Anstalt, welches sich im Betriebe der Land- und Forstwirth-

schaft befindet, beträgt circa 26 1>ll, von denen indessen nur etwa die Hälfte zur Ackerwirthschaft
benutzt werden kann. Die Erträge der Gärten und Gemüsefelder waren zufriedenstellend!, die
Ernte an Feldfrüchtcn uud Viehfutter war wegen der großen Trockenheit des Sommers in
quantitativer Hinsicht nur mittelmäßig, in qualitativer jedoch recht gut. Was die Obstkultur
betrifft, fo wurden an die Stelle abgängiger, alter und von Frost beschädigter Bäume neue
gepflanzt. Um die Beschaffungskosten für die zu Rachpflanzungen erforderlichen jungen Obstbäume
zu erspare», wurde eine Baumschule von geringem timfange angelegt. Die im Jahre 1882/83
angepflanzten Weinstöcke sind in Folge der Trockenheit des vergangenen Sommers zum grüßten
Theil eingegangen. Das Obst war durchschnittlich recht gut gerathen und ergab durch Verwendung
der Aepfel uud Birnen zu Obstwein einen guten Ertrag. In den kleinen Forsttulturen hat eine
Rachpflanzung der Anforstung nicht stattgefunden. Dieselbe ist für das kommende Jahr iu Aus¬
sicht geuommen. Die projektirten Wege sind zum grüßten Theil angelegt.

Die Resultate in der Viehstandsnutzung sind als günstige zu bezeichnen und haben ihren
Gruud in dem vortheilhaften Ankauf frifchen Viehes und der Einrichtung des Selbstfchlachtens
der fetten Kühe und Schweine, fowie in einer ergiebigen Verwendung der Milch.

!?. EhemaligeProvinzilll-Inenanstalt zu Siegburg.
Die mit der Königlichen Staatsregierung gepflogenen Verhandlungen, betreffend den

Verkauf der ehemaligen Irrenanstalt, sind auch im verflossenen Berichtsjahr noch nicht vollständig
zu Ende geführt worden. Der ausbedungcne Kaufpreiü mm 470 000 Hl. ist von der Küniglicheu
StaatLregiernng mit der Maßgabe ncceptirt, daß 250 000 M. am 1. Ottober 1885 und der
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Nest in vohe von 220 NW M. am 1, April 1880 gezahlt werden follte^ Die Art nnd H^e
r V rMuna r letzteren Sunune hat den Gegenstandlängerer Verhandlungen n'i er Konig-

Uchm Regierung gebildete welche erst im Angust 1885 durch Annähn, der diesseitigen Vor-
sckläae m dein definitiven Abschluß des Kaufvertrages geführt hat.
^ Ueber di! Verwendung des Erlöses wird dem ProvinzialHandtage ern besonderes Referat

vorgelegt werdem ^,^ ,^^ ^.^ ^„^fenbahn-Betriebsamt (rechtsrheinisch) zu Köln
5 >. ^ . ^ ^„.'eitiaen Verwaltung andererseits, betreffend den Änkanf emes Areals in

"'"? ."'5 7'>^3^ d« M^der Nünderoth-Siegburger Eisenbahn (Aggerthalbahn)
3^."de ^chi^ d^f^trag gethätigt und der Kaufpreis in Höhe von .1.8 M, 18 Pf.

bereits b°^M ^ ^^^^ ^^. ^,„,^^st,,^ischen Beamten in Ge,näßheit
des , 5^s Pacht ert ages hat am 1, August 1884 stattgefunden. Auch m diesem ^ahre
o nte nur onstatirt werdem daß alle Vertragsbedingungen genau erchllt werden nnd anf die

Erhaltung der Siibstanz des Gebäudes die größte Sorgfalt verwendet wurde,

finanzielle llcrMnisse.

^er Final-Abschlußüber die Verwaltnng der Einnahmen nnd Ausgaben der Anstalt
hatte fiir das Npcmnmasiabr 1884,85 folgendes Ergebniß:

Einnahmen.

TU I, ,, M'othzms für die Anpachtung der Anstaltsgebaude
., ' i, 2. Nekognition.gebühr laut Vertrag mit dem p, ^chaetzer

uom 24. Juni 1673........
II. Ertraordinaire Einnahme..........

Summe . ,

")!ach den«
Ltat.

^ ^
>

15 N00 I —

1^50
48 I 50

In der
Wirklichkeit,

^__H
14 7M

50
7 160 ! 88

Gegen den Etat

mehr.

15 U5N

Ausgaben.

Rechnung>.>berichtissungen aus dem Vorjahre , .
Tit. 1. Pensionen und Unterstützungen .....

„ II. Für euent, Reparaturen der Anstaltsgebaude
„ 111. Insgemein ........

Die Einnahme betragt, , ,
Die Ausgabe beträgt , , .

Bnlaneirt,

Zumnie

21 882 M. 38 Pf.
21 862 „ 38 „

2 08? ,

213!

2! 882 38

24
1687

20 170

2 30« 2! 882

40

98

7 132 ! 38

7 132 ! 38

meuiger.

3«!,

300

6 882! 38! — ! —

^!^

24 40

I9 957.98

l9 982 , 36

19 582 ! 38

4W

400 —

Der Erlös aus dem an die Königliche Eiseubahnuerwaltung verkauften Areale im
Vetraae von 7l03 M, 18 Pf, ist in den, vorstehendenAbschluß unter Tit. II vereinnahmt.
Dieser Erlös ist vorläufig au das Konto für die Erweiterungsbauten zu Aramveiler überwies
worden und erfcheint^b Tit. III wieder in Ausgabe.
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Der am Schlüsse des Etatsjahres gegen die (Annahme uerbliebene rechmmgsmäßige
Ueberschußbeträgt 12 692 M, 85 Pf,, welcher ebenfalls ,^nd Tit. III verausgabt und »ud
Tit. IV, 1 des Haupt-Etats der prouinzialständischenVerwaltung uneder vereinnahmt morden ist.

(I Provinzilll-Taulistummenanstalten.

^'ach Aufhebung der auf diesseitigeKosten errichtetenNothtlassein Aachennnirden mit
Beginn des Etatsjahres 22 Klassen Seitens des Provinzial-Verbandes unterhalten. (5s stellte
sich jedoch heraus, daß zur Unterbringung verschiedenerKinder aus älteren Jahrgängen die
Errichtung einer neuen Klasse ein dringendes Bedürfniß sei und so beschloßder Prouinzial-
Verwaltungsmth, nm diesem störendenNothständeabzuhelfen, die Errichtung einer ?. Schulklassc
an der Taubstummenanstaltin Brnhl, welche mit dem 1. Januar 1885 in's Leben trat. Die
Anstellungeiner neuen Lehrkraft wurde hierdurchuicht uothweudig,weil der im Etat vorgesehene
Hulfslchrer gcmeiufam mit den anderen Lehrern nach Anweisung des Direktors der Anstalt den
Nuterricht iu dieser Klasse übernahm.

Die 23 Klassen vertheilen sich auf die einzelnenAnstalten, wie folgt!
1. an der Taubstummenanstaltzu Nrühl. . . ? Klassen,
2. „ „ „ „ Kempen . . 4
3.
4,

„ Neuwicd
„ Trier .

6
6

Hierzu treten noch 5 Klasse» an der städtischen Taubstummenschulczu Elberfeld und
! an derjenigenzu Efseu.

Der für jedes iu die Auftakt zu Elberfeld aufzunehmendeKind Seiteno des Provinzial-
Verbandes vertragsmäßig zu zahlende Zuschuß von 150 M, pro Jahr, welcher durch Beschluß
des Provinzial-Verwaltuugsraths vom 24,/27, September 1883 auf 160 M. erhöht worden war,
mußte im Laufe des Berichtsjahres ans Gründen des Bedürfnisses auf 180 M. erhöht werden.
Dementsprechenderhöhte auch die Stadtverwaltung iu Elberfeld ihren Zuschuß uou 3500 M.
auf 4000 M.

Die Frequenz der Anstalteu ergibt sich aus folgender Uebersicht:

«ilihl. KemPen. Ncuwieü. Trier. Elberfeld. Essen. Summe.

3 «

«̂

«
»»
3̂

Bestand am 31. März 1884. , , , 57 29 »7 21 46 31 49 38 38 28 25 20 252 >162

Zugang im ,>U)re 1884/85 , . , ,

Summe , ,

Kl 12 — — 6 7 9 4 5 8 10 7 46! 38

'76 41 8? 2l 52 38 58 42 43 31 35 27
!

298 , 200

Abgang im

am 31, März 1885. . . .

13 6 2 2 IN 8 11 <! 9 8 3 4 48! 29>

Bestand 60 85 35 19 42 30 47 36 34 28 32 28 250 171
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Außerdem befanden sich auf Kosteil des Prouinzial-Verbändes im Genusseeiner ganzen
bezw. theilwcisenFreistelle:

il, iu der Vercins-Taubstummenanstaltzu Aachen. , 15 Kunden 13 Mädchen -- 28,
^ . „ " " " Köln . .

in Summe , . 37 Knaben 26 Mädchen -- 63,
so daß im Ganzen 484 taubstummeKinder auf Kasten des RheinischenProvinzial-Verbandcs
unterrichtet wurden.

Die Freistelleilerstreckten sich auf den Unterricht, sowie auf das für die Uutcrbriugung
der Zöglinge zu entrichtendePflegegcld, während für die Kosten der Bekleidung, der nöthigen
Schulbücher und der außergewöhnlichenErtraukuug die Angehörigen bezw, die Unterstützuilgs-
gemeindenaufkommenmuhten.

Die Vertheilung der Zöglinge auf die einzelnenRegierungsbezirkeist nachstehende:

BlUhl. Kempen. Neumied. Trier. Aachen. Köln.
fcld.

Essen. Summe.

Allchen .....
Koblenz .....
Köln ......
Düsseldorf , , , ,
Trier......

landllrm , , . .
Wiesbaden . . , .

17
11
82
2!»

2

l

3
3

47
1

18
7

43
4

5
25

7
2

43
1

25
1
1
>

5

18
12 62

>

54

53
61
68

250
50

1
1

Summe . , 05 54 72 83 28 35 62 55 484

Der Gesundheitszustcmdim verflossenenVerwaltungsjahr war im Allgemeinen ein
güustiger. Zwar trat in den Sommermonaten ?mni, )uli und August in der Stadt Brühl das
Reruenfieber epidemisch auf uud wurdeu mehrere Zöglinge der Anstalt davon ergriffen. Dank
der guten Pflege, welche die Erkranktentheils durch die Krankenfchwestcrn iu Brühl, theils durch
die Eltern in der Heimath erhielten, ist kein Krankheitsfallmit tödlichem Ausgang zu verzeichnen.

Gestorbensind während des Verwaltuugöjahresuud zwar in Vrühl am 17, August1884
Joseph Pev6e aus Nüttgenbachau Gchirutubertulose,in Neuwied am 28. April 1884 Dorothea
Dierstein aus Elareuthal cm den Folgen eines Bronchialkatarrh's; endlich in Trier im Juni 1884
Heinrich Faber aus Eonz an der Lungeuschwindsucht uud Peter Müller aus Bendorf an einer
Unterleibsentzünduug,

Im August 1884 fand eine eingehende Revision der vrovinzialständischenTaubstummen-
Anstalten im Auftrag des Herrn Ministers Seitens des Geheimen Ober-Negierungsraths Herrn
Dr. Schneider uud des Proviuzial-Schulratho Herru Dr. Wendland statt. Seitens der dies¬
seitigen Verwaltung betheiligte sich au dieser Revision Herr ^audesrath Klausener. Das
Resultat der Revisiou war ein durchaus erfreuliches. Der Herr Minister der geistlichen«.
Angelegenheitennah,» deshalb Veranlassung, uuterm 24. September 1884 den Herru Ober-
Präsidenten der Nheinprovinzzu ersuchen, dem Herr,, Laudes-Direktor mitzutheilen, daß er mit
lebhaftemInteresse von dem Eifer und der Umsicht Kenntniß geuommcn habe, mit welchen, sich
die prouinzialständischeVerwaltung die unterrichtlicheVersorgung der taubstummen Kinder der
Provinz angelegensein lasse und daß er nicbt unterlassen wolle, den Vorstehern und Lehrerkollegien
der revidirten Anstalten seine Anerkennungauszusprechen.
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Hinsichtlich der einzelnen Anstalten ist noch Folgendes zn erwähnen:

^. Anstalt zu Brühl.

Die im Etat vorgesehene Stelle eines Hülfslehrers wurde dein bis dahin au der Volks¬
schule zu Eupen angestellten Lehrer Heinrichs übertragen nnd trat derselbe am 2. Januar 1885
seiue neue Stelle an. Im Nebrigen sind Veränderungen im Lehrerpcrsonal nicht eingetreten und
besteht dasselbe arm dem Direktor Fieth, aus den Lehrer» Vruß, Husch eus, Frielingsdorf,
Küpper, Oefsenich, Heinrichs und der Lehrerin Wirtz,

Die Gebäulichkeitcn der Anstalt haben i>u Jahre 1884/85 keine Veränderung erfahren.
Die im vorige» Nerwaltungsbcricht eriuiihnte Bekleidung eines Theiles des Treppenhauses hat
sich fortgesetzt gut bewährt und ist die früher vorhandene Feuchtigkeit dieses Theiles des Gebäudes
nunmehr vollständig verschwunden.

Die Verhandlungen, betreffend den Ankauf eines an die Anstalt anstoßenden Gartens
behufs Benutzung zu Anstaltszwecken sind noch nicht zn Ende geführt,

H. Anstalt zu Kempen.
^n den, Lehrerpcrsonal sind im Laufe des Berichtsjahrs keine Aendcrnngen eingetreten

und besteht dasselbe aus dem Direktor Kirfel und den Lehrern Heinrichs, Dieckmann,
Iansscn und der Industrielchrerin Ianfen,

Außer den gewöhnlichen laufenden Reparaturen wurden im Jahre 1884/85 kerne baulichen
Arbeiten in den Anstaltsgebäuden vorgenommen,

(I Anstalt zn Neuwied,
Veränderungen im Lchrcrpersonal sind nicht vorgekommen und besteht dasfclbc aus dem

Direktor Günther und den Lehrern Hartmann, Althaus, Lamberti, Münscher, Pälzer
und der Lehrerin Hucppc,

Die laufenden Reparaturen kamen nach Maßgabe des Kostenanschlags zur Ausführung
nnd wurde außerdem die alte baufällige Mauer am Krankenhauswege durch eine neue ersetzt,

I). Anstalt zn Trier,

Die bis zum 1, Oktober 1884 beurlaubte Lehrerin Cüppers konnte bereits mit Beginn
des Summersemesters 1884 ihre Lehrthätigteit wieder aufnehmen.

Sonstige Vcräuderuugen sind im Lehrcrpersoual nicht zu verzeichnen. Dasselbe besteht
aus dem Direktor Cüppers nnd den Lehrern Derigs, Kockelmann, Schäfer, Scholl,
Firmenich und der Lehrerin Cüppers,

Die Banthätigkcit beschränkte sich auf die Ausführuugen der laufenden Reparaturen,
Die Rechnung über das Taubstnmmenwcsen pro 1883/84 ist reuidirt und wird dem

nächsten Prouinzial-Landtage behufs Crthcilung der Decharge vorgelegt werden.

Die Nechnungsresultate sind nach dem Finalabschluß pro 1884/85 wie folgt:
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X

X
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Tit. Einnahme.

i,
ii

m,

IV.
v.

VI

I
II

III
IV.
V.

VI.
VII,

VIII,
IX
X

XI

XII
XIII.

XIV.

Defette, Neste, Bestand .........
Zinsen ..............
Beiträge der Zöglinge.........
AußergewöhnlicheEinnahme und zur Abruudung

des Etats ............
Zuschußaus der Wilhelm-Augustn-Stiftuug . .

„ „ Prooiuzialmittcln......
Ersparnisseder Prouinzial-Tnubstununenanstalteu

Summe der Soll.Eiuualnucu , ,

Aliihl.

-^ ^
300 —

2 223,99
1 492 26,

Ausgabe.
Vorschuß,Neste ...........
Besoldungen der Lehrer .......
Verpflegung der Zöglinge.......
Zu Utensilien ............
Zur Heizung uud Beleuchtung......
Krankenpflegeund Arznei ........
Zu Nnterrichtsmitteln.........
Zu baulichen Zwecken ........
Instruktionsreiseu der Lehrer. , , , , .
UnvorhergeseheneAusgaben .......
Besonderer Abschnitt .........
Zur Unterhaltung der Taubstummenanstalten

Trier, Aachen, .«öln, Elberfeld und Essen. .
Unterstützuugssondsfür entlasseneTanbstnmme,
Außerordentlicher Zuschuß für die Anstalten

Aachenund Köln ..........
Nentbar angelegteBeständeder Wilhelm-Augustn-

Stiftung............

Summe der Soll-Ausgaben , ,

32 3U0,—

Kempen. Neuwied.

340
4 785

549

17 9M,—

36 817,25

31461
4 353 55

978^-

Trier.

^

Aachen.

38<is»«,,

23 574!84 89 241! 16

300 25!

32122!

18 031,—
18000 5 625!—

Köln.

227 83
5 400 —

!36 651 47

300
13 250
19 698

338
402
130
804!
470
140
584,
698

340
!880

11867
57

225
62

189
331

66

369
1 750

!-

312
16 034
13 523

56
369
54

284,41
! 150^99

300
13 203
19166

158
441

53
282
837

1 874<73i
5 580 84!

828
1880

Die Soll-Einnahme beträgt
„ „ Ausgabe

Die Ist-Einnahme betragt
„ „ Ausgabe „

Bnlaueirt.

Mithin Bestund
Vorschuß

Rest-Einnahme
„ Ausgabe

36317 H'>

3«! 317 25
36 817125

23 574 84

23 574
28 574

36 017^25!
36 817!25,

3W
300

23274
28 574

39 24146

64>8,91 5 627188

5 625 —

86 651 47

39 24146,
39 241^16

300
800

39 091
39 026

62

150
212

66

66

36 651,47
86 651^47

36 351
36 541

798,91

6 418 91

5 400

227 ,^!

5 627

6 418 91
6 418191

5 627 83
5 627 83

6 418
6 415

189
300
110

5 627
5 627

88
88
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Bemerkungen.

') Am I. April 1884 betrug der Kapitalbestand der
Wilhelm-Augusta-Stistung IL 22? W. 0? Pf, Der
Betrog »0» 4«u M, «8 Pf. stellt die Zinse,, dieses
Betrages dar,

'> Psiegeloftenbciträgi zweier Zöglinge in der Anstalt
zu Elberfeld,

') Durch Veschlus! deö Provinzial-Vcrwaltuugsraths
vom ?,/8, Juli 1885 sind dir Ersparnisse dei den
ProUinzial-Taubstumnienaustalten der Wilhclm»Aug»sta«
Stiftnug zugeführt worden.

') Die Cifparuiffe find erzielt worden durch die zeit-
weife NichtbcselMig ct»tsm»!!ig Uorgeschener Stellen,

') Die Winderausgabe ist entstanden durch eine ge¬
ringere Anzahl verpflegter Zöglinge, als sie der Etat
vorgesehen. Auch wird der Pflcgesal^ im Etat pro Jahr
berechnet, während iu Wirklichkeit die Fericuzcit in Ab«
rechnuug lommt.

') Die Ucbcrfchreitung ist entstanden durch die Er«
ueuernng einer Umf»flung«maner in der Anstalt zu
Neuwied, sowie durch die Ausführung außerordentlicher
Änstreicherarbcitcn in der Anstalt zu Trier.

') Die Ersparnisse diefcs Etlltstitels au« 1883/8.,
sind auf das Etatsjahr 1884^85 übernommen worden,

') Der Betrag seht sichzusammen an« I«0 uud »0 M,
für die Fortbildungsschule,! in Esfen uud Elberfeld, uud
33 Äl. 9? Pf, sür die Drnillosten de«, Lehrpl»»«,

') Der Betrag von 50 ?!,? M, 40 Pf, bildet sich wie
folgt:
a, Zuschuß sür die Austolt Trier , 18 030 M, — Pf,
d, „ „ „ „ Elberfeld »8 ?3l! „ 40 „
<>, „ „ „ „ Efscn , 14 031 „ — „

>»)rir.
2un,me

ßemerlung »U 3,
5N?!>? M, 40 Ps,
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V. Provinzilll-Blindenllnstlllt zu Düren.
1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Zu Beginn des Berichtsjahres ist auf Grund des vom 1. April 1884 ab geltenden
neuen Etats die Präsenzstärke der Zöglinge von 120 auf 150 erhöht worden, wodurch dem
augenblicklichen Bedürfnisse Genüge geschehen ist. Die Aufnahme in die Anstalt soll in der
Regel mit dem zurückgelegten 8. Lebensjahre erfolgen; da aber die Anmeldung der Zöglinge
lediglich den Angehörigenllnheimsteht,so werden die meisten Blinden erst in einem vorgerückteren
Alter der Anstalt zugeführt. Im Interesse einer durchgreifenderen Ausbildung und vollständigeren
Erwerbsfähigkeit wird anzustreben sein, daß alle Zöglinge, soweit sie nicht in einem späteren
Alter erblindet sind, mit dem 8. Lebensjahre eintreten. Auch muh es erwünscht sein, die
erfahrungsmäßig im Elternhaufe verzärtelten oder vernachläfsigtenKinder im Alter von 5—8
Jahren in eine Vorklasse aufzunehmen.

Der Gesundheitszustandist ein befriedigendergewesen. Der Professor Dr. Saemisch
aus Bonn hat zweimal eine augcnärztlicheRevision vorgenommen; er bezeichnete 3 Zöglinge als
genügend fehend, um außerhalb der Anstalt ausgebildet werden zu können, 2 Zöglinge haben in
einer längeren Kur ihre Sehkraft erlangt, fo daß sie die Schrift der Sehenden lesen können;
diese 5 Zöglinge sind entlassen worden. Besonders interessant ist die von Professor1)r. Saemisch
tonstatirte Ursache der Erblindung aller Anstalts - Zöglinge. Von 15? Zöglingen sind 28 blind
geboren, 2? an der Augenentzündungder Neugeborenenerblindet, 22 in Folge äußerer Verletzung
der Augen, 9 durch Reruenfieberund Gehirnentzündung, 28 in Folge von Masern, Rötheln,
Scharlach, 43 ohne bekannteUrsache. Von den Blindgeborenen,die sich in der Anstalt befinden,
sind 2 Gefchwistervaareaus verwandtschaftlichen Ehe,: hervorgegangenund tragen mit der Statistik
der Taubstummen, Blödsinnigen und Krüppel zum Beweise des großen Nachtheils der Heirath
unter Blutsverwandten für die Nachkommenschaft bei.

Es verdient rühmend hervorgehobenzu werden, daß mehrere Wohlthäter der Blinden¬
anstalt ansehnlicheGeschenke zugewiesenhaben, nämlich: Aus dem Nachlasse der Geschwister
Hermes in Duisburg 150 M., von den Erben des KommerzienrathesLeopold Schneller in
Düren unter dem Namen „Leopold Schoeller'sche Stiftung" 5000 M., von Richard Prym in
Düren unter dem Namen „Lina RommelicheStiftung" 3000 M., von Rudolvh Hummelten-
b erg in Nemscheid als Vermächtniß seines Bruders Carl Friedrich Hummeltenberg 1000 M.
Diese Geschenke sind, wie alle der Blindenanstalt zufliehendenVermächtnisseund freiwilligen
Zuwendungen, bei dein Untcrstützungsfondsfür entlassene Blinde vereinnahmt worden, dessen
Zinsen alljährlich zum vollen Betrage an arme entlassene Blinde zur Vertheilung gelangen. Der
gegenwärtige Stand des Unterstützungsfondsist aus Erläuterung 4 zu „5. Rechnungswesen"
zu ersehen.

Die Blindenanstalt hat die in London stattgefundeneAusstellung auf dem Gebiete der
Hygiene mit einer Kollektionvon Handarbeiten und von zum Theil in der Anstalt gefertigten
Lehr- und Unterrichtsmittelnbeschickt.Die Leistungen auf dem Gebiete des Handarbeits- und
des Schulunterrichts sind durch Verleihung der höchsten Auszeichnung, einer goldenenMedaille,
anerkannt.

In baulicher Beziehung ist im Anfchluffe an den Bericht des vorigen Jahres zunächst
zu bemerken, dah das zur Wasserversorgungder Irren- und Blindenanstalt vrojektirte neue
Pumpwerk zur Ausführung gelangt ist und dasselbe sehr gut funktionirt. An dem alten Pump-
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,«r! wmbm «ch°.d.« di° ,,».H«M«'„ »<r»,,d°nm»',> >»d «°,,««!,,°m °»rz»»,,.».,>, .,,.,

"" "«z°:5 "2,!7r»v:>2'?r widm D»m„,.«.. .u, «.r.nw,„« d.

nothwendige Reparaturen ausgeführt.
2. Anstaltspersonal.

o«m Interesse des Dienstes ist der Verwalter Nahm mit dem 1. Januar 1885 nach
Düsseldorf als Buchhalter bei der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse versetzt. Die erledigte Ver-
watte stelle ist dem seitherige» Sekretariats-Assistenten Schuh kommissarisch übertragen worden.

in dem neuen Etat vom I. April 1884 ab vorgesehenen Stelle,

einer Lehrerin wurde die seitherige Lehrerin in Deidesheim, Fräulein Textor berufen.
Dem Verwalter Schuh, sowie den Werkmeistern Ianfen, Vordenbäumen und

Ervenich ist der Pensionsanspruch verliehen worden.

3. Anstalll-ItakistiK.

Die Frequenz der Anstalt stellt sich in folgender Tabelle dar:

n. Nnterrichts-Anstalt.

Ueberhllupt. Männlich. Weiblich. Katholisch. Evangelisch. Israelitisch.
108 U5 43 7? 2? 4
30 19 II 20 10
14 8 6 9 5

124 ?6 48 88 32 4

Bestand aus 1883/84
Zugang in 1884/85 .
Abgang in 1884/85 .
Vestand Ende 1884/85

Bestand aus 1883/84
Zugang in 1884/85 .
Abgang in 1884/85 .
Bestand Ende 1884/85

Bestand aus 1883/84
Zugang in 1884/85 .
Abgang in 1884/85 .
Bestand Ende 1884/85

Die Zöglinge werden nach Errichtung einer 4. Schulklasse zur Zeit in 6 Abtheilungen
unterrichtet und zwar in

4 Schulklassen mit je 15—20 Zöglingen,
1 Fortbildungsklasse mit 50—60 Zöglingen und
1 lokal getrennten Arbeiterabtheilung mit etwa 30 erwachsenen Blinden.

d. Arbeiter -Abtheilung.
, . 29 20 9 21 8
, . 18 11 7 15 3
. . 1? 12 5 13 4
, . 3» 19 11 23 7

o. Neb, :rhauvt.
, . 13? 85 52 98 35
. . 48 30 18 35 13

31 20 11 22 9
. . 154 95 59 111 39
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Im Berichtsjahre sind au° der Unterrichtsanstalt 14, aus der Arbeiterabtheilnng
1? Zöglinge ausgetreten; von Ersteren wurden 3 in die Ärbeiterabtheilung versetzt, so daß 28
Entlassene verbleiben. Von diesen sind 17 als ausgebildet und erwerbsfähig entlassen (1 Klavier¬
stimmer, 3 Korbmacher, 7 Stuhl-, Schuh- und Mattenflechter, 6 weibliche Handarbeiterinnen)
5 waren nicht mehr arbeitsfähig, 5 als genügend sehend erkannt und 1 ist gestorben.

Die in den Berichten der Vorjahre des Nähereu dargelegte Fürsorge für die Entlassenen
ist weiter ausgeübt worden. Unter Anderen, wurden 430 Briefe mit Entlassenen gewechselt, in
141 Fällen ihnen Arbeitsmaterial zum Einkaufspreise zugeschickt und 49 Posten gefertigte Waare
von ihnen angekauft; der Anstalts-Direktor besuchte 66 Entlassene, 43 Entlassene kamen auf
einen oder mehrere Tage zum Befuche in die Anstalt «. :c. Den im Berichtsjahre entlassenen
Zöglingen wurden die von ihnen ersparten Verdienstantheile mit 1423 M. 82 Pf. ausgezahlt.
Wie im Uebrigen die pekuniäre Unterstützung der Entlassenen sich beziffert, ist in Erläuterung 4
zu „5. Rechnungswesen" angegeben.

4. Handarbeiten.
Es wurden im Berichtsjahre fertig gestellt:

a. Korbmacherei:
555 graue Körbe, 4 Sessel,
581 weiße Körbe, darunter 6 5 Kunstkörbe, 30 Ausklopfer,
653 Körbe reparirt, 3 Rässelchen,
104 Nohrkörbe, 1088 Nohrsitze,

78 braune Körbe, 7 Binscnsitze,
12 Scheenenkörbe, 234 Rohrmatten,
12 Espartokorbe, 7 Binsenmatten,

4 Strohtörbc, 59 üocosmatten,
48 Bienenkörbe, 3 Espartomatten,
54 Bienenkorbuntersätze, 2 Strohmatten,
15 Pllpierturbe, 1478 m Strohzopf,
2 Kindcrwagenkörbe, 91 Tuchkantfchuhe,
4 Schlüsselkörbc, 10 graue Deckel,
1 Eckbrctt, 440 Gebund graue Weiden gefchält und daraus
0 Kinderstühlchen, 220 Gebund weihe'Weiden gewonnen.
2 Fußbäukchen,

K. Bürstenmacherei:
220 Haarbesen, 49 Kartätfchen,
120 Piassllvabesen, 70 Fensterwischer,
303 Handfeger, 18 Rohrreiniger,
592 Schrupper, 6 Billardbürsten,
443 Abseifbürsten, 12 Treppenbürsten,
396 Glanzbürsten, 13 Closetbürsten,

12 Auftragbürsten, 8 Wagenbürsten,
118 Kleiderbürsten, 9 Speichenbürsten,
308 Faßbürsten, 2 Bäckerbürsten,

14 Gläserbürsten, 14 Schlauchbürsten.
10 Ofenbürstm,
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Seilerei:

1569 K3 Kordel,
251 Stück Leinen,
370 „ Stränge,

7 „ Seile,

57,5no Kß Seile,
4 Obstnetze,

86 Kß Baumwolle gesponnen.

ä. Weibliche Handarbeiten:

140,7 5 ln Spitzen,
1080 Paar Strümpfe und Socken,

15 „ „ angestrickt,
46 Windelschnüre,

6 Jäckchen,
5 Lätzchen,
8 Kleidchen,
5 Tücher,
4 Paar Schühchen,
8 Höschen,

23 Unterrücke,
82 Taschentücher,

8 Paar Handschuhe,

3 Shawls,
1 Pelerine,
3 Kniewärmer,
2 Lampenteller,

26 Rohrsitze,
105 Deckenstückc,

2 Schlummerrollen,
2 Teppiche,
2 Paar Hosenträger,

23 „ Stauchen,
1 Mütze,
2 Garnirungen,
2 Aermel.

8 Vaar yanoin»^, c<« ^ ^
c« <. .. ^ ^Ps.r Waaren ercl. des Werthes der dazu verwandten Materialien

^^^ den Zöglingen der Unterrichtsanstalt ein Drittel
betragt nach der Taxe 5440 ^ , "^ ^rdicnstantheil gutgeschrieben und bei der Spar-

U^nte^u^ 'erdieUtheUe der Klinge betrugen
am Schlüsse des VenchtsMes " Rechnungswesen")bleibt hinter dem

in dem Preisrückgang der Vlinden-Manu-
der Vorjahre ^ck, D" G u^ ^ ^ ^ ^ ,^ch ^ M,^„
fatturen ^ «chen, denm urch die H^ ^ ^ ^^,,^^^ ^^^^^ ^^^^

i?"^up^ wd/ssen, die Ausbildung und Erwerbsbefähigung der
Mind^ik'n" germgerem Eifer und Erfolge angestrebt, wie m den Vor.ahren.

5. zlechmmgbwtsen.

Die ^°s"'t... dps Nnal-Abschlusses pro 1884,85 sind folgende:

Tit.

4.
2.
c.
i.

Einnahme.

Anstand ............
Reste .............
Defekte .............
1, Zinsen von Kapitalien.......
2, Unterstütznng°f°nds für entlassene Blinde:

«. Zinsen ?r ...........
Zu übertragen

Nach dein
Ltat.

4 080

3 180
6 210 l 81

Nach den
An¬

weisungen.

446
1

4 0U5

2 !>!2 ^ 20

Gegen den Ltat

mehr.

448
1 71

812! ,8

weniger.

75 46

7 398! IN 1262>?5j 7b 46
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Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.

^ 4,

stach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

mehr. weniger.

ll.

III,

IV.
V.

VI.

Uebertrag
l>. Geschenk des Aachener Vereins zur Förderung

der Arbeitsanileit.........
«. Geschenkdes Herzogs uon Aremberg . , ,
<1. Sonstige Einnahmen ........

Ueberschuß aus Landwirthschaft und Viehstands¬
nutzung ..............

1. Pensionen der Zöglinge der Arbeiterabtheilung .
2. „ „ „ „ Unterrichtsabtheilung
3. Kleidertostenbeitrage der Zöglinge der Unter-

richtsabtheilung ...........
Ueberschuß aus dem Verkauf von Handarbeiten .
1. Ratirlicher Antheil der Irrenanstalt an den

Ausgaben für die Pumpstation, welche auch die
Irrenanstalt mit Wasser versorgt.....

2. Zufällige Einnahmen.........
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.......
Credit zur Beschaffung von Mobilien :c.....

„ für das neue Pumpwerk......

6 210 ! 81

800

810
(!000
1000

7000
6 000

2 8W
839

<!8 140

99 100

7 398! IN

19

500
300

59 262

12
6 944
2 011

6 781
1281

2 500
1142

69 530
3000
6 500

167 164

1 262 ! 75

500

59 262

944
1011

75^46

v,

303
1390
3 000
6 500

79?

218
4 718

300

99 74 175! 28 6110!29

93

40
50

68 064 j 99

I.
II.

III.
IV
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

X.

XI.
XII.

Ausgabe.
H,. Vorschuß .............
II. Neste ..............
L. Rechnungsberichtigungen ........
Besoldungen, Löhne und Remunerationen . , .
Beköstigung .............
Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und lischwasche .
Reinigung ..............
Mobilien und Utensilien.........
1. Heizung .............
2. Beleuchtung ............
Krankenpflege ............
Kirchen-und Schulbedürfnisse, Unterrichtsmittel und

Bibliothek .............
». Banliche Unterhaltung.........
I>. Für das neue Pumpwert........
Instruktionsreisen des Direktors, der Lehrer und

Werkmeisterzum Besuche uon Entlassenen, anderer
Anstalten und Congresse, für Begleitung von
Zöglingen auf den Ferienreisen......

Antheil der Zöglinge nm gelieferten Arbeitswerth
Unterstützungsfonds für entlassene Blinde:

«,. Unterstützung Entlassener .......
Zu übertragen

29 0^6
87 000

9 000
2 300
1800
4 400
2 250

350

1200!
4 000j

900
2 000

2 480
96 716

,«
'^

494

28
29 215
31984

9 889
2 245
4 602
4 260
2191

483

1497
5163
6 500

898
1562

2 854

494

28
129

869

2 802

133 ! 40

5 015

54

139
58

297
I 163
6 500

78

92

35
02

1
417

428 ! 98

37
50

103 891 ! 81 12 662 ! 73 5 686 ! 94
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Tit.

XIII.

Ausgabe.

Nebertrag

1>. UnterstützungEntlassener aus dem Regierungs¬
bezirk Aachen ...........

c. Rente und Zinsen .........
ä. Sonstige Ausgaben .........

Insgemein:
a. Grundsteuer und Feuer-Versicherungsbeiträge
d, Porto .............
L. Erheiterung der Zöglinge.......
ä. Schreibhülse ...........
L. Unvorhergesehene Ausgaben ......

Nach dem
Etat,

^ ,.,z-.
96 716 02

Nach den
An-

Weisungen,

Gegen den <5tat

mehr.

103 891,81 12 862 73

370 —
850 —
450! —
800^-
913 ,98

Die Soll-Einnahme beträgt
„ Soll-Ausgabe „

Nnlancirt.

Die Ist-Einnahme beträgt .
„ Ist-Ausgabe

Mithin der Bestand . . .
die Rest-Ginnahme .

Rest-Ausgabe

167 164 M. 99 Pf.
167 164 „ 99 „

99 100 —

500
388

59 262

436
376
449
300

1558 15

500
388

59 262

66
28

644 17

weniger.

5 686 94

167 164 j 99 > 73 752 >73 > 5 687^74

80

68 064! 99

166 486 M. 56 P
166 341 „ 99 ,

144 „ 57 .
678 „ 43 ,

,^ .,^..... 823 „ — , ,

Bestand und^Nest-Einnahmedienen zur Deckung der Rest-Ausgabe. Die Rest-Einnahme
seht sich zusammen aus 150 M. Zinsen des Unterstühuugsfonds und aus 528 M. 43 Pf. aus
dem Verkauf von Handarbeiten. Die Rest-Ausgabe besteht aus 250 M. streitige Forderung des
Unternehmers König aus Köln und aus 573 M. Kaution der Maschinenban-Aktiengesellschaft
Banenthal, welche das neue Pumpwert geliefert hat.

Erläuterungen zu vorstehendem Final-Abschluß.
Einnahmen.

1 L Auf Grund des Final-Abschlusses sind ex 1883/84 494 M. 36 Pf. Reste über¬
nommen, davon wurden 45 M. 53 Pf. niedergeschlagen, bleiben 448 M. 83 Pf.

2 0 Die Defekte von 1 M. 74 Pf- sind auf Grund von Nechnungsnotatenvereinnahmt.
3 Titel I po«. 1. Zur Deckung außerordentlicherAusgaben sind im Laufe des

Jahres 4365^M. 80 Pf. von dem Kapitalvermögender Anstalt zurückgezogenworden, daher der
Ausfall an Zinsen. Nr. Erläuterung 10. Das Kapitalvermögen der Anstalt betrug
100 519 M. 87 Pf. und beträgt zur Zeit noch 96 154 M. 7 Pf.

4 Titel I, Pos- 2. Zur Zeit der Etatsaufstellung war der wirkliche Stand des
Erkenswycklchen Vermächtnisses(ot>. S. 43/44 des Verwaltungs- Berichts 1883/84) noch
nicht bekannt, in dem Etat konnten die Zinsen daher nur provisorischberechnet werden. Die
wirkliche Einnahme beträgt an Zinsen .............2 650 M. 45 Pf.
an Miethe ..................... 243 „ 75 „
an Erstattung von Unterstützungen..............^ ^ „ — „

zusammen , . 2 942 M. 20 Pf.
und übersteigt den Etatsansatz um 812 M. 18 Pf.
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Diese Einnahme und das Geschenk des Herzogs von Aremberg im Betragevon 300 M,
sind «nt, Tit, XII der Ausgabe werwendetwordeil wie folgt:

Der Haushälterin Schopp an Zinsen ihres noch nicht verfallenen
Legates ....................... 192 M. - Pf.

Der Haushälterin Wimmer Iahresrente......... 150 „ — ,>
Unterhaltung der Grabstätte des Erblassers Erkenswyck , , . 80 „ — „
Steuern ................... 16 „ 20 „

388 M. 20 Pf.
Zur UnterstützungEntlassener , . . - ......... 2 854 „ — ,.

3 242 M, 20 Pf.
Das Geschenk des AachenerVereins zur Förderung der Arbeitfmnkeit ist im Etat nicht

vorgesehen, daher die Mehr-Einnahme von 500 M. Dieser Betrag ist bestimmungsmäßigan
Entlasseneans dem RegierungsbezirkAachen vertheilt worden. (<ütr. Tit. XII der Ausgabe.)
Die sonstigenEinnahmen des Unterstützungsfondsbilden sich wie folgt:

Die aus Anlaß der Uebcrweisungdes Ertenswyct'schenNachlasses provisorisch erfolgten
(S. 43/44 des Berichts des Vorjahres suczifizirten)Vereinnahmungcn und Ausgaben werden in
der Iahresrechnung pro 1884/85 definitiv aufgerechnet und justifizirt: in Einnahme zur Summe
von ........................21505 M. 74 Pf.

Kaufpreis des Erkenswyck'schcn Wohnhauses ........14 250 „ — „
Aufgeld aus dem Verkauf diefes Haufes ......... 526 „ 40 „
Abtragung gekündigterHypotheken ...........13 800 „ — „
Einziehung eines von dem ErblasserErkenswyck gegen Handschein

ausgeliehenenBetrages von ................ 36 „ — „
Die im Berichtsjahre zugekommenen Eingangs bereit« aufgeführten

Geschenke und Vermächtnisse................ 9150 „ — „
Zusammen . . 59 262 M. 14 Pf".

Aus diesen Mehr-Einnahmensind die ihnen gegenüberstehenden gleich hohen Mehr-Ausgaben
bestritten worden und zwar:

Die nach S. 43 des vorjährigen Berichts seiner Zeit vorschußweise
verausgabten .....................29596 M. 41 Pf.

Die III. Rate des der Haushälterin Schopp aus dem Erkens-
wyck'schen Nachlasse in 10 Jahresraten auszuzahlendenLegates von 6000 M. 600 „ — „

Die übrigen Baarmittel sind ^ 4"/« bei der Prouinzial-Hülfstasfe
deuonirt ......................^9.06^ „ 1^ "

Wie vor . . 59 262 M. 14 Pf.
Das Kapitalvermögendes Unterstützungsfondsbeträgt gegenwärtig:

in Depositenscheinen der RheinischenProvinzial-Hülfskasse ......29065 M. 73 Pf.
in Hypothekarforderungen................. 29 835 „ — „

zusammen . .58 900 M. 73 Pf.
abzüglich der hierin enthaltenen noch nicht fälligen 7 Jahresrate,, des Legates
der Haushälterin Schopp ü, 600 M.............. 4200 „ — „

bleiben . . 54 700 M. 73 Pf.
oder gegen die Angabe auf S. 44 des vorigjährigen Berichts uü. . . , 44^94 „ 33 „

mehr . . 9 706 M. 40 Pf.
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das sind die vorstehend bezeichneten nach Anfstellnng des vorjährigen Berichtes überwiesenen

Netrage vm «2b ^. ^^ ^^^,,,^^ ^ß ^er Provinzial-Verwaltungsrath im Hinblick auf die

Schwierigkeit der ordnungsmäßigen Verwaltung der in Erefeld stehenden kleinen Hypotheken des
von Düsseldorf aus, beschlossen hat d« Umwandluug der Apotheken m

Devo iten der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse anzustreben. Nach vorhergehenden: Benehmen
mit den Schuldnern sind 4 Hypothekarforderungen im Gesammt-Betrage von 13 800 M. nn
Weae der Lession abgetragen, während 7 Hypothekarforderungen im Gesammt-Vetrage von
29 835 M nach Maßgabe der Bedingungen der Schuldtitel aufgekündigt worden sind. Das zn
dem Ertenswyck'schen Nachlasse gehörige Haus evangelische Kirchstraße 12 zu Erefeld rst mit
besonderer Rücksicht aui seine Reparaturbedürftigkeit und weil es für Zwecke des Provinzial-
Verbcmdes nicht in Benutzung genommen werden konnte, die Miethe aber die Zinsen des voraus¬
sichtlichen Verkaufserlösen nickt erreichte, durch Notar Hundt in Erefeld zu 14 250 M, verkauft
worden Nachdem auf den Kaufpreis 4750 M am 1. Oktober 1884 baar abgetragen worden
sind hat der Ankäufer es vorgezogen, anstatt der im Kaufvertrage stipulirten Tilgung in mehreren
Jahresraten resp, nach vorhergehender U monatlicher Aufkündigung, den Rest mit 9500 M. m
einer Summe am 1. April 1885 abzutragen.

Der Provinzial-Verwaltungsrath beehrt sich hiernach zu beantragen,
„Hoher Prouiuzial-Landtag wolle den Verkauf des Erkenswyck'fchenHauses nachträglich ^
genehmigen." ...,., « < ^

5 Titel II Der Ertrag aus der Viehstandsnutzung yt nu Etat zu voll berechnet, d«

Fleischpreise waren gedrückte und haben 7 Schweine noch nicht vertanft werden können, daher die
Minder-Einnalnne von 797 M, 93 Pf.
Mmder^numyme ^ ^ ^h^nnahmen von 944 M. 74 Pf. ^ 1011 Ät. 38 Pf. an

Pensionen der Zöglinge der Arbeiter-Abtheilung und der Uuterrichts-Abtheilung stnd darauf zurück¬
zuführen daß mehr Mlmge «ls wie im Etat vorgefehen, Pension zahlen; die Kleiderkostenbetträge
der Zöglinge der Unterrichts - Abtheilung sind indessen um 218 M. 40 Pf. hiuter der Etats-
berechnung zurückgeblieben. , ^<-,- ,«> ., c>«

7. Titel IV. Es sind an fertigen Waaren verkauft worden für . 16 «1o M. 55 Pf.
oder gegen den Etat von................. 18000 „ — „

weniger . . 1384 M. 45 Pf.

Die Ausgabe für Ankauf von Rohmaterial beträgt.....15 334 „ 05 „
oder gegen den Etat von................. ^""" "---------"^

mehr . . 3 334 M. 05 Pf.

Hiernach ergiebt sich ein Ausfall von 4718 M. 50 Pf.
Die Minder-Einnahme an Verkauferlös ist auf die in Folge der Konkurrenz gedrückten

Preife zurückzuführeu, die Mehr-Ausgabe ist veranlaßt durch Ankauf von Rohmaterial in

gro eren ^«"^^ ,^ ^^ ^ ^ obenvermerkte Ausfall in dem Ueberschusse von 1281 M.
50 Pf und dem Bestände an Rohmaterial und fertigen Waaren mehrfache Deckung findet.

8. Titel V Pos. 1. Die Irrenanstalt hat zu den Ausgaben für die Pumpstatiou nach
Maßgabe einer speziellen Berechnung 300 M. weniger beizutrageu, als wie im Etat vorgesehen.

9. Titel V pos. 2. Die Mehr-Einnahme von 303 M. 78 Pf. ist auf die Kostvergütung
von Beamten, hauptsächlich aber auf die hier vereinnahmten 250 M. znrückzuführen, welche aus

8

'??/
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dein Konto „Vergrößerung der Blindellanstalt" zur Beilegung einiger Differenzen mit dem Unter¬
nehmer der Wasserleitungsarbeiten, Firma A. B, Kollig in Köln, überwieseu wurden und snl»
Titel IX der Ausgabe verausgabt resp, in Rest-Ausgabe geführt werden,

10. Titel VI. Der Mehrzuschuß von 1390 M. 49 Ps. war zur Balcmcirung der
Einnahme» und Ausgaben nothwendig.

Die Mehreinnahme von 3000 M. ist auf Grnnd Beschlusses des 29. Provinzial-
Landtages aus dein Kapitalvermögen der Anstalt entnommen, um die Kosten der durch Erhöhung
des Status der Zöglinge voll 120 aus 150 itüpse vom 1. April 1884 ab nothwendigen Mubilien
und Lehrmittel zn bestreitcn.

Es ist nicht nothwendig gewesen, den vom Proviuzial - Nerwaltungsrath zur Veschaffuug
eiues neuen Pumpwerken bewilligten Kredit von 6500 M. ganz aus dem Kapitalvermögen der
Anstalt zu entnehmen. Zur Deckuug der Kosten ist vielmehr zunächst der bei dem nuumehr
abgerechneten Konto „Vergrößerung der Bliudeuanstalt" übrig gebliebene Betrag von 5134 M.
20 Pf. außeretatsmäßig vereinnahmt und nur der Nest von 1305 M. 80 Pf. aus dem
Kapital-Vermögen der Anstalt genonnnen worden.

Ausgaben.

11. ^.. Der Vorschuß vou 494 M. 36 Pf. ist auf Grund des Final - Abfchlnffes deo
Vorjahres übernommen.

12. (I 28 M. 93 Pf. Rechnungsberichtigungen aus Grund von Rechnnngsnotaten gezahlt.
13. Titel I. Die Mehrausgabe vou 129 M. 47 Pf. ist hauptfächlich darauf zurück¬

zuführen, daß der mit dem 1. Januar 1885 neu berufene Verwalter ein etwas höheres Gehalt
bezog wie der austretcude Verwalter uud zudem behufs Uebernahme der Geschäfte bereits im
Dczenlbcr 1884 auheretatMiähig Diäten bezog; auch ist vom 1. Januar 1885 ab die Nemuueration
des Anstaltsarztes von 180 auf 300 M. erhöht worden.

14. Titel II :e. Bei der Beköstigung sind 5015 M. 78 Ps. weniger verausgabt wie
vorgesehen. Hierzu treten die Ersparnisse bei verschiedenen anderen Ausgaben mit 671 M. 96 Pf.,
fodaß sich eine Gesammtminderansgabe von 5687 M. 74 Pf, ergibt.

15. Titel III. Der Mehrausgabc für Bekleidung l«1 889 M. 25 Pf. steht eine
Erstattung von Betleiduugskustcu im Betrage von 250 M., welche bei Titel V po». 2 vereinnahmt
ist, und der Werth der auf Lager befiudlichen Kleiduugsstücke aä 450 M, gegeuüber.

16. Titel V uud VIII. Für Mobilicn und Unterrichtsmittel sind 3100 M. 7 Pf.
mehr verausgabt. 3000 M. sind durch besouderen Kredit gedeckt. (Mr. Erläuterung 10.)

17. Titel IX. Die Mehrausgabc von 6500 M. ist durch besonderen Kredit gedeckt,
l/ti-. Erläuterung 10. Die weitere Mehrausgabe ist mit 738 M. 75 Pf. durch größere
Dampfkessel-Reparatur hervorgerufen, mit 250 M. durch Mehreinnahme (Erläuterung 9) kompensirt
und im Uebrigen durch kleinere in Folge Anlage des neueu Pumpwerks uothweudige Arbeiten bedingt.

18. Titel XII. Die Mehransgabe des UnterstützungsfondL ist gleich hoch der Mehr¬
einnahme, otr. Erläuterung 4.

19. Titel XIII. Mehrausgaben sind entstanden all Versicheruugsprämie dnrch Erhöhung
der Versicheruugssumme, an Porto durch verniehrte Korrespondenz, an unvorhergesehenen Ausgaben
durch Reife- und Umzugstosten des Verwalters und durch geringe Transportkosten bei Befchickung
der Ausstellung aus dein Gebiete der Hygiene in London.
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n«s.^lia,t ui Köln und Verwaltungdes Hewmuensonds.
L. Prsuinzilll-Hebammen-LehrllnstllUzu «om

1. Hebammen-t'ehranNalt.

1 Allgemeines und bauliche Angelegenheiten,

„ w Richte des ^hr.^^^
Organisation des HebammenweMs sind e.ngelettet.

'"^den^^

ratnren zur Ausführung gekommen nnd,

2. Anstalts-Personal.

^ „ ^.Anstalt
Der Direktor der Anstalt, ^°" «' ^, ,^ stelle ist dem Spezialarzt für

1885 auf seinen Antrag ^"^t mm e ^ ^^ ^^ ^,^ ^^ ,^^^,.^
Gynaekologie und Assistenzarztam ^urgenMv

3, Anstalts-Statistik,

Auo den, Vorjahre waren verblieben: ^ ^^^ ^ ^^^
an Wöchnerinnen...... ^

zusammen , , i)Nb
^„> <« nnontbunden entlassen, 24 blieben am Jahres-

geburten 442 Kinder geboren wurden,
An dem Unterricht waren als Lehrtochter betheülgt:

UN Sommerkursus . . , ' 7 ^ ^ ^ ^ 44
im Winterkursus, , - - ^ ^ -^- ^ ^

zusammen , . lo ><

Am Schlüsse des Sommerkursus blieben für den Winterkursus 4 und ebenfalls am
Schlüsse des Wwterwrsns 4 Nepetentinnen für den nächstjährigenSommertnw.s, p da, von
den Schülerinnen 79 sich der Prüfung unterzogen.

«»
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4. Rechnungswesen,

Der Final-Abschlußpro 1884/85 weist folgendeResultate nach:

Nach dem Nach den Gegen den Etat
Tit. Einnahme. Etat. Anweisungen, mehr. weniger.

^ ^. ^ ^. ^ ^. ^ ^
— _ _ I _

L. Neste ............... — — — — — — — --
«. Defekte .............. — — 27 78 27 78 — —

Im Jahre 1882/83 ist bei der Verwaltung des
Hebnmmenfond« die uolle et at» mäßige Ein.
nähme zur Unterstützung der Hebammen :c.
verwendet worden, Da aber die zu diesem
Zwecke zur Disposition stehende wirtliche
Einnahme um 2? M. 78 Pf. geringer war,
so wurden 2? M. 78 Pf. zuviel verausgabt,
welche aus Mitteln des Anstaltsetats entnommen
waren und uorstehend in Rückeinnnhme nach.
gewiesen sind. («tr. Ausgabe Final-AbschlustHO.
und Tit. II.)

I.
Der Etat sieht uor

IN Schülerinnen il 300 M. . . 8 000 M.
70 „ K 400 „ . . 28000 „

31000 30 200 800

31 000 M.
In Wirklichkeitsind gezahlt von

18 Schülerinnen ü. 800 M. . . 5 400 M.
62 „ il 400 „ . . 24800 „

30 200 W.

2. Beitrage zahlender Schwangeren und Kranken . 6 500 — 2 931 20 — — 3 568 80

Die Etatsposition, früher 5 000 M., ist in Folge
der Erhöhung der PensionssätzeI. und II. Klasse
oon 5 resp. 1 M. 50 Pf. auf 7 M. 50 Pf.
resp. 4 M. von, 1. April 1884 ab auf 6 500 W.
normirt. Der Ausfall an Einnahmen beweist.
daß die Penfionssätze zu hoch sind.

II,
Die Einnahme besteht in dem Rabatt auf Gas-

«nsiml von 18 007 odm ü, 2 Pf.

2? 50 360 14 832 64

III. Zuschuß au« der Staatskasse in Gemäßheit des tz, 13
des Dotationsqesetzes ......... 4 972 50 4 972 50 ---- ! ---- — —

IV. Zuschuß aus Prouinzialmitteln.......

Summe der Einnahmen . .

20 300 17 406 84 — ! ^ 2 893 ! 16

«2 800
^

55 898 46 360 42 7 261 96

—
!

6 901
<

54



61

Tit.

1,

111.
IV.

V.
VI.

VII.

VIII.
IX.
X.

AusMbe.

XI.

^,, Vorschuß .............
U. Reste ...............
(^. Rcchnuugsberichtignngen ........

Auf Grund von RechnungVnotaten sind 40 Pf,
gezahlt.

Zinsen und Pachte ...........
Besoldungen und Lohne .........

Der Provinzinl-Verwaltungsrath hat aufteretats-
mäßig ?lX) M, beiuilligt und zwar dem Pfarrer
Hüftgen für Wahrnehmung der geistlichen
Funktionen 150 M. und dem II, Arzte Dr,
Freudenberg für Wahrnehmung der Oekonomie-
geschäftevom 1. Mai 1884 ab 550 M, (jähr¬
lich 600 M.)

Beköstigung..............
1. Für Bekleidungsstücke,welche armen Schwängern

und Wöchnerinnen, sowie deren Kindern geschenkt
werden ..............

2. Für Lagerung, Tischzeugund Nettwäsche , , ,
Für Reinigung............
1. Für Mobilien, Utenfilicn und Handwerkszeug .
2, „ das ärztliche Instrumentarium und das

anatomische Knbinet ..........
1, Für Heizung............
2, „ Beleuchtung ...........
Für Arzneien.............

„ die Bibliothek...........
1. Zur Unterhaltung der Oebäulichkeiten . . , ,

Zur Erneuerung von Fußböden resp, zur Her¬
stellung von Riemenfuhbüden ist ein Kredit von
600 M. bewilligt worden.

2, Für den Nasserlonsum der Anstalt.....
8, „ Unterhaltung des Anstaltsgarteiw, , , ,
Extraordinarium -

1, Für Schreibmaterialien und Drucksachen , .
Das Mehr in Folge Einrichtung der Anstalts¬

kasse.
2, Zu Taschen mit Instrumenten für abgehende

Schülerinnen ...........
3, Für Lehrbücher desgl .........

Das Wehr in Folge Ankaufs einer größeren
Partie von Lehrbüchern.

4, Zur Recreatio» bei den Auvrobations-
prüfungen ............

5, Feueruersicherunsssplämie .......
Zu übertragen

Nach dem
Etat.

!) 387 , 50

32 000

800
3000
2 500
1500

200
2 350
2800
1800

195
2100

450
350

250

2 250
320

150
150

Nach den

Anweisungen

10 087

27 522

40

50

Gegen den Etat

mehr.

,^

236 80
2 261
2 410

738

l!8
1 480
2 884
1098

108
2 700

488
350

401

60

,-!

2 218 >88
386 5U

142
131

40

700 , —

62 002 50 55 542 15

34^60

600

151

66

74

50

weniger.

1553 24 8 018 59

1 477

68
738
89

766

86
919

706
87

36

7
18

82

20
72
9!
25

18
89

70

40

!^

75
20
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Tit. Ausgabe.
Nach dein

Etat.
Nach den

Anweisungen,

Gegen d

mehr.

en Etat

weniger.

XI. Uebertrag
6. Begrübnißkosten .......

62 002
150

647

50

50

55 542
58

287

15
80

51

1553 24 8013
91

849

59

7. Außerordentliche Ausgaben (Porto, Insertio-

Tmmne der Ausgabe , ,

Die Soll-Einnahme betragt . 55 898 M. 46 Pf.
„ Ausgabe „ . 55 898 „ 46 „

Nalaneirt.
Die Ist-Einnahme betrügt . . 55 898 M. 46 Pf.
„ „ Ausgabe „ . . 54 973 „ 86 „

88

62 800 55 898 46 1 553 >24 8 454 78

— 6 901 54

Mithin der Bestand , . 924 M. 50 Pf.
welcher auf 1885/86 übertragen ist zur Deckung der
Nest-Ausgabe von 924 M. 50 Pf. (900 M. zu Bau¬
ausführungen und 24 M. 50 Pf. für Seife).

II. Verwaltung des Deuammenfonds.

Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

Anweisungen,

Gegen den Etat

mehr, weniger,

^ ^. .H ^,

1.
11.

III,

H.. Bestand ..............

ci. Defette..... - . , . , , ,

Zuschuß zu Prmnien und Beihülfe» für Hebammen

Zuschuß aus Prouinzialmitteln.......
(«lr, nachstehend Titel III. der Ausgabe.)

Summe der Einnahme . .

516

830
700

72
!

516 ^72

930 ^ —
535 ! —

—
165

—

2 146 ! 72 1 881 ! 72 ! 165 —

Ausgabe.
H.. Vorschuß ............

150

!

27 78

I.

U. Reste ...............
<ü. Rechnunqsberichtigunqen ........

Der im Final-Abschluß »nd I. bei L. „Defekte"
vereinnahmte Betrag erscheinthier in Ausgabe.

Prämien für bei den Approbntionsprüfungeu am
besten bestandene Schülerinnen ......

Zu übertragen

2?

150

78

I ^

!

150 177 78 2? 78 —
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Uebertrag

Mllen auf Veschlusi des Pr°umzml-Ver«°ltungs.
ra.bs (« X 75 ! 2 X 30 , > X 2-,) , -

Humnie der Ausgabe . ,

Tie S^Eiuuahme beträgt , , ' ^ ^ 'Z ^
„ ,. Ausgabe .. - ,^981^^2^

Nlllancirt,

Nte IMmnahme beträgt , . ' ^ ^. 72 Pf.
„ Ausgabe „ - ^1^!—"--------"-

Valaucirt,

700
214« 72

535
1 981 , 72 ^. 192 78

1<!5!

?. Piovinzilll-Arbeitsllnstlllt Brauweilcr.
1. ItntiNill.

M. «.«»»mg d« ««.«»„!« <"N„ im MM IW4.1885, d.nchlchm.Mch «89

mu 1. April
1. Mai
1. Juni
1. Juli
1. August
1. September
1. Oktober
1, November
1. Dezember
1, Januar
1. Februar
1. März

31, März

1884

1885

Detiuirte,
1678
1676
1641
1590
1550
1492
1435
1415
1376
138?
1407
1377
1378

Arme.
3
4
4
4
4
4
4
3
3
3
3
3
8

Summe,
1681
1680
1645
1594
1554
1496
1439
1418
1379
1390
1410
1380
1381
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Im Einzelnen waren vorhanden:
Detinirte. Landarme. Ue berhaupt.

Männliche, Weibliche . Summe.

Am 1. April 1884 , ... 1 373 305 1678 3 1681
Im Lause des Jahres kamen hinzu . . 1 202 280 1482 1 1483

Demnach waren überhaupt aufgenommen 2 575 585 3 160 4 3 164
Abgang im Laufe des Jahres . . . 1451 331 1 782 1 1783

Bestand am,N. März 1885 1124 254 1378 3 1381
Von den im Jahre 1884/85 Detinirten entfielen

Männliche, Weibliche, lViimme.

auf den RegierungsbezirkDüsfeldorf 1 254 295 1 549
„ „ ,,, Kölu . 299 134 433

Koblenz 386 6? 453
Aachen 320 38 358
Trier , , 315 50 365

„ das Fürstenthum Birkenfeld , . 1 I 2
Summe 2 575 585 3160

Von der in der Anstalt verpflegten Gesammt-Beuolkerungvon 3164 Köpfen bekannten sich:
Detinirte. Laudarme. Ueberhaupt.

Männliche. Weibliche. Summe.
. . . 1712 389 2 101 2 2 103
... 849 190 1039 2 1041
... 14 6 20 20

Zur katholifchen Konfession . .
„ evangelischen „ . .
„ jüdischen „ . .

Summe
Es wareu davon im Alter

2 575 5«i) 3 160 3 164

unter 16 Jahren . .....
über 16 Jahre........ 2 564

Summe .

Detinirte. Landarme. Ueberhaupt.
Männliche. Weibliche. Summe.

11 3 14 - 14
582 3 146 4 3 150

. 2 575 585 3160 4 3 164

An nicht aus der Nheinvrouinzgebürtigen Personen wäre,: im Etatsjahre 1884/85 detinirti
aus der Provinz Westfaleu ....... 92

„ „ „ Preußen....... 16
„ „ „ Pommern....... 20
„ „ „ Posen........ 1?
„ „ „ Schlesien ....... 36
„ „ „ Brandenburg...... 23
„ „ „ Sachsen ....... 31
„ „ „ Hessen-Nassau...... 7?
„ „ „ Hannover....... 15
„ „ „ Schleswig-Holstein .... 11
„ „ den freien Städten....... 4
., anderen Staaten ......... 131

Summe . . 473
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Es waren detinirt: Männer. Weiber. Smnme.

1 wegen Landstreichern und Bettelei ......2 082 174 2256
2, „ Arbeitsscheu, Müßiggangs, Trunksucht :c, , , 214 8 222
3, " gewerbsmäßigen Betriebs der Unzucht , , , — 321 321
4, " Nichtbeschaffung eines Unterkommens , , , __ 279 82 _____ 361

Summe , , 2 575 585 3160

Unter den im Etatsjahre 1884/85 Aufgenommenen waren detinirt:
Männer. Weiber. Summe.

zum zweiten Male.....276 74 350
„ dritten „ ..... 1?1 32 203
„ Vierten „ .....H« 21 137
„ fünften „ ..... 71 9 80
„ fechsten „ ..... 45 5 50
„ siebenten „ ..... 21 5 26
., achten und oftern Male ^ . 30 3 33

Summe . . 730 149 879

Die NücksMigkcit betrug hiernach im Allgemeinen 59°/«, im Einzelnen aber bei den
männlichen Korrigendcn .......61"/°,
weiblichen „ ...... 50"/».

Unter den angegebenen 1782 Abgängen befanden sich 4 männliche und
2 weibliche

Summe 6 Korrigenden,

welche an Irrenanstalten überführt wurden.
Ferner sind 18 Detinirte zum Militärdienst einberufen worden.
Entwichen sind:

1. aus der Anstalt selbst..........4
2. von der Arbeit außerhalb der Anstalt . . . . . 32

Smnme . . 36 Detinirte.

Es starben:
männliche ............4ii
weibliche ...........^___^.

Summe . . 49 Detinirte.

Die Zahl der Sterbefälle in der Anstalt betrug also nur 1,«°/° der Kesammtbeuölkerung
(3164) und zwar:

bei den männlicheil Häuslingcn 1,8°/«,
„ „ weiblichen „ 0,?"/°.

Es starben an:
Männer, Weiber.

Lungenschwindsucht......... 15 2
Lungenentzündung ......... 6 —
Lungenoedem ..........__ - 12 1

Zu übertragen 33 3



Männer. Weiber.

Uebertrag 33 3
Gehirnverlehung .......... 1 —
Marasmus........... 4
Tuberculose ........... 1 —
plötzlichem Tod..........2 —
Gehirnschlag ........... 1 —
Typhus ............ — l
Schlagfluß ........... 1 —
Brechruhr............ 1 —
Krebs ............. 1 —

Summe . . 45 4

^49""

Vou den (Hestorbeneu befanden sich im Alter von:
Männer. Weiber,

unter 20 Jahren ... 2 —
von 20 bis 40 Jahren . 18 4
von 40 bis 60 Jahren . 23 —
über 60 Jahren .... 2 —

Summe , . 45 4

Im Durchschnitt waren im Lazarett) täglich an Detinirten und Landarmen:
49 Männer,
29 Weiber,

Summe . . 78 Kopfe,
also im Verhältniß zur Durchschnittsbevölkerung wie 1: 19 oder 5°/„.

2. Sittliche Bildung.

Der Elementar-Unterricht der männlichen und weiblichen Bevölkerung in den Disziplinen
der Volksschule und zwar hauptsächlich im Lesen, Schreiben uud Rechnen, sowie der Religions¬
unterricht hat keine Aenderung erlitten.

Bestraft wurden:
Männer. Weiber. Summe.

1. wegeu Trägheit, Arbeitsverweigerung, schlechter oder nach¬
lässiger Arbeit:c...... '. .......175 32 207

2. wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, wegen
Entweichung und Ausbruchversuchs ........ 48 3 51

3. wegen Schmuggelei, Diebstahl, Hehlerei, Betruges, Unter-
schleift :c................. 127 50 177

4. wegen Zank, Beschimpfung, körperlicher Mißhandlung
unter einander..............132 5? 189

5. wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams,
Muhestörung und Widersetzlichkeit :c. gegen Vorgesetzte . 240____176 416

Zu übertragen 722 318 l040
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Mimner. Weiber, Smnme,

Uebertrag 722 318 1040
6. wegen boshaften und muthwilligen Zerstören« und Ver¬

bringens von Arbeitsstoffen und Gerathen, Beschädigung
von Gerathen.............. 70 16 86

7. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit in Worten und
Handlungen ............... 4 — 4

8. wegen falscher Anschuldigung ?c ......... 4 — 4
9. wegen hauspolizeiwidrigen Handlungen im Allgemeinen , 152 30 182

Summe . . 952 364 1316
Davon kommen:

auf Detinirte uuter 16 Jahren......... 8 — 8
„ „ über 16 Jahre........ 944 364 1308

Summe , . 952 364 1316
Die Zahl der Bestrafungen' ergibt im Verhältniß zur Kopfstärke der im Jahre 1884/85

detinirten Männer und Frauen die folgenden Prozentsätze:
bei den männlichen Korrigenden 3?"/»,
„ „ weiblichen „ 62°/«.

Deteutions-Verliingerungen fanden statt:
1. bei den männlichen Korrigenden 259 oder 10°/u der Gesmnmtbevölkerung,
2, „ „ weiblichen „ 113 „ 20°/° „

Summe , , 372.

3. Peulinuten und Reparaturen.

Die zur Instandhaltung der Austaltsgebäude erforderlichen Arbeiten mit Ausnahme der
Arbeiten zur Umdeckung des Daches auf dem Frauenhaufe, find von den Häuslingen der Anstalt
ausgeführt worden.

Die Arbeiten an den im Etatsjahre 1883/84 durch die Häuslinge erbauten beiden
Neamten-Wohnhäuseru vor dein Feldthore, über welche bereits im vorigen Jahre berichtet worden
ist, wurden im April 1884 vollendet, so daß diese Wohnhäuser in den Monaten April bezw,
Mai in Benutzung gegeben werden konnten. Hierdurch ist der dringendsten Wohnungsnoth für
die Unterbeamten vorläufig abgeholfen, während immerhin noch eine Aufbesserung in dieser
Beziehung zu wünschen übrig bleibt.

Die im Sommer des Jahres 1884 drohende Cholera-Epidemie gab Veranlassung, zumal
auch uou Seiteu der staatlichen Oberaufsichtsbehörde auf die Nothwendigkeit der zu treffenden
Vorsichtsmaßregeln hingewiesen worden war, die Erbauung einer hölzernen Baracke anzuordnen,
um bei einem etwaigen Auftreten der Eholera die Erkrankten innerhalb der Anstalt sofort trennen
zu können.

Der Bau der Baracke ist im 5!aufe des Sommers ausgeführt und hierdurch einem
weiteren dringenden Bedürfniß für die bevölkerte Anstalt abgeholfen worden.

Die anfchlagsmähige Summe von 7800 M. ist zu dem von den Häuslingen aus¬
geführten Barackenbau nur mit 5920 M, 33 Pf. verwendet worden, welche Summe auheretats-
mähig bei dem laufenden Wirthfchllftsfonds des Tit. X verrechnet wird.

9»
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Auch wurde der Bau einer Zentesimal - Brüclemuaage im Sommer l«8l mir einem
Kostenaufwand« von 1338 M. 85 Pf. ausgeführt, wozrl ebenfalls ein anßeretatsmähiger Kredit
aus Tit. X der Anstaltsfonds bewilligt worden ist.

Mit den auf Beschluß des im Jahre 1883 versammelten 29, Rheinischen Pruuinzial-
Landtages für die Arbeitsanstalt vorgesehenen Neu- und Umbauten wnrde im Laufe des Etats¬
jahres begonnen.

Ungeachtet einer in der Lieferung der Bausteine eiugctretcnen Verzögerung ist es dennoch
gelungen, die mit dein Umbau des nördlichen Theiles des Oekonomiegebäudcs uud dem Bau eines
neuen Beamten-Wohnhauses begonnenen Arbeiten soweit zu fördern, daß die Benutzung dieser
Gebäudetheile schon für die nächste Zeit in Aussicht gestellt werden kann.

Ferner ist der in dein Bauprojekte vorgesehene Brunnen für das Wirtschaftsgebäude
fertiggestellt worden.

Der Umbau des Oekonomiegebäudes nahm größere Dimensioneil an, als ursprünglich
vorgesehen war, da sich sämmliche Balkenlagen, vom Speicher bis zum Keller, bei der näheren
Untersuchung als gänzlich morsch erwiesen; es hat in Folge dessen in diesem Gebäude ein voll¬
ständig neuer innerer Ausbau stattfiudeu müssen.

4. Oellonomie-Uerwaltllng.

Die Bestellung der Anstaltöländereien erfolgte nach dem genehmigten Kulturplan mit dem
Unterschiede, daß eine größere Parzelle als ursprünglich vorgesehen war, zum Ziegeleibctrieb
hergegeben werden mußte.

Die Ernte kann als eine ziemlich gute bezeichnet werden, da trotz des Ausfalls der oben
erwähnten Parzelle und eines Theiles des Gartens, welcher zur Baumschule beuutzt wurde, der
Ertrag nahezu die im Etat ausgeworfene Summe erreichte.

Die Bearbeitung und Einrichtung der im Jahre 1883 neu angelegten Baumschule machte
gute Fortschritte. Dieselbe hat im laufenden Wirtschaftsjahre durch Anlage einer Saatfchule uud
die Anpflanzung von Wildlingen an Ausdehnung gewonnen, in Folge dessen zu erwarten steht,
daß schon bald Wildlinge an die Provinzial-Straßenbau-Verwaltung abgegeben werden können.

Für die Leitung der Baumschule von fachmännifcher Seite aus ist der Landwirthschafts-
lehrer Arnold an der Ackerbauschule zu Nitburg gewonnen wurden.

Die Vieh- und Milchwirthschaft lieferte befriedigende Resultate, Trotzdem ein so schneller
Umschlag der Kühe, wie im Vorjahre, nicht stattzufinden brauchte, konnte doch wegen der günstigen
Futterverhältnisse ein bedeutender Milchertrag, der den etatsmäßig angenommenen überstieg,
erzielt werden.

Der Bestand an Kühen hat sich pro 1884/85 nicht verändert; 2tt frischmelkende Kühe
wurden zum Preise von 7968 M, angekauft, dagegen 1? gemästete Kühe für 6339 M. 60 Pf.
und 3 erkrankte Kühe auf Anordnung des Thiemrztes, für 786 M. verkauft.

Die Einnahme aus dem Verkauf von gemästeten und jungen Schweinen stellt sich auf
1969 M. 63 Pf.

Der Bestand au Pferden hat sich durch Ankauf auf vier erhöht, welche dem Bedürfniß
noch immer nicht genügen, so daß noch mehrfach answärtige Fuhren für den Arbeitsbetrieb heran¬
gezogen werden muhten.

Das Endresultat der ganzen Land- und Viehwirthschaft ergab einen Ueberfchnß von
19 770 M. 36 Pf, oder 970 M. 36 Pf. mehr als der Etat vorgefehen hatte.
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Dir Lnrchschnittlichen Pflege- und Unterhaltungskosten eines Hnuslingc, stellte» sich
wie folgt:

Die Gesammt-Ausgabe der Anstalt pro 1884/85 beträgt 396 50t; M, 52 Pf.; die
Zahl der Verpflegungstage der Detinirten und Annen ist 543 500 ; hieraus ergibt sich ei» durch-
fchuittlicher «ostenbetrag von annähernd 73 Pf, pro Kopf uud Tag gegen 67 Pf, im ^ahre
1883/84, 72 Pf, im Jahre 1882/83 und 7l Pf, im Jahre 1881/82.

Was die Mehrkosten um 6 Pf. pro Kopf und Tag gegen das Vorjahr betrifft, fo mnß
hier bemerkt werden, daß dieselben eine Folge der Reform des Rechnungswesens der Arbeitsanstalt
Brauweiler bilden. Nach der Etatsfestsctzung für das Jahr 1884/85 sind nämlich in die Ausgaben
dieses Etats, abweichend von dem früheren Verfahren, die Arbeitslasten für die Anstalt selbst,
wie beispielsweise die Kosten für Anfertigung der Bekleidungsstücke, mit rot, 15 000 M. als zn
den Unterhaltungskosten der Hciusliuge gehörige Ausgaben eingestellt worden. Die durch diefes
veränderte Verfahren bedingte Erhöhung der Durchschnitts-Pflegctosten kommt in dein vorliegenden
Berichtsjahre zum ersten Male in Betracht. Außerdem ist aber auch eine theilweise Erhöhung
der durchschnittlichen Pflegetosten durch die außerordentlichen Bauausführungen wie zum Bau der
Cholerabaracke uud einer Eentesimal-Brückenwaage, wofür extraordinär 7259 M. 18 Pf. ausgegeben
worden sind, herbeigeführt worden.

Sollte nun ein richtigeres Bild über die ütonomifchen Verhältnisse des vorigen Wirth¬
schaftsjahres gewonnen werden, fo dürfte hierfür der Vergleich über die Gewährung des Zuschusses
aus Provinzialmitteln maßgebend sein.

An Zuschuß sind der Anstalt 219 825 M. 81 Pf. geleistet worden; es ergibt sich hieraus
im Verhältniß zu den mit 543 500 Nerpsteguugstageu verpflegten Häuslinge ein durchfchuittlicher
Zuschuß von nicht ganz 40'/2 Pf. pro Kopf und Tag gegen 39 Pf. im Jahre 1883/84, 47 Pf.
im Jahre 1882/83 und 58 Pf. im Jahre 1881/82. Es muß aber auch hierbei erwähnt werden,
daß der Anstalt in dem vorliegenden Etatsjahre eine Mindereinnahme von 4335 M. 35 Pf. für
Arbeits- uud Fuhrleistuugen zu den Neu- und Ergäuzungsbauten erwachsen ist, da derselben hierfür
nach den getroffenen Bestimmungen eine Vergütung nicht gewährt wird. Zieht man nun diese
Minder-Einnahme von 4335 M. 35 Pf. fowie die nach Vorstehendem ertraordiuär verwendete Bau¬
summe von 7 259 M. 18 Pf. entfprechend in Betracht, fo würde sich der Zuschuß aus Provinzial¬
mitteln für das abgelaufene Etatsjahr noch anf ea. 38 '/2 Pf. pro Kopf und Tag eines Häuslings
gegen 39 Pf. im Vorjahre belaufen.

5. ArbeiiLlietncl,.

Die Veistuugen des Arbeitsbetricbes im vergangenen Jahre waren recht befriedigend.
Für die immerhin sehr beträchtliche Anzahl Häuslinge hat es nicht nur zn keiner Zeit an Arbeit
gemangelt, sondern es war sogar mehrfach nicht möglich, allen Anforderungen gerecht zu werden.

letzteres bezieht sich hauptsächlich auf die handwerksmäßigen Arbeiten nnd während der
Eommermouate auf die Draußenarbeiten.

Zu diefein günstigen Stande der Arbeitsverhälthisse haben die Arbeiten für die Um-
uud Neubauten wefentlich beigetragen, da hierfür bei einzelnen Unternehmern immer eine beträcht¬
liche Zahl Häuslinge beschäftigt waren; fo wurden ca. 60—70 Häuslinge mit Ziegelarbeiten
beschäftigt.

Zu den vorhandenen Betriebszweigen wurde noch eine Strobhülsenfabrit eingefübrt,
wodurch Gelegenheit geboten wurde, auch ältere und kränklicheHäusliugc angemessen zu beschäftigen.
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Im Juli und Äuglist vorigen Jahres wurden 50 Häuslinge seitens der Wege-
Bauiuspektion Köln mit Straheuarbeiten in Brühl beschäftigt. Da die Leistungen befriedigt
haben, so wurde von da ab Veranlassung genommen,verschiedene Kommandos und selbst bis zur
Stärke von 90 Maun zu den geeigneten Jahreszeiten mit Straßenbau-Arbeiten in dem Inspektions¬
bezirke Köln-Mülheimzu beschäftigen. Es war dies dadurch möglich,daß sich bei den verschiedenen
Kommandos jedes Mal Gelegenheit geboten hat, für die ordnungsmäßige Unterbringung der
einzelnen Kommandos zu sorgen und denselben auch die hausordnungsmäßige Verpflegung zu
Theil werden zu lassen.

Eine durchgreifende Aenderung hinsichtlich des Arbeitsbetriebessowohl als der Materialien-
Verwaltung und die dementsvrechende Reform der Buch- und Rechnungsführungfür diefe beiden
Betriebszweigetrat vom 1. April 1884 ab in Kraft. Während sich bis dahin der Fabrikbetrieb
auf vorherige Bestellung beschränkte, Anfertiguugeu also nur in den speziellen Fällen auf jedes¬
malige Bestellungder verschiedenen Auftraggeber oder iu dem eingetretenenBedürfnißfalle für die
Anstalt selbst erfolgten, insoweit die Anstalt uicht mit einzelnenUnternehmern in ein Vertrags-
Verhältnih eingetreten war, ist nunmehr Anordnung dahin getroffen worden, daß die dafür
geeignetennnd gangbarsten Fabrikate aller Betriebszweige,welche dem Verderben nicht ausgesetzt
siud, vorräthig auf Lager gehalten werden. Von hier aus wurde fortan der Verkauf der
gefertigten Fabrikate und Halbfabrikate nach vorheriger genauen Festsetzung des Preises derselben
unter Berücksichtigungder Kosten des Materials, des Arbeitslohnes und dem entsprechenden
Gewinnantheilebewirkt und war es dabei in der Behandlung der Sache ganz gleich, ob die
Abgabe der gefertigten Gegenständeauf Bestellungenau die einzelnenInstitute, au Beamte oder
Private erfolgt oder dieselben in die Bestände der Anstalt selbst zum eigenen Hausbedarf über¬
geführt werden füllten.

Um indessen gleichzeitigeiner zu großen Anfertigung von Vorräthen für's Lager zu
begegnen,ist bestimmt worden, daß diese den Iahresbedarf nicht wesentlich überschreiten dürfen. -
Es hat sich hierdurchdem Fabrikbetriebeder Anstalt ein erweitertes Feld eröffnet, wobei derselben

- soweit dies möglich ist — die sämmtlichenAnfertigungen für die verschiedenen Rheinischen
Provinzial-Institute überwiesenworden sind. — Die Arbeiten nehmen in der getroffenenEin¬
richtung in geregelter Weise ihren ungestörten Fortgang, ohne daß dieselben Unterbrechungerleiden
und eiuem zu häufigen Wechsel nach dein jedesmaligen Bedürfnisse der einzelneu Gegenstände
mehr unterworfen sind. Außer dein hierdurch bereits erzielten Vortheile ist die Anstalt in die
gewiß sehr günstige Lage gesetzt worden, die eingehenden Bestellungen sofort oder wenigstens
rafcher effettuiren zu können, als dies sonst der Fall gewesen war; ganz besonders aber fällt
noch iu's Gewicht, daß die Anstalt je nach den verschiedenen Jahreszeiten besser über die vor¬
handenen Arbeitskräfte disuouireu kaun, welchem Umstände es sonach auch zu verdanken ist, daß,
wie im EiiMnge dieses Verichtsabschnittcsbereits erwähnt ist, in dem letztverflossenen Etatsjahre
ein Arbeiwmangel in teinem der bestehenden Betriebszweigezu beklagen war. Zu bcrücksichtigeu
ist hierbei gleichzeitig noch, daß bereits vor dem Eintritt? in das betreffendeEtatsjahr die zu der
projettirten Veränderungder bestehenden. Verhältnisseerforderlichen Vorbereituugen uud Vorarbeiten
in der Fertigstellung von Fabrikarbeiten bewerkstelligt waren.

Aus allen iu dem ersten Berichtsjahre durch die getroffenen Einrichtungen gemachten
Erfahrungen läßt sich jetzt schon mit Vefriediguug hervorheben, daß sich diefelben vollständig
bewährt haben und einem vorhandenen Bedürfnisse dadurch abgeholfeuworden ist.
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Die Organisation der am 1, April 1882 in's Leben getretenen Materialien-Verwaltung
zu einem für sich abgeschlossenenTheile der Anstalts - Verwaltung, wie solcher nach den Etats-
festsetzungen für das Wirthschaftsjahr 1884/85 vomusgefehen ist, hat hierdurch feinen Abschluß
gefunden.

Nach der für das uorbezeichnete Wirthschaftsjahr gefertigten Aufstellung ist aus der
Materialien-Verwaltung ein Reingewinn von 11203 M. 5 Pf. erzielt worden. Es hat hieraus
dem Vermögensstande der Materialien-Verwaltung (dein Geldwerth der vorhandenen Materialien,
Fabrikate und Halbfabrikate) die Summe von 6183 M. 31 Pf. zugeschrieben werden können,
wodurch sich derselbe von 46 816 M. 69 Ps. auf rund 53 000 M. erhöht hat und es sind
außerdem 5019 M. 74 Pf. auf die laufenden Einnahmen des Unterctats li sul) Tit. II über¬
tragen worden.

Der für fämmtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto - Arbeitsverdienst beträgt 167 978 M.
18 Pf. Der durchfchuittliche Arbeitsverdienst eines Hauslings stellt sich daher, wenn die
wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Invalide «. durcheinander gerechnet werden, auf 112 M.
81 Pf. jährlich.

Die den Korrigenden gewährten Arbeits - Prämien belicfcn sich auf 27 509 M, 82 Pf.,
wovon 9559 M. 12 Pf. zur eigenen Disposition gestellt wurden, während 17 950 M. 70 Pf.
in den Sparfonds flössen.

Aus dem letzteren wurden an 1736 entlassene Häuslinge 28 770 M. 86 Pf. oder durch-
fchnittlich 16 M. 57 Pf. gezahlt.

6. Vermögen«- und Knnnz-VerlMniffe.

Das Immobilar - Vermögen der Anstalt wurde durch die weiter oben erwähnte hölzerne
VaraHe und die Eentcsimal-Brückenwaage vergröherl.

Die Finanzergebnisse waren folgende:

Tit. ^. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen,

Ge«

mehr

en t en Etat

weniger.

^ <5 ^ ^. ^ ^. ^ ^.

— " IN 58 10 58
>

240 240
!

1720 — 2 477 65 757 65 — _.

28 805 28 880 28 — 24 72
101600 — 118 570 56 17 870 56 — —

10 53b — 8 822 33 — —
612 , 67

282 000 - 218 825 81 — — 62 174! 13
42«! 0N0 381 827 22 18 738 ,80 62 811 58

44 072 78

I.
II.

III.

IV.
V.

VI.

H.. Bestand aus 1883........
L. Defekte............>
l). Reste .............'
v. Laufende Einnahmen:
Zinfen ..............
Für Verpflegung der Ortsarme»......
Aus der Oekonmnie (Ueberschusider LanVwirth-

schaft, Beköstigung der Wache und Vroduerkauf)
Aus den, Arbeitsbetrieb.........
Außergewöhnliche Einnahmen .......
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt ....

Humme der Einnahme , .
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Tit. N, Ausübe.
)>>ich dein

(5'tat,

^>!nch den
An¬

weisungen,

«legen den Etat

N'eniger.mehr.
^ ^

1,
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

H. Vorschuß aus 1888.......
15. Hu gute gehende Posten .....
(ü. Rückständige Zahlungen ......
v. Laufende Ausgaben i
Zinsen ............
Besoldungen ...........
Belustigung ...........
Vetleidung und Lagerung......
Reinigung ...........
Mubilien, Utensilien und ,vand>uert«geräthe
Heizung und Beleuchtung ......
Krnntenpflege und Arznei......
Kirchen- uud Schnlbedürfuisse .....
Ilnterhnltung der Gebäude......
Insgemein...........

Summe der Ausgabe

Die Soll-Vinuahme beträgt 896 506 M. 52 Pf.
„ Soll-Ausgabe „ 396 506 „ 52 „

Balaneirt,
Die Ist-Vinnahme beträgt . 881 «27 M, 22 Pf.

„ ^st-Ausgabe „ . 396 506 „ 52 „

14 068
6

1N5 931
206 835

61500
7 280
7 000

11900
5 300
2 295

10 775
7 684

426 000

105 608
166 910
48 295

7 335
6198

13 029
4 425
2 212

18 034
10 481

396 506

56 14 068
6

56

55

1 129

7 259
2 797

-V.' 25 815

327
39 424
13 294

806

874
82

66 54 809

67
21
63

07

18
88

14

29 498 ! 48

Mithin Vorschuß . 14 579 M. 30 Pf.

Diesem Vorschlisse stehen die ausstehendenEinnahme-Restebei dem Arbeitsbctriebs-Konto
in derselbenSumme gegenüber.

Bei Titel V und VII der Ausgabe habeu die etatsmähigen Mittel nicht ausgereicht; die
Etatsüberschrcitungen bei Titel X betreffen die extraordinär bewilligten Bankredite und bei
Titel XI Mehrausgaben in Folge anderweiter Aufnahme der Feuerversicherung,der Bewilligung
von Remunerationen :c.

7. jlerschiedene«.

Unter den Beamten der Anstalt traten im Laufe des Etatsjahres viele und namentlich
lang anhaltende Krankheiten ein, welche eine ständige Heranziehung von Hülfspersonal zur Stell¬
vertretung uothweudig machte.

Der Oekonomie-InspektorKon eil wurde als Verwalter an die Provinzial-Irrenanstalt
zu Bonn versetzt uud verließ die seitherige Stelle am 15, März 1885.

Zu seinem Nachfolger wurde der c. Sekretariats-Assistent bei der Provinzial-Feuer-
Societät, Kühn, ernannt, welcheram 1. März 1885 sein neues Amt vorerst zur Uebernahmeder
vorhandeilenBestände angetreten.

Der bisherige kommissarische Polizei-Inspektor von Treuenfeld verließ am 1, Februar
1885 den Dienst der Anstalt, nnd schied nach einem zweimonatlichen Urlaub am «1, März 1885



ganz aus dem prouinzialständischeu Dienste aus, — Da diese Stelle nicht wieder beseht werden
soll, so wurden dem Aufseher Peter Joseph Schwitz die Geschäfte eines Oberaufsehers vom
1, Februar bis zum 81, März 1885 provisorisch übertragen.

Der Kanzlei-Diätar Wilhelm Wirtz verließ am 7, Februar 1885 den Dienst nach
vorhergegangener uierwochentlicher Kündigung. Diese Stelle wurde von da ab dem bisherigen
Hülfs-Nufseher Jacob >Uiukenberg übertragen.

Der Aufseher Geckert trat am 1. August 1884 nach einer beiuahe 47jährigeu Dienstzeit
in den Ruhestand,

Der Buchbindermeister Groffot fchied mit dem 60. April 1884 freiwillig aus dem
hiesigen Dienste aus.

An seine Stelle trat am 7. Juni 1884 der Buchbindermcister Adolf Michau.
In die vakante Auffehcrstellc wurde vom 1. August 1884 ab der Mlitäranwärter

Peter Malskorn probeweise angenommen.
Die Werkführcrm Hövel war für ihre Stelle uicht geeiguet und wurde diefe am 1. April

1884 durch die bisherige Auffeheriu Wittwe Guddas anderweit besetzt, an deren Stelle die
Agnes Franken als Aufseherin probeweise angestellt wnrde.

tt. LllndllimenlMszu Trier.

1. Statistik.

Die Bevölkerung des Landarmenhauses betrug im Etatsjahr 1884/85 durchschnittlich
290 Köpfe und zwar:

Landarme .... 172 Perfonen
Ortsarme .... 124^ „

Summe . . 296 Personen.

Im Einzelnen wurden verpflegt:
Landarme. Ortsanne. Im Ganzen. Summe.

Männer, Frauen. Männer. Frauen. Männer. Frauen.
Am 1. April 1884...... 114 58 82 46 196 104 300

Im Laufe des Jahres kamen hinzu.^____ 10 33 30 99 40 139
Demnach waren überhaupt aufge¬

nommen ......... 180
Abgang im Laufe des Etatjahres . 60

Bestand am 81. März 1885

68 115 76 295 144 439
16 41 20 101 36 137

120 52 74 56 194 108 302

Von den überhaupt Aufgenommenen bekannten sich:

»,. zur katholifchen Konfession . 352 Personen
d. „ evangelischen „ . 84 „
o. „ jüdischen Religion - - - 3 „

Summe , . 439 Personen,

in
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Die Ursachen der Aufnahme bei diesen waren folgende:
Männer. Frauen. Summe.

Dauernde Hülfsbedürftigkeit und Arbeits¬
unfähigkeit, z. B. Greifenalter, Blindheit,
Epilepsie, Angenkrankheit «..... 19« 113 309

Wunden, Gefchwure, Krebs, Knochenfraß . 13 4 1?
Gicht, Rheumatismus........ 12 12
Diarrhöe, Darmentzündung...... 1 1
Venerie ............ 3 5 8
Krätze uud sonstiger Ausschlag..... 4 1 5
Wassersucht ........... 1 1
Lähmuug, Verkuppelung...... 31 8 39
Skropheln........... 1 1 2
Nervenfieber, Lungenentzündung , . . . 7 — 7
Brustkraukheit, Katarrhe....... 20 2 22
Schwangerschaft ......... 6 6
Allgemeine körperliche Ermattung :c. . . . 6 4 10

Summe . . 295 144 439

Die Urfachen des Abgangs waren:
Tod......... 57
Entlassung auf Wunsch ... 26
Eigenmächtiger Austritt ... 40
Besserung resp. Heiluug ... 12
Ueberweisung an Irrenanstalten 2

Summe . . 137 Personen.
Die Gcsundheitsuerhältnisse der Anstalt während des Berichtsjahres waren sehr gute.

Akute Erkrankungen von irgend welcher Bedeutung, endemifche und epidemische Krankheiten kamen
nicht vor, und war auch die Sterblichkeit eine meist nur aus unheilbaren chronischen Krankheiten,
vorzugsweise Altersschwäche, verursachte, sonst aber eine sehr geringe. Es starben von den durch¬
schnittlich verpflegten 296 Personen 57, also 19°/«.

In chirurgisch-operativer Veziehuug wurden seitens des Hauswundarztes verschiedene
Operationen mit Erfolg vorgenommen.

2. Kirchen- und Schulwesen.
Der Gottesdienst beider Konfessionen wurde regelmäßig abgehalten und war in jeder

Weise ausreichend für die religiösen Bedürfnisse gesorgt.

> 3. GcKonomie-tlenualtung.

Die Ernährung der Pfleglinge ist eine ganz normale und nach ärztlichem Ausfpruche
eine durchaus zureichende.

Die im Etntöjahre 1884/85 in der Anstalt verpflegten Personen vertheilen sich:
».. auf Landarme........248
d. „ Ortsarme........ 191

mit ciuer Gesammtzahl von 108 226 VerpflegumMagen.
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Davon entfallen:
a. auf Landarme......., 62 749
d. „ Ortsarme.......__^^11

Summe . , 108 226

Vergleicht man die Gesammt-Ausgabe der Anstalt pro Etatsjahr 1884/85 mit 93 884 M.
31 Pf, (das aus den: rechnungsmäßigen Ueberschusse bei der Provinzial-Hülfslasfe hinterlegte
Depositum im Betrage von 5492 M, 52 Pf, nicht miteingerechnet) mit der Zahl fämmtlicher
auf das Jahr fallender Verpflegungstage nä 108 226, fo ergibt sich ein durchschnittlicher Kosten¬
betrag von 87 Pf, pro Kopf und Tag und zwar ganz gleichstehendmit demjenigen des Vorjahres

Die Erträgnisse aus der Land- und Viehwirthschaft haben betragen 3 445 M. 43 Pf.
gegen die im Etat vorgesehene Summe von...........5 400 „ — „

mithin gegen den Etat weniger...............1 954 M, 57 Pf.
Der Viehstand der Anstalt betrug 6 Kühe und 15 bis 18 Schweine, Ein Schwein

krepirte an Nothlauf und muhte vergraben werden,

4. Arueitsuetneti.

Gegen Ende des Jahres wurde versuchsweise eine Korbflechtern eingeführt, In dieser
sowie den übrigen Werkstätten: Schusterei, Schneiderei, Näherei, Strickerei, Spinnerei, Leinweberei
und Strohmattenflechterei wurde ein Arbeitsverdienst von 2346 M. 24 Pf. erzielt.

Da au diefem Nesultate 46 regelmäßig beschäftigte Personen Theil hatten, so stellte sich
der erzielte Arbeitsverdienst pro Kopf und Jahr auf 51 M. oder auf 14 Pf. pro Kopf und
Tag. Die Arbeiter haben als Gratifikation 414 M. 86 Pf. bezogen.

Außerdem sind an Tagelohnen von Privaten 312 M, 75 Pf. eingenommen worden,
wovon für die vier beschäftigten Häuslinge 83 M. 8 Pf. an Nemuneration gezahlt wurden.

Neben den bisher aufgeführte,, Arbeiten, welche der Anstalt eine Baareinnahme gebracht
haben, waren noch ca. 77 Personen durchschnittlich pro Tag in, Hausdienste der Anstalt beschäftigt,
denen aus dem Titel II. 22 eine angemessene Nennmeration, die sich im Ganzen auf 630 M.
belief, gewährt worden ist.

5. Neubauten und Neuaroturen.

Der Umbau des Mäunerhauscs Nr. I wurde, abgesehen von den inneren Einrichtungen,
nahezu vollendet.

Aus den Mitteln des jährlichen Unterhaltnngsfonds ist ein neuer Wasch- und Spül-
fchuppm erbaut und der den Wohnhäusern so nahe gelegene und ungünstige Kanal verlegt worden.
Im Uebrigen bestanden die Untcrhaltungsarbeiten in Reparaturen an Dächern und Gebäuden
überhaupt, an den Wasserleituugen, Veheizuugs- und Beleuchtungsanlagen.

In, Etat waren für diefe Arbeiten 4000 M. festgesetzt, von welcher Summe 850 M.
30 Pf. übrigblieben; diese sind indessen zur Bestreitung von Nestausgaben auf das nächstfolgende
Etatsjahr z„ übertragen genchnügt worden.

<l. Vermögens- und Finnnn'e, Ministe.
Das Kapitalvermögen des Landarmenhcmses, welches zum Umbau des Mänuerflügels

bestimmt ist, bcfiudet sich bei der Prouinzial-Hülfstaffe zinstragend deponirt.
An, Schlüsse des vorigen Berichtsjahren waren hiervon noch vorhanden 62 000 M., von

welcher Summe in, Laufe des Etatsjahres 1884/85 „ebeu der Aufweudung der laufenden Zinsen
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weitere 30 000 M. zu beregtemZwecke verwendet werden sind; es verbleibt somit ein Kapital-
bestand uon 32 000 M.

Hierzu sind aus Betriebsnberschüssennach dein uorigjährigen Verichtsabschlusfe 10 601 M,
78 Pf, hinzugetreten.

Aus dem laufenden Berichtsjahre ist dein Kapitalbestandcferner ein Nechnungsnberschnß
von 5942 M, 52 Pf. (otr. nachstehende Uebersicht suli Titel XI der Ausgabe) zugeführtworden,
so daß der Kapitalfonds des Landcmnenhaufes sich gegenwärtig auf 54 544 M. 30 Pf, belänft.

Das Finanzresnltllt des Rechnungsjahres 1884/85 ist folgendes:

Tit. Einnahme.
Nach dein

Etat.

^ ^

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat

weniger.mehr.
^/ ^

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Bestand ans dem Vorjahre ^', , .
Zinsen ..........
Aus der Land- und Viehwirthschafl
Verpflegung der Ortsnrmen , , .

„ „ Landarmen, . .
Aus dem Arbeitsbetrieb ....
Außergewöhnliche Einnahmen . .

5 400
47 750
72 355

4 200
1495

«2U!NMe 181200

95 22

3 445
88 205
53 438

8 405
1287

85 22

1954
9 544

18 916
794
257

99 826 83 95 22 31468 89

57
50
75
95
62

31 873! 17

1,
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Ausgabe.
Rechnungsberichtigungen :e, aus dem Vorjahre
Zinsen ..............
Besoldungen, Löhne, Pensionen :c .....
Beköstigung ............
Bekleidung, Lagerung, Bettzeug .....
Reinigung .............
Mobilien, Utensilien, Handwerlsgeriithe . . .
Heizung nnd Beleuchtung ........
Krankenpflege ...........
Kirchen- und Schulbednrfnisse ......
Bauliche Unterhaltung ........
Insgemein............

28184
70 000
12 000
1200
1 750
7 150
1600

685
4090
4 631

234 , 38 234 >38

25 697
43 588

8 068
1102
2 221
8 689
1499

912!-
3149 70

, 2 859! 29
> "5 942 l 52

!25
!37
!?3
!93
!42
!92
08

Summe .

99 826 M. 83 Pf.
99 826 „ 83 „

99 826 M. 83 Pf.
98 915 „ 59 „

181 200

Die Soll-Einnahme beträgt.
„ Soll-Ausgabe „

Vnlcmcirt.
Die Ist-Einnah,ne beträgt .
„ Ist-Ausgabe

Mithin Bestand . 911 M. 24 Pf.
woraus die noch in derselben Summe zu leistenden

Zahlungen (Restausgaben) bestritten weiden.

*) Gegen die Einnahme erzielter Ucberschnß,welcher dem bei der Provinzial-Hnlfskasse zinsbar angelegten
Kapitalbestande zugesührt ist.

98 915 59

471 42

227

5 942

2 486
26 461

3 981
97

3 460
100

75
63
2?
07

08
92

850 ! 30
1 771 ' 71

52
6 875! 32 39159 73

82 284 41
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Die Etatsüberfchreitungensind herbeigeführt:
aä Tit. VI. Zur Beschaffung refp. Nenouirung uon Inuentargegenftiinden für den

Betsanl der evangelischen Hausgemeinde.
-lä Tit. IX. Zur Beschaffungeines Meßgewandes für die katholische Anstaltskirche.
Die beiden vorstehenden extraordinären Ausgaben sind dnrch Beschluß des Provinzial-

Verwaltungsrathes bestätigt worden.

7. perschiedene«.

Am ?. Juni 1884 wurden die evangelische Haustapelle und die beiden Sakristeien der
Änstalts - Direktion übergeben, und ward die Hauskapelle am 22. desselben Monats feierlichst
eingeweiht.

Am 17. Juli 1884 ist auch der Theil des Männerhauses Nr. I, soweit er im Umbau
uollendetwar, der Anstalts-Direktionzur Beuutzungübergebenworden.

Am 3. November 1884 ist der pensionirteRendant Leistcnschneider und am 6. März
1885 die pensionirte Aufseherin Scheid gestorben.

II. Fürsorge für Epileptische.

Bei Gelegenheit der Berathung eines Antrags der Anstalt Bethcl bei Bielefeld auf
Gewährung eines Beitrags zu den Kostender Verpflegung epileptischer Kranken aus der Nhein-
Provinz wurde Seitens des Prouinzial - Berwaltnngsraths in der Sitzung vom 5./8. April 1881
beschlossen,durch Vermittelung der Königlichen Negierungenfeststellen zu lasscu, wie groß die Zahl
der in der Rheinprouinz vorhandenen Epileptischen nnd ob hiernach ein Bedürfniß vorhanden sei,
eigene Anstalten für diese «ranken in der Nheiuprovinz zu errichten. Die angestelltenErmitte¬
lungen ergaben das Vorhandenseinuon 3400 epileptischen Kranken, welche Zahl nach dem Aus¬
spruche ärztlicher Fachleute sich in Wirklichkeitauf ea. 6000 Kranke erhöhen dürfte. Nachdem
dem Prouinzial-Verwaltungsrathe von diefeu Ermittelungen Kenntniß gegeben worden, beschloß
derselbe in seiner Sitzung vom 3./5. Oktober 1881, dem Prouinzial - Landtage zur Erwägung
vorzulegen,ob in dieser Sache nicht ein Weiteres zu thun und vielleicht eine eigene Anstalt für
die Rhcinprovinz zu errichten sei.

Der 27. Rheinische Provinzial - Landtag beauftragte darauf in seiner Sitzung vom
25. November 1881 den Provinzial - Verwaltungsrath, für den nächsten Landtag eine Vorlage
wegen Errichtung uon eigenen Anstalten in der Rheinprouinz zur Unterbringuug von Epileptischen
auszuarbeiten. Diesem Beschlussekam der Prouinzial - Verwaltungsrath durch Vorlage eines
Referats nach, in welchen: derselbeausführte, daß vorerst von der Errichtung eigener Anstalten
abgesehen werden möge, theils aus Mangel an Erfahrungen bezüglich der Einrichtung, Verwaltung
und Lebensfähigkeitsolcher Anstalten, theils ans dem Grunde, weil durch die Errichtung eigener
Anstalten die Fürsorge sür die Epileptiker eine noch mehrere Jahre andauernde Hinausschicbnng
erleiden würde, während die vorzuschlagendeLosung der Aufgabe wenigstens theilweife eine
sofortige, zweckentfprechendeErfüllung des vom Landtage gestellten Auftrages zur Folge habeu
und dabei fpäteren anderweitigenBeschlüssendes Prouinzial-Landtags keineswegs vorgegriffen
werde» würde.
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Die vorgeschlagene Losung der Aufgabe ging dahin, denjenigen Verhandlungen näher
zu treten, welche mit dem katholischen Orden der Schwestern vom heiligen Kreuz Seitens der
Ecntralstelle eingeleitet und zu Ende geführt waren. Der besagte Orden besaß in Rath bei
Düsseldorf ein ihm zugehöriges Haus, welches sich ucich Herstellung einzelner nicht sehr bedeutender
Anlagen zur Aufnahme von ca. 90 Personen eignete. Die sämmtlichen erforderlichen Reparaturen
erheifchten nach überschläglicher Berechnung einen Kostenaufwand von 4000 M. Der Orden
hatte sich bereit erklärt, diese Krankenanstalt ausschließlich zur Aufnahme von epileptischen katho¬
lischen Mädchen und Frauenspersonen herzurichten und sich verpflichtet, jede dieser Personen,
welche ihm Seitens des Provinzialuerbandes zugewiesen würde, aufzunehmen.

Der Pflegefatz wurde auf 1 M. 50 Pf. festgesetzt, wofür den Kranken Pflege, Kleiduug
und Unterhalt, ärztliche Behandlung, Medikamente und Unterricht gewährt werden sollten.
Demgemäß beantragte der Provinzial - Verwaltnugsrath beim Provinzial - Landtage, 1. aus dem
Ueberschusse des Zinsgcwinns der Provinzial-Hülfskasse eine einmalige Summe von 4000 M.
zur baulichen Instandsetzung und inneren Einrichtung des Klostergebäudes in Rath zu bewilligen;
2. zu gestatteil, daß eiu Pflegefatz von 1 M. 50 Pf. pro Tag und Kopf für landarme Epileptiker
gezahlt werde und 3. fein Einverständnis^ damit erklären zu wollen, daß bei Aufnahme von
Ortsarinen oder weniger zahlungsfähigen Privaten, die Differenz zwischen dem zu leistenden
Beitrage und dem Betrage von 1 M. 50 Pf. aus Prouinzialmitteln bestritten werde.

Bezüglich der männlichen katholifchen Epileptiker wurde noch bemerkt, daß an der Hand
der gesammelten Erfahrungen der Frage der Aufnahme derselben erfolgreicher näher getreten
werden könne.

Hinsichtlich der Wahrung der Parität wurde erörtert, daß der Vorstand der Anstalt
Bethe! sich bereit erklärt habe, sämmtliche evangelischen Epileptiker aus der Rheinprovinz ohne
Unterschied des Geschlechts dortselbst auszunehmen.

Der 2». Provinzial-^andtag hatte darauf in seiner Sitzung vom 13. Dezember 1882 die
vom Provinzial-Ncrwllltungsrathe gemachten Vorschläge einstimmig angenommen und dein entsprechend
Beschluß gefaßt.

Die hiernach fofort vorgenommene Instandsetzung der Anstalt wurde Mitte Februar 1883
beendet, so daß bereits gegen Ende Fcbrnnr 1883 die erste Kranke in Rath anfgenommen werden
tonnte. Die näheren Modalitäten bezüglich der Aufnahme von Kranken wurden in dein unterm
15., 17., 19. Juli 1883 abgeschlossenen Vertrage festgesetzt.

Bereits Anfangs März desselben Jahres bot sich die Gelegenheit, mit dem Vorsteher des
Alexianerklosters in Aachen bezüglich der Anfnahme von katholischen männlichen Epileptikern in
Unterhandlung zu treten. Derselbe fand sich bereit, gegen einen Pflegefatz von l M. 50 Pf.
katholische Kranke männlichen Geschlechts in seine Anstatt aufzunehmen. Ein hierüber abgeschlossener
Vertrag wurde vom Proviuzial-Verwaltnngsrathe in seiner Sitzung vom 14./16. März 1883 mit
dem Znsatze genehmigt, daß die Provinzial-Verwaltung nur bis zu 40 Epileptikern der Anstalt
zu überweisen verpflichtet sein solle, welche Modifikation Seitens des Vorstehers der Anstalt
acceptirt wurde.

Bereits Aufangs Mai 1883 wurden die ersten Kranken der genannten Anstalt überwiesen.
Durch Beschluß des Provinzial-Vcrwaltungsraths in seiner Sitzung vom 17./20. Januar

1883 wurde festgesetzt, daß der Regel nach von leistungsfähigen Gemeinden oder Privaten °/»
des auf 1 M. 50 Pf. festgesetzten Pflegesatzes zu zahlen sei, während der Rest seitens des
Provinzial-Nerbandcs übernommen werden könne. Bei weniger leistungsfähigen Gemeinden und
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Privaten sollten Freistellen nnter Forderung eines täglichen Pflegesatzes von 60—80 Pf, durch
besonderen Beschluß des Provinzial-Verwaltungsraths bewilligt werden können.

Durch ferneren Beschluß des Provinzial-Verwaltungsraths vom 3./4. Juli 1883 wurde
dem Landes-Direktor die Ermächtigung ertheilt, katholische Epileptische aus der Anstalt Bethe! in
die Austalten zu Nach und Aachen unter denselben Bedingungen zn übernehmen, unter welchen
dieselben in Vethel Aufnahme gefunden hatten.

Nachdem die Errichtung diefer Anstalten dnrch Bekanntmachung vom 16. November 1883
zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden war, mehrte sich die Zahl der in die Anstalt zu Aachen
aufgenommeuen Kranken derart, daß bereits mit dein 1, Oktober 1884 eine Herabsetzung des
Pflegesatzes von 1 M, 50 Pf, nnf I M. 20 Pf, in der Alexinner - Anstalt zu Aachen erwirkt
werden konnte.

Die Mittel zur Bestreitung der Ausgaben wurden im Etatsjahre 1883/64 aus dem
Landarmensonds entnommen, welchem auch die eingezahlten Beiträge zuflössen; mit dein 1, April
1884 wurde indeß ein besonderer Etat ausgestellt.

Die Frequenz der einzelnen Anstalten seit Eröffnung stellt sich wie folgt:

Ä, Anstalt zu Nath.

Es wurden aufgenommen vom Tage der Eröffnung der Anstalt bis zum 31. März 1885
39 Kranke; entlassen wurden 4 Kranke, so daß noch 35 Kranke am 1, April 1885 in der
Anstalt vorhanden waren.

d. Anstalt zu Aachen.
Es wurden aufgenommen vom Tage der Eröffnung der Anstalt bis zum 31, März 1885

68 Kranke; entlassen wurden 9 Kranke, so daß noch 59 Kranke am 1. April 1885 in der Anstalt
vorhanden waren.

An vollständig d. h. 2/» des Pflegesatzes zahlenden Kranken waren

1. in der Anstalt zu Rath

25; 11 Kranke hatten theilweise Freistellen bis auf Zahlung von 100—360 M. pro Jahr;
3 Kranke zahlten 420 M. pro Jahr;

2. in der Anstalt zu Aachen

1 M. refp. 80 Pf. pro Tag zahlten .... 46 Kranke
1 M. 50 Pf. pro Tag zahlten...... 1 „
100—280 M. pro Jahr zahlten..... 19
ganze Freistellen hatten........2 „

In der Anstalt zu Vethel wurden im Jahre 1884 im Ganzen 185 Epileptische
evangelischer Konfession verpflegt.

Die Einnahme während des Etatsjahres 1883/84 betrug . . . 11005 M. 02 Pf.
die Ausgabe betrug................... 20 639 „ 70 „

so daß ein Zuschuß uou.................9 634 M. 68 Pf.
erforderlich war.

Das finanzielle Ergebniß für das Etatsjahr von, 1. April 1884 bis 3l. März 1885
findet sich in der nachfolgenden Zusammenstellnng der Nesultate des Finat-Nbschlusses.
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Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen

»Gegen den Etat

»«ehr, weniger,

.// <5. ^ ^,
1,

1!,
III.

Beiträge der Ortsarmen-Verbände und der Ange-
hörigen der Kranken zu den Wegekosten , . .

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abruuduug
Zuschuß aus Prcwinzialmitteln.......

Summe , .

29 000
300

25 700

— 24 657

29 028

18

92 3 828 92

4 842
300

82

55 000 — 53 686 10 3 328 ^ 92 4 642 l 82

1 318! 90

II,.
II.

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts

katholischer weiblicher Epileptiker in der Anstalt
zu Rath, 50 Kranke K 1 M. 50 Pf.....

Desgl, in der Anstalt zu Aachen; wie uor , , ,
,^u unuorherqeseheuen Ausgaben ......

Besonderer Abschnitt.
Zuschuß für die Anstalt «ethel bei Bielefeld . .

Summe . .

Die Soll-Einnahme beträgt . 55 000 M. — Pf.
„ Ausgabe „ . 55 000 „ — „

Balancirt,
Die MEiuuahme beträgt . 53 <!86 M. 10 Pf.

„ „ Ausgabe „ . 53 686 „ 10 „
Balaneirt.

2? 375
27 375

250 —

17 361
23 647

15

12 661

80
50

80 12 661 80

10 014
8 72?

234
20
50

55 «V 53 686 10 12 661 80 13 975 70

1 318 90

Bemerkungen zu dem vorstehenden Final Abschluß.

^. Einnahme.

aä Titel I. Die Beiträge zu den Psiegetosten wurden nicht erreicht, weil der im Etat
angenommeneDnrchschnittsbctragvon 290 M. pro Kopf und Jahr, welcherauf Grund der Ein-
zahlnngen von 41 Kranken während der ersten 6 Monate des Bestehens der Anstalten festgefetzt
war, zu hoch gegriffen war und im Ganzen während des Etatsjahres weniger wie 100 Kranke
aufgenommenworden waren.

!«1 Titel III. Der erhöhte Zufchuh war zur Valancirung der Einnahme mit der Aus¬
gabe erforderlich.

L. Ausgabe.
aä Titel I»,. Der Etat sieht vor 50 Kranke; in Wirklichkeit wurden ea. 32 Kranke in

Rath verpflegt,
llä Titel Id. Der Etat sieht vor 5,0 Kranke; in Wirklichkeitwurden verpflegt ca. 43

Kranke, im ersten Halbjahr ü. 1 Mark 50 Pf. pro Kopf und Tag, im zweiten Halbjahre ca. 55
Kranke -^ I M. 20 Pf. pro Tag nnd Kopf.
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Besonderer Abschnitt.

Der Betrag von 12 661 M. 80 Pf. stellt den vom Provinzial-Verwaltungsrathe in der
Sitzung vom 16,/18. März und 20,/22. Mai 1885 bewilligten Zuschuß für die Anstalt Vethel
zu den Wegekosten der evangelischen Epileptiker aus der Rheinprovinz dar.

.1. Fürsorge für die Idioten.

Die Thatsache, daß für die Geistesschwachen und Blödsinnigen in unserer Provinz nicht
in gleicher Weise, nur für die anderen Kategoriecn von Unglücklichen geforgt wird, hat fchon
feit Jahren bei Behörden, Korporationen und Privaten den Gedanken nahe gelegt, die Gründung
neuer Anstalten für solche Unglückliche anzubahnen, Befonders waren die Einrichtungen, welche
für latholifche idiotifche Kinder getroffen waren, in, Verhältniß zu der enorm großen Anzahl
derselben in unserer Provinz allgemein als unzureichend befunden worden, während für die Erziehung
cucmgelischer idiotischer Kinder die aus freiwilligen Beiträgen gegründeten und unterhaltenen
Anstalten zn M,-Gladbach (Hephata) nnd ^angcnhngen in der segensreichsten Weise wirkten.
Nachdem der Prouinzialuerbaud im Jahre 1883 die Geldmittel zur Unterstützung einer katholischen
Anstalt zur Verfügung gestellt hatte, wurde der Errichtung einer solchen Anstalt näher getreten.

Der Umstand, daß in Essen bereits seit dein 10, Mai 1881 eine Klasse für idiotische
Kinder mit der Taubstummenschule ucrbuudcn war, in welcher sich das Lehrer-Kollegium der
städtischen Taubstummeuschule in dem Idioten-Unterricht geschult hatte, dazu die definitive Aussicht,
hier in den Barmherzigen Schwestern geeignete Pflegerinnen und in den Klostergebänden der
aufgehobenen <^uußrLßu.tiu deawe Nllrill« vir^ini^ ein recht paffendes Heim für eine folche
Anstalt zu finden, veranlaßte am 3. April 1884 eine Anzahl opferfreudiger Männer zur Gründung
eines Vereins zur Erziehung und Pflege tatholifcher idiotifcher Kinder beiderlei Geschlechts aus
der Nheinprovinz, der seine nächste Aufgabe iu der Gründung einer Anstalt zn Essen suchte,
zu schreiten.

Der junge Verein hatte die Genugthuung und Freude, schon am*21. April in seiner
ersten General-Versammlung den Veitritt der meisten seiner jetzigen 24 aktiven Mitglieder, welche
statutarisch die rechtlichen Träger der Anstalt sind, verzeichnen zu können.

Waren schon die Vorarbeiten zur Gründung des Vereins, welche durch Organe der
rheinischen Centralverwaltung und der Stadt Essen übernommen waren, nicht unbedeutend zu
nennen, so standen dieselben doch in keinem Verhältnisse zur Menge der Arbeiten, welche nunmehr
bis zur Eröffnung der Anstalt durch deu Vorstand zu bewältigen blieben.

In einer Sitzung des Vorstandes und einer ganzen Reihe von Konferenzen der von
diesem gewählten Kommission wurden Pläne für die nothwendigen baulichen Veränderungen und
für die innere Einrichtung entworfen. Die mustergültig eingerichteten vorgenannten euangelifchen
Anstalten wurden zu diesem Zwecke besucht, die Konzession der Königlichen Regierung mußte
nachgesucht werden, ein Organisationsplan, Haus- und Tagesordnung, eine allgemeine Dienst¬
anweisung, Instruktionen für den Direktor, für die Lehrer und für die Pflegerinnen, Profpekt
und Aufnahmebedinguugen, Fragebogen für die Aufzunehmenden wurden entworfen und berathen.
Der Etat und Kostenanschläge »nutzten aufgestellt, die Anwerbung inaktiver Mitglieder organisirt
und die hierdurch sowie auch wegen der Bekanntmachung der Aufnahme-Bedingungen nothwendige

11
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Korrespondenz mit Behörden und Zeitungsredaktionell erledigt werden. Zuletzt kamen dann die
Verhandlungen mit den Eltern oder Gemeinden der zur Aufnahme Präfentirten, so daß es
erklärlich erscheinen wird, wenn schon am 1, April d. I, mehr als 400 Schriftstücke,
worunter Akten von großem Umfange durch den Vorstand bearbeitet, bezw, erledigt worden sind,

Da die Räumlichkeiten zum Theil bis zum !, Oktober vermiethet waren, so verzögerte
sich wegen der baulichen Veränderungen und Instandsetzuug die Eröffnung der Anstalt bis zum
November. Am 10. dieses Monats wurde die Anstalt dem Lehr- und Pflegepersonal in feierlicher
Weife übergeben.

Die Anstalt befindet sich in den Räumen der aufgehobenen Oailg-reßMio 1>e^tae N«,ril^
virßiui» im II. Hagen. Diese Gebäulichkeiten liegen in unmittelbarer Nähe des höchsten Punktes
und im gartenreichsten Theile der Stadt und sind selbst geräumig, luftig und gesund.

Unmittelbar neben der Anstalt befindet sich die Kapelle, welche demnächst noch eine
eigene direkte Verbiudungsthür mit jener erhält, wodurch die Kinder, ohne vom Publikum gesehen
zu werden, auf ihren besonderen Platz in der Kirche gelangen können.

An der Anstalt befindet sich außer einem Hof ein großer, schöner Garten mit Veranda,
welche für die befondercu Zwecke der Schule eingerichtet worden ist.

Die Anstalt wird durch den Direktor der städtifchen Taubstummenschule Ochs im Neben¬
amte geleitet. Außer diesem unterrichtet an der Schule ein dort voll beschäftigter Lehrer ,^irstein
und die Taubstummenlehrer Mutschmann und Wedig in Aushülfestundeu. Den Handfertigteits-
bezw. Haudarbeitsuuterricht leiteu die Schwestern uud ein Handwerker, der zugleich Wärter ist.

Das Pflegepersonal besteht aus der Vorsteherin, drei anderen Schwestern, einem Wärter
und zwei Dienstmägden. Der Unterricht wird in Fachklassen nach einem von der Königlichen
Regierung genehmigten Lchrplau uud nach dem vom Vorstande angenommenen Stundenplan
ertheilt. Derselbe erstreckt sich ans Uebungen, durch welche ordentliche Haltung, Bewegung und
Wohlanständigteit erzielt werden foll, auf Spiele», Turnen, Artikulation, Sprechen, Anschauungs-,
Formen- und Farbeuunterricht, Zähl- und einfachste Recheuübuugcn, Zeichnen, Schreib- und Lese¬
übungen, Gesang, Beschreibung biblischer Bilder und Gebetübungen. Von den Unterrichts- bezw.
Erziehungserfolgen foll nach dem kurzen Bestehen der Allstalt nur einer hervorgehoben werden,
daß nämlich der Ann für Ordnung und gesittetes Betragen, sowie für Wohlanständigkeit und
Reinlichkeit sich fast bei allen Kindern ohne Ausnahme zu bethätige» anfängt.

Der Gefundheitüzustand war ein vortrefflicher. Bis heute war es nicht nothwendig, daß
ein Arzt zugezogen wurde.

Die Zahl der Zöglinge betrug am 31. März 26, — 16 Interne und 10 Externe. Ein
Zögling befindet sich in der zweiten, die übrigeil 15 in der dritten Verpflegungsklassc. Von den
10 Externen erhalte,, 8 ans Kosten der Armcnvenualtung der Stadt Esfen uud 1 auf eigene
Kosten an den 4 Tagen, an welchen kein Nachmittagsunterricht stattfindet, Mittagessen in der
Anstalt. Mit Ausnahme eines Zöglings haben alle theilweise Freistellen und zwar haben ganze
Unterrichtsfreistellcn 11, ganze Pflegefreistellen 1 uud halbe Unterrichts- und halbe Pflegestellen 13.

Es werden demnach gezahlt:
für 1 Zögling alle Unterrichts- und Pflegekosten,
„ 1 ., nur das Pflegegeld,
,, 1 « „ „ Schulgeld,
„ 13 Zöglinge die Hälfte des Schul- und Pflegegeldes,
„ 9 „ nur Mittagstifch an 4 Tagen in der Woche.
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Von den 20 Zöglingen sind 21 katholisch <^17 Knaben und 4 Mädchen),
5 evangelisch (1 Knabe und 4 Mädchen).

19 Kinder, 13 Knaben und 6 Mädchen, sind aus den, Regierungsbezirk Düsseldorf;
3 Kinder, 2 Knaben und 1 Mädchen aus dem NegiernngsbezirkKöln; 2 Kinder, 1 Knabe und
1 Mädchen aus Koblenzund 2 Kinder, 1 Knabe und 1 Mädchen cnw Trier.

1 Knabe ist ? Jahre alt, 2 acht, 2 Knaben und 1 Mädchen 9, 1 Knabe und 2 Mädchen
10, 2 Knaben 11, je 3 Knaben 12, 13 und 14 Jahre, 1 Knabe und 2 Mädchen 15 und
3 Knaben und 1 Mädchen 17 Jahre alt.

Von den Zöglingen scheinen 8 Knaben und 3 Mädchen von Geburt an idiotisch zn sein,
während 10 Knaben und 5 Mädchen diesen Zustand durch Krankheit nach der Geburt erworben
haben. Von den erst Genannten haben 7 abnorme Schädelbildung. Erworben haben 8 Knaben
die Idiotie im ersten Lebensjahre, 1 Mädchen im zweiten Jahre, 2 Mädchen im dritten Jahre
und 1 Knabe und 2 Mädchen im vierten Lebensjahre.

Als Ursache der Erwerbung werden bezeichnet bei 4 Knaben Konvulsionen, bei weiteren
4 Knaben Krumpfe, speziell bei«, Zahnen, bei 3 Scharlachfieber, bei 1 Knaben und 1 Mädchen
Gehirnentzündung, bei je 1 Mädchen Masern, Typhus und Schläge an den Kopf und bei
1 Knaben vorzeitige Verwachsungder Schädelnähte. Bei einzelnen Kindern wurden mehrere
Ursachender Idiotie angegeben.

Zwei Geschwisterpaarebefinden sich in der Anstalt, während ein Knabe noch einen blöd¬
sinnigen Bruder in einer andern Anstalt und ein Mädchen einen taubstummen Bruder hat. Der
Vater und die Großmutter eines Mädchens starben im Irrenhause, ebenfalls starb die Mutter
eines andern Mädchens im irrsinnigen Iustaude, während der Vater eines Knaben sich noch im
Irrenhause befindet. In drei anderen Fällen leiden eine Tante, ein Onkel und ein Großonkel
an Geistesstörungen,während noch die Mutter eines vierten Zöglings sehr stark an chronischen
Kopfschmerzenleidet.

Neunzehnder Zöglinge sind Kinder von Fabrikarbeitern und je einer ist das Kind eines
Klempners, Stellmachers, Schreiners, Formers, Anstreichers,Wirths und Konditors.

Was die Sprachentwickelungder Schüler betrifft, so sprechen gar nicht 3 Knaben und
1 Mädchen, einzelne Wörter 5 Knaben lind l Mädchen, in unvollständigen,abgerissenen Aus¬
drücken 7 Knaben und 2 Mädchen, von denen noch 2 Knaben und 1 Mädchen verwirrt reden
und 2 Knaben stottern. In zusammenhängenderSatzform reden zuletzt 3 Knabenund 4 Mädcheu,
von denen 1 «nnbe stottert.

Vor ihrer Aufnahme in die Idiotenanstalt haben die Volksfchule oder die hier früher
bestandene Idiotenklassemit Erfolg befucht 4 Knaben und 1 Mädchen.

Es haben die Volksfchule ohne Erfolg befucht 1 Knabe nnd 5 Mädchen, und in keiner
Schnle sind gewefen13 Knaben und 2 Mädchen. Nach den nnverhältnihmäßig vielen Anfragen
sind nur in 56 Fälleu Verhandlungen wegen Anfnahme eingeleitetworden, wovon 26 zn einem
Resultat geführt und sich noch 9 in der Schwebe befinden.

Abgewiesen wurden seitens der Vorstandes wegen Epilepsienur einige Kinder. Die an¬
fragenden Gemeindennnd Eltern fchrecktcnvielfach vor den bedeutenden Unkosten zurück und traten
nicht einmal in weitere Unterhandlungen wegen einer Freistelle.

An Zuschuß aus Prouinzialmitteln wurden 8000 M. an die Anstalt gezahlt; außerdem
sind dem Lehrpersonal1000 M. für die Ertheilung des Unterrichtsin den Vorjahren gezahlt worden.

N»
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Vierte Abtheilung.
1. Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichenSchnlen, sowie der Unterstützung

sonstiger landwirthschaftlichcrZwecke.
Die Landwirthschaftsschule in Bitburg, welche den seitherigen Zuschuß von 4500 M.

bezog, war von 175 Schülern, gegen 191 im Vorjahre, besucht. Von deu 175 Schülern gehörten
der eigentlichen Landwirthschaftsfchule 150, der mit derselben verbundenen Acker- und Obstbau¬
schule 25 an. Außer den programmmäßigen Obstbaukursen im Frühjahr nnd Sommer sind aus
Anordnung der Königlichen Regierung zu Trier drei theoretisch-praktischeQbstbaukurse (Frühjahrs-,
Sommer- und Herbstkursus) für Lehrer des Regierungsbezirks Trier abgehalten morden. Die
Obstbaukurse zählten im Ganzen 65 Theilnehmcr, darunter 41 Lehrer, Die Baumschule, welche
im Berichtsjahre noch vergrößert worden ist, enthält 25 17? Stämmchen, von welchen circa
10 000 Stück veredelt sind.

Die Landwirthschaftsschule in Clcue, gleichfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von
116 Schülern, gegen 104 im Vorjahre, besucht. Von den 116 Schülern, welche zum größten
Theile dein Kreise Lleve angehörten, besuchten die eigentliche Landwirthschaftsschule 110, die mit
der letzteren verbundene Ackerbauschule 6. Der Lehrkursus im praktischen Obstbau zählte 25
Theilnehmer.

Die Ackerbanschule in Saarburg hatte eine Frequenz von 21 Schülern, gegen 24 im
Vorjahre. Die Zahl der Schüler vertheilt sich auf den Kreis Saarburg mit 7, auf Trier Land
mit 5, auf Saarlouis, Vierzig und Wittlich mit je 2 und auf den Regierungsbezirk Kölu mit 3.

Die 12 landwirthschaftlichen Winterschulen wurden wie folgt besticht:
Schülcrzahl in

1882/83 1883,84 1884/85
1. Oberpleis ........ 28 30 30
2. Imgenbroich....... 16 24 24
3. Geilenkirchen ....... 18 25 26
4. Odenkirchen ....... 16 22 25
5. Simmern........ 16 10 20
6. Zülpich ........ 21 17 18
7. Wittlich........ l5 9 10
8. Heddesdorf ....... 14 12 13
9. St. Wendel....... 14 21 16

10. Wulfrath........ 22 27 25
I I. Lutzerath........ 25 26 15
12. Mors........ 17 28 20

Summe . . 222 251 242
Fast an allen landwirthschaftlichen Winterschulen sind zweigliedrige Obstbaukurse abge¬

halten worden, welche sich einer derartigen Frequenz erfreuten, daß an einzelnen Schulen in
2 Abtheilungen unterrichtet worden ist; einzelne Direktoren hielten in ihren Bezirken auch an
andern Orten, als nn dem Orte der Winterschnle Knrse ab, welche ebenfalls stark besucht wurden.
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Aus dein für die landwirthfchaftlichen Schulen «, pro 1884/85 zur Disposition gestellten
etatsmähigcn Betrage uon ............. , . . 73000 M. — Pf.
»ebst dein aus 1883/84 übernommenenBestände von ....... 4 818 „ 26 „

Summe , . 77 818 M. 26 Pf.
wurden folgende Ausgabe» geleistet:

I. Zufchüffe an die landwirthfchaftlichen Schulen:
ll. der Landwirthfchaftsfchule zu Bitburg 4 500 M. — Pf.

(fo daß bei eiuer Frequenz von 175
Schülern der Zuschuß aus provinzial-
ständischen Mitteln pro Kopf 26 M.
beträgt.)

d. der Landwirthfchaftsfchulezu Cleue 4 500 „ - „
(so daß bei einer Frequenz von 116
Schülern der Zuschuß aus provinzial-
ständifchenMitteln pro Kopf 38 M.
beträgt.)

o. der Ackerbaufchule zu Saarburg . . 7 365 „ — „
(fo dah bei einer Frequenz von 21
Schülern der Zuschuß aus provinzial-
standischen Mitteln pro Kopf 350 M.
beträgt.)

ä. den obengenannten12 landwirthfchaft¬
lichen Winterfchulen (verbunden ,nit
dem Wanderlehrerthum nnd Obstbau-
kurfen) je 3750 M. ----- .... 45000 „ — „

II, Zur Unterstützuug fonstiger landwirth-
fchaftlicher Zwecke.

1. Zufchuß für die Obstbaufchulezu Trier 500 „ „
2. Zuschuß für die landwirthfchaftliche Ver-

fuchsstation des NheinifchenBauernuereins
zu itempen .......... 3 000 „ — „

3. Zur Einfriedigung von Weideplätzen im
Kreise Malmedy ........1051 „ 32 „

4. der landwirthschaftlichen Lokal-Abtheilung
zu Cleve zur Bewilligung von Prämien
behufs Verbesserungder wirthfchaftlichen
Lage der Kleinackerer der Bürgermeisterei
Pfalzdorf .......... 600 „, - - „

5. dem landwirthfchaftlichen Verein „Bauern¬
stube" zu Breyell im Kreife Keinpen zur
Anlage uon Korbweiden ..... 580 „ — „

Zu übertragen 67 096 M. 32 Pf. 7? 818 M. 26 Pf.
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Uebertrag 67 096 M. 32 Pf. 77 818 M. 26 Pf.
6. ml den Verein zur Förderung der Moor¬

kultur in: deutschenReiche zu Berlin,
welchem die vrovinzialständische Verwal¬
tung als Mitglied beigetreten ist, den
Mitgliedsbeitrag pro 1884 und 1885
mit je 20 M. und Eintrittsgeld von
3 M. ----.......... 43 „ - „

7. Zuschuß für den Obstmuttergarten zu
Trier , , ......... 300 „ — „

8. zur Vertheilung von Prämien für zweck¬
mäßig ausgeführte innere Hofeinrich¬
tungen bäuerlicherGrundbesitzerin den
Kreisen Mnlmednund Montjoie2000 M.
bezw. 870 M. ---- ....... 2 870 „

9. Beihülfe zur Errichtung einer Rebschule
im Kreise Berncastcl .......1000 „ — „

10. Beihülfe für den Verein zur Züchtung
und Veredelung der WesterwälderRind¬
viehrassein Nheinpreußen ..... 500 „ — „

11, der Gemeinde Lank im Kreise Crefcld
Land zur Anlage einer Korbweiden¬
pflanzung eine Beihülfe von , . . . 600 „ — ^

Zusammen " .^ ^ 72 409 M. 3 2 Pf.
so daß noch ein auf das Jahr 1885/86 zu übertragender Bestand von , 5 408 M. 94 Pf.
verbleibt, auf welchem indessen Bewilligungen in gleicher Höhe ruhen, deren Auszahlung in 1884/85
noch nicht erfolgen konnte.

Die Rechnungen über die Verwaltung der Angelegenheitender niederen landwirthschaft-
lichen Schulen «. sind bis einschließlich 1881/82 dechargirt, die Rechnungpro 1882/83 ist bereits
an den Prouinzial-Landtag zum Zwecke der Dechargirung verwiesen, diejenigenpro 1883/84 und
1884/85 werden demselbendemnächst vorgelegt werden.

Aus dem aus dem Zinsgewinne des Meliorationsfonds disponiblen Betrage, nämlich:
<i, Bestand aus 1883/84 ............ 6 892 M, 68 Pf.
d. Zinsgewinn aus 1884/85........... 16 089 „ 51 ^,

Summe . . 22 982 M. 19 Pf.
wurden gezahlt:

1. Beihülfen zu Entwäsferungs- und Heckenanlagenauf dem
hohen Venn:
ll. der Gemeinde Malmedy 344M.^ Pf.1

d. „ „ Ovifat 356„66„ 864 M. 53 Pf.
c:. „ „ Roetgen .100 „ 82 „ l ^
6. „ „ Kesternich 63 „ 05 ,^___________________________________

Zu übertragen 864 M. 53 Pf. 22 982 M. 19 Pf.



Nebertrag 864 M. 53 Pf. 22 982 M. 19 Pf.
2. der Gemeinde Obergartzen, Kreis Eus-

kirchen, zur Drainirung eines Geincinde-
grundstückseine Beihülfe von. . . . 800 „ — „

3. der Gemeinde Walscheid,Kreis Wittlich,
zur Ausführung einer Drainage eine Bei¬
hülfe von .......... 5l)0 „ — „

4. den Gemeinden Elüfserath, keimen und
Wintersdorf im Landkreise Trier zur
Anlage von Obstmusterpflanzungenauf
Gemeindecigenthum Beihülfen von je
200 M. ----- ......'. - - NW „

5. An Beihülfen zur Förderung des Feld¬
grasbaues:
Ä. dem Landkreise Trier 828 M. 41 Pf. ^
d. dem Kreife Vernkastel 499 „ 50 „ j ^^^ " ^^ "

6. den Gemeinden Bert, Hellenthal, Holle¬
rath und Udenbreth im Kreise Schleiden
zur Umzäunung von Korbweidenanlagen
eine Beihülfe von ....... N0 „ -- „

7. auf eine der Gemeinde Besingen im
Kreise Merzig zur Ausführung einer
Wiefenmeliorationbewilligte Beihülfe von
500 M. abschlägüch ....... 250 „ - „

8. der Gemeinde Dudenroth im Kreife
St. Goar zur Ausführung einer Korb-
weioenllnlageein Zuschußvon . . , 180 „ — „

Zusammen . . ^582 „ 44 „
Bleibt Bestand am Schlüsse des Rechnuugsjahres 1884/85 . . 18 399 M7?5Hf.

auf welchem noch verfchiedene Bewilligungen lasten.

An Bewilligungen, welche am Ende des Etatsjahres 1884/85 noch auf dem Etatskredit
und dem Zinsgewinn des Melioratiousfonds ruhten, oder bis zum Finalabschlusse ertheilt bezw. in
Aussicht gestellt worden, sind anzuführen:

I. Hinfichtlich des etatsmäßigen Fonds:

1. Restbetrag der Bewilligung der GemeindeKalterherberg, Kreis Muntjoie, für Hecken¬
anlagen auf dem hohen Venn ........... 25 M. — Pf.

2. Zur Verbesserungder wirthschaftlichen Lage der Klemackerer der
BürgermeistereiPfalzdorf pro 1885/86, s. oben 4 . . . . 600 „ — „

3. Zur Einfriedigung von Weideplätzen im Kreise Malmedn pro
1885/86, s. oben 3 ..............^.^W « ^ ,,

Zu übertragen 1 625 M. — Pf.
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Nebertrag 1625 M. -^ Pf.
4. Zur Vertheilung von Prämien für innere Hofeinrichtungen

bäuerlicherGrundbesitzerin den Kreisen Malmedu und Montjoie
und zwar aus dein Vtatsjahr 1884/85 Nest 400 M, und für
das Etatsjahr 1885/86 2250 M, f. oben 8......2 650 „ — „

5. Beihülfe für den Verein zur Züchtung und Veredelung der
WesterwälderNinduiehrassepro 1885/86, s, oben 10 , , , . 500 „ — „

6. Zuschuß für die Obstbauschule in Trier pro 1885/86, s. oben 1 500 „ — „
?. Zuschuß für die Nebschule iu Verncastel pro 1885/86 (ebenso

pro 1886/8?) ................ 500 „ — „
8. Remuneration für einen Wanderlehrer ........ 150 „ — „
9. Beihülfe für eine Wiesenmeliorationin der Gemeinde Nisterberg,

Kreis Altenkirchen ...............1500 „ — „
Summe , . 7 425 M. — Pf,

II. Hinsichtlich des Zinsgewinnes des Meliorationsfonds.

1. Beihülfe für die Wiesengenossenschaft zu Bodenbach, Kreis Adenan 1 000 M. ^ Pf,
2. Beihülfe für die Wiesenmelioration der Gemeinde Lind, Kreis

Adenau ..................1000 „ — „
3. Ebenso der Gemeinde Beckingen, Kreis Merzig, (Nest f. oben?) 250 „ — „
4. Beihülfe zur Anlage einer Brücke für die Gemeinde Satzven-

Firmenich .................. 300 „ — „
5. Zu Entwässerungenund Heckenanlagenauf dein hohen Venn , 3 135 „ 47 „
6. Drainagebeihülfe für die Gemeinde Waldhülzbach,Kreis Merzig 1 280 „ — „
7. Beihülfe für die Wiesengenosfenschaftzu Aüdingen, Kreis

Merzig ................... 200 „ ^ „
8. Beihülfe für die Obstbaumpflanzungenin der Gemeinde Deinberg,

Kreis St. Wendel............... 300 „ — „
9. Beihülfe für eine Wiesenmeliorationin der Gemeinde Denklingen,

Kreis Waldbrocl ............... 330 „ — „
10. Projektkosteneiner Bachregulirung in der Gemeinde Eckenhagen,

Kreis Waldbroel ............... 400 „ — „
11, Beihülfe für eine Wiefengenofsenschaftin Untertheilen, Kreis

Merzig ................... 750 „ - „
Summe , , 8 945 M, 4? Pf.

Dem Bestände von 5408 M, 94 Pf, und 18 399 M. 75 Pf. -- 23 808 M, 69 Pf,
stehen Belastungen von 7425 und 8945 M, 4? Pf. -- 16 370 M. 4? Pf. gegenüber, abgesehen
von einer pro 1886/87 bereits beschlossenenBewilligung.
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GMmifonds.

lieber die Verivendung des von dem 27. Provinzial-Laudtage behufs allmäliger Vefei-
tigung der durch dc» Frost 1879—1881 dcu Ob''tbaumvflanzungen in der Nheinprovinz entstan-
denen Verluste, sowie dehufc, Hebung der Obstbaumzucht, auf die Dauer von 5 Jahren aus dem
Zinsgewinne der Provinzial-Hülfstasse zur Verfügung gestellten Betrages von jährlich 12 000 M,
ist Folgendes im Anschluß au den Nericbt pro 1882 Seite 60 nnd pro 1883/84 Seite 71 75
anzuführen:

Es war beschlossen:

I. Den Betrag von 6000 M, jährlich, also 30 000 M, im Ganzen, zur Anschaffung von
Obstbäumen zu verwenden. Unter Aufrechthaltnng der in dem Berichte pro 1883/84 p^-. 71—73
hervorgehobenen Bedingungen beschloß der Provinzial-Verwaltuugsrath nach Anhörung der Obst¬
bau-Kommission, die zugesagten Bewilligungen auch für diejenigen Obstbäume fortbestehen zu
lassen, welche erst im Herbste 1885 gepflanzt werden sollten. Diesem Beschlusse lag die Erwägung
zu Grunde, daß in einzelnen Kreisen durch die gesteigerte Nachfrage, die nicht mehr zu befriedigen
war, der Verkaufspreis um 50 "/u, ja bis zu 100"/« in die Hohe geschraubt wurde, so daß die
Preise zu dem Werthe des Baumes und der zugebilligten Subvention nicht in einem richtigen
Verhältnisse standen, Es mag dies die Hauptveranlassung gewesen sein, weshalb die ursprünglich
mit 16 789 M. 20 Pf. (p.^. 73 des Berichts pro 1883/84) bewilligten Subventionen nicht zur
Auszahlung gelangt, ja sogar ein Verzicht auf einen erheblichen Betrag erklärt worden ist; ans
der andern Seite stand nach der Mittheilung der königlichen Negierungen und der Landräthc der
Verlnst, welcl'cn die kleinen Grundbesitzer an Zeitversäumniß :e. behufs Erlangung der Subvention
von 30 Pf. pro Baum erleiden würden, in keinem Verhältniß zu dieser Subvention und endlich
erschien auch die absolut nothwendige Kontrole bei Anschaffung und Pflanzung der Bäume sehr
Vielen nicht genehm. Trotzdem ist folgendes Nefnltat zu verzeichnen:

Kreis.
Bewilligter

Betrag.

^ ^

Bezahlt oder
zur

Auszahlung
beantragt.

Verzichtet. Vorbehalten.

Aachen (Land)
Türen . . ,
Erkelenz . ,
Geilentirchen ,
.Heinsberg . ,

Mich .
Malmeou
Montjoie
Hchleiden

I. UrgiermgsocM Aachen.
18« 6« 19 80 — 168 80
297 80 251 40 — — 45 90
44 IN 10 80 — — 83 30
58 50 51 90 — — 6 60
51 90 65 40 _ — —

19 80
(12,50 M

»czchl
3 60 16 20

857 90 70 80 — — 287 10
109 50 89 70 — — 19 80
598 80 — — 598 80 — —

1 724 ! 40 563 40 598 80 575 70
!3 l 50

<«fr. pc>». 5)

12



Kreis.
Bewilligter

Betrag.

Bezahlt oder
zur

Auszahlung
beantragt.

Verzichtet. Vorbehalten,

1

3
4
5,

7
8
9

10
11
12
18

1
2
3
4
5
«;
?
8
9

10
11
12
13
14
15
1«
17

Adenan , ,
Uhrweiler ,
Altentirche»
Koblenz , ,
Cochem , ,
St. Goar ,
Kreuznach ,
Manen , .
Meiseuhenn
Nemuied
Simmern ,
Wetzlar , ,
Zell . . .

II. UegieiungsvezirK Koblenz.
183 80 — — — — 133 80
355 50 260 40 95 10 — -
150 60 126 — 24 60 — —
86 30 — - 36 30 — —

855 80 191 70 164 10 — —
329 40 177 60 151 80 — —
152 40 56 70 95 70 — —
643 20 — — 643 20 — —
153 80 13 80 '89 50 — —
560 10 560 10 — — — —
946 20 87 60 858 60 — ! —
987 6« 810 — 17? 60 — > —
82 IN 9 — 23 10 — ^

4 886 30 2 292 90 2 409 60 133 80

Wipperfürth . .
Waldbroel . . ,
Gummerstmch. ,
Bergheim , , ,
Mülheim a. Rhein
Köln (Land) , ,
Sieg .....
Nheinbach , . ,
Euslirchen , . .

III. AegierungsoezirK Köln.

IV. ZlegierungsvezirKDüsseldorf.
Barmen.....
LIene .....
Lrefeld («and) , ,
Düsseldorf (Land) ,
Duisburg , , . ,
Essen .....
Geldern .....
M,-Kladbach , , ,
Greuenbroich , . ,
Kempen .....
Lennep .....
Mettmann , , , ,
Mors.....
Mülheim a. d, Nul>r
Neuß .....
Rees ......
Soliugen . . , ,

98 70 37 20 61 50 — —
303 30 303 30 — — — —
103 50 78 20 80 30 — —
29 10 — — 29 10 — —

176 70 15 — 105 90 55 80
72 ^_ 15 60 56 40 — —

186 20 136 20 — — — —
18 — — — — — 18 —
93 90 48 60 45 80 — -

1031 40 629 10 828 50 78 8«,

3 60 — — 3 60 — ^
178 50 178 50 — — — _
111 60 81 — 30 60 —
22? 40 216 30 11 10 — —
18 30 — — 18 30 — —
66 60 66 60 — — — —
87 30 84 90 2 40 — —
80 10 80 10 — — — —
27 60 — ^ 27 60 — —

113 70 113 70 — — — —
480 90 480 90 — — — —
52 50 48 60 3 90 —
78 30 78 30 — — —
97 50 7 50 90 — — ^

124 20 124 20 ^ ,— — —
57 30 — — 57 30 — —

835 10 31 50 308 60 — —

2140 50 1592 10 548 40 — —
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35
Kreis.

Bewilligter
Betrag,

^

Bezahlt oder
zur

Auszahlung
beantragt.

Verzichtet. Vorbehalten,

V. DlegierungsoezirKTrier.
i
2
8
4
5
6
7
8
9

10
II
12

St. Wendel
Ottweiler ,
Saarbrücken
Saarlouis ,
Merzig , .
Saarburg ,
Trier (Land)
Bitburg. .
Prüm . -
Daun . .
Wittlich. .
Bernkastcl ,

20« 10 196 50 _ — 8 60
183 90 183 90 __ — — —

174 80 157 80 16 50 ^ —

864 50 364 50 " — — ^

60 80 — — — 60 30
192 60 115 20 77 40 — —

7 «4 70 146 10 — — 618 60
2 058 — 338 10 — — 1719 90

1279 50 1062 80 — — 217 20
667 50 514 80 ^. — 152 70
51N 90 194 10 — — 316 80
600 80 600 30 — — — —

7 056 60 8 878 60 93 90 8 089 IN

Zusammenstellung.
i.

ii,
in.
IV.
V.

Ncgier»ng5bezirk Aachen. .
Koblenz .
Köln , -
Düsseldorf
Trier . .
Summe ,

1 724 40 563 40 598 80 575 70
4 836 80 2 292 90 2 409 60 183 60
1081 40 629 10 828 50 73 80
2 140 50 1 592 !0 548 40 — —

7 056 60 3 878 60 98 90 8 089 10

16 789 20 8 951 l0 8 979 20 3 872 40

16 802 70
13 50 ^b (siehe 1, 5>

16 789 20

Es habe» also vermittelst der Subvention angeschafft
Regierungsbezirk Aachen

Koblenz
., Köln
„ Düsseldorf
„ Trier .

Summe

( 563
(2 292
( «29
(1592
(3 873

M 40 Pf.)
90 „)
10 „ )
10 ,. )
60 „ )

1878 Bänme,
7 643 „
2 097
5 307

1 2 912 „
29 83? Baume.^......... . . (8 951 M. 10 Pf.)

Demgemäß ist mm diesem Theil des Obstbaufonds verausgabt 8951 M. 10 Pf., die
vorbehaltenen Bewilligungen betragen 3872 M. 40 Pf., fo daß von dem Betrage uä 30 000 M.,
1? 176 M. 50 Pf. am Ende des Etatsjahres disponibel blieben.

II. Hinsichtlich der zweiten Hälfte der zur Verfügung gestellten Mittel wird zunächst auf
den Bericht pro 1883/84 pag. 73/74 verwiefen, nach welchem unter den dort aufgeführten
Bedingungen Bewilligungen beschlossensind mit.........18 104 M. 34 Pf.;
zurückgezogen ist wegen Nichterfüllung der Bedingungen die für die Baum¬
schule Hillesheim (Nr. 2) beschlossene Bewilligung von .......____750 " _^H._«_

so daß verblieben . . 1? 354 M. 34 Pf.

12*
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Ferner sind in dem ütatsjahr 1884/85 bewilligt:
1, an die Gemeindebaumschule zu Daun ..... ^ , , . 500 M. — Pf.
2, „ „ Kreisbaumschulezu Belueu .......... 400 „ — „
3, „ „ „ „ Simmcrath ........ 200 „ — „
4, „ „ „ „ Vüllingeu einen jahrlichen Zuschuß

von 250 M. auf 3 Jahre............ 750 „ — „
^I850^M, ^Pf

mit obigen Bewilligungen acl , , 17 354 „ 34 „
^19 204 V!. 34 Pf

Auf diese Bcwilliguugeusind bezahlt uach dein Bericht pro 1882 i>aZ. 6 ? 3 354 Vt, 34 Pf
pro 1883/84 p^. 75..............4 750 „ - „
sodann folgendeBeträge:

1. Kreisbaumschulezu Daun ....... 950 M,
2. Obstbaumschule zu Wttlfrath ...... 150 „
3. gilr Ausbildung von Baumwärtern (Aitburg) , 150 „
4. Obstbaumschule zu Lutzerath ...... 800 „
5. Bamuschulezu Nötgen ........ 50 „
6. Kreisbaumschulezu Belveu ....... 400 „
7. Kreisbaumschule zu Geilenkirchen ..... 300 „
8. Kreisbau'nschulezu Wetzlar ....... 300 „

3 100 „

es beruhen noch Bewilligungen,aä .........
auf dem Obstbaufonds

wie oben . .
fo daß von dem II. Theil des Obstbaufondsnoch disponibel ist

30 000 M.

11204 M.
8 000 „

34 Pf.;

19 204 M.
10 795 „

34 Pf.,
66 „

Die nachstehende tabellarischeAufsteltuug gibt die Uebersichtüber
lungcu uud Belastungen des II. Theiles des Obstbaufonds:

Pf,

Bewilligungen, Zah-

Kreis. Schule.
Äe-

willissunsseil.

^/ ,^

Gezahlt.

^

Rest
fili lUnftige
Etlltsjllhle.

^ ^

Düren
(inpen

Geilenkirchen
Mcilniedy
Muntjoic

I. UegiernngsbezirK Aachen.
Qbstbnmnschulein Gürzenich, .
Kreisliauinschule i» Veluen , ,

„ „ Geilenkirchen
„ „ Nüllinssen ,

Obstbnuschulein Rötgen , . .
Kreisbnumschnle in Eimmerath.

«02 40 U02 40 — —
400 — 400 — — —

2 000 — 800 - 1200 —
750 — — — 750 —
850 — 200 — 150 —
400 — 200 — 200 —

4 502 40 2 202 40 2 300 —
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! !

Kreis.

Aoenau
Lochem

Hteuiuied
Simmern
Wetzlar

Oiistirchen

Esse»
Mettmanli

Merzig
Snarburg
Nitburg

Wittlich

Schule.
Be¬

willigungen
Gezahlt,

Rest
flli llinftige
Etatsjahre.

^____^

II. UegierungsbezirK Koblenz
«reisbaumschule in Adenau ....
Obstbaumschulein Luherath ....
Ausbildung uon Vaumiuärtern . , ,
Obstbaumschulein Sinnnern ....
Kreisbauurschule in Wetzlar , . . -

1200 — — — 1200
2000 - 800 — 1200

200 - 200 — —
1500 — 900 — 600
1500 — 900 — 000

6 400 — 2 800 — 3 600

III. RegierungsbezirkKöln
Ausbildung von Baumwärtern..... I

IV. AegierungsbezirK Düsseldorf.
Gemeindebaumschulein Altenessen. . .
Obstbaumschulein Wülfmth .....

200!

1900
800

> 200,^!

2 200

1800
150!
450

V. AegierungsbezirK Trier.
HstlehrernNeinunerirung uon

Obstbaumschrlle .....
Obstbaumschule .....
Pomologe Arnold ....
Ausbildung von Voumwärtern
Vürgermeisterei-Vnunischule ,
ObstbaumschuleNettenfeld .

Zusummensteüung.
I, Regierungsbezirk Aachen .

II, „ Koblenz ,
III. ,. Köln . .
IV. „ Düsseldorf
V. „ Trier

Außerdem:
1. Bewilligung zur Herausgabe eines Buches
2, Dinten der Obst-Bankommissiun , , . ,

2umme

hiernach ist aus dem Obstbaufondsdisponibel:
Abtheilung I . , . . '7176 M. 50 Pf.

II . , . . 10795 „ «6 „
27 972 M. 16 Pf.

«00
150
750

450 — 450 — __ !

150 — — — 150
1500 — 600 — 900

500 — 500 — —
150 — 150 — —

! 250 — 950 — 300,
400 - 400 — —

4 400 !^, 8 050 1850

4 502 40 2 202 40 2 300! —
6 400!- 2 800 - 8 600^

200 — 200 — — —

2 200 — 1450 — 750! —
4 400 i - 3 050 — 1 350 -

17 702 >40 9 702 40 8000! -
8000 —

j
17 702 40

! 200 —
301 ! 94

1 501 ^ 94

ic' oben , . 19 204 34



94

Die engere Obstbau-Kommissionist, bevor der Provinzial-Verwalluugsrath die Sub-
ucntionen bewilligte, stets gehört worden.

Uotlistandsfond«.

Hinsichtlich des 3tuthstandsfonds,welcher in Ausführung des Beschlussesdes 29. Provinzial-
Landtllges aus den laufenden Einnahmen des Kreisrentenfondsmit je 100 000 M. während der
Etatjahre 1884/85 und 1885/86 entnommenwerden soll, wird Folgendes bemerkt:

Die in dein Etatjahre 1884/85 gemeinschaftlich vom Staate mit 2/» und der Provinz
mit '/» zu bestreitenden Aufwendungenbetrafen nach dein Bericht pro 1883/84 paß. 78—80.:

I. Meliorationen im Gesammtbetragevon 141826 M. Hiervon betrug der Antheil der
Provinz 47 275 M. 33 Pf.; da jedoch 3 Projekte des RegierungsbezirksKoblenz:

Uersfeld mit ........1600 M.
Welchemthmit ....... 900 „
Nodenbach mit ....... 2 600 „

5 100 M. bereits aus andern Fonds
bewilligt waren, so kommt der diesseitige Autheil 5100: 3 ^ 1700 von obigen 47 275 M. 33 Pf.
in Abzug mit.................... 1700 „^- ^,

so daß verblieben . . 45 575 M. 33 Pf.

Nach Mittheilung der Königlichen Regierung zu Koblenz in der am 22. Avril 1885 zu
KoblenzstattgehabtenzweitenKonferenzzwischen Vertretern der KöniglichenStaatsregierung nnd
der vrovinzialständischenVerwaltung sind die Bewilligungen für folgende Projekte hinfällig
gewordenund demnach abzusetzen:

Projekt Uersfeld mit ..... 1 600 M. Ont- und Bewässerung
„ Welchemth „ ..... 900 „
„ Nitterath „.....2 500 „
„ Luxem „..... 1 500 „ „
„ Lind „.....2 000 „
„ Kaisersesch „ .....1000 „
„ Auderath „..... 600 „
„ Waldorf „.....1600 „
„ Wershoven „ ..... 1400 „ Wiesen-Melioration

Zermüllen „ ..... 450 „ „
.. Wershoven „ . . ... ^ I<^ ^

14 250 M.
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Von dieser Summe wurden 2000 M, auf ein Projekt Nachtsheini,Kreis Manen, über-
trageu so daß für die Provinz in Wegfall kommt: 12 250: 3 -- 4083'/« M, Die Antheile
der beiden Projekte Ucrsfeld und Welcherathmit zusammen2500 M, sind bereits aus dem oben
angegebenenGrunde unberücksichtigt gelassen, müssen daher hier mit einem Drittel ^ 833'/« M.
in Abzug kommen,fo daß von den Bewilligungenacl .......45 575 M. 33 Pf.
zu streichen waren ............4 083'/« M.
^ ^ 833'/« „

also , , 3 250 „
so daß blieben , , 42 325 M. 33 Pf.

Die sämmtlichen Projekte im RegierungsbezirkeAachen, welche
mit ................6032 M.
von der Provinz unterstütztsind und die fernern Projekte
des RegierungsbezirksKoblenz mit ....... 2 960 „
sind nicht erledigt.

Dagegen sind die Projekte des Regierungsbezirks
Trier ausgeführt und bezahlt mit, 33 333 M, 33 Pf,
abzüglich eines bei dem Projekte
Udler erfparten Betrages von , , ____?^ "^3^"

33 25? „
42 249 „ - „

bleibt wie oben , , 76 M. 33 Pf.

II. 8>"' Forderung des Feldgrasbaues war ein Betrag ausgeworfen von 10 500 M.,
mithin zu Lasten der Provinz ...............5 500 M. — Pf.;
verwendet wurden 5 496 „ 85

bleibt erspart . . 3 M. 15 Pf

III. Von den Aufwendungen, welche der Pruvinzialverband allein aus feinen Mitteln
zu Meliorationszweckenbewilligt hat, sind aufzuführen:

1. ein Darlehn zu Lasten des Ziegelfabrikanten Kirst zu Uedersdorf, rückzahlbar in
6 gleichen Raten .............. 800 M. — Pf.

2. zmForderungderKorbweideulultur(Berichtpro1883/84paß.81) 6 050 „ — „
3. zur Prämiirung der Düngerstätten (siehe daselbst) ... 1000 „ - „
4. für die Obstbaufchule in Bitburg (siehe daselbst) . . , . 2 000 „
5. Beschluß des Prouinzial - Verwaltungsraths vom 3./4. Juli

1884 für die WiesenmeliorationNachtsheim, Kreis Manen. 664 „ — „
6. durch denselben Beschluß ein der Gemeinde Zarschbach

bewilligteszinsfreies Darlehn von ......... 1000 „
Dieses Darlehn wurde ausbezahlt, die Gemeinde ver¬

weigerte aber nachträglich die Ausführuug der Melioration
und wurde deshalb das Darlehn zurückgegeben. _______

Zu übertragen 11514 M. -- Pf.



Uebertrag 11514 M. — Pf.
7, durch denselben Beschluß der Gemeinde Oberäbren, Kreio

Nemuied ................. 883 „ — „
8, ebenso der Geiueindc Raubach .......... 263 „ — „
9, „ „ (Gemeinde Kaufen .......... 880 „ — „

10, „ „ GemeindeDernbach.......... 480 „ — „
11, „ „ Wiefengenoffenfchaft Kell-Waldwciler,Kreis Trier I 500 „ — „
12, „ „ Drainagegenosicnfchaftzu Kersch - Olt - Newel,

Kreis Trier................ l 500 „ — „
13, den Gemeinden Nhaunen, Navperath, Kemvfeldund Berg¬

licht, Kreis Nerncastel ............ 2 400 „ — ,,
14, der Wiefengenoffenfchaft zu Greimerath, Kreis Saarbnrg . I 500 „ — „
15, für zwei Wanderlehrer ............ 2 000 „ — „
10. durch den Beschlußdes Provinzial-Verwaltmigsrathes uoin

4. November 1884 für Futtergras der Gemeinde Dent-
lingcn .............. 400 M.
der Gemeinde Walbroel ........2 000 „
der Gemeinde Eckenhagcn .......2 000 „

4 400 „
17. durch denfelbenBeschluß für die Negulirung des Pützborn-

nnd Lieferbach-Thales............. 1260 „ — „
18. durch Bcfchlusi des Provinzial - Verwaltungsrathes vom

3. Dezember 1884 der Wiefengenoffenfchaft Betteldorf . , 917 „ ^- „
19. durch Befchluh den Provinzial - Berwaltungsrathes nom

13./14. Januar 1885 der Wiesengenossenschaft Eckfeld . . 267 „ — „
20. ebcnfo dein Kreis Bernkaftel sür Futtergras ..... 725 „ — „
21. „ „ Kreise Trier zur Prämiirung von Düngerstätten 500 „ — „
22. „ üer Genossenschaft i,l Herincskeil....... 3 500 „ — „
23. „ dein Kreife (5oche,u zur Prämiirung von. Düngerstätten 250 „ — „
24. „ 6 Gemeinden des Regierungsbezirks Aachen für

Korbweidenanlagen ............. 436 „ 70 „
25. durch Befchluß des Prouinzial - Berwaltuugsraths vom

16./18. März 1885 für Prämiirung von Düngerstätten dem
Kreise Waldbroel .............. 1000 „ — „

26. ebenso für Futtergras dem LandkreiseTrier ..... 2 000 „ — „
Summe . " 37 675 M. 70 Pf.

Von diefer Siunme sind:
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Nr. Bezahlt.
Nicht

abgehoben.
Verzichtet,

^ ^. ^ ^. ^ ^.

1
2

6«)
5 450

- — ^
600 I

8 1000 — — — — —

4
b
6

2000
— 664 —

1000
-

7 ^_. 383 — — —

8 — 263 — — -^

9 — — 880 ^ ^ —

1«
11

480 ^
1500 I I

12 — 1500 ^ ___

18
14

2 400 —
,__ 1500 —

15 2 000 — — — ^ -^

16 4 40« ^- — ^ —

17 1260 — — ^ —

18 917 — ^ — ^ —

19
20

267 __
725

21 — 500 — — —

22 — 3 500 — — —

28
24
2b

206 70
250
230

1000

— — —

26 — 2 000 — ^ —

21 180 70 18 395 — 3100 —

18 395 —
8100 —

87 675 70Summe wie oben

Hiernach sind aus dem Nothstandsfondspro1884,85 im Betrage von
Bewilligt und

100 000 M. — Pf.

aä I.
Bezahlt:

33 257 M. - Pf.

-r<1 II.
lrä III.

5 496
21 180 70

noch nicht bezahlt:
j 6 032 M. — Pf.
» 2 960 „ — „

13 395

Aachen
Koblenz

59 934 M. 55 Pf.
22 38? „ — „

22 387 M. — Pf.

bleiben als Uebertrag für das Etatsjahr 1885/86 ....
fo daß unter Hinzurechnungdes Nothstandsfondspro 1885/86

am 1. April 1885 disponibel waren.

82 321
17 678

100 000
M. 45 Pf.,

117 678 M. 45 Pf.

18
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L.

In derselbenWeise, wie pro 1884/85, sind auch für das Etatsjahr 1885/86 Seitens der
Königlichen Staatsregiernng zur Hebung des Nothstandes in der Eifel 200 000 M. bewilligt, wie
in gleicher Weise der Provinzial-Verwaltnngsrath zur Hebuug des Nothstandes in allen noth¬
leidendenGegenden der Provinz 100 000 M aus der Kreisrente zur Disposition gestellt hatte,
Behufs Verhandlung über die Verwendung der für die Eifel zur Verfügung stehenden Fonds
fand am 22. April 1885 in Koblenzeine Konferenzstatt, an welcher gemäß Beschluß des Pro¬
vinzial-Verwaltungsraths vom 10./18. März cr. Seitens der provinzialständifchen Verwaltung Theil
nahmen, der Landtags-Marfchall, der Landes-Direktor, Graf von Neissel-Gnmnich,
Beigeordneter Nels und der Dezernent Landesrath Küster.

Durch denselbenBeschlußdes Proviuzial-Nerwaltungsraths wurde die für das Etatsjahr
1884/85 gewählte verstärkteNothstands-Kumnnssionbestehend aus:

1. dem Landtags-Marfchall,
2. „ Vice-Landtags-Marfchall,
3. „ Landes-Direktor

und folgendenMitgliedern des Provinzial-Verwaltungsraths:
4. Freiherrn von Gevr-Schweppenburg,
5. Grafen von Neissel-Gnmnich,
6. Nels,
?. Eich,
8. GeheimenKommerzienrathVoch

und folgendenkooptirten Mitgliedern:
9. Grafen Wilderich von Spee,

10. GutsbesitzerLimbourg,
11. Bürgermeister Hölzer,
12. Nektor Üremer,
13. GutsbesitzerLehmann,
14. Freiherrn Clemens von Hövel,
15. GeneralsekretärHavenstein

wiedergewählt, refp. durch die Neuwahl des Geheimen KommerzienrathsVoch verstärkt; zugleich
aber bestimmt,

1. daß diese Nothstands-Kommissionnach der Koblenz'er Konferenz zufammeuberufen
werden folle, u>n über die Beschlüsse dieser Konferenzsowie die alsdann vorliegenden
Anträge auf Bewilligungen aus dem Nothstandsfonds gehört zu werden, daß aber
im Laufe des Etatsjahres zu den Sitzungen der Nothstands-Kommissionnußer den
Mitgliedern des Provinzial-Verwaltungsraths nur diejenigen von dem Landtags-
Marfchall eingeladen werden sollen, welche über die etwa vorliegendenAnträge und
Projekte Auskunft zu geben im Stande sein würden.
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Sudan» war
2. bestimmt, daß aus dem Nothstandsfonds für dao Eifelgebiet 60 000 M, für die

übrigen Nothstandsbezirke,zu welchen insbefondereder Huusrücken,Westerwnld und
Hochwald gehören, 25 000 M. verwendetund der Nest einstweilen refcruirt werden solle.

Die im vorigen Jahre angenommenen(Grundsätze,nach welchen der Staat allein die
Kosten des technischen Personals und der Vorarbeiten, der Aufforstungen, die Beihülfen für
Flachsbau, Milchwirtschaft und für die Stipendien an der Obstbauschule zu Bitburg zu bestreiten,
während die Provinz die Subventionen für Weidenban und Düngerstätten zu zahlen übernommen
hatte, wurden auch in der zweiten Koblcnz'erKonferenz vom 22. April 1885 mit der Maßgabe
gebilligt, daß die Provinz auch die Uuterstützungen des Obstbaues allein zu leisten habe. Da die
Staatsregicrung als

1. Besoldung des technischenPersonals und sonstige Vorarbeitskosten , 35 000 M.
2. für Forstzwccke .................. 35 000 „
3. Milchwirthschaft.................. 2 000 „
4. Flachsbau .................... 3 0N0 „
5. Stipendien für die Obstbanschule zu Bitburg ........ 2 850 „
0. Wanderlehrer .................. 4 000 „
7. Reservefonds ..................^___ 10 0 00 „

Smnme , , 91850 M.
von der Bewilligung von..................__ . 200 000 „

' vorwegnahm,so blieben nur .................. 108 150 M.
für Meliorationen und Futtergras als Beitrag der Staatsregierung übrig. Da nach den getrof¬
fenen Abmachungender Staat ^/» und die Provinz '/« zu deu uorgedachteuMeliorationen bei¬
steuern sollten, so war für das Etatjahr 1885/86 aus Provinzialmitteln 54 075 M, beizutragen
und demnach im Ganzen zu verwenden 162 225 M.

Hierzu kam aus den Bewilligungen,welche im Jahre 188 t/85 für den Regierungsbezirk
Koblenz bestimmtwaren, aber hinfällig gewordensind, wie uä I angegeben, 12 250 M, abzüglich
833'/-,, also ....................... 11 4162/8 M.,
so daß mit obigen .................... 162 225 „

173 6412/8 M.
im Ganzen für die Eifel zur Verwendung kommen tonnten. Angemeldetwaren Anträge:

1. aus dem RegierungsbezirkAachen für 45 420 M.
2. „ „ „ Koblenz „ 113180 „
3. „ „ „ Trier „ 162 3 75 „

320 975 M.,
so daß eine erhebliche Neonttion vorgenommenwerden muhte. Das Resultat der Konferenz ergab
folgendeVorschlägezu Bewilligungen:

18*



1U0

Kreis. Gemeinde.

Ilst

Art
der Melioration.

Kosten.

Beitrag
der

Inte¬
ressenten,

Be-

luilligung. Äemerlnnncii,

10

11
12
13
14

Hchleiden

deüssl.

desgl.

Malinedn

Mllnljllie

Ahrdurf

Banßem n, Eronenburg

Tondorf

Erumbach

Simmerath

Adenau »ersbroich
deygl. Hllffelt
desgl. Dorsel
desgl. Hllnningen
desssl. Oberbnar
desgl. Inful und Vückenbach
desgl. Hersbachthal
de^gl. Weibern
desgl. Eschbachthal

lhrweiler Oberzissen und Nieder
durenbach

de»gl. Ätiederzissen
desgl. Neig

Ellchem Uelmen
desgl. Nüchel

I. UegierungsbezirK Aachen.
Ent- uud Bewässerung der
Wiefenthäler de« Ahr- und
Ahlbnches, Regulirung des

Ahrbachbettes
Ent- und Bewässerung des
Wefenthnles de>) Kyllbache>o,

Regelung des Bnchbettes
Ent- und Bewässerung der

Weibcfläche„auf dem Aspich"
Ent- und Bewässeruug des
Emmelsbachs - Wiesenthales
zwischen Ober- und Nieder-

ennnel
Anlage eines Nersuch»feldes

für Flachsbau
Summe Aachen . .

n. RegierungsbezirkKoblenz.

60

4 Km
Thal«
strecke

60

40,.«

25

11,°
15
27
15
5

8,«
14,»
44,,°

16,°

9
6,°
40
7

24 000 8 0(O 7000

80 000 5 000 8 3«'/,

7 200 90 270

6 600 1650 4 950

167 67 100

67 967 9 807 20 653',.

EntwässerungdurchDrainage
desgl.
desgl.
desgl,
desgl.

Ent- und Bewässerung
desgl,
desgl,

Bachregulirung innerhalb
eines Genossenschnftsgebietes
Ent- und Bewässerung des

Quockenbachthales
Ent- und Bewässerung

de«gl.
Entwässerung

EntwässerungdurchDrainage
Summe Kllblenz

3 200 360 2 840
4 050 410 3 640
8 400 842 4 000
4100 460 3 640
1280 180 1100
2100 240 1860
3 500 400 3100

10 300 1150 5 000
2 200 — 2 200

3 300 350 2 950

1600 180 1420
1700 200 1500

13 000 1500 6 000
2 065 225 1640

60 795 6 497 41090

1, Rate ulln
dreien,

Ev. falls die«
Uo» technischer
Seite für zweck¬
mäßig erachtet
werden sollte,

im zweiten
Jahre zu
sollenden.

1. Rate

1. Rate

1. Rate

2 333'/.

2 77?'/",

90

1650

33 >

6 884'°

946°/.
1213'/»
1333'/.
1213'/.

366°/.
620

1038',.
1 666°,.

733'/.

983'/.

478'/»
500

2000
618',.

13 696°,.
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1
2
8
4
5
6
7
8
9

10
11
12
18
14
15,
16

Kreis. Gemeinde.

!ia

Art
der Melioration.

Kosten,
Beitrag

der
Inte

ressenten,

Ve,

n'üligung. Bemeiluilsscii,

Daun Pühlwruer Thal
deÄgl, dieser Thal
deügl. Weidenbnch 1
desgl. Dreio

desgl. Auel
desgl. Weidenbach II
desgl. Schalkenmehren
desgl. Verndorf
Prüm ^rinontHnllschlng
desgl. Olzheim
desgl. Scheid
desgl. Walcherntl!

Nitdurg Wnhlbachthal
desgl. Ober, u, Riederiueidingen

Nittlich Laufeld
desgl. Pnntenburg

125,7 7
69,..
8,».,

46,«>n

20,» «2°

72,«,
22,.»
46,»7
29,°,
37,°°
20,°°
11,7„

32 000
27! XX» ^ 5 9<»0

14,56
11 941

1 !100 190 1 71ü
22 00!! 2 200 10 000
11300 , 180 5 000
3 6<X> 860 3 240
5 ,,',!> 515 2 600
2 400 240 2 I6ü

1800») ! 800 8 200
21500 2 150 9 675

5000 50!) 4 500
8 300 2 500 2 000

10 800 1080 4 468'/.
7000 700 8 300
5 XX) 510 2 740
2 900 290 2 610

188 950 20 065 88 298 V'
— — 20 653'/»
— — 41 090
— — 150041'/»
— — 28 600

Summe 173 641 "»

!1, Rate

I, Rate
1, Rate

1, Rate

I. Rate
1, Rate

1. Rate
1, Rate
I, Rate
II Rate

Zuschuß
der

Provinz,

III. Regierungsbezirk Trier.
Wiesenmelioration

dec,gl,
Drainage

Wiesenmclioration
Drainage

Wiesenmelioration
Drainage

deygl,
Wiesenmelioration

desgl.
Drainage

desgl,
Wiesenmeliuration

de:,gl,
Drainage

deogl,
Summe Trier , ,

Hierzu „ Aachen
„ „ Koblenz ,

Summe , .
hierzu Summe Feldgrnsbau

''lußer deut Betrage von 57 880"/. M, übernahm die Provinz noch ihren ratirlichen
Antheil von 'einem Drittel an der Drainage Schwirzheim,Kreis Prtnn, mit . 1 020 M,
und an der Drainage Seinsfeld, Kreis Wittlich, mit ......... 2 130 „
zn welchen Meliorationen dir Staatsregierung schon ihren Antheil nn Laufe des

Etatsiahres 1884/85 zu zahlen sich bereit erklärt hatte, so datz unter Hinzu¬

ziehung obiger ................... ^_^W^.
sich die Summe der Bewilligungen belief auf .......... «1 0305/« M.

Weil in Folge der für Aufforstung und Stipendien angesetzten Beträge von zusammen
37 850 M, eine zu starte Belastung des vom Staate bewilligten Fond° von 200 0N0 M, eintreten
mußte wurde der Wunsch in der Koblenzer Konferenzgeäußert, daß diese Beihülfen auf ander¬
weitige Staatsfonds übernommen werden möchten, damit die fo frei gewordenenSummen für
fernere Meliorationen zur Verwendung kommen könnten, C'benso wie in der I, Koblenzer
Konferenzwurde auch in der II, die Uebertmgungvon Mehr- und Minder-Ausgaben bei einzelnen
Projekten, ferner die Uebertragung der Bewilligungen, falls die Projekte sich nicht als ausführbar
herausstellen sollten, auf andere, wegen Mangel an Fonds zurückgefetzteProjekte für statthaft
erklärt. Um die Revisionen nnd Kontrolcn bereits ansgeführter Projekte zu ermöglichen, wurde
beschlossen,über die einzelnenMeliorationen Verzeichnisse aufzustellen, von welchen ein Exemplar

8 700

570
8 338'°
1 666'/»
1 080

866'/»
720

2 738'/»
3 225
1500

666"/»
148?'/»
1 100

9!8'/»
870

29 432'/»
6 884'/»

13 696'/»

50 013"/»
7 866'/»

57 880',»
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auf dem Bürgermeisteramte mit den sämmtlichen Projektstückender einzelnen Unternehmungen
verbleiben, ein 2, Ercmular der urovinzinlständischenVerwaltung übergeben werden solle, welche
auchKouieenvon den einzelnen Projektstücken sich machenzu lassen berechtigtsei. Die sämmtlichen
Beschlüsse der Koblenzer Konferenzwurden der auf den 19, Mai zusammcnbcrufenenverstärkten
Nothstandskommissionvorgelegt, welche sich gutachtlichüber dieselben äußerte und nur in zwei
Punkten eine Veränderung dahin wünschte,daß

1. an Stelle der Subvention für die Drainage WeidenbachI und Wiesenmelioration
WeidcnbachII die zurückgesetzten Projekte der Drainage Salm und der Wiesen-
melioration Winkel sämmtlichin dem kreise Daun subuentionirt werden möchten;

2. daß das Projekt „Drainage Idesheim" im kreise Vitburg, für welcheseine Beihülfe
von 2880 M, erbeten worden, zur Ausführung komme, da die Iuterefsenten Alles
fertig gestellt und mit ihrer Bestellung sich auf die Vornahme der Arbeiten gerichtet
hätten.

Der Provinzial-Verwaltungsrath genehmigte in seiner Sitzung vom 20,/22, Mai 1885
die sämmtlichenBeschlüsse der Koblenzer Konferenz, deferirte auch den zusätzljchen Anträgen der
Nothstandskommission,indem er die Substitnirung der oben angegebenenProjekte bis zur Höhe
der ausgeworfenenSubventionen bei der KöniglichenStaatsregierung zu befürworten beschloß,
nnd sich bereit erklärte, zu den Kostendes Projektes Idesheim ein Drittel der begehrten Beihülfe
mit 9U0 M, zu bewilligen, falls die Königliche Staatsregierung die restlichen zwei Drittel
übernähme.

Hinsichtlich der Uebertragung von Mehr- oder Minder-Ausgaben bei einzelnen Projekten,
sowie der Substitnirung anderer Projette wurden dieselben Beschlüsse,wie für das Etatsjahr
1884/85 geschehen, gefaßt,

0.

Nach Anhörung der Aothstandstommissiunbewilligte der Provinzial-Verwaltungsrath
in seiner mchrgedachtenSitzung vom 20./22 Mai 1885 noch folgende Subventionen, welche
insbesondere die nothleidenden Gegenden des Hunsrückens, Wcsterwaldes und des Hochwaldes
betrafen. Im Ganzen waren Beihülfen in der Summe von 89 347 M, 2U Pf. beantragt,
welche fchon wegen der Höhe im Verhältniß zu den vorhandenenMitteln reduzirt werden mußten.

Es wurden bewilligt:

Nr, Kreis. Gemeinde. Fläche
Art

der Melioration.
snmmt-
tüsten.

Beitvoq

Inleres,
senten.

Be¬
willi¬

gungen,
Vemellllnssen,

Schleiden

I. UegierungsbezirK Aachen.
Prämnrung

uon Düngerstätten
Se. pol ««,

5«!
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2
3
4
5
6

7
8
9

IN
11
12

18

15

16
17
18
19
20

21
22

Alt

der Melioration.

14! Waldbroel

Saarlnirg

Dann

Wittlich
Vitbmg

sammt-
tosten.

Beitrag

Interef-
fcnten,

^7

Ne-
nnlli-

gungen.
Vemcrluiigen,

Neuwied >^>tebach
Woldert

Nodenbach
Udert

„ Vreibach

St, Goar Duderoth
Maisborn

Simmern <^!ehlweiler
^üheinböllen

Dill
»lltentirchen —

Adenau
Manen

Simmern
St. Goar

Cochem

II. Regierungsbezirk Koblenz.
Drainage

Ont' und Bewässerung
Drainage

Konsolidation

Wiesennnlagc

Wiesengenossenschaft
Drainage

Wassergenossenschaft
«ulturuersuche auf dem

Westerwald

Prnmiirung
uon Düngerstntten

III. UegierungsbezirKKöln.

9,°»
3,».

5,,.»

4 100 1 100 3 000
600 — 600

! 600 300 1300
5«! 100 400

2000 — 2000
(Nest)

590 290 300
! 424 824 600
1050 450 600
5 560 4 060 1500
1 700 1300 400
— — 1000

_ 500
— — 500

400
— — 400
—

Se.
200

18 700

Dentlingen
Octenhagen
Wnldbroel

Schoben

Veurig
Gillenfeld

Waldkönigen
Niederstadtfeld

Binsfeld
Niederstedem.

Dockendorf >
Wolsfeld '

^ Futtergras

Se, pnr «l'.

2000

IV. UegierungsbezirK Trier.

12,,°
0,°«
0,«°
0,«°

0,«,

Negulirung
des Schodener Baches,

Wiesenanlage
Drainage

Korbweidenpflanzung

Für verschiedene Baum¬
schulen

,«orbweidenllnuflanzung

Drainage

Zinsfreies Darlehn,

«UUW, ir!o»l! ponlu:
I4NN M, als zins
freies Darlehn.

2 000 M.

1320 660 660

3 260 1560 I 700
900 450 450
450 200 225
450 200 225

— — 900

509 109 400

15 914

Zu übe rtragen

1333'/»

5 893'/»

Unter der Vedmgmia,,
daß die 2taots°
regierungÄ',W'/> be»
willisst.
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Art Ge- VeiN»<! Ne-
Nr. Kreis. Gemeinde. Mche, snnnnt- Inleres nnM Vemeiluliqeli,

der Melioration. loste». Icütc», gungen.
!>ll ^! ^ ^7

Ue! ertrag 5 893',.
23 Veintastel — 2 ,,„ >torl»ueioenanpstanznna, — — 2 400
24 " pausen Negulirnng des,^ahnen-

bachs »nd Melioration
,l, 000 -^OOlX!>000!> Ii ooo M. °us dem

Är»icindcwc<>c>Nl,u.
fonds.

25 Vierzig Rappweiler Drainage ! <:00 — 800 Unter »ä>,cr festeste!!-
te„ Bedwssuncie»,

20 Prü>„ — — :i Ol'stliaunischulen — — 30!»
27 Trier >ver>ne<,tei! ?,5„ Weidenanlage

mit /sichtenschuMreifen
i50U

28 „ Vinzert 4,°» Drainage ! 300 200 > 040
2» " <2ttweiler

Dann !
500
5W ^

Prüui s Pränüirung — 500
> 2 705 M,

Wittlich ^ von Dünqerstätten — 500
Äitburg j — — 500

St, Wende! "
Se.

295 1
24 726 V«

Zusammenstellung.
Negiernngsbezirt Trier....... 24 728'/» M,

,ttoln ....... 2 000

Koblenz ...... 13 700
Aachen ...... 500

40 928'/» M,
Diese Beihülfen wurden fämmtlich in Uebereinstimmung mit der von der Nothstands¬

kommission ausgesprochenen Äusicht bewilligt,

Die finanzielle Lage des Nothstaudsfonds stellt sich nach diesen Bewilligungen wie folgt:
wie aä ^, angegeben............. 117 678 M. 55 Pf,

Hierauf sind bewilligt worden:

wie Ää L angeführt....... 61 030°/g M,
wie -^6 0 angeführt....... 40 928 '/« „

89 „zufammen

fo daß disponibel bleiben

101 958

15 719 M. 66 Pf,

Für das nächste Jahr hat die Königliche Staatsregierung wiederum die Hergabe von
200 000 M. zur Hebung des Nothstandes in der Eifel in Aussicht genommen, wem: in gleicher
Weise wie bisher die Provinz die Hälfte dieser Summe zu Mclioratiouszweckeu bewilligt, ums
mittelst des Haupt-(5tats beantragt ist.

Hinsichtlich der Verwendung der durch Beschluß des 28, Provinzial-Landtages zur Ver-
süguug gestelltcu Mittel wird im Anschluß an den Bericht für das Matsjabr 1888/84 p-rx, 75
folgend«,») berichtet:
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l Auf dem uerstärttenMeliorationssundL-^ä 300 000 M. hafteten nach diefem Bericht
-285 800 M, Bewilligungen, zu welchemnoch 2 Bewillignngen für die Wiefen-
genossenschaft Luxein ^6 ............. - - 2 200 M.
und die OehöferfchaftenNaldholzbach-Nappweiter-Zwalbach:c, llä , , ___120 W.

" zusammen , , 14 200 M.

hinzutraten (<ck. Verhandl. des 29. Prou.-Landtags ?^. 256), fo daß der ganze
Betrag aä 300 000 M, abforbirt war. Von den fcimmtltchcnBewilligungen sind ini
Vaufe des Etatsjahres

bezahlt uerzichtet noch bewilligt

1. Niehl-Worringcn, Deichuerband , , 40 000 M, M, M,
2. Deichverbandzu Ueberruhr , , , , 9 800 „
3, Genossenfchaftzur Entwässerung des

EssenbergerBruchs ...... 13 000 „
4, Gemeinde Bacrl ....... 2 000 „
5. Gemeinde Meiderich ...... " ^ " ^^"^ "
6, Deichuerbandzu Styrum-Atstaden, , — » ^ „ lii «00 „
?. Tcichgenossenschaftdes Schwellinger

Bruches .......... 9 000 „ „ i^nn "
8, DeichuerbandUedcsheim ..... "^ " . " " "
9, Wiescngenosfenfchaft Luxenl, . , - — „ 2 200 „

10, Gehüfcrfchaften Waldholzbach - Napv-
weilcr-Zwalbach:c, im Kreise Merzig 12 000 „ — „ —

11. Deichuerbandzu Grietherort ... ^ » ^ ^^^^"
12 Deichuerband in der Bürgermeisterei ^illnl_____m^"___ _— " 100 000),,

85 800 M. 2 200 M, 212 000 M.
2 200 „

212 000 ,^
Summe , , 300 000 M.

Neber die von dem 28. Prouinzial-Landtag für die von der Ueberschwemmung oder
Mißernte hart betroffenen Gemeindenzur Gewährung uon verzinslichenund unverzins-
lichen Darlehn aus der Prouinzial-HMskasse zur Verfügung gestellten 250 000 M,
war nach Bericht pro 1883/84 ^3. 139 bis zu dem Betrage von 249 845 M.
Dispositionen getroffen,der Betrag uon 183 855 M. abgehoben,während 65 990 M.
uuerhobenbliebe». Von diefen 65 990 M. sind in dein Etatsjahre 1884,85 erhoben
worden!

Nr. 14 von 1 Gemeindein Kreuznach ......... 10 000 M.
Nr. 15 uon 1 Gemeindein Meisenheim ............. 1 2 000 „

zusammen . , 22 000 M.
Da die an 3l Gemeinden des Meifes Schlciden zinsfrei auf 5 Jahre

bewilligtenDarlehen (Nr. 4) in dem Nestbetrageuon .....^^W^M^___________
Zu übertragen 8 800 M. 22 000 M.

"» Dieser Betrag ist in Mgo eines uernnderten Projektes und Verminderung des Kostenanschlages
zweifelhaft.

14

2.



,gen 8990 „
, , 15 000 ,,
, , 20 000 „

65 990 M
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Uebertrag 8 800 M. 22 000 M.
ferner der Nestbetrag der an 18 Gemeinden des Kreises Malmedv

(Nr. 1) mit...............^ ^ ^90^„
8 990 M.

trotz wiederholter Aufforderung nicht abgehoben worden, fo wurden in der Sitzung des
Provinzial-Verwaltungsrnths vom 16. März 188', diese Bewilligungen zurückgezogen
so daß noch offen bleibt für eine Gemeinde des Kreises Bonn Nr, 17 , ,
und eine Gemeinde des Kreises Mülheim a, d, N, Nr, 22......

wie oben

3. Von dem Betrage aä 150 000 M., welcher aus dem zur Verfügung der Provinzial-
stände stehenden Fonds (Etändefonds) zur Linderung des Nothstandes n. tonä porän bewilligt worden,
waren nach dem Verwaltungsbericht pro 18-^2/83 und pro 1883/84 p^. 145, disponibel geblieben
30 000 M. als ein für die Uebcrschwemmten reseruirter Betrag. Diese Sunune war der
Gemeinde Heddesheim als Beihülfe zu Vrückenbauten nüt.........4 000 M.
dem Niehl-Worringer Deichvcrband zu Straßenerhohungcn mit....... 5 000 „
und der Gemeinde Meiderich zur Deichanlage mit...........21 900 „

30 000 M.

zugewiesen. Die Gemeinde Heddesheim hat die Summe von 4000 M. am 8. Mai 1884
abgehoben, während dies bei den beiden letzten Positionen nicht der Fall ist, so daß noch
26 000 M. von den 150 000 M. restiren. Diese 26 000 M. konnten, weil die an die Aus¬
zahlung geknüpften Bedingungen noch nicht erfüllt waren, nicht beansprucht werden.

4. Der zur Linderung des Nothstandes aus dem Kreisrentenfonds behufs Hergäbe von
Darlehen zur Disposition gestellteBetrag von 500 000 M. ist ausweise des Berichtes pro 1882/83
pag-. 16 mit.......................393700 M.
verausgabt; der mit....................81 300 „
für die von den Ueberfchwemmungen heimgesuchtenDistrikte reservirte Betrag soll gemäß
Bericht pro 1883/84 pu.ß-. 75 dem Kreisrentenfonds verbleiben, so daß nur noch das mit 25 000 „
dem Kreise Bitburg auf 5 Jahre zu 2"/° Zinsen bewilligte Darlehn als nicht
abgehoben zu verzeichnen ist. ______

__________ 500000"M

II. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

Der von dem Bankier Max Leuenstein in Berlin betreffs Haftbarmachung des Gutes
Desdorf für die Summe von 45 000 M. angestrengte Prozeß ist inzwifchen zu Gunsten der
Provinz endgültig entschieden, indem die von dem genannten Kläger gegen das erstinstanzliche
Urtheil eingelegte Berufung durch ein unterdessen rechtskräftig gewordenes Urtheil des Königlichen
Oberlandcsgerichts zu Köln vom 11, Dezember 1884 verworfen worden ist. Der Provinzial-
Verwaltungsrath ist nunmehr der Frage der Errichtung einer Ackerbauschuleauf dein gedachten
Gute näher getreten, und wird dein Prouinzial-Landtage in dieser Beziehung ein besonderes
Referat zugehen.

Die Rechnungen über die betreffende Gutsverwaltung sind bis einschließlich 1881/82
dechargirt. Die Nechnungen pro 1882/83 nnd 1883/84 sind vom Provinzial-Verwaltnngsrathe
snperreuidirt und an den Pruuinziül-Landtag uerwiesen worden.
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libenw wird die Rechnung pro 1884/85, welche »ach de,n bezüglichen Final-Abschlusse

mit einer Emnahme von .......... ^^ ^

einer Ausgabe von ........ ' ^ ""13038 M 93 "Pf

Hlichm U^^^ '"" ^«ecke der Theilung der Decharge
vorgelegt werden.

III Angelegenheiten der Ausführungdes Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend
' die Aussührung des Reichsgesetzes über die Abwehr und Unterdrückungvon

Viehseuchen vom 23. Juni 1880.

^ie Rechnungen über die Vieh-Entschädigungsfonds sind bis einschließlich 1881,82

dechargirt7 Die Rechnungen pro 1882/83 und 1883/84 liegen dem Provinzial-Lcmdtage zum ZiMie

'^ Es"sind v« 1884/85 wie i,n Vorjahre an Abgaben erhoben worden:
von den Pferden, Eseln :c. pro Stück 30 Pf.
vom Rindvieh pro Stück .... 5 „

Die Einnahmen und Ausgaben in den, Etatsjahre 1884/85 sind nach dein Final-Ab¬

schlusse folgende: _____________^^____________

Nr ^. Einnahme.

Entsch<!»i»uns>sionds
für

Rindvieh,Pferde, (5,'el:c

Bestand aus 1883,84 .........'.. ^„ '^ ' '
Zinfen der als Reservefonds rentbar angelegten Bestände. .
Abgaben der Viehbesitzer...........
Sonstige Einnahmen ..............

Summe , ,

L. Ausgabe.
U,»/„ Veranlagungstosten und 5ebegebühr°n von der Ein¬

nahme »ä pc>». 3 .....' ' ',/ ^.
5«/„ Verwaltungslosten für die (Lentraluerwaltung von den

Zinsen des Reservefonds und von den nach Abzug der
Veranlagung '.c. Kosten verbleibenden Abgaben s»r
Pferde :c. und Rindvieh...........

Druckkosten .................
Entschädigung an die Viehbesitzer..........
Zur rentbaren Anlegung der Bestände........

Summe , .

Die Einnahme beträgt..........
„ Ausgabe

Mithin «erbleibt ein auf das Jahr 1885/8« zu übertragender
Bestand von ...............

1368

11 999

43 367 78

4 199 , 91

1889
101

22 861
14 300

237
13 609
46 694

60 542

9?
02
40
84
23

4 669 44

2 781
101

7 548
45 400

43 352 62

43 867 78
43 352 62

15 16

60 501

60 542
60 501

70
25
95

34

23
34

40 > 89

14»
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Behufs Bildung eines Reservefonds für Pferde, welcher seither nicht Bestand, sind im
Berichtsjahre 14 300 M. in 4"/oigen Depositenscheinen der Provinzial-Hülfstasse angelegt worden.

Der Reservefonds für Rindvieh hatte Ende des Etatsjahres 1883/84 einen Bestand von
343 709 M. in 4"/«igen Depositenscheinen der Prouinzial-Hülfskasse. Nachdem im Berichtsjahre
zur Verstärkung jenes Reservefonds weitere 45 400 M. in 4°/„igeu Depositenscheinen angelegt
sind, weist der letztere am Schlüsse des Rechnungsjahres 1884/85 einen Bestand von 389 109 M. nach.

Nachstehende Uebersicht enthält den Bestand an Pferden und an Rindvieh in den
Jahren 1882—1884, fowie die Zahl der geto'dteteu Thiere und die dafür gezahlten Entschädi¬
gungen, Diese Uebersicht läßt erkennen, daß sowohl beim Pferdebestande als auch beim Rind-
uiehbestande im Jahre 1884 gegen das Vorjahr eine unwesentliche Reduktion eingetreten ist,
welche bei den Pferden 600, bei den Rindern 3400 Stück beträgt.

Nach den neuesten Viehverzeichnissen ist der Ninduiehbestand erheblich im Wachsen
begriffen:

Kreis.
Anzahl der Pfelde Anzahl der Rinder Pro l»»4«5.

i» in
qezolsitt»

Ent-
IchcidiMMi,

Betrag bei

1882. 1883. 1884. 1882. 1883. 1884. schMssMiU,

UegierungsbezirK Aachen.

10
11

Anchen <Stadt) ,
Anchen (Lnnd) , .
Düren , , , .
Erkelenz . . . ,
Lupen . , , .
Geilentirchen , .
Heinsberg , , ,
Iülich.....
Montjoie , , , ,
Mnlmed» , , ,
Schleiden, . , ,

Snnnne

1 218
8 462
4124
2 067

673
1677
1440
3 092

654
656

1580
2N 643

1232
3 584
4 249
2127

682
1697
1 488
3172

644
692

1610

1270
3 415
4 059
2 080

664
1641
1467
3 061

649
67!

1 588
21127 20 517 134 286

1174
12 383
18 489

9 606
9 639
8 203

11 398
12 797

9 561
22 018
18 973

1149
12 454
19 25!
10 006

9 536
8 394

11 862
13 252

9 677
23 888
l9 440

1203
11897
18 614

9 933
9 393
8 249

11 716
12 818

9 354
22 908
18 922

188 413 185 006

2 100

2 100!-

785 40

785 40

RegierungsbezirkKoblenz.
1
2
8
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Adenau ,
Ahrweiler
Altenkirchen
Koblenz .
Kreuznnch
Loche»!
Nayen
Meisenheiin
Nenwicd ,
St. Gonr
Simmern
Wctzlnr .
Zell . .

Vnmme

745 778 762 18 855 14 169 14146
1 162 1 184 1 169 10 959 11468 11 835

999 895 951 22189 28 560 23 135 — — — — ^ —
2 289 2 254 2 199 8 999 9 039 6 900 12 5 687 50 — — —
2104 2101 2 057 21161 21 935 20 709 5 2 077 50 — — —
1 545 I 625 1 578 14 818 15 708 14 561 — — — — — —
4 532 4 671 4 505 20 821 21 537 20 834

959 968 948 8 855 9 088 8 625 — — — — — —
1 763 I 747 1 636 22 854 24 194 28 811 —

645 641 621 15171 15 588 14 893
1515 1530 1 499 26 289 27 958 26 977
1077 1 085 1069 24 388 26 223 24916

697 718 715 18 270 18 814 13 044
20 082 20 292 19 709 223 079 284 231 225 886 17 7 965 — — -
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Kreis.

Anzahl icr Pferde

1882. 1883. 1884.

Alizahl »ei Müder

1882. 1883. 1884.

Pro l»»4 U5.
Nctraq der
<,czlll,ttc»

Eiü-
Ichädi<i!ii!l>,

' Ein-
lchädissünq.

I
2
8
4
5

6,
7
8

10
11

1
2

s,
4
5

7
8
9

10
11
12
18
14
15

16,
17
18
19

20>
21

Nerccheim , ,
Von» , , . ,

«öln (Stadt» ,
Köln (Land! ,
Eustirchen , ,
l^mmnersbach ,
Mülheini a, Rhein
Rheinbach
Siegünr^,
Wipperfürty
Waldbroel

Summe

Aarmen , , ,

Crefeld (Stadt)
Erefeld (Land) .
Cleue . , , ,

Düsseldorf <Stadt»
Düsseldorf l^and»
Dniübnrg
Elberfeld, ,
Essen (Stadt!
Essen (Land)
Geldern , ,

ttrenenbroich
M,-Wadbnch

Kempen , ,
Lennev , ,
Wettmann ,

Mülheim a, d
Moer« . ,

Neuß , , ,
Rees , , ,

Solingen, ,

Mi hr

8 255
2 488
1580
4 848
2 830

66!

2100>
2 002
2 918

938
870

23 892

Ucgienmgsoezirl, Köln
8 401 3 326 «5 288 15 489 15 575 -^ ^ !— — — —

2 511 2 476 12 027 12 236 11893 — — -^ — —

1553 l573 230 257 240 >> 412^50 ^ — —

5135 5 142 16 685 17 194 17 026 -> ! 575^- ^ —

2 943 2 819 14171 14 587 14 083 — _^ _ — — —

663 644 8 460 9 327 9 294 — ^ — — — ^

2160 2 166 12 708 12 680 12 638 ^- -^ -- — — —

2 028 I 995 14 484 14 621 14 803 -" -^ — ^- ^ —

2 924 2 922 30 080 31287 30 963 -^ ^ — -^ — —

929 937 10 109 10 463 10 859 — — — 6 , ,82 35
856 861 8 455 9 164 9 482 ^ — — ^ — ^-

!i4 608 24 861 142 647 14? 255 146 328 4 1 987 >50 6 1 182^85

AegiernngsoezirK Düsseldorf.
96?
732

1852
8 816
! 582
2 86?

468
1219

564
2165
3 649
2 485
2 819
3 519
1 706!
1774
2 892
4 958
2 781
8 064
2 028

47 87?

982
772

1907
3 951
152?
2 435

48?
1236

556
2 339
3 831
2 572
2 8
3 583!
1 ?33>
1871
2 974
5 099
2 848
8 203
2 118!

48 912>

975

l 762

2 775

N

3 187'50

14

15

!!,

8 306 50

2 274 7»'

1 012 50

9 7l2 50> 34> 5 561 20
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Kreis.
Anzahl »ei Pferde Anzahl der Rinder Pro t»«4»5.

in in

-DA
Betrag der
gezahlten

(int-
schädig»,!l>.

Netrag der

1882. 1883. 1884. 1882. 1883. 1884.
Ent-

schädiaun«.

2
3
4
5
6
7
8
!!

10
11
12
18

Nitburg , . ,
Nerntastel , , ,
Dann.....
Merziss , , , ,
Ottweiler. , , ,
Prmn.....
Sanrburg , , ,
Sanrlouis , , ,
Saarbrücken, , ,
St. Wendel, , ,
Trier (Stadt) , ,
Trier (Land) , ,
Wittlich , , , ,

Sümnie

RessierunnMezirkAacheii ,
„ Koblenz.

Köln ,
Düsseldorf

„ Trier
8>»nml, t,ot«,l!» , ,

1888/84 , .
1882/88 , ,

Aegierung! zliezirll Trie,
2 334 2 509 2 464 23 763 25 689 25 258 , !35 — — ^
1183 1170 1123 21 206 22 235 21814 — ^ — — — —

777 765 741 19 68? 20 279 19 938 — -- — — — -
2 348 2 472 2 405 12 658 13102 12 967 ... — — — —
1718 178? ! 726 1142', 12 071 11760 — — — ^-
1163 1249 1220 23 543 24 749 24 476 — — — — " ...
3 901 3 882 3 886 12 980 13 545 13 744 — — — — —
3 782 3 808 3 754 15109 15 461 15 393 — - — — „ ....
3190 3188 3 052 10 604 10 694 10 403 8 675— ... —
2 095 2 145 2 15? 28 994 25 738 24216 1 286 50 — — —

706 725 698 2 145 2 437 2 306 —
2 831 2 939 2 936 28 411 30 307 30 356
1189 1209 1165 19 01? 20 719 20 877 — — — — — .....

27 !67 2? 798 2? 827 224 572 287 025 238 008 5 1 096.50 — —

Rekapitulation.
20 648 21 127 20 517 134 286 138 413 135 006 4 2100 — 8 785 40
20 032 20 292 19 709 223 079 234 281 225 886 1? 7 965 — —' — —
28 892 24 603 24 861 142 647 147 255 146 823 4 1987 50 6 1 162 35
47 377 48 912 48193 189 838 197 183 198 962 14 9 712 50 84 5 581 20
27 167 27 798 27 327 224 572 237 025 238 008 5 1 096 50 — — ....

189111 142 732 14010? 913 872 954 107 984 185 44 22 86150 43 7 548 95
... — — — — — 50 23 098 50 44 9 519 80
— — — — — — 75 25 957 50 1 332,75

Unter den in 1884/85 gctödteten 44 Pferden befinden sich auch diesmal keine Grubenpferde,
vielmehr vertheilen sich dieselben, wie aus den bezüglichenVerhandlungen ermittelt worden ist, ans

Pferde der Landwirthschaft mit , , 11 Stück
Fuhrpferde ......... 33 „

Summe , . 44 Stück,

Während die Lungenseuchr des Rindviehs in 1883/84 nur in den Kreisen Heinsberg und
Geldern aufgetreten war, herrschte diese Seuche in 1884/85 nutzer in den vorgenannten beiden
Kreisen auch in den Kreisen Lennep und Wipperfürth.

In 1884/^, waren es folgende Ortschaften, welchemit der ^uugenseuche zu kämpfen hatten:
1, Havert, Kreis Heinsberg,
2, Kottcn (Gemeinde Klüppclberg), Kreis Wipperfürth,
3, Nieukerk, Kreis Geldern,

4, Unterhonde, ^ ^nim,^ Radeuormwald, Kreis Lennep,
o, l^rlenbach, j

Neuerdings hier eingegangene Entschädigungs - Auträge haben ergeben, datz in der
Gemeinde Radeuormwald die Luugenfeuchc noch fortbesteht. Die Regierungsbezirke Koblenz und
Trier blieben im Berichtsjahre von jener Seuche völlig verschont.
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IV. Angelegenheiten der Ausführungder Körordnung für die Privlltbeschiiler
der Rheinprovinz.

Im Jahre 1884, dem zweiten Jahre der dreijährigenPeriode, für welche der Provinzial-
Verwaltungsrath die zu erhebenden Körgebühren auf 2 M, für jeden vorgeführten Hengst und
auf 10 M. für jeden angekörtenHengst festgestellt hat, wahrend in der vorjährigen, mit 1882
abgelaufenendreijährigen Periode an Kürgebührennur 1 resp. 8 M. erhoben wurden, betrugen

die Einnahmen au Körgebühren .......1944 M. 80 Pf.
die kosten des Körgeschäftes .......^__^^I^.^,^ "

»nthin Ueberschuß , . 9? M. 01 Pf,

Die Einnahmen und Ausgaben sind seit den, Bestehen der neuen körordnung folgende:

)n »er Periode 1880 82

1882

550,—
1 521 ! 04

971 ! 04

^uimnc.

1961 36
5 076 63

3 115! 27

In

1883

1 066
2 100

134 08

Dieser Ausfall reduzirt sich um obigen Betrag uon
so daß Ende 1884/85 noch ein Ausfall verbleibt von , .

3 240 M. 36 Pf.
!!? „ 01^ „

3 152 M. 35 Pf.

1884

1944 80
I 847 78

97 01

V. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.

^. Die Provinzial°Wuseenin Bonn und Trier.

Entsprechenddem Beschlusse des im Jahre 1883 versammeltgewesenenXXIX. Prouinzial-
Landtags vom I I. Dezember 1883 wurde vermittelst Schreibens des Landes - Direktors vom
23. September 1884 und Refcript des Ober-Präsidenten der Rheinprovinz vom 12. Dezember
1884 bezüglich des Uebergangesder Verwaltung der Prouinzial-Museen zu Bonn und Trier auf
die provinzialständischeVerwaltung eine Vereinbarung herbeigeführt,und in Gemäßheit des §. 10
des Regulativs für die Orgauifation der Verwaltung des prouinzialständifchenVermögens und
der prouinzialständifchenAnstalten in der Rheinprovinzvom 27. September 1871 ein proviforisches
Reglement über die Leitung und Verwaltung dieser Prouinzial-Museen ausgearbeitet, welches
inzwischen auch die Genehmigungder Königlichen Staatsregierung gefunden hat. Die in diefem
Reglement vorgeseheneanderweitigeBildung der Museums - Kommission in Gemäßheit des vor¬
erwähnten ^andtagöbeschlusseshat bis zum Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht ausgeführt
werden können. Die Genehmigung des hohen Landtags zu diefem Reglement, welches, da der
Uebergang der Museums - Verwaltung bereits mit dem I. April beziehungsweise1. August 1885
stattfinden sollte, gemäß Beschluß des Prouinzial - Verwaltungsraths vom 13./14. Januar 1885
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vorläufig in Kraft gesetzt ist, wird mittelst ein« besonderen Referates nachgesucht werden, in
welchem auch die die Vereinbarung mit der Königlichen Staatüregieruug enthaltende üben
erwähnte Korrespondenz als Anhang des Regulativs mitgetheilt wird.

Da zu den Baukosten der Museen zu Bonu und Trier ferner auch der im Satze 1 des
mehrerwähnten Provinzinl-Landtagsbefcblusses bezeichneteVeitrag des Staates durch den preußischen
Landtag bewilligt worden ist, so tonnte gegen Ende des Berichtsjahres der Inangriffnahme zunächst
des Baues eiues Museums zu Trier uäher getreten werden, worüber indeß erst im nächstjährigen
Verwllltungs-Berichte das Nähere mitzutbrileu ist.

Der Museumsbaufondo beträgt beim Fiualabschlusse pro 1884/85:
-l, für Vouu in Nnar 3828 M, 76 Pf., in Depositen 103 050 M.--. 106 878 M. 76 Pf.,
li, für Trier iu Vaar 19 98,/, M. 12 Pf., in Depositen 105 750 M. -^ 125 736 M, 12 Pf.
Ueber die fpezielle Thätigkeit der einzelnen Museen ist folgendes zu berichten:

I. Von«.

Im abgelaufenen Etatsjahre 1884/85 nnirde zunächst das Geschäft der Uebernahme der
Bestände des eigentlichen Proviuzialmuseums unter Mitwirkung der Herren Geheimerath Schaaff-
hauseu und Professor aus'mWeerth durch eine im Juli 1884 durch mcbrere Wochen hindurch
fortgcfetzte Revision beendet, ^m Herbste desselben Jahres fand alsdann die Ueberführung der
fämmtlichen augenblicklich im Mufeum vereinigten Samminngen in das Haus Bunmfchulerallec 34
und den Schuppen (5olmantstraße Nr. 8 statt, welche einschließlich der Vorbereitungen hierzu uud
des Wicderaufstclleno der Gegcustäudc beinahe volle drei Monate erfordert bat.

Da der kommissarischeDirektor während der für Ausgrabungen am meisten sich eignenden
Hcrbstzeit seine ganze Aufmertsamteit dem Umzug uud der Neuaufstelluug der Sammlungen
widmen mußte, so wurde die beabsichtigte Fortsetzung der früher begonnenen grüßern Unter¬
nehmungen wie der Ausgrabungen im Castrum zn Bonn nnd zu Billig dem römische»! Lol^icn,
für's nächste Jahr verschoben und statt dessen kleinere Untersuchuugeu ausgeführt, von denen
einzelne interessante Resultate lieferten.

Vor dem Seuerinothore zn Köln wurden die Reste eines prachtvollen römischen Denkmals
ausgegraben, wodnrch das Museum mehrere reich ornamentirte Kapitale, ^riesstücke und 3 Blöcke
mit Reliefdnrstellungen erbielt. Im Walde bei Zweifall, Oberförsterei Mulartshütte, wurden die
Reste einer römischen Niederlassung, im Nettethale bei Nettehammer, sowie zu Ochtcnduug die
Fundamente zweier römischen Villen aufgedeckt, dereu Fuudstücke, bestehend in einer Anzahl von
Stücken verschiedener Sorten Marmors, von Wandverputz uud kleineren Broneegegenständen, einen
Beweis von der Prachtliebe der Römer geben. Dieselbe zeigte sich noch stärker in den Bruch¬
stücken von herrlichen Marmorsäulen, welche durch die im März vorgenommenen Grabungen im
sogenannten Tempel zu Eukirch an der Mosel dem Museum zugeführt wurde». Die Sammlungen
des Museums haben in dem uerstosseuen Etawjahrc einen Zuwachs vcm rund 450 Nummern
erhalten, den sie nutzer den oben erwähnten Grabungen theils der Liberalität einzelner Gönner,
theils den glücklichen Erwerbungen von größeren Gesammt- uud Einzclfunden verdanken.

Unter den letztereu nimmt der Inhalt der in kulturhistorischer Beziehung höchst wichtigen
fränkischen Gräber von Cobern an der Mosel mit 2 großen goldenen, reich ornainentirtcn
scheibenförmigen Gewandnadeln, 3 goldenen Fingerringen, von denen einer auf dem Schilde einen
Amethysten, der andere eine Goldmünze des Foeas hat, Vronecnadeln mit goldenen Knäufeu,
mehreren größeren Glasgefäßen und 3 für die Kenntniß der Zeit 'nichtigen Anschriften den ersten
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Platz ein. Das schon im Etatjahre 1883/84 begonnene und in diesem Jahre beharrlich fort¬
gesetzte Bemühen, die gleich bei der Aufdeckung zerstreuten hochinteressantenFundstücke von
Produkten zweier römischerThonwanrenfabrikenaus der Nähe von Köln im Museum thunlichst
zu vereinigen und so ein anschauliches Bild von der Thätigkeit einer solchenFabrik aus römischer
Zeit in unserem Nheinlande zu geben, ist von gutem Erfolge begleitet gewefen, insofern es
gelungeu ist, abermals eine Reihe aus jenem Funde herstammenderGegenstände dem Museum
zu erwerben,'welche eine gute Meinung von der Rheinischen Thonindustriein jener Zeit zu erwecken
im Stande 'sind. Auch die Abtheilung der Steinmonumente, welche bislang weder durch Zahl
noch durch Werth hervorragte, wurde nicht blos durch eine Anzahl werthvollerSkulpturen, sondern
auch durch mehrere sehr wichtige römischeInschriftsteine vermehrt. Getrennt von diesen Gegenständen
sind noch ganz besonderszwei Acguisitionendes Museums hervorzuheben,weil jede in ihrer Art
ein Prachtstückist, nämlich das berühmte im Rheine bei Düsseldorfgefundene,aus der Sammlung
Garthe stammende Erzmedaillondes Marc Aurel, von dem bis jetzt nur dies eiue Exemplar existirt,
mit der bärtigen Gewandbüste des Kaisers in überaus edler Arbeit uud den Bildnissen des
Neptun und der Minerva auf dem Revers und eine römischeweibliche Broncebüste mit edel
geformtemKopfe, gefunden bei Grieth, Kreis Eleve.

II. Trier.

Das vergangene Jahr ist feit dem Bestehendes Museums das an Funden gesegnetste,
der Boden von Neumagen, wie der von Trier, haben Stücke von hervorragender Bedeutung
geliefert.

Die seit dem Jahre 1878 in Neumageu eingestellten Ausgrabungen wurden endlich im
April diese« Jahres wieder aufgenommen und bis Ende Juli ohne Unterbrechunggeführt. Die
Ausbeutung galt diesmal der Nord- und Westmauer der alten Burg. Das Resultat war, daß
aus den Fundamenten dieser Mauerzüge 95 Reliefs, 67 Architekturstückeund 10 Inschriften (ohne
Berücksichtigungder kleineren Fragmente) in einem Gewicht von 1700 Eentnern gewonnen
wurden. Au Kuustfertigkeitund gegenstandlichemInteresse stehen die neucu Funde denen der
Jahre 1877/78 nicht nach, an Güte der Erhaltung übertreffen sie dieselben bei Weitem, weil
diesmal die Ausgrabungen vom Museum selbst und deshalb mit größtmöglichster Sorgfalt geführt
wurden- sämmtliche Stücke gehören wiederumzu Grabmonumenten,eine Anzahl paßt sowohl unter¬
einander zusammen wie an Stücke der früheren Ausgrabungen, fo daß einige Monumente bis
zu einer Höhe von 2 m rekonstruirtwerden kounten.

Für die Untersuchungstand eine Summe von 45U0 M. zur Verfügung, die leider bevor
die Ausgrabungen ihren Abschluß erreichthatten, verausgabt war. Der Provinzial-Verwaltungs-
rath bewilligte zwar am 8. November für die Fortführung derselbeneine außerordentlicheBei¬
hülfe von 4000 M., da aber in Neumagen im Spätherbste wegen der Weinlese Arbeitskräfte nur
unter sehr ungünstigen Bedingungenzu haben sind, kann dieselbe erst im Frühjahr 1885 zur
Verwendung kommen. Für die neuen Funde, welche ebensowenigin den schon sehr überfüllten
Mufcums - Räumlichleiten untergebracht, als unter freiem Himmel aufgestellt werden konnten,
wurde ein 1600 am als Bodenfläche fassender Holzbau auf dem Ruinenterrain in Barbara
errichtet. Die Kosten desselben, die sich auf 1099 M. 48 Pf. beliefen, bewilligtewiederum der
Provinzial-Verwaltungsmth als außerordentlicheBeihülfe.

Der zweit' wichtigste Fund des Jahres besteht in einem wissenschaftlichwie künstlerisch
gleich werthvollenMosaikboden; derselbe wurde Ende Oktober in Trier auf dem für das neue
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Provinzial - Museumsgebäude bestimmten Terrain bei Untersuchungen über die Lage des Bau¬
grundes zufällig entdeckt. Mit Ausnahme eines kleinen Theiles, dessen Aushebung eintretender
Frost verhinderte, wurde der Boden sofort in das Museum transportirt und die Rcstaurirung
desselben sowie die Anfertigung einer farbigen Zeichnung in Angriff genommen. Die Kosten
der Aushebung trug die vrovinzialständische Verwaltung und gewährte einen Zuschuß zu den
kosten für dir Nestaurirung und die Anfertigung der Zeichnung,

Neben diesen zeitweiligen Unternehmungen wurde vom 1. Januar bis 31. Oktober
ununterbrochen die Freilegung der römischen Thermen in St. Barbara bei Trier gefördert.
Auf Grund der außerordentlichen Zuschüsse, welche für diese Ausgrabungen Seine Majestät der
Kaiser und die vrovinzialständische Verwaltung bewilligt haben, kounte in diesem Jahre die
Summe von 11 344 M. verwendet werden, indem die Ausgaben vom 1. Januar bis Ende
April mit einein von der ersten Rate des Gnadengeschenks Seiner Majestät verbliebenen Rest
von 3123 M, 15 Pf,, von Ende April bis Mitte August mit der zweiten von der Prouinzial-
Verwaltung bewilligten Rate von 5000 M, von da bis Ende Oktober mit 3220 M. 85 Pf.
gedeckt wurden, welche letztere der zweiten 5000 M. umfassenden Rate des Gnadengeschenkes
Seiner Majestät entnommen wurde. Die neu aufgedeckten Räumlichkeiten sind verhältnitzmähig
gut erhalten.

Soweit die Thermen auf dem vom Mufeum erworbenen Terrain liegen, sind die Aus¬
grabungen im wefentlichen beendet. Um jedoch festzustellen, ob die in einigen Theilen des
Gebäuden zweifellos vorhandene Smnmetrie in allen Theilen durchgeführt war, müssen auf
angrenzende»: Priuatgrundstückcn noch einige Gräben gezogen werden. An Einzelfunden wurden
638 Stück gewonneil, meist Nadeln, Kämme, Instrumente aus Horn, kleine Broncegegcnständc,
gestempelte Ziegel, Spielsteine und dergl. Hervorzuheben sind der Unterkörper einer lang-
gewandeten Figur aus weißem Marmor, jetzige Höhe 61 ein (Invent. 10 858) und ein fein
gearbeitetes Köpfchen einer Isis, gleichfalls aus Marmor, Höhe 19 oni (Invent. 10 408).

Zur besseren Konseruirung des Mauerwcrks wurden einige Stützmauern aufgeführt,
ferner wurden, um die Besichtigung der Ruinen zu erleichtern, einige Böschungen, Wege und
Brücken hergestellt. Ein kleiner Grundrißplan der Ausgrabungen in handlichen: Format ward
lithographirt und an die Besucher verkauft. Zwei größere Pläne des Grundrisses und der Durch¬
schnitte im Maßstab von 1: 200 wurden, nach nochmaliger sorgfältiger Nachprüfung aller Maße,
in Angriff genommen und der Vollendung nahe gebracht. Besticht wurden die Ruinen von 2381
zahlenden Befuchern und aus den Eintrittsgeldern 595 M. 25 Pf. gelöst.

Bezüglich fernerer Unternehmungen bleibt noch zu erwähnen, daß im April die im
Jahre 1883 begonnene Ausgrabuug einer römifchen Villa bei Mefenich an der Sauer beendigt
wurde; zu der grohcu Anzahl der dafelbst fchou 1883 aufgefundenen Säulenreste kamen noch
einige weitere Säulentrommeln und Kapitale hinzu; außerdem wurde eine Anzahl Kleinalterthümer
gefunden. Von dem fehr interessanten Bau wurde eine Grundriß- und eine Durchschnittszeichnung
angefertigt; für die Rekonstruktion der Säulenkolonnade dagegen gebrach es bis jetzt an Zeit.

Dem Bürgermeister von Tholey wurde eine kleine Summe zur Verfügung gestellt, um
bei den Arbeite,:, welche die Gemeinde in dem an römischen Alterthümern reichen s. g. Varus-
walde vornehmen lieh, zugleich die archäologischen Interesse»: wahren zu können; es wurden bei
dieser Gelegenheit einige Mauerreste freigelegt und einige, wenn auch nicht bedeutende Funde gemacht.

Die in: vergangenen Jahre in der Stadt Trier durch die Legung der Wafserleitungs-
rühren verursachte,: Erdarbeiten gaben zu Beobachtungen über die Topographie des römischen
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Trier mannichfachen Anlaß; auch wurde eiue nicht, unerhebliche Anzahl zum Theil sehr werthvoller
Funde, als Vroncen, Gemmen und eine silbernemit einem hübschen vergoldetenKöpfchen gezierte
Haarnadel gefunden; als Depositen befinden sie sich zur Zeit in der Museumssammlung, Da
aber die Stadt Trier in ihrem mit dem Unternehmer abgeschlossenen Kontrakt sich das aus¬
schließliche Recht auf die aufzufindendenAlterthümer nicht vorbehalten hat, so steht dem Eigen¬
thümer das Recht auf die Hälfte des Aufgefundenenzu und es ist wenig Hoffnung vorhanden,
daß derselbe von diesemRecht feiner Zeit zurückstehen wird.

In Folge der im Allgemeinenvom Glück in hohem Maße begünstigtenAusgrabungen
und vielen sonstigen günstigen Erwerbungen wuchs die Sammlung im vergangenen Jahre um
1694 Nummern,

An den entreefreien Tagen war das Museum, namentlichim Sommer, sehr stark besucht;
an den nicht freien Tagen wurden aus den Eintrittsgeldern 485 M. 50 Pf, erlöst,

L. zierwendungenverschiedener Alt zur Kdrderunguo» Kunst und Wissenschaft.
Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Förderung von Kunst und Wissenschaft

disponibel war, betrug:
«,, zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus dein Rech¬

nungsjahre 1883/84 übernommen ........ 22850 M, 84 Pf.
d, Etatsquantum pro 1884/85 ..........^ 15 000 „ — „

Summe . . 37 850 M. 84 Pf.
Hierauf wurden gezahlt:

1. an den Alterthumsuerein zu Xanten
Zuschußpro 1884,85 ...... 150 M, — Pf.

2. an die Museumstaffezn Bonn als Zu-
fchuß zur Miethe für das pro Kalender¬
jahr 1884 zu Museumszwccken benutzte
Nassc'sche Haus in Bonn . , , , 1500 „

9. zur Ausgrabung der römischen Thermen
zu St, Barbara bei Trier (2. resp,
letzte Rate) .........5 000 „ - „

4. Kosten der Erbauung eineo Schuppens
auf dem Terrain des Tier'er Museums
zu St. Barbara zur Unterbringung der
bei den Ausgrabungen zu Neumagen
gefundenenSkulpturen ..... 1099 „ 43 „

5. zur Fortsetzung der von dem Trier'er
Museum zu Neumagen a, d, Mosel
begonnenenAusgrabungen . , , , 4 000 „ — „

6. Miethe für das zu Mufeumszwccken in
Benutzung genommene,dem Provinzicck-
fonds zugehörigeehemalige Herter'fche
Haus Baumfchnler-Allee34 in Bonn
pro 1. Januar bis ultimn März 1885 375 „ „

Zu übertragen 12 124 M 43 Pf. 37 850 M. 84 Pf.
15»
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Uebertrag 12 124 M. 43 Pf. 37 850 M. 84 Pf,
7, zur Restauration der ehemaligen Kloster¬

kirche zu Merten, Kreises Sieg , , , 2 500 „ — „
8, Zuschuß zu den Umzugskosten des

Museums zu Bonn ...... 1000 „ — „
9, Zuschuß zu den Kosten des Umzuges

der Bibliothek der Alterthumsfreunde
im Rheinlande zu Bonn ..... 50 „ — „

10, dem Provinzial-Museum zu Trier zu
den Kosten der Hebung, Restauration
und Abbildungdes bei der Untersuchung
des Baugrundes auf der Museums¬
baustelle zu Trier aufgefundenen Mosaik-
bodens Beihülfen von zusammen , , 599 „ 22 „

1t, auf eine zur Restauration der ehe¬
maligen Abteikirche zu Knechtsteden im
Kreise Ncuß bewilligte Beihülfe von
6000 M. abfchläglich...... ^00 ^" ^

Zusammen . . 1 6 773 „ 65 „
Bleibt ein auf das Etatsjahr 1885/86 zu übertragender

Bestand von ............... 2107? M. 19 Pf.

Auf diefem Bestände lasteten am Schlüsse des Berichtsjahres noch folgende nicht
abgehobenenBewilligungen:

1. Beihülfe zu deu Kosten der von dem Vikar Wolff zu üalcar
beabsichtigten Herausgabe des Calcar-Buches ...... 3 000 M. — Pf.

2. zur Restauration der ehemaligen Abteikirchezu Knechtsteden
(Nest) «fr. pc>8, II oben............ 5 500 „ —

3. Zuschuß für deu Alterthumsverein zu kanten pro 1885/86 . 150 „ —
4. Beihülfe zur Restauration der Klosterkirche zu Schonstadt bei

Vallendar ................. 800 „ —
5. Beitrag zu deu Kosten der Restauration zweier Thorburgen

zu Maven ................ 1 883 „ 33
6. an den Provinzialfonds zu zahlende Miethe für das zu

Museumszweckenbenutzte Haus Baumschuler-Allee 34 in
Bonn pro 1885,86 .............. 1 500 „ —

7. Beihülfe zu den Kosten der Restauration der Vurgruiue
Tomburg bei Nheinbach ............ 300 „ —

8. zur Restauration des Thurmes der eoangelifchenPfarrkirche
zu Oberbieber im Kreife Reuwied ......... 500 „ —

9. Beihülfe zu den Kosten der Restauratiou der katholischen
Pfarrkirche zu Wenau, Kreis Düren ........ 2 000 „ —

Summe . . 15 633 M. 33 Pf.
mithin freier Bestand am Schlüssedes Berichtsjahres . , . 5 443 „ 86
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0. DenKmiiler-ZtatistiK.

Nachdemdie Erfüllung des mit dem Professor aus'm Weerth wegen Herstellungeiner
Denkmäler-Statistikder Nheinprovinz geschlossenenVertrages vom 16. Juli 187? von Jahr zu
Jahr verzögert und der Provinzial-Verwaltungsrath zu der Ueberzeugunggelangt war, daß auf
diese»: Wege das angestrebteZiel nicht zu erreichen sein würde, wurde gedachterVertrag unter
Zustimmung des Professors aus'm Weerth gegen eine demselben für nachweislich entstandene
baare Auslagen zugebilligteEntschädigungvon 865 M. aufgelöst.

Der Professor aus'm Weerth erstattete der vrouinzialständischenVerwaltung den
erhaltenen Vorschußvon 6000 M. nach Abzug obiger 865 M. und erhielt die von ihm deponirte
Kaution zurück.

Mit Rücksicht darauf, daß die Nheinprovinz fo außerordentlich reich an Denkmälern ist,
und daher die Bearbeitung eines Inventars derselben,in eine Hand gelegt, voraussichtlich wiederum
einer unabsehbarenVerzögerungbegegnenwürde, beschloß der Provinzial-Verwaltungsrath fernerhin,
auf Antrag des Professors aus'm Weerth selbst, unter dringender Befürwortung der König¬
lichen Staatsrcgierung und nach dem Vorgange anderer Provinzen, mit dieser Inuentarisation
bezirks- resp, kreisweisevorzugehen. Dabei sollte von der Anfertigung eines Bilderatlas, oder
von der Einfügung von Tafeln und Abbildungenvorläufig abgefehenwerden, weil durch eine
solche Zugabe nicht nur die vorhandenenGeldmittel ganz bedeutendüberschritten,sondern abermals
eine ungemessene Verzögerungdes Werkes herbeigeführtwerden würde, dann aber auch die nach¬
trägliche Anfertigung und Herausgabe eines solchen Vilderatlas unter Verweisung auf den Text
der Statistik selbst keineswegsausgeschlossenschien. Zufolge diefer Beschränkungwird es hoffentlich
möglich fein, bereits im nächsten Verwaltungs-Berichtevon der Fertigstellung eines großen und
an Denkmälern überaus reichen Theiles der Provinz Mittheilung inachen zu können.
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Fünfte Abtheilung.

Straßen-Verwaltung.

Reformen. ^ ^ ^,^ ^ Rheinische!: Provinzial - Landtage unter Annahme des Referats vom
3. Dezember 1884 in der Sitzung vom 22. Dezember 1884 beschlossenen Reformen der provinzial-
ständischenStrahenuerwaltnng der Rheinprouinz sind unverzüglich in Angriff genommen und
soweit gefördert worden, dah die Verwaltung schon mit dem Beginn des Etatsjahres 1885/86
unter Zugrundelegung der Neueintheilungder Provinz in 21 Wege-Vcminspektionen erfolgen konnte.

Behufs Durchführung der Reformeil wurde zunächst unter Zuziehung der mit den
ortlichen Verhältnissenvertrauten Wegc-Bauinspektorenzu der in dem qu. Referate als nothwendig
hervorgehobenenanderweiten Einrichtung der Straßen-Aufsichtsbezirkcgeschritten. Es war hierbei
zu berücksichtigen, welche Arbeit die Unterhaltung der einzelnen Straßenstrecken dem Aufseher
verursacht, iu wie weit örtliche Verhältnisse, wie Steigungen :c. den Begang der Straßen
erschweren u. a. m. Unter Würdigung dieser Gesichtspunkte ist eine Eintheilung der diesseits zu
unterhaltenden Prouinzialstrahen in 224 Aufsichtsbezirke zu Stande gekommen, so daß also diese
Bezirke eine durchschnittliche Ausdehnung von 30 Kilometer erhalten haben und dadurch die
Anzahl der Aufseherstellen von 320 auf 224, also um W Stellen vermindert worden ist. Es
schien thunlich, denselben diese Ausdehnung zu geben, weil bei der Eintheilung der Bezirke auf
die Benutzung der Eisenbahnen durch die Auffehcr gerücksichtigt worden ist, weil ferner durch die
neuen Vorschriftenüber die Dimstführung derselbenihnen nach anderen Richtungen hin Erleichte¬
rungen gewährt wurden und endlich für die Folge auf die Gewinnung eines besser ausgebildeten
nnd folglichleistungsfähigerenPersonals Bedacht genommenwerden soll. Selbstverständlichkann
vorerwähnte Eintheilung in 224 Anfsichtsbezirlemir allmählig nach Maßgabe der successiven
Rcduktiou der zur Zeit noch vorhandenen Aufseherdurchgeführtwerden. Inzwischen ist Anordnuug
getroffen wurden, daß letztere nnter Berücksichtign»«, der den Einzelnen beiwohnenden Brauchbarkeit
möglichst gleichmäßigauf die Baninspektionenvertheilt und die wichtigernStellen thunlichst mit
den leistungsfähigernAufsehern besetzt werde,i.

Behufs Regelung der Ausbildung eines ^nialisizirtereu Aufsichtspersonals(Straßenmcister)
^ sind die diesem Verwaltungs - Berichte beigefügten „provisorischen Vorschriften über die

^3^ ""Ausbildung nnd Prüfung der Bewerber für den Strahen-Auffichtsdienst"
erlassen worden.

Es darf die Erwartung ausgefprochenwerden, daß das auf Grund dieser Vorschrifteu
erzielte Personal eine bessere Gewähr für die sachgemäße Beaufsichtigungund Unterhaltung der
Straßen geben werde, als das feitherige. Eine Einberufnng von Anwärtern für den Straßen-
Aufsichtsdienst hat seitdemnicht stattgefunden, weil zur Zeit noch eine größere Anzahl von über¬
zähligen Straßen-Aufsehern sich im Dienste befindet.

Es ist ferner zn erwähnen, daß in gemcinfchaftücher Berathung mit den Wege-Bau¬
inspektoreneine neue Dienstanweisungfür die Proviuzialstraßen- Auffeher nebst Anweisung über
die Unterhaltung der Kunststraßeuzu Stande gekommen ist, wovon jedem einzelnenAufseher ein
Druck-Exemplarzugestellt wurde.

Auf der Basis der Neu-Eintheilnng der Straßen in Aufsichtsbezirke erfolgte fodann die
anderweitige Abgrenzung der Wege-Bauinspektionen nach Maßgabe der in dem Referate vom
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3, Dezember 1884 vertretenen Prinzipien. Insbesondere ist dabei ans die vorhandenen, resp, m
Aussicht stehenden Eisenbahn-Verbindungen Gewicht gelegt worden, während im Uebrigcn dabei
einestheils das Bestreben obwaltete, von dem Bestehendennur insoweit abzuweichen, als eiu
Bedürfniß dazu vorlag, audereuthcils aber auf eine möglichst gleichmäßige Belastung der einzelnen
VauinspektionenBedacht genommenwurde.

Hinsichtlich der Ausführung der vom hohen Provinzial-^andtage genehmigten Eintheilung
der Provinz in 21 Wege-Vauinspektionenergibt das beigefügteVcrzeichnitz das Nähere. Danach ^
ist den Beschlüssen des Pruuinzial-Landtags gemäß die sehr uugünstigarroudirte Wege-Vauinspektion " ^3^«.
Eochem eingegangen,wogegenfünf neue Inspektionen mit den Inspektionssitzenin Vierzig, Eus-
lirchen, Gummersbach,Erefeld und (5leve a,n 1. April 1885 in's ^eben traten.

Nicht minder sind im Berichtsjahre bedeutsame Mahnahmen zum Zwecke der inneren
Neforin der Straßen-Verwaltung bewerkstelligtwordeu. Eine durchgreifendeUmgestaltung des
Rechnungswesensder Straßen-Verwaltung hat stattgefunden, wodurch nicht allein eine erhebliche
Verminderung der Nechuungsbeläge,fondern auch eiue größere Klarheit und eine weit schärfere
Kontrole erzielt ist. Zur Handhabung diefer Kontrole wurde iu der Abtheiluug der Eentralstelle
für die Provinzial-Straßenverwaltung ein besonderes technisches Nevisionsbüreau gebildet, welches
sich ausschließlichmit der fortlaufenden Prüfung sämnlilicher Rcchnuugsbeläge der Straßen-
Unterhaltung zu befaffeu hat.

Wenn durch diefe Einrichtungenfür die Eentralstelle eine nicht unerheblicheNennehrung
der Geschäftsbelastungbedingt wurde, fo ist andererseits eine Reduktion der Letzteren in der Weise
angestrebt worden, daß da, wo es angängig erschien, die .Kompetenz der Wege-Vauinspektoren
erweitert und durch umfassendere Einführung entfprechenderFormulare eine Arbeitserleichterung
herbeigeführt wurde.

Endlich ist nicht unterlassenworden, auf Verbefseruugenin der materiellen Unterhaltung
der Provinzialstraßen hinzuwirken.

Zur dauernden Sicherung des Bezuges eines guteu Basaltmaterials für die am Nieder¬
rhein gelegenenProvinzialstraßen ist der vom 30. RheinischenProuinzial-Landtage genehmigte
Ankauf des Spindler'fchen Bafaltsteinbruches am Petersberge bei Königswinter nebst den in
demselbenbefindlichen Vetriebsvorrichtungengethätigt worden.

Die Verwaltung des Bruches, welchedem ständischen Wege-Bauinspektorin Siegburg
untersteht, ist nach allen Richtungen geregelt, und der desfallsigeGeschäftsgangforgfältig geordnet.

Die Bemühungen zur Auffindung von zur Straßenunterhaltuug brauchbaren Gesteins-
arten sind unuuterbrochen fortgesetztund Brüche, aus welchen bis dahin ein nicht hinlänglich
wetterbeständiges,mithin wenig brauchbares Material geliefert wurde, von weiterer Verwendung
ausgeschlossen worden.

Behufs Erzielung widerstandsfähigerund glatter Stcinbahnen wurde ferner durch wieder¬
holte Bestimmungen strenge eingeschärft,daß mir Steinfchlag von gleichmäßigemKorn in der
vorgefchriebenen Grüße ohne fremde Neimifchungengeliefert, daß als Bindematerial keine erdigen
oder lehmigen Materialien verwendet werden dürfen, daß die neucu Deckeu bis zur crlaugteu
völligen Festigkeitzu walzen seien u, A. mehr, wie auch durch Formulirnng anderweitiger Ver-
trags-Beoinguugen über die Material-Lieferungen, über die Ausführung von Pflasterarbeiten,
über die Lieferung, die Aufstellung uud den Anstrich von Eisen-Konstruktionenden Interessen
der Straßen-Verwaltung auf das Möglichste Rechuungzu tragen versucht wurde.

Es wurde die Verwenduug vou Dampfwalzen znnächst für die in der niederrheinifchen
Ebene gelegenen Provinzialstraßen in die Wege geleitet, wodurcheinestheils eine größere Festigkeit
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der Decken herbeigeführt, anderentheils aber auch die Fertigstellung derselben in weit kürzerer Zeit
erzielt, also eine Verminderung der mit dem Einwalzen neuer Decken für das Publikum verbun¬
denen Belästigung erreicht werden wird. Von der eigenen Beschaffung solcher Walzen für die
ständische Straßen-Verwaltung ist vor der Hand abgesehen, vielmehr einstweilen nur mit einen?
Unternehmer dicserhalb Vertrag abgeschlossenworden.

P«su»nlwl, Dem Wege-Bauinspektur Zoller in Prüm ist durch Beschluß des Provinzinl-Verwal-
tungsraths vom 4. November 1884 die kommissarischeWahrnehmung der zweiten Lcmdes-Bau-
inspektorstellc an der Eentralverwaltung übertragen worden, während gleichzeitig die kommissarische
Verwaltung der Wege-Bauinspektorstelle in Prüm dem zuletzt mit der Spezinlleitung des Straßen-
Neubaues Noßbach-Ncustadt betraut gewesenen Negicrungsbaumeistcr Dick verliehen wurde, welcher
sodann vom 1. April 1885 ab erwähnte Stelle definitiv erhielt.

Am 1. Februar 1885 hat ein im dienstlichen Interesse beschlossener Stellentausch
zwischen den Wege-Vnuinspekturen Leis in Düren und Court in M.-Gladbach stattgefunden.

In der Besetzung der Vauschreiberstellen ist im Berichtsjahre eine Aenderung nicht ein¬
getreten. Von den nach den, letzten Verwaltungs-Verichtc in Kns 1888/84 vorhandenen 320 Strahen-
auffehern sind während der Berichtsperiode 8 gestorben, 2 freiwillig aus dem Dienste ausge¬
schieden, 4 im Kündignngswege entlassen und 21 mit Pension in den Ruhestand versetzt worden,
so daß ein Gesammt-Abgang von 35 Aufschern stattfand. Da andererseits N Aspiranten in Auf¬
seherstellen koinmissansch angestellt wurden, so befanden sich an, Schlüsse des Berichtsjahres 291
Aufseher im Dienst.

Zum Besuche uon Lehrkursen in der Obstbaumzucht wurden 14 Aufseher und zwar 5
nach der Laudwirtschaftsschule in ,«leuc, 5 nach der Landwirthschaftsschnle in Bitburg, 3 nach
der lnndwirthfchaftlichen Winterfchule in Oberpleis und ein Aufseher nach der Wald- und Obstbau¬
schule in Trier kommittirt.

Außerdem hielt der Pomologe Arnold aus Bitburg in den Tagen vom 21, bis
23, Juli zu Straelen und vom 24. bis 2«. Juli zu Wesel Lehrkurse in der Obstbaumzncht ab,
zu welchen die Aufseher aus der Wege-Bauinspektion Wesel zusammengezogen wurden.

Von den 5 nach dem vorigjährigen Berichte vorhandenen Straßenwärtern ist während
des Jahres einer gestorben. Es waren im Durchschnitt 12 Aspiranten beschäftigt.

An Straßcnbäumen sind in 1884/85 in Ausfall gekommen!
^, Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel, resp, sonstige Be¬

schädigungen defekt geworden, oder in Folge der zunehmenden
Bebauung der Straße» entfernt werden mußten...... 1? 139 Stück
(einschließlich 3761 Stück Obstbäume);

K. Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlich auf den Antrag
der Gemeinden und Adjazenten befeitigt wurden...... 3 401 „
(darunter 1022 Pappeln, 867 Efchen, 1085 Ulmen) _______________

in Summa , . 20 540 Stück
Es sind gepflanzt worden:

». an Stelle der »nli ^ bezeichneten Bäume, resp, iu bisher
baumlosen Straßeustreckeu ............. 24 02? Stück
(darunter 13 795 Obstbäume);

K. m> Stelle der 8uK K bezeichnetenBäume ......... 1713 „
(darunter «>01 Obstbäumc) __^ ^

in Summa . . 25 740 Stück

Ncmmpflmizungen n»f
den PrmmmalstrHe».
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Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den »üb ^ bezeichneten Bäumen ........ 9 392 M, 84 Pf.
„ „ «ud L „ „ ........ 13808 „ 25 „

in Summa . . 23 201 M. 09 Pf.
Die Kosten der Neupflanzungbetrugen zufammcn 52 817 M. 66 Pf.
Zu den Provinzialstrahen gehörten 142 zum grüßten Theile allerdings kleine Baumschulen.

Aus denselben sind in der Berichtsperiodeetwa 3800 Stück verwendetworden, worunter 1790
junge Obstbäume.

Auf die Pflege und Ausdehnung der Baumschulenwird Seitens der Strahen-Verwaltung
ein besondererWerth gelegt und darf, nachdem inzwischen bei der Arbeitsanstalt zu Brauweiler
eine größere Baumschuleangelegt worden ist, der Hoffnung Ausdruckgegeben werden, daß nach
2 bis 3 Jahren der Bedarf an Bäumen aus den eigenen Banmfchulengedeckt werden kann.

Durch Frevel wurden 155? Bäume beschädigt. 13 entdeckteFrevler sind bestraft
worden. Hiervon waren 8 von Chaussee-Aufsehern, 3 von Straßenarbeitern nnd 2 von Gendarmen
resp. Grenzaufsehernermittelt.

Für Entdeckung der Frevler sind in 5 Fällen Remunerationen zum Gesammtbetragevon
175 M. gezahlt worden.

Die Ertrage aus der Obstnutzung von den Straßenbäumen
betrugen brutto .............. 12 905 M. 60 Pf.

An Vekcmntmllchungskosten bezüglichder dcsfallsigen Versteige¬
rungstermine :c. wurden ........... ^2^^^ 43 „

gezahlt, so daß der Reinerlös sich aus ......... 12613 M. 17 Pf.
belief.

Die bis dahin getrennt verwalteten Fonds zu Provinzialstraßen-Neu- und Umbaute» Fonds zu Prouinzial-
und zur Zahlung von Prämien für den Neubau von Kuuststrahensind mit Beginn des Berichts- straßen-Neu- und Um-
jahres (1. April 1884) dem Beschlusse des Provinzial-Landtags gemäß zu einem gemeinschaftlichen"""°"""^ '" ^"'
" , ^ . ^ nnen - Zahlungen für
Fonds veremrgt worden. ^ ^^. ^^,^

Auf dem kombiuirtenFonds lastete bei Beginn des Rechnungsjahres an Nestausgaben straßen.
ex 1883/84 zusammen ein Betrag von ...........478699 M. 68 Pf.

Hierzu traten an nachträglichenBewilligungen im Laufe des
Jahres 1884/85 für solche Neubau-Projekte, welche bereits vor diesem
Jahre genehmigtworden waren und deren Kosten-Anschlägemit in den
oben erwähnten Restausgaben ex 1883/84 figurirten .......251 785 „ 84 „

(Es sind diese:
a. Neubau der Rohbach - Neustadt'er

Provinzialstraße ......200 000 M. - Pf.
K. Neubau der Siegbrücke bei Siegburg-

Mülldorf ........ 44 785 „ 84 „
u. Umbau der Hahnenbachbrückebei

Kirn.......... 7 0 00 „ — „
Summe . . 251785 M. 84 Pf.)

so Summe der Restausgaben ex 1883,84 ......730485 M. 52 Pf.

iu
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welcher Posten sich durch Ersparnissebeim Baue auf ....... 697 903 M. 13 Pf.
reduzirte.

Pro 1884/85 wurden sodann feiner bewilligt ...... 203 596 „ 01 „
so daß einschließlich eines aus 1883/84 übernommenenVorschusses von . 109 399 „ 34 „

in Summe , , 1010 898 M, 48 Pf.
im Berichtsjahre zur Soll-Ausgabe standen.

Die erwähnte Gesammt-Summe der Neubcwilliguugenpro 1884/85 von 203 596 M.
01 Ps. setzte sich aus folgende»Einzel-Beträgen zusammen:

1. zum Umbau der Brücke in Bachem zwischen Stat. 6,8
— 6,9 der Merzig-Birkenfeld'erStraße ....... 3 167 M. 37 Ps.

2. desgl. der Bliesbrücke bei Oberlinxweiler in Stat. 85,5
bis 35,6 der Saarbrück-Vingener Straße ...... 7 028 „ 64 „

3. zur Ncgulirung der Siegufer zwifchenStat. 8,9 und 9,1
der Vcucl-Ovcrath'er Straße .......... 4 500 „ — „

4. zum Bau der Aggerbrückebei Troisdorf im Zuge der
Mülheim-Ältenkirchcn'erStraße ......... 95 000 „ — „

5. zu dem (vom 29. Provinzial-Landtage genehmigten)Straßen¬
bau von Pronsfeld nach Lünebachim Kreise Prüm . . . 30 000 „ — „

6. zur Anlage einer Baumpflanzung auf der Straße von
Merzig nach Waldwies ............ 4 000 „ — „

7. zur Umgestaltung der Entwässerungsanlagen auf der Koln-
Ncuß'er Straße in Nippes........... 15 900 „ — „

8. zum Bau einer Brücke über die Wied bei Waldbreitbach . 22 000 „ - - „
9. zur Bestreitung der Rcsttostendes Thalstraßenbaues Nieder-

prüm-Lünebach,dem Kreise Prüm als Beihülfe .... 10000 „ - „
10. die 2. Rate der der Bürgermeisterei Steele zum Bau einer

festen Nuhrbrückrbei Steele bewilligtenBeihülfe (eki-. Ver-
waltungs-Bericht pro 1883/84 S. 103) mit..... 12 000 „ „

Gesammt-Summe . . 203 596 M. 01 Pf.

Hinsichtlichdes Postens aä 8 ist zu bemerken, daß diesseits nur ein Zuschuß von
15 000 M. zn dem Bau bewilligt ist, während die an dem Kostenanschläge danach noch fehlenden
7000 M. von anderer Seite übernommen sind.

Die effektive Ausgabe aus dem kombinirtenFonds pro 1884/85 einschließlich des Vor¬
schusses von 109 399 M. 34 Pf. ex 1883/84 betrug: 380 534 M. 25 Pf., wogegender Fonds
beim Final-Abschlnsse mit einer Nestausgabe von 630 364 M. 23 Pf. belastet blieb, welche auf
das Rechnungsjahr 1885/86 zu übernehmenwar.

Die wirkliche Einnahme in 1884/85 belief sich auf 362 560 M. 2? Pf. Die Rechnung
des Fonds pro 1884/85 fchloß also mit einem Vorschusse von 17 973 M. 98 Pf. ab.

Diesem Vorschusse vou .............. 17 973 M. 98 Pf.
sowie den Restausgaben mit ............... 630 364 „ 23 „

zusammen . . 648 338 M. 21 Pf.
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stehen die bei der Provinzial-Mfolasse hinterlegten Depositenvon . , 892 000 M, Ps.
(50 000 M. sind im Laufe des Berichtsjahreszurückgezogenworden)sowie
der noch restirendeZnschuhfür die Wiedbrücke zu Waldbreitbach , , , ^ ^1000 „ ^ ^

zusammen , . 899 000 M, — Pf.
gegenüber, so daß in dein fraglichenFonds nach dem Final-Abschlusse pro 1884/85 zu weiteren
Bewilligungen verfügbar sind 250661 M. 79 Pf.

Hinsichttich des Fortgangs der aus dem Fonds bestrittenenStraßen- und Brückenbanten
ergibt sich das Nähere aus nachstehender Tabelle.

Oesammt-
^ Vetrag Netrag Betrag Ausgabe^ Bezeichnung der der am Schlüsse
^ des Kosten¬ vor 1884,85

Ausgaben
in 1884 85.

des Berichts¬ Äemeilunneil.

:/
des Neubaues. anschlags,

geleisteten
Ausgaben,

jahres
1884M,

^ ^ ^ ^, ^ ^ ^ ^.

1 Straßenbau Eicherscheid-Schuld. 225 000 — 220 355 97 8164 74 228 524 71 DieAbrechnungdesNaues
steht beuor.

2 Desgl. Müsch-Schuld , , , , 395 000 - 348 962 49 9 066 71 358 029 20 Desgl.
8 Noßbach-Neustadt . . . 500 W0 — 263 058 60 88 502 08 351 560 66 Desgl.
4 Erbreiterung der Moselbrücke in

,» ^, 800 000 - 182 742 40 81 652 78 264 395 18 Desgl. Von »ebenstehen¬
der Ausgabe sind

51 000 M, 'durch einen
von der Stadt Koblenz
urastirten Zuschuß uon
dieser ,hohe gedeckt
worden.

5 Bau der Nahebrücke bei Martin-
64 5"N - 62 400 U! 1511 !«', 63 912 39 Ist abgerechnet. Iuneben

stehender Ausgabe sind
die uon den interessirten

^ Gemeinden :c. über¬
nommenen Beiträgei uon zusammen 2? 500

M, mit verwendet
worden.

>', Umbau der Vnzbachbrücke in
Neuerburg ....... 11200 9 080 64 641 >>!', 9 722 !!«, Ist abgerechnet.

V Vnu der Siegbrücke bei Sieg¬ -
burg-Mülldorf ...... 145 000 — 82 493 77 58 527 ,l, 141 021 ,', Die Abrechnung steht

beuor.
,^ Wiederherstellung der Nistbrücke

in Stllt. 6,ü der Saarluuis-
Wadgassen-Völllinger Straße 19 000 15 35671 3 537^64 18 894 ^, Ist abgerechnet.

^ Orbreiterung der Warthbachbrücke
im Zuge der Mülheim-Alten-

3 000 ,. _ 3 235 08 8 285 i>!> Desgl.
,,u Umbnu der Hahnenbachbrückezu !

14 500 — " 70 70
,! Vrbreiterung der Simiuerbach-

brücke in Sinnnern , , . .

Zu übertragen

8000^ — ,— 10 ,0

1 680 200 1 184 455 M 254 920 .l> 1 439 375 ,;,',

17»
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!:,'

13

14,

15

X!

,?

18

19
20

21

Bezeichnung

des Neulmues.

Uebertrag
Herstellung einer Neupflasterung

in Sulzbach......
Umbau der Sulzbachbrücke im

Zuge der Saarbrück-Bingener
Straße........

Verbesserung der Abfahrt von
der Ruhrbrücke bei Werden ,

Umbau der Brücke in Vachem
im Zuge der Werzig-Virten-
felder Straße......

Umbcm der Vliesbrücke bei Ober-

linxweiler im Zuge der Snnr-
brück-Vingener Straße . , ,

Regnlirnng der Siegufer zwischen
Stat. 8,9 und 9,1 der Neuel-

Ouerrather Straße . . , .
Neubau der Aggerbrücke bei

Troisdorf.......
Straßenbau Pronsfeld-Lünebnch
Umgestaltung der Entwässerungs¬

anlagen auf der Koln-Nenßer
Straße in Nippes . , , ,

Brückenbau über die Wied bei

Naldbreitbach......

Summe , ,

Betrag

des Kosten¬

anschlags.

1 680 200

6 000

7 lXW

4 950

9000

4 500

95 000^
30 000

15 900

22 000

1 920 150>

Betrag
der

vor 1884 85
geleisteten
Ausgaben,

1184 455

10 501

01

50>

72>23

Betrag
der

Ausgaben
in 1884/85.

254 920^35!

32 654 i58!

5 «83

7 024

3 167

7 028

1708

32
926

1

38

26

3!^

N7

<>,

50!

1195N28!74> 813185 ^!!

Gesnmmt.
Ausgabe

am Schlüsse
des Berichts¬

jahres
1884/85.
^__H

1 439 375

43 156

36!

!>8!

5 755149
!

7 024,39

3167 37

7 028>64

1708

32
926

1<50>

38l —

1 508 214105!

Oemellunssen.

Ist abgerechnet.

Desgl.

Desgl.

D«gl.

Desgl,

Uebernahme uon Während des Venchtsjahres sind auf Grund bezüglicherBeschlüssedes Provmzial-
Straßen. Landtags folgende Gemeindestrahenauf den Provinzial-Straßenfonds übernonnnen würden.

Datum
des die Uebernahme

genehmigenden
Lnndtngsbeschlusses.

25.Nouember1861
7. Dezember 1883
1. Dezember 1681

19. April 187?
1. Dezember 1883

Datum

der erfolgten
Uebernahme,

1. April
1. Juli
1. August
1. August
1. Oktober

!884

Bezeichn««!, »er Straße.

Nideggen-Schmidt........
Derschlng-Meinerzhagen......
Au- und Roerstraße in der Stadt Wontjoie
Vierwinden-Kreuenbroich......
Froitzheün-Kladbllch.......

Gesammtlänge , .

Länge

derselben.

Meter,

8 920,°
9 700

280
6 590
6 741,°

32 232,°
lfde. Meter.

Die Straße
geHort

zur ständischen
Wege-

Bauinspektion.

Düren
Oummersbach

Aachen
Gladbach

Düren
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Für die staatsseitig projettirte Eisenbahn untergeordneter Bedeutung von Wissen nach Mors- Htrnßenbnhnen.
bach wurde die Mitbenutzung der rot. 12 Km langen Provinzialstraße zwischenden genannten beiden
Orten unter den in anderen gleichartigen Fällen zur Anwendung gekommenen Bedingungen genehmigt.

Der Firma Susewind & Cie. zu Sann wurde die Erlaulmiß zur Anlage einer
Pferdebahn auf der Koblenz-Olper und Sann-Engers'er Provinzialstraße (in rot. 600 m Lange)
behufs Verbindung ihrer Fabrik mit dein Bahnhofe Sann unter den üblichen Bedingungen ertheilt.

Den Fabrikbesitzern A. & I. vom Rath zu Elsen wurde die früher für ein Jahr
ertheilte Konzession zur Legung eines transportablen Schienengeleises (Lokomotivbahn) auf der
Neuh-Iülicher Provinzialstraße von Garzweiler bis zur Zuckerfabrik Elfen (ca. 4500 in) auf die
Dauer von 0 Jahren verlängert.

Weitere bezügliche Anträge sind innerhalb der Verichtsperiode nicht zur Vefchlußfafsung
des Provinzial-Verwaltungsraths gelangt.

Von den im Verwaltungs-Berichte pro 1883/84 erwähnten, diesseits zwar genehmigten,
aber damals noch unausgeführten Projekten zur Anlage von Straßenbahnen ist auch im Jahre
1884/85 keines zur Verwirklichung gelangt.

Auf Grund der Sammelauträge, betreffend Wegebau-Beihülfen pro 1884/85, wurden Beihülfenzu Kreis¬
bewilligt für den Regierungsbezirk: und Kommunal-

Trier..... 50550 M. Wegebauten.
Koblenz ..... 34350 „
Allchen ..... 32000 „
Köln..... 30850 „
Düsseldorf. . . 36 250 „

Summe . . 184 000 M.

Ferner wurde dem Kreise Prüm auf desfallsigen Separat-Antrag zur Unterhaltung der
Kreisstraße Lünebach-Dasburg und der sogenannten Kohlenstrahe '/g der in 1884/85 thatsächlich zur
Aufwendung kommenden Kosten bis zum Hochstbetrage von 4000 M. zugestanden.

Durch frühere Nefchlüffe waren pro 1884/85 bereits zum Soll gestellt:
».. 3. Rate der 15 000 M. betragenden Bewilligung sx 1882/83 für die Stadtgemeinde

Solingen zum Ausbau eines neueu Bahnhofsweges mit 5000 M.
d. 2. Rate der 33 000 M. betragenden Bewilligung ox 1883/84 für den Kreis

Adenau zum Ausbau des Adenau-Kempenicher Weges mit 11000 M.
Pro 1884/85 betrugen fomit die Bewilligungen im Ganzen 204 000 M.
Thatsächlich gezahlt wurden im Etatsjahre 1884/85 147 261 M.
Nach Ausweis des Final-Abschlusses behielt der Fonds am Schlüsse des Etatsjahres

1884/85 einen Bestand von 35 334 M. 69 Pf., welchem Naarbestand ein im Laufe des Jahres
bei der Prouinzial-Hülfslasse zu 2'/«°/« angelegtes Depositum von 150 000 M. hinzutritt.

Die auf das neue Jahr zu übernehmenden Ausgabereste betragen 141128 M. 45 Pf.

Nach dem von der Provinzial-Hülfskasse unter dem !6. Juli 1885 aufgestellten Final- Resultat des Finnl-
abschlusse betrug: Abschlussesüber die

Die Gesammt-Ist-Einnahme inclusiue des aus dem Rechnungsjahr 1883/84 übernommenen ^""^."^ "^
Bestandes von 359 437 M. 1? Pf.............

Die Gesammt-Ist-Ausgabe............4 419 944 „ 43 „ das Etats- und

Es verblieb also ein Bestand von..........^222215 M. 67 Pf. Rechnungsjahr«°„,
1. April 1864 bis

31. März 1885. —
Unter-Vtat».
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Uebertrag 222 215 M. 07 Pf.
Letzterem standen in das Etatsjahr 1885/86 «x 1884/85 ut rotro zu
übernehmenden Ausgabereste gegenüber mit ..........___ 90 381 „ 5? „
so daß sich bei dem Unter-Etat a der Stmßenvenvaltung ein freier
Ueberschuß von . . . .............. 131 834 M. 10 Pf.
ergab, welcher dem Reservefonds für außerordentliche Bedürfnisse der Strahenucrwaltung zugeführt
worden ist.

Spezial-Bllukassen. Die Kassengeschäfte der ProuinziMratzen - Verwaltung waren im Etatjahre 1883/84
von 12? Spezial-Baukassen wahrgenommen worden.

Die Zahl dieser Kassen hat sich im Berichtsjahre auf 108, also um 19 vermindert,
indem mit Ermächtigung des Prouinzial - Verwaltungsrathes versuchsweise für einige Wege-
Bauinspektionen Inspektionskasscn eingerichtet wurden, nämlich am t. April 1884 eine solche für
die Inspektion Elberfeld uud vom 1. März 1885 je eine besondere Kasse für die Inspektionen
Trier und Saarbrücken.

Von diesen 108 Kassen wurden verwaltet;
74 durch Königliche Steuer - Empfänger beziehungsweise Rentmeister und

Gemeinde-Empfänger;
25 durch Gemeinde-Empfänger;

3 durch befondere Rendanten;
5 durch die Rendanten der Prouinzialanstalten zu Trier, Merzig, Andernach,

Düren (Irrenanstalt) und Köln.
Zu diesen 107 Kassen kommt noch die Provinzial-Hülfstasseals Spezialbcmkasfe für einen

Theil der Wege-Bauinfvektion Düsseldorf.

Stand des Sammet. Die Einnahmen dieses Fonds haben im Etatsjahre 1884/85 betragen, wie folgt:

'^»"U'"°s" » >W3/«4 , , ,............. 9 594 «,«W,
Erlös aus verkauften Grundstücken ............. 1387 „ 49 „
Zinsen und Ämortisationsquotenvon rentbar angelegten Kapitalien . . 1 576 „57__ ,,

Summe . . 12 558 M. 50 Pf.
Die Ausgabe» waren folgende:

Für den Ankauf von Grundstücken.............^ 1 2 550 ,,35,,
Es verblieb also ein Naarbestand von ............ 8 M. 15 Pf.
Ferner Ausgaberestevon zufammen ............ 5 626 „ 50 „

Dagegen besaß der Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres 1884/85 ein ^"/niges
Devositnm bei der Prouinzial-Hülfskassevon 40 000 M. und den Restbetrag der Hypothekgegen
den Steinlieferanten Math. Ios. Ginzler zu Lohrsdorf von 2700 M.

Reservefondszur Dect. Die Einnahmen dieses Fonds haben im Etatsjahre 1884/85 betragen wie folgt:

^u3sNer"3>°arbest°nd °us ,883/84 ............... 8 078 M. 54 Pf.
umzilll-Straßenuer' Uebcrschüsscaus der Strahenuerwllltung ex 1883/84 ....... 249 997 „ 89 „

waltung. Zinsen von den bei der Provinzial-Hülfsknssezu 2 '/g"/» angelegten Depositen 12 341 „ 50 „
Zusammen . , 270 417 M. 93 Pf.



12?

Nebertrag 270 41? M, 93 Pf,

Der Betrag von................... 258 076 „ 43 „

ist wahrend des Jahres 1884/85 bei der Provinzial-Hülfskasse hinterlegt,
so daß der in Rede stehende Fonds, da anderweite Ansgaben nicht zu
leisten waren, mit einem Barbestände von.......... 12 341 M. 50 Pf,
abschloß.

Der Fonds besaß am Schlüsse des Rechnungsjahres ui
2>/2°/uigm Depositen bei der Provinzial-Hülfskasse zusammen , 588 288 M. 10 Pf,
wozu inzwischen der Uebcrschuß bei der Straßen - Unterhaltung
ex 1884/85 mit 131834 M, 10 Pf. sowie der vorstehende
Barbestand mit 12 341 M, 50 Ps, als weiteres 2'/2«/°iges
Depositmu bei der Provinzial-Hülfskasse, zusammeu mit . , . 144175 „ 60 „
getreten ist, so daß der Reservefonds znr Zeit.....732 463 M. 70 Pf. betragt,

Diefcr Fonds hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres 1883/84 ein mit 4"/., verzinsliches Nebenfonds der
Guthaben an die Rheinische Provinzial-Hülfskasse von 185 000 M. Strchenuerwaltung.

In dem Jahre 1884/85 betrug die Gesammt-Einnahme des Fonds 31470 M. 54 Pf.
die Gesammt-Ausgabe ................ 3 0 914 „ 48 „

sodah ein Baarbestand von................ 556 M. 06 Pf.
verblieb.

In der vorstehenden Gesammt-Ansgabe ist ein Betrag von 5000 M. enthalten, welcher
weiterhin bei der Provinzial-Hülfskasse devonirt ist, sodaß der Fonds am Jahresschlüsse auf ein
mit 4°/„ verzinsliches Depositum von 190 000 M. angewachsen ist.

Auf Grund des Reglements über die Fürsorge für die Hinterbliebenen provinzialstän-
discher Beamten der Rheinprovinz vom 11. Dezember 1883 sind im Jahre 1884/85 bereits an
11 Wittwen und 26 Kinder von verstorbenen Straßen-Aufsehern und Wärtern Wittwenpensionen
und Waisengelder bewilligt worden.

Der Verkehrs-Statistik ist auch im abgelaufenen Geschäftsjahre eine lebhafte Aufmerk- Statistisches,
samkeit zugewendet worden, und zwar haben die bezüglichenAufnahmen in der Weife stattgefunden,
daß während eines ganzen Jahres allmonatlich an 2 bis 3 Tagen der Verkehr gezählt wurde.
Diesen Erhebungen dürfte ein nm so größerer Werth beiwohnen, als es in Folge der inzwischen
gesammelten Erfahrungen möglich war, die Zählstrecken, wozu naturgemäß die Provinzialstrahen-
strecken von nahezu gleichem Verkehre zn wählen waren (konstante Verkehrsstrecken), in immer
zweckmäßigerer Weise einzurichten.

Nicht minder sind die Druckproben behufs Ermittelung der Festigkeit der Strastenuuter-
Haltungs-Materialien im Berichtsjahre angelegentlich gefördert worden. Zur Zeit haben in diefer
Weise 1645 Proben bewirkt werden können.

Eine vergleichende Uebersicht über die Gesammtkosten, welche in den letzten 4 Jahren
für die Unterhaltung der Prouinzialstratzen (bei Kapitel III des Etats) verausgabt worden sind,
ist in anliegender Tabelle gegeben.

Düsseldorf, den 6. Oktober 1885.
Der Vrovinzial-Uerwaltungsrüch.

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.
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Anlage ^.

Nach¬
her auf dem Grundvermögen hypothekarischhaftenden Schulden in demjenigen

für die Jahre

^ Name
der

Hypotheleniimter.

Netrag der Inskriptionen.

1822 1828 1824 1825 1826 1827 1828 1829

1 Aachen , , , . 8 090 600 2 823 668 3 893 591 8 156 681 3 663 851 3 450 642 4 036 012 4 572 609
2 Bonn , , . , 1 291 086 1 868 933 1 280 745 1 418 151 1 698 910 1 365 627 1 368 492 1 67? 408
8 Cleue , , , , 1 609 866 1 635195 1 547 718 1 240 674 1 403 808 1 717 722 1 708 947 1 555 890
4 Koblenz, , , . 1 516 671 1 431 207 1 442 562 1 524 828 1 597 881 2 144 073 1 974 «00 2 165 66?
5 Köln ..... 4 868 4^4 5 109 207 5 466 330 5 098 920 5 445 216 4 707 870 4 957 245 5 492 610
6 Ürefeld, , , , 2 424 192 2 295 276 2 458 125 2 205108 8 199 263 3 206 442 8 659 727 3 544 126
7 Düsseldorf , , . 8 896 059 7 463 559 7 793 286 7 922 502 9 210 462 11091676 10 524 846 10 075 179
8 Wnlmedn , , . 376 665 542 427 718 506 828 422 684 525 656 271 494 007 900 912
9 Prüm . , , . 490 685 560 685 595 452 469 058 640 833 723 297 813 807 862 347

10 Saarbrücken , , 786 462 934 833 874 674 880 995 934 659 1 150 983 1 080 981 1 120 740
11 Siegburg . . , 1 556 607 1 668 982 1 627 164 1 748 040 1 959 054 2 178 957 2 124 345 2 059 032
12 Simniern , , . 979 749 1164 672 1 262 613 1 551 681 1 372 923 1 266 555 1 262 746 1 197 891
18 Trier , , , .

Tmnme . ,

1 058 655 1 038 984 1 526 583 1 176 837 l 805 342 1 830 877 1 651 170 1 613 076

28 445 691 28 082 573 29 987 849 29 216 892 38 316 227 34 990 692 85 678 325 86 83? 489

V etrag der Löschungen.
1 Aachen , , , , 518 59? 503 907 747 309 493 701 466 569 401 865 196 104 188 049
2 Bonn , . , . 133 671 98 867 68 577 184182 110 379 233 952 181 971 427 992
8 Cleue . , . . 263 757 1334888 489 693 207 279 899 498 373 173 27? 863 292 146
4 Koblenz. , . . 272 886 296 577 154 407 258 875 258 537 248 085 108 738 25 737
5 Köln. , 136 968 803 915 493 095 601 461 880 284 1 011 89? 1 536 978 1 287 669
6 Lrefeld . , , , 29 142 108 132 96 837 173 265 229155 301 598 397 188 400 032
7 Düsseldorf . , . 930 096 820 347 814 203 660 976 718 707 550 356 259 785 153 054
8 Malmedn . , . 4 782 5 949 32 925 39 984 51447 6 702 15 396 208 635
9 Prüm . , , . 15 582 882 9 597 7 083 8 037 3102 17 778 88382

10 Saarbrücken , . 6 567 42 766 46 701 23127 38178 85 815 169 698 166 860
11 Siegburg . , , 287 919 846 068 187 494 188 258 217 889 218 763 112 128 92 352
12 Simmern . , , 46 746 20 634 28 959 42 021 73 881 72 564 97119 258 264
18 Trier . , , .

Summe . .

177 003 98 882 125 789 159 003 63 471 89 553 7142? 28119

2 818 716 3 981 284 3 295 586 3 083 717 3 515 982 8 597 420 3 442 173 3 517 811

Weisung
Theile der Rheinpromnz, wu die RheinischeHypotheken-Verfassungbesteht,
1822 bis 1839.

Vetrag der Inskriptionen.

1630 1831 1832 1833 1634
!

1885 1836 1887 1838 1839

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

4 500 690 4 599 990 4 869198 4 669 598 5 040 120 5198 882 5 779 01? 6 209 384 7 828 931 7 231 989

1 908 687 1 524 945 1986192 1916 475 2 170 782 2 183 868 2 385 252 2 862 348 2 714 550 2 889 231

1 858 815 2 009 979 2 283 000 2 057 346 2 352 942 2 309 496 2 546 928 2 518 215 2 637 363 2 844 408

2 418 507 2 194 041 2 438 589 2 194 293 8 023 046 8 865 160 3 149 626 8 469 545 3 636 579 3 206 091

5 980 443 5 460 281 6 819 804 6 069 597 7 136 841 8 333 859 9 212 9W 9 344 580 10 634 409 10 972 299

4 549 128 3 882 602 4154 661 4 042 038 4 272180 5 009 496 5 774 667 5 834 103 5 871 018 6 474 879

18 848 469 10 166 163 11 681 868 9 900 858 10 589 685 12 639 801 13 260 747 12 922 737 14 686 678 13 915 854

669 069 646 008 888 999 926 748 1 183 190 1156 086 939 921 1 002 857 1 156 962 1153 899

1 018 212 69? 254 770 538 581 130 634 623 587 608 672 667 780 024 833 319 803 582

1314 210 1 170 777 1 447 814 1 519 688 1 492 365 1 688 529 1 496 082 1 997 631 2 08? 499 2 025 528

3 976 956 2 282 510 2 994 264 2 650 323 2 687 391 2 926 809 2 925 957 3 257 991 3 259 269 3 323 442

1293 666! 1688 985 1 461 771 1 848 658 1 846 223 1 561 023 1 553 925 1714 500 1 759 026 1 572 810

1965 185 1794 612 1 644 450 1 807 608 1 978 663 1 894 662 2 126 937 2 591 574 2 391 309 2 191 748

50 831 98? 38 018 09? 48 440 663 39 679 850 43 858 07148 850 479 51825114 54 024 939 58 998 912 58 605 705

Betrag der Löschungen.
86 756

433 886
360 753
136 413

1 772 568
882 725
122 652
26 313
15 354

103 851
29 859

180 972
23 121

32 160
894 482
301 668
801 356

1 986 624
502 497

1 601412
64 767
21 954

115 920
564 851
259 338
172 842

I 868 168,
618 000
354183
892 157

1 939 188
565 536

1 268 547
72 228
27 621

130 644
468 774
271 719
177 899

8 624 723! 6 319 371! 7 654 164
!

1 468 041
342 498

640 554
278 043

1 661 018
682 824

1 610 871
66 909
24 830

196 575
616 449
297 768
217 431

1 632 999
426 846
569 184
482 870

2 261 271
785 012

4 125 045
243 05?
121 479
226 254
475 689
242 553
301 638

1 211 004
41? 246
859 418
496 380

2 352 615!
737 787

3 219 806
141 621
50 271

287 838
636 972
243 357
151 407

275 255
532 194
377 538
750 732
886 749
751 476
805 844
208 484

8 457
242 250
654117
235 995
485 909

8108 806 11795 397
!

10 305 222'14 160 300

1 450 958
469 487
505 044
364 380

3 911708
1 061 004
8 770 913

78 786
24 024

38? 995
721 161
288 139
258 458

1 657 170
922 461
691 341
434 487

2 879 753
1 040 656
4 249 487

127 191
5 982

278 196^
709 278
864 290
151 938^

1 462 755
688 662
571 191
655 707

4 146 942
1 466 307
4 866 081

233 463
10 002

301 422
750075
211845
188 981

13 186 992 18 012 880^15 503 433

1?"
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Neber-
der bei den Hypothekenämternder Rheinproinnz zur Eintragung gelangten

A
«

Namen

der

HyPotheleniimter.

Zahl und Vetrag der Inskriptionen»

1875 1876 1877/78 1876,79

Zahl, Betrag. Zahl, Betrag. Zahl. Netrag. Zahl. Betrag.

1 4617 24 135 361 5 261 26 615 053 5 985 20 753 65? 5 572 18 659 356

2 Geilcnlirchen . , . , 2 967 4 441167 3 361 7 508 614 3 784 5 351 956 3 890 6 533 247

8 2 043 8 675 509 2 420 3 538 136 2 691 3 594 662 2 812 3 992 577

4 Ahrweiler ..... 1178 2 126 152 1398 1 471 608 1916 1471608 2 885 1 499 978

5 3 472 9 285 279 3 944 7 570 395 4104 6 460 273 4 423 6 770 102

6 Sinunern ..... 1850 2 772 708 2 034 3 311143 2 261 3 062 639 2 727 8 602 777

7 Z°ll ....... 996 760 474 1087 1 106 709 1690 1 082 495 2 037 1 488 059

8 8 905 14 200 669 4 781 14 143 280 5 220 14 10? 663 5 766 12 466 062

9 Köln ....... 5 726 51 508 267 6 381 45 960 370 7 466 39 495 109 7 100 35 478 842

10 Deich ...... 3 362 14 267 715 3 845 12165 085 4 736 11 285 698 4 718 10 860 287

11 Eiegburg ..... 3 475 4 604 094 8 765 Ü 995 167 4 882 5 422166 5 821 5 302 682

12 2 858 9 965 720 3 077 8 412 477 3139 12 016 624 2 995 8 261 932

18 Crefeld 5 508 23 979 169
35 510 143

5 903
5 547

24 745 312
35 525 276

6 065
5 898

22 032 859
29 385 289

5 982
5185

22 820170

14 Düsseldorf ..... 5 239 28 558 647

15 Elberfeld ...... 5 307 48 147 185 5 685 45 947 821 5 261 86 920 755 4 730 35 113 06 l

16 M.-Glndbach , , , , 4 092 15 092 792 4 452 13 980 093 5 118 13 100 815 4 788 13 563 674

17 Berncastel ..... 1 995 2 362 065 2127 1 363 182 2 674 1 546 211 8 265 1 774 928

18 3 007 2 019 125 3161 2 210 187 3 948 2 331 268 4 827 2 508 805

10 4 198 7 297 685 4 614 8 736 573 5 424 7 911 981 4 673 6 426115

20 3 075 4 369 570 3 466 4 473 664 3 651 6 389 815 4 348 5 621 22«

21 St, Wendel .....

Summe . .

2 648 2 683 078 8 068 3100 219 4101 3 505 156 4 256 3 658 972

70 998 288 153 872 79 877 278 880 364 90 409 247 178 694 92 297 234 946 449

133

ficht
Hypothekenwährend des Zeitraumes von 1875 bis einschließlich1884/85.

gahl und Vetrag der Inskriptionen.

1879/80 1880/81 1881/82 1882/83 1888/64 1884/85

Zahl. Betrag. Zahl. Betrag. Zahl. ! Betrag. Zahl. V"r»g. Zahl. Netrag. Zahl. Vetrag.

5 213 18 365 235 4 843 17 463 923 4 480 18 734 847

!

5 185 19 314 865 4 870 19 913 967 4 546 20 089 54?

3 869 6 548 45? 3 621 5 032 591 4 086 5 789 676 3 788^ 6 771424 8 780' 6190 453 3 804 6 570 854

2 839 4 728 956 2 815 8 434 794 3141' 3 892 712 2 658! 4 392 327 2 672 4 083 208 2 810 4 379 850

2 263 2 043 540 2 280 1719 855 2 721 1581765 3135! 1970869 2195 2 606 439 2 351 1810 791

5 034 8 479 662 5 386 10 357 865 6 858 11 420 114 6 515, 1074987? 6 203 10 152 160 5 765 IN 608 276

3 673 5 196 971 3 574 4 726 764 8 868 6 066 669 4 220> 5 233 264 4 263 6125 111 3 833 4 563 327

2 324 1 424 680 2 850 1 859 776 3 033 1 601 008 2 719 1713 826 3 235 2 152 818 2 812 2 299 412

6 261 15 497 013 6 068 12 961 550 6 866 13 953 721 5 622 21386 972 6 140 16 656 180 5 385 13 696 903

6 298 32 955 609 6 296 35 017 874 6 731 43 227 697 5 582 50 488 96? 6 487 52 035 654 6 382 5? 730 666

4 492 10 207 879 4801 9 961 049 42 71 10 799 830 3 822 10 889 940 8 883 10 87'
!

3 392 9 980 500

6 085 5 468 400 5 257 5 611268 5 158 4 862 934 5 406 4 696 019 4815! 6794419 4162 6 087 264

3 250 7 886 430 2 973 9 384 984 2 986 9 402 398 2 888 9 865 054 2 911! 9 573 458 2 465 8 62? 075

5 347 22 581 655 5 420 23 128 806 5 379 25 994 652 5 286 25 000 538 5 851 29 301670 5 641 84 038 186

4 608 28 975 446 3 891 25 881 900 4 720 33 434 078 4 616 34 427 831 4 941! 36 357 994 5 073 46 09? 272

4 300 33 000 642 4 242 36 218 015 4 333 35 789 261 4 312 38 240 126 4195, 37 774 911 4 072 88 162 981

4 606 12 606 27? 4 254 13 015 482 4 647 12 927 880 4 650 11 591 504 4 746! 11609 347
!

3 979 15 132 250

8 593 1 922 379 3 488 1954 824 41l? 2 196 937 3 3^7 1983 518 4 343, 2 453 885 3 890 2 314 284

5 939 3 026 690 6 087 2 969 204 5 563 2 68? 906 5 613 3 056 209 5141 2 627 283 4 593 2 579 882

5 200 7 525 604 3 875 5 936 472 4 615 7 905 823 4008 5 736 218 4185> 5 960 598 4 395 7 399 662

4 559 6 053 254 5 234 5 652 990 6297 6 177 451 614? 6 515 495 5 300 7 088 217 5 645 6 927 852

4 592 3 781 064 4078 3 196 955 4 224 3 584 380 3 312 2 774 315 3 395 2 943 273 3 763 3 291 697

!
94 345 238 175 848 90 835 235 460 961 97 53b 262 381 688 92 841 276 746 96t/ 92 951 282 742 84s 88 318 302 536 431
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Anlage L.

Machweisung
über

den Stand der rentbar angelegten Betrage der einzelnen Fonds am Schlüsse
des Rechnungsjahres vom 1. April 1884 bis 31. März 1885.

(Nach dem Final-Abschlussevom 16. Juli 1885.)
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9
IN
11
12
!3

14

15
1«!

1?
18
19

Bezeichnungder rentbai angelegtenFonds.

Prouinzialfonds.....................

Preisfonds.......................

Wittwen- und Naifenkasse..................
Stnnts-Älebenfonds (Polizei-Strafgelderfonds, Köln'er Älebenjunds und Ehren-

breitsteinVr Armenfonoo)................
Eentral-Hebammen-UnterstützungofondZ.............
Fonds des Landnrmenhauses zu Trier , ...........
Fonds der Prouinzinl-Nlindenanstalt zu Duron...........
Unterstützungsfonds für entlnssene Blinde............

Wilhelm-Augusta-Stiftung.................
Fonds der Taubstummenanstalten.......:......
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme.........
Weißweiler'scher Nesttaufpreis...............
Viehuersicherungsfonds »,. Pferde :e...............

t>. Rindvieh .............
Fonds zum Bau von Prouinzial-Museen il, Bonn.........

d. Trier.........

Neseruefonds der Straßenverwaltung für außerordentliche Bedürfnisse , ,
Fonds zu Provinzialstraßen-Neu- und Umbauten und zu Lhaussee-Neubau

Prnnnen für Kunststraßen (17 973 M. 98 Pf. Vorschuß).....
Fonds für Kreih- uud Kommunal-Wegebau-Unterstützungen......
Sammelfonds der Straßenuerwnltnng............
Nebenfonds der Straßenverwaltung..... .......

Depositen¬
scheine

der Provinzial-
Hülfstasse.

1624 000 —

4163 707 48

16 500

700 000
12 918
54 544
84154
29 065

8 278
284 079

2 750
1500

14 300
389 109
103 050
105 750
588 288

892 000
150 000
40 000

190 000

Die Naarbestände der verschiedenenFonds sind vorübergehend bei der Pro-
uinzial-Hülfskassedeponirt.

Der Bestand des Standefonds betrügt......211 749 M. 90 Pf.
„ „ „ Meliorationsfonds (Zinsgewinn) betragt 18 399 „ 75
„ „ „ Irrenanstalts-Nerzinsungs- und Amorti¬

sationsfonds beträgt ...........95 251 „ 75
welcher noch mit einem Vorschussebelastet ist.

2. Schuld -
forderungen

!l2,4',«u.5V
d. Grund¬

besitz.

b. 150 000

„. 410 235! 11

,l. 27 950

3,. 12 000
-l. 29 835

,0

9 453 995 !,',

139

10

1972

15
40

3 828
19 986

96

16

12 341 50

,l. 2 700

632 720 11

35 334
8

556

74 094 !5

1 774 000

4 573 942

16 510

729 922
12 918
54 514
96154
58 900

8 276
284 079

2 750
1500

14 315
389149
106 878
125 736
600 629

892 000
185 334
42 708

190 556

10160 809

.>l

96

16

Bemerkungen.

n,ä 1 Der in Bonn belegene Grundbesitz des Provinzilllfonds ist dem redunrten
Äbschätzungswerthe entsprechend mit 150 000 M. verrechnet.

,^ ? Unter den beim Kreisfonds nachgewiesenen Schuldforderungen befindet
"iick, der an die Lentral-Kassenverwaltug geleistete Vorschuß von 220 994 M.

24 Pf abzüglich der hierauf erstatteten 204 459 M. 13 Pf. ---- 16 535 M. 11 Pf.

»1 « Aus dem Kapitalvermögen des Unterstützuugsfonds für entlassene Vlinde
sind der Haushälterin des Erblassers Erkenswyck noch 4200 M. in Jahres¬
raten il 600 M. auszuzahlen.

60

»6 15 Bei dem Etat der Provinzial-Strasienuerwaltung ist Ende 1884/85 em
Naarbestnnd von 222 215 M. 67 Pf. verblieben. Von diesem Betrage sind
nir Bestreitung von Nest-Ausgaben 90 381 M. 57 Pf. reseruirt, der Nest
von 131834 M. 10 Pf. ist unmittelbar nach dem Final-Abschlüsse dem
Neseruefonds zugeführt, wodurch sich der Aanrbestand des Neseruefonds von
12 841 M. 50 Pf. auf 144 175 M. 60 Pf. erhöht. Von letzterem Netrage
lind 144 000 M. deponirt worden, so daß gegenwärtig der Neseruefonds
beträgt in Depositen 588 288 M. 10 Pf. i' 144 000 M. ^ 732 288 M. 10 Pf.
uud in Baar 175 M. 60 Pf.

Es sind deponirt K 4°» (pos. 1
K 2'/°°/° (p°^

-5, 7—13, 19)
6, 14—18) .

7 520 362 M. 64 Pf.
1933 632 „ 40 „

Zusammen wie nebenstehend angegeben . . 9 453 995 M. 04 Pf.

18'





Anlage «.

Zusammenstellungder Mnal-Abschlüsse

der

ProvinzialstiindischenVerwaltungpro 1. April 1884 bis 31. März 1885.



Nr,

10

11

Bezeichn««» t>er Verwalt«««,.

Haupt-Etat.......

Zinsgewinn der Promnzial-Hülfs-
l»ss° .........

Zinsgewinn des Meliorations-
fonds ........

Prouinzial - Landtag, Prouinzial-
Verwaltungsrath und prouin-
zialständische Eentral - Verwal¬
tungsbehörde ......

Wittwen- und Waisen-Pensions¬
fonds ........

»

VerwaltungdesLnndarmenwesens
Verwaltung der Staats-Neben-

fonds (Polizei - Strafgelder-
fonds,Ehrenbreitstein'erArmen-
fonds, Kölner Nebenfonds) .

Kosten der Unterbringung ver¬
wahrloster Kinder , , , ,

Landarmenhaus zu Trier

Prouinzial-ArbeitsanstaltzuBrau-
weiler ........

Hebammenwesen
». Beihülfen und Prämien für

Hebammen ......

d, Hebammen-Lehranstalt zu
Köln ........

Ist-
Einnahme.

7 808 66?

463 540

22 982

888 745

16 844

574 608

808 189

222 246

99 826

881 927

1981

55 898

22

72

,6

142

Rest-
Einnahme.

^

2 056

44

71

<',<»

14 579 80

Gegen den Etat

mehr.

204 723

52 025

8,,

81

50 152

11922

68

1,

weniger.

50 878 49

31878 17

29 493

165

6 901

!8

54

Ist-
Ausgade,

7 810 723

251 790

4 582

338 745

16 833

574 652

30? 167

211 364

96 915

396 506

1981

54 973

13

44

81

33

68

15

59

',2

72

96

Rest-
Ausgalie.

4-

Gegen den Etat

mehr. weniger

449 82

911 24

924

204 723 80

52 025

50152

W40N

50

81

68

07

61260

81373

29 493

165

8,',

!7

18

143

Mithin

Bestand.

211 749

18 399

10 96

1972

10 882

911

16

36

2!

6 901 ^54 924

Vorschuß.

50

^

2 056 71

44

14 579

l',,!

30

Bemerkungen.

aci 1. Der auf 1885/86 übertragene
Vorschuß'wird durch die ebenfalls
auf 1885/86 übertragene Rest-
Einnahme gedeckt.

nä 2 und 8, Die Einnahme enthält:
-ul 2: 813 449 M. 81 Pf. Bestand

ex 1883/84 und
»ä 8: 6892 M. 68 Pf, des¬

gleichen.
Die nebenstehendenBeständefind

auf 1885/86 übertragen.

ilä 4. Durchlaufend sind enthalten
in EinnahmeundAusgabe54 5 l3 W.
82 Pf, für das Kaiseifest.

«,ä 5. Bestand ist auf 1885,86 über¬
tragen.

Die Ausgabe enthält 16 500 M„
welcheK 4"/» bei der Prouinzial-
Hülfskasfedeponirt sind,

»<I 6. Der Vorschußwird durch die
Rest-Einnahme gedeckt.

ml 7. Bestand und Rest-Ausgabe
find auf 1885/86 übertragen.
Die Staats-Nebenfonds haben in
4"/»igen Depositen der Provinzial-
Hülfstasse700 000 M, und in Dar¬
lehen 27 950 M. rentbar angelegt.

aä 8. Der Bestand ist auf 1885/86
übertragen. Die Einnahmen ent¬
halten den aus 1883/84 über¬
nommenen Bestand von 82921 M.
92 Pf.

aä 9. Bei dem Landarmenhause ist
ein Ueberschußvon 5942 M. 52 Pf.
erzielt worden, welcher rentbar
angelegt und in der Ausgabe ent¬
halten ist. Der Bestand dient zur
Deckungder Restausgabe,

Der Fonds des Landarmen«
Hauses besitztin 2'/2°/»igen Depo¬
sitenscheinender Prouinzilll-Hülfs-
kllsse 54 544 M. 80 Pf.

n,ä 10. Der Vorschuß wird durch
dieRest-Einnahmeausdem Arbeits-
betriebe gedeckt,

g,ä 11a. Der Central-Hebammen-
Unterstützungsfonds hat in einem
4"/»igen Depositenscheinder Pro-
vinzial-Hülfskllsse12 918 M. rent¬
bar angelegt.

»ä 11d. Der Bestand dient zur
Deckungder Nest-Ausgabe,



Nr. Bezeichnung der Verwaltung.
Ist.

Einnahme.

144

Rest-
(Linnahmc.

^

Gegen den Etat

mehr.
^

!2

,3

14

15

Verwaltung des Taubstummen¬
wesens
n. Wilhelin- Augusta - Stiftung

d, Taubstummenanstalten und
Unterstützungsfonds , . .

Prouinzial - Blindenanstalt
Düren......

zu

Prouinzial-Irrenanstalten
»,. Andernach ......
K. Bonn.......
«. Düren.......
«I. Grafenberg ......
e. Merzig.......
t. AllgemeinerBedürfnihfonds

für die Irrenanstalten . .

Anstalt zu Siegburg

58 158

146 891

1V! 180

216 789
258 195
252 39«
286 322
204 006

15 754

21882

26

.,!'.

56

3«

1050

678

395

147
8

616

1,'!

9153

1306

HI

46

68 064 99

9 331 27

6 832 I«

weniger.

Ist-
Ausgoue.

^ <

11864
10 804

5 456

27 346

59153

147 618

26

74

166 341 99

215 847
258 195
252 548
266 331
203 284

8 399

21882

91
64
85
27
56

93

88

145

Rest-
Ausgabe.

^

322 72

823

1287

1368

48

50

Gegen den Etat

weniger.mehr.

9 153

130«!

68 06^!

9 331

19 552

26

46

99

2?

^

^.

11 864
10 804

5 456

27 346

14!

66

891

722

12 35!

63

77

78!

14?
8

94

Bemeilungen.

aä 12». Die Wilhelm-Augusta-Stif-
tuug hat in 4"/«igen Depositen der
Prouinzial-Hülfskasse 8278 M.
96 Pf. rentbar angelegt.

,',<! 12l>. Vorschuß und Nest-Ausgabe
werden durch den Bestand nnd die
Nest-Einnahmegedeckt.Die Fonds
der Taubstummenanstalten besitzen
in 4°/„igen Depositenscheinender
Prouinziäl-bülfstasse 284 079 M.
45 Pf,, der Unterstützungsfondsfür
entlasseneTaubstumme desgleichen
2750 W.

»ä 13. Bestand und Rest-Einnnhme
decken die Nest-Ausgabe. Die Ein¬
nahmen nnd "Ausgabenenthalten
durchlaufendfüroen Unterstützungs-
fonds für entlasseneBlinde 63 004
M. 34 Pf.

Der Fonds der Blindenanstalt
besitzt in 4"'«igen Depositenscheinen
der Prouinzial-Hülfskasse84154W.
07 Pf., außerdem eine «ppothetar-
forderung »ck 12 000 M,

Der Ünterstützungsfonds befitzt
in 4°»igen Depositen 29 065 M.
73 Pf. und in Hypothekarforde¬
rungen ^9 835 M. (darunter der
Nest des Legates für Haushälterin
Schopp mit 4200 M.).

»ck 14 n,—e. Bestände und Nest-Ein-
nahmen dienen zur Deckungder
Nest-Ausgabenund der Vorschüsse.

ll<I 14 t. Bestand ist auf 1885/86
übertrage,!. Die Einnahmen ent¬
halte» den Bestand aus dem Vor¬
jahre mit 12 846 M. 52 Pf. und
die Ersparnisse des Nnutitels X
der Irrenanstalten mit 2908 M.
18 Pf.

!ul 15. Die Ausgabe euthiilt den
an den Haupt-Etat abgeführten
Ueberschuhuon 12 692 M. 85 Pf.,
desgl. den an das Bau-Konto
„Neu- und Erweiterungsbauten in
Vrnuweiler" abgeführten Erlös
aus dem Verkauf eiuer Parzelle
an die Siegburg Nünderolh'er
Bahn mit 7163 M. 18 Pf.

19
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Ist- Rest- Gegen den Etat Ist-
All. Vezeichnun»der Velwaltung. Einnahme. Einnahme.

mehr. weniger.
Ausgabe.

^ ^. ^ ^ ^ ^. ^ ^ ^ ^-

IN Unterstützungmilder Stiftungen,
Rettungs-, Idioten- und anderer
Wohlthätigteitsanstalten . . 9 000 — _^ - — 1000 — 9000 —

17 Unterbringung uon Epileptikern 53 680 !N — — — ^ 1313 90 53 686 IN
18 Angelegenheitenderniederenland-

wirthfchaftlichenSchulen :c. , 93 759 52 20 759 52 83 925 12

19 Verwaltung des Rittergutes Des-
dorf ........ 13 808 92 8 208 92 269 99

20 Verwaltung der Vieh-Vntschädi-
gungsfonds
n. Pferde, Esel «..... 43 367 78 — ^- 1427 78 — .__ 43 852 62

60 542 23 -^ — — — 666 13 60 501 84

21 Verwaltung der Angelegenheiten,
welche die Förderung von Äunst
und Wissenschaftbetreffe» , , 37 850 84 22 850 84 16 773 65

22 Verwaltung der Kürgebühren , 5 872 97 ^ __ — — — — 9 025 32

28 Prouinzial - Strnßenuerwaltung
(Rentenund Zuschüsse),. , 4 623 «100 4 628 000

14?

«est-
Ausgabe.

Gegen den Etat

mehr. weniger.

10 925 ,2

4 830

! 412

778

«',

62

<!5

1000
1813 90

707 „^

Mithin

Vcstllnd.
^____ 4-

9 884

13 088

15
40

21 «77

10

93

lü

Vorschuß.

8152

Vemerlungen.

»ä 18, Die Einnahmen enthalten
den Bestand aus dem Vorjahre
mit 8718 M. 92 Pf. Der neben¬
stehende Bestand ist auf 188586
übertragen und fetzt sich zusammen
aus laufenden Etatsmitteln mit
5-!l)8 M. 94 Pf. und aus den noch
nicht zur Auszahlung gelangten
4425 M. 46 Pf. von den mit
24 (XX) M. überwiesenenzwei Raten
der vom 27. Prouinzial-Landtnge
(V. S. 38) zur Hebung der Obst«
baumzucht aus dein Ständefonds
bewilligten 60 000 M.

»ä 19. Bestand wird auf 1885/86
übertragen. Die Einnahme weist
den aus dem Vorjahre verbliebenen
Bestand von 8208 M. 92 Pf.
nach.

-lä 20. Die Beständesind auf 1885/86
übertragen.

Der Pferde- :c. Entschädigungs-
fonds besitzt in 4">igen Depositen¬
scheinen der Piouinzial-Hülfslassc
14 300 M., der Rindvieh - Ent-
fchädigunasfondsdesgl.389109 M.

aä 21, Der Bestand wird zur be-
stimmungsmäsiigenVerwendungauf
1885/86 übertragen. — Die Ein¬
nahme enthält den Bestand «x
1883/84 mit 22 850 M. 84 Pf.

»ä 22. Der Vorschuß muß durch
die ferner eingehendenKürgebühren
gedeckt werden,

s,ä 28, Die Staatsrente für die
Verwaltung und Unterhaltung der
vormaligen Staatsstraßen im Be¬
trage von 2 056 238 M. und der
Zuschuß aus Prouinzialmitteln für
Straßenzwecke«lä 2 566 767 M. -----
4 623000 M. sind mit 4178000 M.
bei dem Unter-Etnt a nachstehend
(n<>8. 24) mit 200000 Vl. bei
dein Unter-Etat d (pu». 25) und
mit 250 000 M, bei dem Unter¬
Etat « (PN8. 26), wieder verein¬
nahmt.

19»
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Nr,

24

Bezeichnung,ier Vemaltunss.
Ist-

Einnahme.

Verwaltung und Unterhaltung der
Prouinzialstraßen .....

25

26

-'<

2g

Fonds zu Prouinzinlstrahen-Neu-
und Umbauten, suwie zur Zah¬
lung nun Ehaussee-Neubau-
Prämien für Kunststrasien, .

Fonds zu Kreis- und Kommunal-
Wegebau-Uuterstützungen . ,

Sammelfondo zu Zwecken der
Straßenuerwaltung . , , .

Fonds zur Unterstützung uon
Wittwen der Prouinzial-Stra-
henllufseherund Wärter , ,

4 012 100

302 500

832 595

l2 558

31470

lU

148

Nest-
Einnahme,

^

9 32'

50

54

7 000

Gegen den Etat

mehr.

88 373 <>8!-

157 500

80 5!».'

4 200

',«

weniger.

-!.

69

51

Ist-
Ausgabe,

^

4 419 944 43

380 53-1

297 201

12 55«

30 914

35

48

149

90 381

030 301

141 126

5 626

!5

50

232 326

798 898

186 389

3 704

18

15

18

222 215

!5 334

556

69

15

06

l7 973 98

ail 24, Die Neste uud der Bestand
sind auf 1885/66 übertragen.

Die Einnahmen enthalten den
ex 1888/84 verbliebenen Bestand
uon 359 437 M. 17 Pf. und den
etatsmaßigen Zuschusiuon 4173 000
M, Von dem nebenstehendnach¬
gewiesenen Bestände sind zur
Decku»gderNest-Uusgabe90381M.
57 Pf. reseruirt, der Nest von
131834 M, IN Pf. ist dem Re¬
servefonds zugeführt worden.

aä 25. Die Einnahme» enthalten
außer den etatsmäßigen 200000 M.
den bei dem Fonds zu Prouinzial-
stroßen-Neu- und Umbauten Ende
1883/84 verbliebenenBestand von
89 707 M. 63 Pf,, an zurück¬
gezogenen Depositen 50 000 M,,
den Beitrag zum Bau einer Brücke
über die Wied uon 7000 M, (Nest-
Einnahme) und an Zinsen :c.
22 852 M, 64 Pf, -

Die Ausgabe enthält den bei
dem Fonds zu Ehaussee-Neubau-
Prämien Ende 1883/84 verblie¬
benen Vorschuß uon 89 707 M,
63 Pf. — Vorschußund Nest-Aus¬
gabe sind auf 1865/86 übertragen,
— Es sind in 2'/'.."/„igen De¬
positen der Prouinzial - Hülfstasse
892 000 M, rentbai angelegt,

»<i 26. Die Einnahmen enthalten
außer den etatsmäßigen2500NNM,
den Bestand ex 1883/84 mit
82 595 W, 69 Pf. Bestand und
Nest-Ausgabe sind auf 1865/86
übertragen. — In 2/« "/»«gen
Depositen der Prouinzial-Külfs-
knsse sind 150 000 M. vorhanden,

»,<1 27. Die Einnahmen enthalten
den Bestand ex 1883/84 mit
9 594 M. 44 Pf, Der Bestand
und die Rest-Ausgabe sind aus
1885/86 übertragen.

Außerdem in 2'/«"/oigen Depo¬
siten der Prouinzial - Külfskasse
40 000 M. und in Darlehen 2700 M.
rentbar angelegt.

nä 28. Die Einnahmen enthalten
den Bestand ex 1883/84 mit
1117 M. 06 Pf. — Der Bestand
ist auf 1865/86 übertragen.

Außerdemin 4"/»igenDepositen
der Prouinzial-Hülfstasse190 000
M, rentbar angelegt.
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Nr.

29

Bezeichnung»er Verwaltung.

Reservefondsder Straßenverwal-
tung für außerordentlicheBe¬
dürfnisse .......

Ist-
Einnahme.

^.

270 417 98

150

Rest-
Einnahme,

^ ^

Gegen den Etat

mehr. iveinger.

Ist»
Ausgabe.

^

258 076 43

151

Rest-
be.

Gegen den Etat

mehr.

12 841 ! 50

Bemerkungen.

»ä 29. Die Einnahme bildet fich
wie folgt:
». Bestand aus

1883/84 . . . 8078M.54Pf.
d. aus dem bei

der Provin-
zialstraßen-
Verwaltung

Ende 1883/84
verbliebenen
Bestände von
359 487 M.
1? Pf. abzüg¬
lich der Rest-
Ausgabe »ä
109 439 M.
28 Pf. --- . . 24999? „ 89 „

«.Zinsen . . . . 123 41 „ 5 0 „
Summe. . 270 417 M. 93 Pf.

Hiervon sind die Posten n und
1> bereits zu Anfang des Rech¬
nungsjahres mit 258 076 M. 43Pf.
beponirt, fo daß der Reservefonds
in2'/»>igenDepositen588288M.
10 Pf, betru«. Unmittelbar nach
dem Fincü-Abschlussesind von dem
Posten <:, d. i. dem nebenstehenden
Bestände von 12 341 M. 50 Pf.,
und von dem bei pos, 24 erwähnten
dem ReservefondsüberwiesenenBe-
trage von 131884 M. 10Pf., also
von zusammen144 175 M. 60Pf.,
rund 144 000 M. deponirt worden,
so daß der Reservefonds gegen¬
wärtig besitzt: 782 288 M. IN Pf.
2'/»°/°ige Depositen und 175 M.
l>0 Pf. in Bllnr.
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Anlage O.

Angelegenheitender Rheinischen Provinzial-Fener-Societiit.

I. Stand der Versicherungen.

Die Zahl der bestehenden Versicherungenbetrug Ende 1884 ----- 452 008 und zwar bei
dem Immobilar: 351163, und bei dein Mobilar: 100 845. Die Zunahme seit dem 1. Januar
1884 beträgt: bei der Gebäudeversicherung3039, bei der Mobilaruersicherung3961, im Ganzen
also 7000 oder 1,54"/,.,

II. Versicherungs-Kapital.

Das versicherteKapital ist bis Ende des Jahres 1884 uon 1982 252 688 M. auf
2 033 895 95? M., also um 51643 269 M. oder 2,50«/° gestiegen. Die Zunahme beträgt
bei dem Immobilar 33 624 415 M. oder 2,07"/» uud bei dem Mobilar 18 018 854 M.
oder 4,31"/,,,

Der Turchschnittswerth einer Gebäude-Versicherungbeträgt 4603 M., derjenige einer
Mobilnr-Versicherung4138 M.

III. Jahresbeiträge.

Die Jahresbeiträge sind während des Berichtsjahres von 2 918 549 M. (Stand am
1. Januar 1884) auf 3 041214 M., also um 122 664 M. oder 4,03"/» gestiegeu. Von denselben
fallen auf die Gebäude-Versicherung2 321 305 M. und auf die Mobilar-Versichcrung719 909 M.
Die Zunahme beträgt also bei dein Immobilar 67 352 M. oder 2,81"/« und bei dem Mobilar
55 310 M. oder 7,69°/». Es kommen sonach auf je 1000 M. Versicherungssumme1,49 M.
Beiträge und zwar bei dem Immobilar 1,43 M. und bei dem Mobilar 1,72 M.

IV. Brandschäden.

Die festgestelltenBrandschäden betragen im Ganzen 2 531355 M. oder 83,98"/» der
Beiträge. Für Gebäudeschädensind 2 01150? M. oder 86,65"/» und für Mobilarschäoen
519 848 M. oder 72,21°/» der Beiträge bezahlt worden.

Wie sich die Gebäude-Brandschädenans die einzelnenBeitragsklassenvertheilen, ergibt
die nachfolgende Tabelle:
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Klasse.

Beiträge . .

Entschädigung

Prozent . .

1

lb0 3?b

9 602

>40 773

19,»,

,46 406

16 287

30 119

35,»»

29 067

7 386

!21 701

25,3

l8N? 269

165 215

22 074

60,« 7

50,..

1«

207 044

207 700

656

100,«,

11

122 428

116 733

5 696

95,,.

12

!?6 496

50135

26 361

65,»?

13

113 978

62 894

51084

55,

8- «

174 090

102 816

Summe.

2 321 305

2 011507

71274

59,«°

Vorgleicht „um die gezahlten Vrandentschtidigungenmit dem versicherten Kapital, so
wurden auf fe 1000 M. des letzteren1,244 M. und zwar für die Gebäudefchäden1,244 M.,
für die Mobilarfchäden1,246 M. gezahlt.

Die Zahl der Brandschädenim Jahre 1884 betrug: 1787. Von diefen waren 1531
Gebäude- und 511 Mobilarfchäden. In 1276 Fällen wurden die Gebäude allein, in 256 Fällen
Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen, in 255 Fällen die Mobilien allein betroffen.

Die Zahl der von einem Brandschaden betroffenen Gebäude war 4013, welche insge¬
sammt zu 9 970 861 M. versichert waren. Von diesen Gebäuden sind 1785 total zerstört und
2228 theilweife beschädigt worden.

Das Verhältniß der Schäden zum Vcrsicherungswerthder betroffenen Gebäude beträgt
20,17°/°. Von diesen 4013 Gebäuden sind:

619 Wohnhäufer ....... total verbrannt und 1182 partiell beschädigt.
438 Scheunen ........ » » " 263 „ „
484 Ställe ........ " " " ^11 „ „
215 Nebengebäude ...... „ ,, » 274 „ „

3 Kirchen und öffentlicheGebäude „ „ „ 58 „ „
26 industrielle Anlagen . . . . „ „ „ 40 „ „

d.
o.
ä.
6.

l.
Summe 2228

2224 Personen sind von Gebäude- und 723 von Mobilarfchädenbetroffenworden.
Ueber den Umfang der Schäden ist zu bemerken, daß festgestellt wurden:

1239 Schäden unter
220 „ von

11?
43 „ „
28

1000 bis
2 001 „
3 001 „
6 001 „

10 001 „
20 001 „

1000 M.
2 000
3 000
6 000

10 000
20 000
50 000

1787
Auf die einzelnenRegierungsbezirke vertheilen sich die festgestellten Brandschädenwie folgt:

1. Aachen 224 Fälle mit 289 34? M.
2. Koblenz 268 „ „ 613 953 ,/
3. Köln 397 „ „ 352 519 „
4. Düsseldorf 543 „ » 874914 „
5. Trier 355

Su mme
400 622

2 531355 M.

309 798

86,°

20
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Besonders zahlreich und bedeutend waren die Schäden in den Kreisen Lennep, Cleve,
Moers, Zell, Saarlouis, St. Goar, Essen-«and, Mülheim n. d. Ruhr, Wipperfürth und Heinsberg.

Von den 1787 Brandschäden des Jahres 1884 fallen
auf den Monat: zur Tageszeit: zur Nachtzeit:

Januar .... 140 101 39
Februar .... 117 6? 50
März .... 104 70 34
April..... 106 84 22
Mai..... 145 92 53
Juni..... 109 79 30
Juli..... 300 246 54
August .... 174 126 48
September ... 191 151 40
Oktober .... 133 92 41
November ... 140 85 55

Dezember . . 128 94______________ 84
178? 128? 500

Die Durchschnittszahl der Brandschäden für einen Monat beträgt 142,25. Der Monat
Juli weist die außergewöhnlich hohe Zahl von 300 Fällen nach; hierin sind nicht weniger als
144 Blitzschläge, während auf das ganze Jahr 1884 deren 202 fallen.

Diefe Thatfache regt zu einer näheren Betrachtung über die Zunahme der Blitzschäden
überhaupt an, welche für die letzten 9 Jahre beobachtet worden ist, und wenn die folgenden
Mittheilungen, welche sich nur auf die bei der Rheinischen Prouinzial-Feuer-Societät bestehenden
Versicherungen beziehen, einen Anspruch auf Vollständigkeit nicht machen tonnen, werden sie gleich¬
wohl um so mehr einen Veitrag zur Beurtheilung des Gegenstandes bilden, als die Mehrzahl
der Gebäude iu der Prouinz bei der Societät versichert ist.

Die jährliche Durchschnittszahl der Blitzschläge für die Periode von 1856—1875,
alfo für 20 Jahre betrug 52,4, für die Jahre 1876—1882 steigt dieselbe auf 86,4, um im
Jahre 1883 die Zahl 140 und 1884 die Höhe von 202 zu erreichen. Es liegt alfo feit dem
letzten Jahresmittel schou eine Vermehrung uou 115,6> vor, während die Zahl der versicherten
Gebünde und deren Gesammtwcrth in der Periode von 1856—1875 nicht erheblich und in den
Jahren 1876—1884 um ca. 18°/« gestiegcu ist. Die Ursache dieser auffallend großen Vermeh¬
rung der Blitzschläge kann also in der größeren Zahl der Objekte, welche dem Blitzstrahl ausgesetzt
sind, nicht gefunden werden. Auch in dem Verhältniffe der sämmtlichen Vrandfälle zu
den Blitzschäden ist in den letzten Jahren eine erhebliche Vermehrung eingetreten, indem dasselbe
von 3°/« in den Jahren 1880 und 1881, im Jahre 1882 und 1883 auf je 7°/« und im Jahre
1884 auf 11°/° gestiegen ist.

Bemerkenswerth ist hinsichtlich der Art der Blitzschläge die Wahrnehmung, daß die
Zahl der zündenden Blitze erheblich abgenommen, diejenigen der sogenannten kalten Schläge
zugenommen hat.

Noch im Jahre 1876 sielen 31 zündende und 25 kalte Schläge. Für die Jahre 1877
bis 1884 stellt sich das Verhältniß wie folgt:
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Es kamen vor:
zündende: kalte Schläge:

1877 .... 40 51
1878 .... 46 71
1879 .... 71 31
1880 .... 66 29
1881 .... 49 18
1882 .... 40 32
1883 .... 49 91
1884 .... 69 183

Wie sich die Blitzschläge auf die verschiedenen Arten der Gebäude vertheilen,zeigt die
nachstehende Tabelle, aus welcher auch ersichtlich wird, in welchem Maße Gebäude mit harter
und solche mit weicher Dachung (Strohdach) von Blitzschäden betroffen worden sind.

Jahr.

Zahl
der

Blitz¬
schläge,

Schläge cu
mit D

hart.

if Gebäude
nchuug

weich.

Wohnhäuser.

Wohnhäuser
mit

Oetonomie«
gebäuden.

Oekonomie-

gebäude.

Kirchen und
öffentliche
Gebäude,

Industrielle
Anlagen,

1876 5« 45 11 21 8 17 10
1877 9l 79 12 44 !9 lU 15 3
1878 117 99 18 6? 21 9 19 1
1879 97 77 20 61 9 11 16 —
1880 78 67 11 48 9 8 12 1
1881 58 49 9 31 9 4 14 —
1882 108 90 18 73 12 5 15 3
1883 140 114 26 93 IN 6 25 —
1884 202 174 26 1V 43 22 29 8

947 794 15,8 543 146 92 165 11

Daß Kirchen und öffentliche Gebäude, namentlich die ersteren, unverhältnismäßig oft
betroffen werden, erklärt sich durch die Höhe der bezüglichen Gebäude und die vielfach dem Blitz¬
schlag besonderservonirte Lage derselben.

Der Jahreszeit uach ist in dem einjährigenZeitraum, den unser Bericht umfaßt, nur
der Monat Dezember ohne Blitzschadenverlaufen; auf die Monate Januar, Februar und
November fielen je 2 Vlitzfchäden, auf den März 9, den April 14 und den Oktober 13. Alle
anderen Blitzschäden gehören den Monaten Mai bis September nn, so zwar, daß auf die Monate
Mai bis August «9,8> und auf den Monat Juli allein 39,3°/n fallen.

An den Blitzschlägen des Wahres 1884 ist der Juli mit 71,2"/« betheiligt.
Besonders zahlreichwaren die Blitzschläge

am 2. Juli 1884 mit 11
„ 10. „ „ „ 23
„ 13. „ „ „ 24
„ 16. „ „ „16 und
„ 24. „ „ „13 Fälleu.

Im Jahre 1883 fielen am 4, Juli 20 Schläge. In den letzten 4 Jahren zeigt der
Mai ein zunehmendesVerhältniß gegen die früheren Jahre.

20'
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Auf die einzelnen Regierungsbezirke der Provinz entfielen nnd zwar auf den
RegierungsbezirkAachen , ,111 oder 11,07"/«

„ Koblenz, . 151 „ 15,09°/«
Köln . . 164 „ 17,03°/°
Düsfeldorf . 398 „ 42,00°/«
Trier , ,12? „ 14,01°/«

der Blitzschäden,Zum Vergleiche möge hinzugefügt werden, daß von den« Gefammt-Versicherungs-
Kapital

auf den NegiernngsbezirkAachen , , . 8,9"/«
„ „ „ Koblenz . . 20,4"/°
„ „ „ Köln . , . 15,7°/«
„ „ „ Düsfeldorf , , 36,5"/,)
„ „ „ Trier . , . 18,5"/«

kommen. In den einzelnenRegierungsbezirkenselbst sind mancheKreise beinahe ganz verschont,
andere in hervorragender Weise betroffen worden. Insbesondere sind in den waldreichen hoch¬
gelegenenGebirgskreisenerheblich weniger Blitzschäden vorgekommen,als in den Flußthälern. So
hatte der Kreis Adenau in der ganzen Berichtsperiodenur einen Blitzschaden, Dann 6, Wittlich7,
Prüm 10, Montjoie 5, Eupen 6. Dagegen erscheinen die Flußthäler gewissermaßenals eine
Straße für die Gewitter, und sind es namentlich die Thäler des Rheins, der Nnhr und der
Saar, uud unter diesen insbesondere wieder die Niederungen unterhalb Düsseldorf,welche von
Blitzschlägen heimgesucht sind. So zählt von Koblenzabwärts der Kreis Neuwied 21, der untere
Siegkreis 30, Köln-Land 36, der untere Theil des Kreises Solingen 29, der Kreis Düsseldorf 43,
Neuß 24, Mülheim a. d. Ruhr 33, Essen 30, Moers 33, Geldern 35, Rees 32 und Eleve
46 Blitzschläge, während in dem östlichen Theil des Kreises Saarbrücken20 vorkamen. Die genannten
Kreise zählen also 382 oder 40,5°/« von den 947 Blitzschläge»,während auf die übrigen Kreife
nur 59,5"/« fallen.

Es ergibt sich aus den vorstehendmitgetheiltenBeobachtungen,daß die Zahl der jährlich
auf Gebäude in der Rheinprovinz niedergehendenBlitzschläge,abgesehen von hin und wieder vor¬
kommendenSchwankungen,in steter Zunahme begriffen, und daß mit diefer Zunahme der Blitz¬
schläge im Allgemeinen gleichzeitigeine Vermehrung der sogenannten kalten Schläge und eine
Verminderung der zündendenSchläge verbunden ist. Ganz dieselbe Thatsache ist in anderen
Theilen Deutschlands durch zahlreiche Beobachtungenfestgestellt worden. So wenig es bisher trotz
zahlreicherBemühungen in wissenschaftlichen und technischen Kreisen gelungen ist, den Grund und
die Ursachedieser Erscheinungaufzuklären, so läßt dieselbe doch von Neuem erkennen,wie wichtig
die Schutzmittel gegen Blitzgefahr sind, und wie nothwendig und mthsam es für jeden Hausbesitzer
ist, seine Gebäude durch gute Blitzableitungenzu schützen.

Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
Es sind entstanden durch:

1. Brandstiftung ................ 26
2. Blitz ................... 202
3. Uebertragung von anderen Gebäuden ......... 30
4. Fehlerhafte Feuerungs-Einrichtung und Kaminbrände . . . , 149
5. Fahrlässigkeit ............... ^ ___42

Zu übertragen 449
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Uebertrag 449
6. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ......... 32
7. Explosion .................. 9
8. Selbstentzündung .............. ^ _____7

497
In 1290 Fällen oder 72,18"/,, aller vorgekommenen Brandschäden ist die Entstehungs-

Ursachc nicht ermittelt worden.

V. Versicherungennach §. 6 des Reglements.
Die außerhalb des bestehendenPrämien-Tarifs auf Grund besonderen Abkommens in

Gemähheit des § 6 des Societäts-Neglements abgeschlossenen Versicherungenuon gewerblichen
Etablissementsund anderen Gebäuden mit besonderer Feuersgefahr weisen eine Versichernngssummc
von 70185 535 M. mit 17^ 090 M. Iahresprämic nach, so daß bei denselben der Durchschnitts¬
beitrag auf je 1000 M. des versichertenKapitals 2,4? M, beträgt.

VI. Versicherungenauf längere Dauer.
Während die Versicherungenbisher in der Regel beim Immobilar auf 3 jährige, beim

Mobilar aber auf einjährige Periode«: abgeschlossen wurden, ist zunächst für die Mobilar-
Versicherungender Direktion die Befugnis; ertheilt worden, Versicherungenauch auf 5 oder
10 jährige Perioden abzuschließen,und wird bei Vorausbezahlung der Prämien für die 5 jährige
Periode nur der 4jährige Beitrag, für die 10jährige Periode nur der 8jährige Veitrag erhoben.
Diese Einrichtung, durch welche insbesondereauch der dauernde Bestand guter Versicherungenbei
der Societät wesentlich gesichert wird, hat sich als durchaus zweckmäßig bewährt, indem bis Ende
1884 bereits 1216 Versicherungenim Werthe uon 13 098 792 M. auf längere Dauer und
hierunter 314 mit 6 961 526 M. Versicherungssumme mit Vorausbezahlungabgeschlossenworden sind.

Um die gleiche Einrichtung bei den Gebäudeversicherungeneinführen zu können, bedarf
es der Abänderung und Ergänzung der Bestimmungen des Reglements, welche durch besondere
Vorlage bei dem nächstenProvinzial-Lcmdtagebeantragt werden soll.

VII. Schutz der Rechte der Inhalier von Privilegien und Hypotheken.
Die Bestimmungen des Societäts-Neglements geben seit dem Bestehender Rheinischen

Provinzial-Feuer-Societät den Hypotheken-Gläubigern,für deren Forderung ein bei der Societät
versichertesGebäude verpfändet ist, die Vefugniß, ihr Hypothekenrechtim Kataster der Societät
vermerkenzu lassen, mit der Wirkung, daß ein solcher Vermerk und folgeweise die Versicherung
des verpfändeten Gebäudes nicht eher gelöfcht refp. aufgehoben werden dürfe, bis die Tilgung
der Schuld oder die Einwilligung des Gläubigers nachgewiesenworden. Im Brandfalle durfte
die Entschädigung für versicherte Gebäude, bei denen Hypothekenvermerkebestanden, nur zum
Wiederaufbau verwendetworden, widrigenfalls dieselbe den Hypotheken-Gläubigern verfiel, deren
Rechte angemeldet waren. Durch die rechtskräftigen Entscheidungenaller Instanzgerichte war
anerkannt worden, daß das Societäts-Neglement die Kraft und Wirksamkeiteines Gesetzes besitzt,
und wurden deshalb die zum Schutz der Gläubiger, welche ihre Hypothekenrcchteim Societäts-
katllsterhatten vermerkenlassen, erlassenenVorschriftenals dinglichesRecht überall gehcmdhabt,
so daß die ca. 100 000 Gläubiger, deren Forderungen angemeldetwaren, sich der weitgehendsten
Sicherheit erfreuen konnten.
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während für das Herrschaftsgelnet des Preußischen Vandrechts durch den §, 30 des
Gesetzes vom 5, Mai 1872 über den Eigenthums - Erwerb und die dingliche Belastung der
Grundstücke :c, für alle Hypotheken-Gläubiger die Haftung der Versicherungsgelder als dingliches
Recht konstituirt worden war, entbehrten diejenigen Gläubiger, denen im Gebiet des Rheinischen
Rechts gelegene Gebäude zum Pfand gestellt waren, vollständig eines solchen Schutzes, wenn
dieselben nicht bei der Societät versichert waren,

Diefer große Vorzug der Societät den Privat-Verstcherungs-Gefellfchaften gegenüber ist
durch das Gesetz vom 17. Mai 1884, betreffend die Haftung der Versichcrungsgelder für die
Ansprüche der Inhaber von Privilegien und Hypotheken im Bezirke des ehemaligen Appellations¬
gerichts zu Köln, im Wesentlichen beseitigt worden, indem durch dieses Gesetz den Hypothekar-
Gläubigern auch bezüglich der bei Privat-Versichcrungs-Gesellschaften versicherten Gebäude derjenige
Schutz gewährt wordeu ist, den bisher nur die Versicherung bei der Societät gewähren konnte.
Dadurch daß auf Grund einer diesseitigen Petition an das Herrenhaus dem Gesetze die
Bestimmung einverleibt wurde, daß

„die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes erfolgten Vermerkungen von Hypotheken-
rechten im Kataster der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät als Anmeldungen im
Sinne dieses Gesetzes gelten"

(§, 3 I, «), ist jede Beeinträchtigung der bis dahin durch Eintragung in das Kataster der Societät
erworbenen Rechte der Hypothekar-Gläubiger ausgeschlossen und jede Unsicherheit hinsichtlich der
ungeschmälert fortbestehenden Wirksamkeit der früheren Eintragungen und damit des gcsammtcn
bis dahin bei der Societät bestandenen Rechtsznstandes beseitigt worden.

Bezüglich der Anmeldung von Hypothckenrcchtcn nach dem Erlaß des bezogeneu
Gesetzes ist nur die Aenderung eingetreten, daß diefc Anmeldungen nicht mehr bei dem Bürger¬
meister geschehen können, sondern direkt an die Direktion der Societät zu richten sind. Das auf
den Bürgermeisterämtern beruhende Kataster-Exemplar enthält die angemeldeten Forderungen nicht
mehr und kommen dieselben überhaupt nicht mehr zur Kenntniß der ^okalbehördc, was im
Interesse der Geheimhaltung dieser Forderungen nicht wird beklagt werden können.

Nach dein Inkrafttreten des Gesetzes vom 17, Mai v. I. sind bis zum 1. Januar 5134
neue Hypotheken-Anmeldnngen bei der Direktion eingegangen.

VIII. Rückversicherung.

Von den bei der Societät laufenden Risiken waren im Jahre 1884 1079 714983 M.
rückgedecktund zwar 843 244 548 M. bei dem Immobilar und 236 470 983 M. bei der Mobilar-
uersicherung. Die näheren Angaben über die Einnahme nnd Ausgabe bei dem Rückuersichcruugs-
geschäft sind in Nr. IX Rechnungswesen der Societät I. 5 und II. 3 enthalten.

IX. Rechnungswesen der Societät.

Nach den Resultateil des Finalabschlusses stellen sich die Einnahmen und Ausgaben pro
1884 wie folgt!
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^

174 524

22 525

71

1«

. 041 032
298 397

260 90«
2 653
6 223

417 557

1 035 550
840 890

I. Soll-Einnahme:
Bestand aus dem Jahre 1883.........
Jahresbeiträge (Prämien, Porto- und Policekosten» , , ,
Zinsen:

a, uon den rcntbar angelegten Kapitalien -.....
K, von den bei der Prouinzial» Hülfskasse hinterlegten

Prämien, , ,-.............
Nückuersicheruugs-Einnnhme:

». Immobiler...............
b. Niobilar................

Außerordentliche Einnahme:
a. Ausloosungeu resp. Kündigungen :c .......
b. In Abgang gestellte resp, erstattete Entschädigung , ,
u. Sonstige Einnahme............
ä. Zugang an Wertpapieren.........

II, Soll-Ausgabe:
Vrnndentschädigung und Taxationstosten .......
Verwaltungskosten ..............
RUctuersicherungs-Nusgaben:

<l. Immobilnr...............
d. Niobilar...............

Prä,nien und Beihülfen an Gemeinden (8- 109 des Reglts.)
Unterstützungskasse für Löschmannschaften, welche Beschädi¬

gungen erleiden :c ..............
Besoudere Aufgaben und Erstartuug von Beiträgen , , .
Ausloosungen resp. Kündigungen :c .........
Koursuerlust an ausgeloosten Werthpnpieren resp. Kours-

Differenz gegen das Vorjahr..........
Für angekaufte Werthpapiere..........

Summe des Sollbestandes . .

Zieht man die Posten 1, 5» und 5d der Einnahme und 7
und 9 der Ausgabe ab, fo ergibt das Jahr 1884 für sich
betrachtet:

1. Soll-Einnahme . .
2. Soll-Auogabe . . .

also eine Mehr-Soll-Vinnah>ue von , ,

X. Vermögen der Societät und Reservefonds.
I. Aktiva:

». Rest-Einnahme ..............
1i. Vorhandene rentbar angelegte Fonds ...... .
o. Werth des Hauses und Inventars........

3 496 653 56
3 042 601 24

197 049 ! 87

1 340 480 06

687 341

2 568 681
432 600

1 376 440
19 999

4 000
27 196

260 906

5 098
417 557

„L ^.

21 8 764 075 94

5 112 482
3 651 593

4 588 958 28
4 434 018 16

31^
63

154 940 07

17 946 M. 22 Pf.
4 311699 „ 85 „

II. Pafsiva:
Nest-Ausgabe,Vorschüsse und Prämien-Reserve , , , .

also wirtliches Vermöge»

245 000 „ — „
4 574 646 M. 07 Pf.

923 052 // 44 ,,
3 651593 M. 63 Ps.
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XI. Beamte der Societät.

Am I, Januar 1884 trat der LiviluersorgungsberechtigteKühn als Assistentein. Der
älteste Sekretär Bast stellte wegen andauernder Kränklichkeitden Antrag auf Versetzung in den
Ruhestand zum 1. Oktober 1884 und schied p. Bast mit diesem Zeitpunkte unter Gewährung der
reglementsmähigen Pension in Folge Genehmigung seines Gesuches durch den Pruuinzial-
Verwaltungsrath aus.

Die hierdurch erforderlichenAenderungenin der Stellung der übrigen Beamten sind im
Jahre 1885 eingetreten.

Die 'Zahl der Geschäftsführer für die Mobilaruersickerungist um 16 gestiegen und
betrug Ende 1884 370.

' XII. Geschäfts-Umfllng.
In den Bureaus der Direktion wurden im Jahre 1884 bearbeitet und erledigt:
79 890 Geschäftsviecen der laufenden Verwaltung; hieruuter 17 940 Immobilar-

Versicherungsanträge,17 908 Mobilaranträge.
Hierzu kam die Negulirung von 178? Brandschaden.
An Porto wurden 11319 M. 70 Pf. verausgabt.

XIII. Unterstützungstussc für bei der Mchhiilfe Beschädigteund Verunglückte.
Die Wirksamkeitder Unterstützungskasse ergibt sich aus folgender Nachweisung:

Name und Wohnort Tag und Ort Gezahlte

^ des des Unter¬
stützung.

Alt und Entstehung der Verletzung.
Unterstützten. Brandes.

1 Deres, Ioh. zu Sinzig 25. Januar 1884 zuSinzig 12 Quetschung beider Beine durch Hinfallen
bei Ausräumung eines Gegenstandes.

2 Paulussen, Heinr, zu Norsche- 22. Januar 1884 zu Vor- 30 Verletzung der rechten Hand und Stirn
mich schemich beim Luschen des brennenden Pe¬

troleums.
3 Bey er, Josef zu Commern 22. Dezember 1883 zu

Lommern
276 Beinbruch bei Ausübung der Löschhülfe.

4 Pütz, Josef zu Lascheid 16. März 1684 zu Lascheid 80 Verletzung der rechten Hand beim Ein¬
dringen in ein brennendes Gebäude.

5 Gebhardt, Jakob zu Winterburg 17. März 1884 zu Win¬
terburg

5 Rückgrat«erletzungdurch Herabfallen eines
Steines.

6 Weirich, Vath, zu Winterburg desgleichen 40 Verletzung der linten Schulter und
Krünnnung zweier Rippen beim Retten
von Vieh,

7 Kimmelmann, Peter zu Perl 25. Mai 1884 zu Perl 56 Quetschung der Nacken- und Schulter¬
muskeln :c. durch Sturz von einer am
brennenden Hause angelehnten Leiter.

8 Kipper, Josef zu Oberwesel 28. Januar 1884 zu Ober¬
wesel

70 Beinbruch beim Einsturz einer Mauer,

9 Euersberg, Lraugott zu Lüt-
tringhausen

30. Mai 1884 zu Lennep 45 Kopf-, Brust- und Schulteruerletzung
durch Herunterfallen von der Spritze.

10 Klein, Peter zu Koblenz 1. Juli 1884 zu Lützel-
Koblenz

Zu übertragen

36 Verletzung der rechten Hand beim Luschen
des Brandes.

600
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Name und Wohnort Tag und Oit Gezahlte
Unter¬

stützung,
^! de« des Art und Entstehung »er Verlehunss.

Untelstiltzten, Brandes.

> Uebertrng LU0

11 Ehefrau M. Vnuer, zu Unter- 80. Juni 1884 zu Unter- 36 Verletzung mehrerer Körpertheile bei der
dalmerscheid dalmerscheid Löschhülfeleistung.

12 Eigenbrod, Rudolf zu Nem- 18. Juli 1884 zu Rem- 10 Handverletzung durch herabfallenden

scheid scheid Schiefer.
18 Franzen, Johann zu Hülhouen, 5. Juli 1884 zu Hülhouen 20 Kopfverletzungbeim Löschen des Brandes.
14 Gerhards, Peter zu Hülhouen, desgleichen 12 Desgleichen.
15 Destruelle, Nil. zu Lisdorf 8. Juli 1884 zu Lisdorf 20 Verletzung des rechten Beines durch

herabfallenden Balten.
1« Konze, Josef ,u Wittershagen 7.August1884zuWitters-

hagen
2« Handverletzung bei Ausübung der Lösch¬

hülfe.
17 Brost, Johann zu Feyen 7. Oktober 1684 zu Feyen U Verletzungdurch herabfallenden Schiefer.
18 Blasius, Nil. zu Kleinblitters- 18. Oktober 1884 zu Klein- 12 Kopf- und Schulteruerletzung durch Um¬

dorf blittersdorf fallen einer Mauer.
19 Bremer, Christ, zu Neersen 1. September 1884 zu

Neersen
7 Verletzung des Kopfes durch einen herab¬

fallenden Stein,
20 Ka,» erichs, Werner zu Vectrnth 18. Oktober 1884zuNeck-

rath
10 Verletzung des Armes beim Löschendes

Brandes,
21 Wolff, Peter zu Kaisersesch 20. November 1884 zu

Kaisersefch

!! Beinverletzung durch Sturz von der
Treppe.

22 Classen, Leonard zu Süsterseel 15. Juni 1884 zu Süsterseel 10 Handverletzung beim Abspringen von der
Fcuerlöschspritze.

23 Remmel, Wilhelm zu Hardt 28. Dezember 188^! zu
Hardt

Summe . .

40 Verletzung des rechten Fußes beim Sturz
von einer Leiter.

824

Von den 23 unterstü Mi Personen waren 3 Mitgli :der von freiwilligen Feuerwehren;

die übrigen 15 gehörten Feuerwehrennicht an.
Die Resultate der Rechnung der Unterstütznngskassefür das Jahr 1884 sind folgende:

I. Einnahme:
1. Bestand sx 1883 ..............
2. Beitrag der Societätskassepro 1884 ........
3. Zinsen von den aus dem Bestände angekauften Werthpapieren

zusammen . .
II. Ausgabe:

1. Die oben nachgewiesenenUnterstützungen von 824 M. — Pf.
2. Ankaufspreis von 3600 M. Nominal-

3 745 M. 83 Pf.
4 000 „ - „
.162 „ - „

790? M. 83 Pf.

Werthpapieren . 3 852 90
4 676 „ 90

bleibt Baarbestand . . 3 230 M. 93 Pf.
in Werthpapieren . . 3 600 „ — „

Gesammt-Vermogen 6 830 M. 93 Pf.
Düsseldorf, den 19. August 1885.

Der Direktor der Rheinischen PromnziaI'.Feuer°Slicietät:
Geheimer Negierungsrath: gez. Seul.
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Anlage V.

Bericht
über

die Verwaltung der Rheinischen Prouinzial-HUfskassefür das Rechnungsjahr
vom 1. April 1884 bis ultim« März 1885.

Ueber die Resultate der Verwaltung der Rheinische!,Provinzial-Hülfskasseund deren
Rebenfonds für das Rechnungsjahr 1884/85 wird Nachstehendes berichtet:

I. Hülfstasse.

K. Ttammfonds.
Der Stammfonds der Hülfstasse beträgt 1 873 6N0 M. 4? Pf.

1). Reservefonds.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1883/84 betrug der Reserve¬

fonds der Provinzial-Hülfskllsse. .............435 026 M. 80 Pf.
In 1884/85 treten hinzu:
a. ein Viertel des in dem gedachtenRechnungsjahre erzielten

Zinsgewinnes der Provinzial - Hülfskasse aä 193 273 M.
62 Pf. mit................ 48 318 „ 40 „

b. der in 1884/85 bei dem Verkaufe von Werthpapieren erzielte
Kursgewinn aä ............... 189 „ — „

Der Reservefondsbeträgt sonach ult. 1884/85 ......483534 M, 20 Pf.

«. Werthpapiere.

Das Resultat der Verwaltung der Werthpapiere der Provinzial - Hülfskasfewährend des
Rechnungsjahres1884/85 gestaltet sich wie folgt:

Am Schlüsse des Jahres 1883/84 war die Hülfskasse in:
Besitze von Staats- und Eisenbahnpapieren, sowie von Rheinprouinz-
Obligationen im Rennwerthe von ............. 7 037 746 M. 40 Pf.

Zu übertragen 7 03? 746 M. 40 Pf.
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Uebertrag 7 03??.lss M. 40 Pf,
Im Rechnungsjahre 1884/85 wurden

ll. ausgeloost:
4"/oige Preuß. Staatsschuldverschreibungen 9 300 M. - Pf.
4"/o ige desgl. äs 1868 ...... 5? 000 „ - „
3>/2°/°ige desgl, äs 1842 ..... 13 950 „ — „
4°/»ige Nhemprouinz-Obligationen . . . 15 600 „ — „
4"/«ige Rheinprouinz-Anleiheschcine. , . 1000 „ — „
4>ige Herzoglich NnssauischeStaatsobli-

gationen äs 1858 und 1859 . . 6 857 „ 16 „
4>ige desgl, äs 1862...... 857 „ 14 „
4°/«ige Posener Rentcnbriefe ..... 4 500 „ - „
4°/«ige Köln-Mindener Eisenbahn-Priori-

tätsobligationcn IV. Emission . , 900 „ — „
4'/2°/°ige desgl, VI. Emission .... 4 500 „ - „
4'/2°/u ige Halle-Sorau-Gubener desgl. . . 2 400 „ „
3'/2°/«ige OberschleNschedesgl ..... 1500 „ -^ „
4'/2"/n ige Rheinische desgl ...... 1200 „ ^ „

I,, verkauft:
4"/»ige Rheinprouinz-Obligationen . . . 8100 „ — „
4°/uige Rheinprovinz-Anleihescheine. . . 1500 „ — „

zusammen . . 129 164 „ 30 „
Mithin ult. 1884/85 Bestand an Werthpapieren . , 6 908 582 M. 10 Pst

Diese Werthpapiere bestehen in:
4°/°igen kons. Staatsschuldverschreibungen .......1306 650 M. — Ps.
4"/°igen Preußischen Staatsschuldverschreibungen ..... ?? 100 „ — „
4"/„igen „ „ äs 1868 . . 818 400 „ - „
3'/2°/«igen Schuldverschreibungender Preuh, Prämien-Anleihe

äs 1855 .............. 2 l00 „ - „
3'/«°/<»igen Schuldverschreibungender Preuß. Staats - Anleihe

äs 1842 ............
4"/«igen Nhcinprovinz-Obligationen....... .
4"/«igen Rheinpromnz-Anleihescheinen......... 202 500
4>igen Herzoglul! Nassauischcn Staats-Obligationen äs 1858

und 1859 ............ , ,
4°/n igen Herzoglich Nassauischen Staats-Obligationen äs 1862
4"/oigen Posener Rentenbriefen ...........
4"/ll igcn Prioritäts^Obligationender.^öln-MindenerEisenb.IV.Em.
4°/°igen „ „ „ „ „ „ V. „
4>/2°/»igen „ „ „ „ „ „ VI. „

Zu übertragen 5 339 282 M. 10 Pf.

21»

354 375 „ — „
1 432 800 „ —

202 500 // //

84 857 ll .
57 599 „ 99 .,
90 300 .. „

316 800 „
32 700 „

563 100 „ „



„ Schleswig'schenEisenbahn . 48 300
„ OberschlesischenEsenbahn 180 000

,/ » 69 600
„ Bergisch-MärkischenEisenbahn 119 400
" ,/ /, „ 161700
„ Rheinischen „ 654 000
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Uebertrag 5 339 282 M. 10 Pf.
4V2°/°igenPrioritäts-ObligationenderHalle-Sorau-OubenerEisenb. 336 300 „ - „
4'/2°/°igcn
4'/2°,uig,en
3'/2°/uigen
4'/2>igm
3 l/2"/«igen „
4'/«°/«igen

Summe wie vorstehend . . 6 908 582 M. 10 Pf.

ck. Depositen.

Die bei der Provinzial-Hülfskasse auf Iahreskündigung depouirten Gelder wurden
bisher bei Beträgen bis 30 0N0 M. mit 3>/2"/„, bei größeren Beträgen die ersten 30 000 M.
mit 3>/2°/u und die darüber hinausgehendenSummen mit 3°/» verzinst.

Das Kuratorium der Provinzial - Hülfskassc beschloßin seiner Sitzung vom 28. April
1884, bei dem Proviuzial-Verwaltungsrathe die Ermäßiguug des Zinsfußes für vorgedachte
Depositenvon 3^ auf 3°/o zu beantragen. Der Provinzial-Nerwaltuugsrath genehmigtein der
Sitzung vom 5./6. Juni 1884 diesen Antrag mit der Maßgabe, daß für die bereits bei der
Provinzial-Hülfskasse beruhendenDepositen diese Ermäßigung mit dem 1. Oktober 1884 ein¬
treten solle.

In Folge dieser durch die öffentlichenBlätter publizirten und den betreffenden Deponenten
noch befonders mitgetheilten Zinsermähiguug wurden 563 610 M. 3 ^ > ige Depositen zurückgezogen.

Der Depusitenverkehrder Provinzial - Hülfskasseüberhaupt stellt sich im Rechnungsjahre
1884/85 wie folgt:

Am Schlüssedes Jahres 1883/84 betrugen die Depositen . . 14 229 343 M. 69 Pf.
Im Jahre 1884/85wurden neu hinterlegt 4 361079 M. 49 Pf,

dagegen zurückgezogen .........3 993 809 „ 85 „
mithiu mehr hinterlegt wie zurückgezogen.......... 367 269 „ 64 „

so daß die Depositen ult. 1884/85 betrugen . . 14 596 613 M. 33 Pf.
Dieselbenhaben sich mithin gegen das Rechnungsjahr 1883/84 um 2,58"/» erhöht.

Von den in 1884/85 neu hinterlegtenDepositen ack 4 361 079 M. 49 Pf. sind eingezahlt:
a. von den Centralfonds ............. 1 402 69? M. 82 Pf.
d. „ der Prouinzial-Feuer-Societät ......... 1403 520 „ — „
e. „ Deponenten des RegierungsbezirksAachen ..... 35 250 „ — „
ä. „ „ „ „ Koblenz..... 95170 „ - „
s. „ „ „ „ Köln ...... 480 701 „ 67 „
k. „ „ „ „ Düsseldorf .... 550580 „ — „
3- . „ „ » Trier..... 60 790 „ - „
K. „ Sparkassen der Provinz ........... 293400 „
i. „ an Pnpillengeldern ............ 38 970 „ —^ „

zusamme» . .4361 079 M. 49 Pf.
Hinsichtlich der Kündigungsfristensind vorstehendeDepositen wie folgt hinterlegt:
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ohne
uorbehalteue
Kündigungs¬

frist,

auf kurze
Kündigung,

auf Jahres»
lündigung.

Summe.

./, ^, ^ ^f. .// ^,

1 402 697 82 — — —
'

1 402 697 82
1 403 520 — — ^ — — — 1 403 520 —

— — 820 — 84 480 - 35 250 —
^. — 68 310 — 26 860 ___. 95 170 —
— — 22? 081 67 253 620 — 480 70 l 67

—, 424 780 — 125 800 — 550 580 -
_ — 9 000 - 51790 — 60 790 —
— — 150 000 — 143 400 — 298 400 —
— — ! 000 ! - 37 970 — 88 970 —

2 806 217 82 880 991 67 673 870 — 4 361079 49

», von den Centralfonds......
d. „ der Prcwinzial-Feuer-Societät , . ,
>', nu« dem Regierungsbezirk Aachen , . ,
<!. „ „ „ Koblenz , , .
n, „ „ „ Köln, , , .
t, „ „ „ Düsfeldorf , .
ß- „ „ „ Trier , . .
Ii, von Sparkassen der Prounn.....
>, an Pupillengeldern........

zusammen
Unter den ult. März 1885 verbliebenen Depositen im Gefamnttbetragevon 14 596 613 M,

33 Pf, befinden sich:
a, Depositen der Centralfonds ...........9 504517 M, 33 Pf,
l>. „ „ Prouinzial-Feuer-Societät .......1153 620 „ „
>,!, „ „ landwirthschnftlichenCentral-Darlehnstasse in

Neuwied ................. 63 000 „ - „
6, Depositen von Gemeindenund Korporationen :c ..... 3 «75 476 „ „
Von diefen Deposite,: suld verzinslich:

mit mit

3°/».

mit
Summe.

2 667 689
1 158 620

924 830

86

2 950 646

—

6 836 827

68 000

45 l» 504 51?
1 158 620

68 000

921 830

2 950 616

38

4 746 139 88 2 950 646 — 6 899 827 45 14 596 613 33

u, Depositen der Centralfonds.......
d. desgl, der Provinzial-sseuer-Sonetnt . . , ,
li. „ „ landwirthfchaftlichen Central °Dar-

lehnskasse in Neuwied .........
ä. die von Gemeinden und Korporationen :c. auf

kurze Kündigung deponirten Betrüge . , . ,
S, die von Gemeinden und Korporationen lc, auf

Iahreskündigung deponirten Beträge . . . ,
Summe . ,

e. Darlehen.
Von dem Seitens des 28. NheinifchcnProvinzial-Landtages für die von der Ueber-

fchwemmungoder der Mißernte besonders hart betroffenen Gemeinden der Nheinprovinz zur
Gewährung von theils verzinslichen,theils unverzinslichenDarlehen ans der Provinzial-Hülfstasfe
zur Verfügung gestellten Kredit von 250000 M,, worauf der Betrag von 249 845 M. bewilligt
wurde, war ult. 1883/84 die Summe von 65 990 M. noch nicht zur Auszahlung gelangt. Wie
bereits in dem Verwaltnngsberichte pro 1883/84 erwähnt, sind auf diefe Summe die au zwei
Gemeindender Kreise Kreuznach und Meifenheimgegen 2"/« Zinfen und 10jährige Amortisation
bewilligten Darlehen von zusammen 22 000 M. im Rechnungsjahre 1884/85 zur Auszahlung
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gelangt. Die an ? Gemeinden der Kreise Malmcou und Schleiden auf ,", Jahre zinsfrei
bewilligten Darlehen von 8990 M. wurden, da die Auszahlung nicht beantragt ist, in der Sitzung
des Kuratoriums der Provinzial-Hülfskasse vom 16, März 1885 als nicht mehr auszahlbar
erklärt. Die Auszahlung der übrigen, an zwei Gemeinden der Kreise Bonn und Mülheim an der
Ruhr gegeu 2> Zinsen und 10jährige Amortisation bewilligten Darlehen von 35 000 M, ist
bis jetzt nicht beantragt worden.

Ueber den Dnrlehnsuertehr im Rechnungsjahre 1884/85 überhaupt wird Nachstehendes
berichtet:

Die Darlehusforderungen der Hülfskasse betrugen ult. März 1884 10 222 584 M. 16 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1884/85 zurückgezahlt ........2 241032 M, 09 Pf.
dagegen an bewilligten Darlehen ausgezahlt , 1852 095 „ 89 „

mithin Abgang . . 388 936 „ 20 „
Die Darlehusforderungen betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1884/85..................9 83364? M. 96 Pf.
haben sich also gegen das Jahr 1883/84 um 3,80"/« vermindert.

Diese Verminderung beziehungsweise bedeutende Rückzahlungen an Darlehnsforderungen
hat darin ihren Gruud, daß von der Stadt Elberfeld ein derselben bewilligtes Darlehen gekündigt
wurde, was eiue außerordentliche Rückzahlung Seitens genannter Stadt von 1091250 M, im
Rechnungsjahre 1884/85 zur Folge hatte.

Von den neu ausgezahlten Darlehen aä 1852 095 M. 89 Pf. sind verzinslich
zu 4»/2"/u ..... 867 358 M. 67 Pf.
„ 4'/4»/u..... 909 73? „ 22 „
„ 4°/« .... 50000 „ — „
„ 3«/., . . , . 3 000 „ - „
" ^°/° ' ' _ 22000 „ — „

zusammen obige , . 1 852 095 M. 89 Pf.

Die vorerwähnten mit 4"/o verzinslichen 50 000 M. sind auf die vom 29. Rheinische»
Prouinzial-Landtage zur Vergrößerung der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler, sowie zur
Errichtung einer Gasfabrik für die genannte Anstalt beschlossenenAnleihen gegen 4°/« Zinsen im
Gesammtbetrage von 322 000 M. ausgezahlt. Die mit 3°/,, verzinslichen 3000 M. wurden von
dem Verein kleiner Landwirthe zu Riederemmels zur Hebung der Süßrahmbutter-Produktion im
Kreise Malmedy auf den demfelven von: Prouinzial-Verwaltungsrathe bewilligten Kredit in lau¬
fender Rechnung bis zum Betrage von 8000 M. abgehoben. Die mit 2"/<> verzinslichen
22 000 M. sind die sul) e Eingangs erwähnten beiden Rothstauds-Darlehen.

Die Gesammtzahl der in 1884/85 ausgezahlten Darlehen beträgt 88 und sind
unter diesen

46 unter 10 000 M.
26 von 10 000 bis 30 000 M.

8 über 30 000 „ 50 000 „
5 „ 50 000 „ 100 000 „
2 „ 100 000 „ 200 000 „
1 ., 200 000 M.
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Von den Darlehnsnehmern waren
56 Gemeinden bezw. Bürgermeistereienmit .....
11 Kirchen resp. Pfarrgemeinden mit .......
3 Kreise mit ...............
1 Provinzial-Institut mit...........
2 Genossenschaften bezw, Vereine mit .......

15 Private mit..............
zusammen , ,

Nach dem Wohnorte der Schuldner vertheilen sich die Darlehen
auf den RegierungsbezirkAachen 10 mit einer Gesammtsummevon

„ „ Koblenz 26 „
„ „ „ Köln 26 „ „ „ „

Düsseldorf 15 „
,, ,, ,, ^.rier il ,, ,/ ,/ /,

418 503
233 855
167 000
50 000
23 000

959 737

M. 6? Pf.

1852 095 M,

22

89 Pf,

zusammen

wie folgt:
42 5 598
183 080
598 593
234 823
412 000

1852 095
Die Darlehnsforderungen betrugen

M, 25 Pf,

„ 67 „
9?

M, 89 Pf,

Zu Anfang
de« Jahres

1882/83
1883/84
1884/85,
1885'86

8 149 854
9 242 969

10 222 584
9 833 l!47

2 036 210
1 789 699
2 241 032

Dagegen ne»
ausgezahlt.

3129 826
2 769 818
1 852 095

51
89

Bestandam
Schlüsse

des Jahres,

9 242 969 94
10 222 584 l6

9 833 647 ^ 96

f, Verwaltungskosten,

Im Rechnungsjahre 1884/85 wurden an Verwaltungstosten
verausgabt ....................
dagegeu an von Darlehnsnehmern eingezogener einmaliger Verwaltungs-
gebühr, sowie an Provision für Aufbewahrung von Werthpapieren
vereinnahmt .................... 3 621 „
so daß die wirklichen Verwaltungskostenbetrugen ........ 41 916 M,

45 53? M, 28 Pf,

12 „
16 Pf,

ß. Zins-Neberfchuh.

Der im Rechnungsjahre 1884/85 nach Abzug der Verwaltungs-
tosten verbliebeneZins-Ueberfchußbeträgt ..........193 273 M. 62 Pf.
wovon drei Viertel mit................144 955 „ 22 „
dem Fonds zur Verfügung der Provinzialstände, und ein Viertel mit , 48 318 „ 40 „
dem Nefervefondszustießen.

u. Iahres-Nechnuugen. ^

Die Rechnungender Provinzial-Hülfskasse, fowie der von derfclben verwalteten Neben¬
funds (Ständefonds und RheinifcherMeliorationsfonds) sind bis einschließlich 1881/82 dechnrgirt.
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II. Fonds zur Verfügung der Provinzilllstiinde(Stiindefonds).

Der Fonds zur Verfügung der Provinzialständehatte nlt. 1883/84
einen Bestand von .................. 313 449 M, 81 Pf.

Im Jahre 1884/85 treten an neuen Einnahmen hinzu:
1. drei Viertel des Zinsgewinns der Provinzial-Hülfskasscpro

1884/85 acl 193 273 M. 62 Pf. mit ..... . 144955 „ 22 „
2. Erstattung des an den Professor E. aus'm Weerth zu

Kessenichzur Bearbeitung refp. Herausgabc eines Inventars
der RheinischenBandenluuUer gezahlten Vorschusses aä . . 5 135 „ — „

Lunline der Einnahme . . 463 540 M 03 Pf.
Es wurden dagegen in 1884/85 verausgabt:

1. zur Begründung zweier Provinzial-Museen iu Bonn uud
Trier, Zuschuß pro 1881/85 n» die.AmiglicheUniuersitäts-
lasse in Bonn ............. 12 000 „ — ,,

2. zur Verbesserungder (Behälter der Ärchiubeamtcn bei den
Archivenin Kobleuz und Düsseldorf,Zufchuß pro 1384/85 2 400 „ — „

3. Zufchuh zur Vilduug eiues Fouds für den 3teubau vou
Proviuzial-Viuseeu in Bonn nnd Trier pro 1884/85 . . 40 000 „ — „

Ferner auf die Bewilligungen:
tl. des 26. Prouinzial-Landtllgs:

4. an die Stadttasse zu Remscheid auf die behufs Errichtung
nnd Unterhaltung einer Fachschulefür die Kleiueisen- und
Itahl-Iudustric daselbst auf die Daner von 5 Jahren be¬
willigte Beihülfe von jährlich 5000 M. die dritte Rate nä 5 000 „ — „

I). des 27. Prouiuzial-Landtags.
5. an die Kasse der Königlichen höheren Lehranstalt für Textil-

Industrie zn Erefeld auf die für 5 Jahre bewilligte Bei¬
hülfe von 6000 M. pro Jahr die dritte Rate vou ... 6 000 „ - „

6. an die evangelische Kirchengemeindezu Wesel auf den zur
Restauration der Willibroditirche daselbst auf die Dauer
von 6 aufeinanderfolgendenJahren bewilligten Veitrag von
jährlich 8333 >/8 M. die dritte Rate vou...... 8333 „ 33 „

?. an die Kasse der Provinzial-Irrenanstalt zu Andcrnach, Er¬
stattung vorschußweise gezahlter Gruuderwerbskosteu . . . 1953 „ 90 „

8. Desgleichen ................ 986 „ 5? „
9. an die Kasse der Provinzial-Irrenanstalt zn Äierzig desgleichen 3 316 „ 33 „

10. au den Fouds zur UnterstützunglandwirthschaftlicherZwecke
behufs Beseitigung der durch Frostschädenin 1879/80 uud
1880/81 an den Obstbaumpflanzuugeni» der Nheinvrovinz
eutstaiidenenVerluste, sowie zur Hebung der Obstbaumzucht
auf die für die Dauer von 5 Jahren bewilligteBeihülfe von
jährlich 12 000 M. die zweite Jahresrate von .... 12 000 „ — „

Zu übertragen 91 990 M. 13 Pf.
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Uebertrag 91990 M. 13 Pf.
11. für den Semer Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm

von Preußen als Hochzeitsgabe dargebrachten goldenen Pokal
den Rest aä ............... 20 000 „ — „
(20 014 M. 75 Pf. sind bereits im Rechnungsjahre1881/82
gezahlt.)

12. an die Gemeinde Wiesdorf, Beihülfe zu den Kosten der
Anlage eines Nheindeiches ........... 3 000 „ — „

o. des 28. Provinzial-Landtags:
13. an den Provinzialfonds auf den von diesem Fonds gezahlten

und seitens des Standefonds in 12 Jahren mit jährlich
10 000.M. zurück zu erstattendenKaufpreis für das als
Dienstwohnung für den Herrn Landes-Direktor angekaufte
Haus Fricdrichsstrahe Nr. 60 in Düsseldorf die zweite
Rate mit ................ 10 000 „ — „

14. auf den zur Linderung des Nothstandes ». konäs perckn
bewilligtenCredit von 150 000 M., auf welchen nach dem
Verwaltungs-Berichte pro 1883/84 noch der Betrag von
30 000 M, disponibel war, an die Gemeinde Heddesheim,
Kreis Kreuznach, für den Bau einer Brücke über den
Guldenbach , , .' ............. 4000 „ - „

ä. des 29. Provinzial-Landtages:
15. an die Idioten-Anstalt zu St. Bernardin, GemeindeHamb,

Kreis Moers, auf die für die Dauer von zwei Jahren
bewilligte Unterstützung von je 5000 M. die zweite und
letzte Rate von ............... 5000 „ — „

16. auf die dem Central-Gewerbevereinfür Rheinland-Westfalen
für die Dauer vou zwei Jahren bewilligte Unterstützung
von je 10 000 M. die erste Rate aä....... 10 000 „ — „

17. auf den der Gesellschaftfür Rheinische Geschichtskunde auf
dieselbe Zeitdauer bewilligtenBeitrag von je 1000 M. die
erste Rate aä ............... 1000 „ ^- „

18. auf die zur Restauration der katholischen Pfarrkirche zu
Andernach bewilligte einmalige Beihülfe von 9000 M.
abfchliiglich ............... . 4900 „ — „

19. auf die zur Restauration der katholischenPfarrkirche zu
Gerresheim für die Jahre 1884/85 und 1885/86 bewilligte
Beihülfe von je 10 000 M. die erste Rate aä .... 10000 „ — „

20. auf die zur Restauration der katholischenPfarrkirche zu
Steinfeld, Kreis Schleiden, für 1884/85 und 1885/86
bewilligteBeihülfe von je 7500 M. die erste Rate von . 7 500 „ — „

Zu übertrage» 167 390 M. 13 Pf.

22
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Uebertrag 167 390 M 13 Pf.
21. die an die Pfarrkirche von St. Gereon zu Köln bewilligte

Beihülfe von ............... 15 000 „ — „
22. auf die zur Restauration der M'msterkirchein Bonn für

die Jahre 1884/85 und 1885/86 bewilligteBeihülfe von
je 10 000 M. die erste Rate von......... 10 000 „ — „

23. auf die für die Webefchule zu Mülheim am Rhein für die
Jahre 1884/85, 1885/86 und 1886/87 bewilligte Unter¬
stützung von je 1400 M. die erste Rate aä..... 1400 „ — „

24. die an die Kirche zu Waldfeucht zu den Restaurationskosten
bewilligteBeihülfe von ............ 5 000 „ — „

e. des 30. Provinzial-Landtags:
25. auf die zu den Kosten der Restauration der Pfarrkirche zu

Bödingen im Siegkreise bewilligteBeihülfe von 7500 M.
abfchläglich ................ 5 000 „ - „

k. ferner:
26. der vom 29. Provinzial-Landtage zu den Kosten des Kaiser¬

festes mit 40 000 M. bewilligteund vom 30, Provinzial-
Landtage auf 48 000 M. erhöhte Kredit ...... 48 000 „ — „

Summe der Ausgabe , , 251790 M, 13 Pf,
Die Einnahme beträgt , , 463 540 „ 03 „

Bleibt nlt. 1884/85 Bestand , , 211749 M, 90 Pf,
Außerdem bestehen zu Gunsten des Ständefonds zwei Darlehnsforderungenim Betrage

von 14 000 M, (oir, Bericht pro 1883/84),
Auf den im Verwaltungs - Berichtepro 1883/84 erwähnten, von der zur Linderung des

Nothstandes ü. tonäs psräu bewilligtenSumme aä 150 000 M. disponibel gebliebenenund für
die Ueberschwemmten bewilligtenBetrag von 30 000 M. ist im Rechnungsjahre1884/85 nur der
sud Nr. 14 aufgeführte Betrag von 4000 M, an die GemeindeHeddcsheimim Kreise Kreuznach
gezahlt worden, während der Rest noch nicht abgehoben ist.

III. RheinischerMeliorationsfondö.
Das Stamm-Kapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 741500 M.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres1883/84 hatte der Meliorations¬

fonds an Darlehnsforderungen ..............444 314 M. 48 Pf.
Darauf wurden im Jahre 1884/85

zurückgezahlt ............ 22816 M. 51 Pf.
Dagegen an neu bewilligten Darlehen

ausgezahlt:
1. an 1 Gemeinde des Regie¬

rungsbezirksAachen . . 750 M. — Pf.
2. an 1 Gemeinde des Regie¬

rungsbezirksKoblenz . . 3 200 „ — „ ___________________________________^
Zu übertragen 3 950 M. — Pf. 22 816 M. 51 Pf. 444 314 M. 48 Pf.
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Uebertrag 3 950 M. Pf. 22 816 M. 51 Pf, 444 314 M, 48 Pf.
3. an 1 Gemeinde des Regie¬

rungsbezirks Köln . . , 1000 „ — „
4. an 1 Gemeinde des Regie¬

rungsbezirks Düsfeldorf , 2 000 „ — „
5. an 1 Deichverband des

RegierungsbezirksKöln . 40 000 „ - „
6. an 8 Deichuerbänderefv.

Entwäfferungs- Genossew
fchaften des Regierungs¬
bezirksDüsseldorf . . . 31800 „ — „

7. an 3 Entwäfferungs- Ge-
nosfenfchaftendes Regie¬
rungsbezirks Trier . . 12132 „ 21 „

8. an 1 Privatperson für
verschiedeneGehöferfchaf-
ten des Kreifes Merzig zur
Ausführung von Landes-
meliurationen . . , , 12 000 „ — „

zufammen . . 102 882 „ 21 „
mithin Zugang . . __80 065 „ 70 „

Die Darlehnsforderungenbetragen alfo nlt. 1884/85 .... 524380 M. 18 Pf.
Hierzu der am Schlüssedes Jahres 1884/85 verbliebeneBaar-

bestand des Stammfonds aä ............... 217119 „ 82 „
gibt obige . . 741500 M. — Pf.

Unter den neu ausgezahlten Darlehen aä 102 882 M. 21 Pf. sind 85 800 M, welche
aus der dem Meliora'tionsfonds zur Verstärkung des Stammkapitals Seitens des Kreisfonds in
1882/83 und 1883/84 überwiefenenSumme von 300 000 M. gezahlt worden sind, und zwar:

1. an den Riehl-Worringer Deichverband........... 40 000 M.
2. „ die Gemeinde Baerl............... 2 000 „
3. „ den Deichverbandzu Ueberruhr ............ 9 800 „
4. „ die Gcnossenfchaft zur Entwässerungdes EssenbergerBmchs . . 13 000 „
5. „ die Deichgenosfcnfchaft des SchwellingerBruchs ...... 9 000 „
6. für verfchiedencGehöferfchaften des Kreifes Merzig (otr. z,«8.8 vorstehend) 12 000 „

zusammenobige . . 85 800 M.
Der zur Verfügung des Provinzial - Verwaltungsraths stehende

Bestand des Zinsgewinns des Meliorationsfonds betrug nlt. 1883/84 . 6 892 M. 68 Pf.
Hierzu tritt der in 1884/85 erzielte Zinsgewinn aä ^ . . . 16089 „ 51 „

Summe . . 22 982 M. 19 Pf.
Von diefem Betrage wurden in 1884/85 an vom Prouinzial-

Verwaltungsrathe bewilligten Unterstützungen beziehungsweiseBeihülfen
ausgezahlt ..................... 4 582 „ 44 „

Es verbleibt fonach uit. 1884/85 ein Bestand von .... 18399 M. 75 Pf.
22»
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Zufolge Beschlußfassungdes 29. RheinischenProuinzial - Landtages in seiner Plenar-
Sitzung vom 12. Dezember 1883 ist dein Meliorationsfonds aus dem Kreisrentenfonds für das
Etatjahr 1884/85 ein Netrag von 100 000 M. zur Gewährung von Beihülfen und Darlehen
behufs Förderung von Meliorationen in den nothleidendenGebirgsgegenden überwiesen worden.

Aus dieser Summe wurden im Rechnungsjahre1884/85 gezahlt:
1. an den Ziegelfabrikanten Johann Kirst zu Uedersdorf ein

in sechs Jahren rückzahlbareszinsfreies Darlehen von . . 800 M. — Pf.
2. Beihülfen zur Förderung der Weidenkulturiu den Kreifen

Daun, Prüm, Bitburg und Wittlich »ä ......
3. Beihülfen für Meliorationen zu Mehren, Eradenbach,

Darscheid,Brück, Uzerath und Neichen-Veinhauscn . . ,
4. Beihülfe zur Ausführung einer Drainage an die Gemeinde

Immerath ................
5. Beihülfezu den Kosten einer Korbweidenkultur im Kreise Adenau
6. an die Gemeinde Harschbach ein in 10 Jahren rückzahlbares

zinsfreies Darlehen von ...........
?. an die Landwirthfchaftsfchulezu Vitburg, Beihülfe zur

Beschaffungvon Apparaten ...........
8. an die Gemeinde Dockweiler, Veihülfezu den Meliorationskosten
9. Beihülfe für die Drainage-Genossenfchaftzu Auw im Kreise

Prüm .................
10. desgl. für die Drainage-Genossenschaftzu Vetteldorf. . .
11. „ „ „ „ „ „ Noth . . . .
12. Beihülfe an die Wiesengenossenschaft zu Hinterweiler , .
13. an die Lieserthal-Genossenschaftzu Daun unter der Kirche,

Beihülfe zu den Kostender Regulirung des Lieserthals
14. an die Gemeinde Ndler, Beihülfezu den Kosten einer Drainage
15. Beihülfe an die Entwässerungsgenossenschaft zu Laufeld
16. Desgl. au die Entwässerungsgenossenschaft Schönecken in der

vorderen Finsterbach .............
17. Desgl. an die WiefengenossenschaftSchoeneckenin der Burbach
18. Desgl. an die Drainagegenossenschaft zu Vetteldorf .
19. „ „ „ EntwässerungsgenossenschaftSchleid .
20. „ „ „ Wiesengenossenschaft Pützbomer Thal
21. „ „ „ „ Eckfeld .
22. „ „ „ Lieferbach-Genossenschaft zu Uedersdorf
23. Beihülfe zu den Kostender Einführung resp. Förderung des

Feldfutterbaues
». an die Gemeinde Denklingen ..... 400 M.
d. „ „ „ Waldbroel . . . . . 2 000 „
o „ „ „ Eckenhagen ..... 2 000 „

800 M. —

5 050 „ -

6 035 „ —

540 „
1000 „ —

1000 „ —

2 000 „ —
733 „

2 783 „ —
2 000 „ —
3 033 „ —
3 06? „ —

1260 „ —
616 „ -
617 „ -

630 „ —
1470 „

917 „
1900 „
4 881 „ —
1100 „ —
4119 .. —

4 400 „ —
Zu übertragen 49 951 M. Pf.



173

Uebertrag 49 951 M, — Pf,
24. Beihülfe zu den Kosten der Förderung des Feldgrasbaues

in den Kreisen Daun, Prüm, Bitburg und Wittlich . . 5 496 „ »5 „
25. Beihülfe zur Förderung der Korbweidenkultur,insbesondere

zu Gunsten der Korbflechtschulen zu Niederemmels und
Bütgenbach ................ 1 000 „ — „

26. Beihülfe zu den Korbweiden-Anlagenin den Gemeinden
Berk, Hellenthal, Udenbrethund Hollerath ...... 206 „ 70 „

27. an die Gemeinde Dernbach, Beihülfe zu de» Kosten der
Ausführung von Landesmeliorationen ....... 480 „ — „

28. an die Gemeinden Kempfeld, Rapperath, Sulzbachund Beig¬
licht, Beihülfen zu Korbweidenpflanzungen...... 2 400 „ — „

29. an den landwirthfchaftlichenVerein für Rheinpreutzen zu
Bonn, Beihülfen für die WanderlehrerOv erb ruck zu Prüm
und Haacke zu Adenau ............ 2 000 „ — „

zusammen . . 61534 M. 55 Pf.
Von dieser Summe ist das sud po«. 6 aufgeführte Darlehen

der Gemeinde Harfchbachaä 1000 M,, fowie von der
Gemeinde Auw, Kreis Prüm, der Betrag aä 600 M. von
de» »ud po». 2 aufgeführten 5050 M.. zusammenalso . 1600 „ — „
zurückerstattet worden, weil diese Beträge nicht zu den dafür
bestimmtenZweckenverwendet werden konnten, mithin ver¬
bleibt eine Ausgabe von ............59934 M. 55 Pf.
sodah von dem vorerwähnten Betrage »,ä ......100000 „ — „
ult. 1884/85 ein Bestand von..........40065 M. 45 Pf.
verblieben ist.

IV. Konvertiiung resp. Kündigung der 4'/2°/u igen Rheinprovinz-Obligationen.

Wie in dem vorjährigen Verwaltungsberichteerwähnt, blieben ult. 1883/84 an gekün¬
digten 4'/2°/nigen Rheinprovinz-Obligationennoch einzulösen ....... 74 700 M.

Im Rechnungsjahre 1884/85 wurden
a, weiter eingelöst ............59 400 M.
1i. ausnahmsweise nachträglich abgestempelteine Obli¬

gation zu .............. 1500 „
ferner wurden nachträglichzwei Obligationen ä 300
M. abgestempelt, weil diese Obligationen zur Zeit
der Konvertirung verloren waren, durch richterliches
Urtheil für kraftlos erklärt und an deren Stelle neue
Stücke ausgefertigt wurden ........ 600 „

61500 „
Mithin blieben ult. 1884/85 noch einzulöfen ....... 13 200 M.
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Bilanz.
^.et^iv»,. ^ <5- ?3,88iVÄ. ^ ^

1. Baarer Geldbestand incl.
Bankguthaben ....

2. Wertpapiere .....
3. AsservirteWerthpapiere .
4. Darlehnsforderungen der

Hülfskasse ......

3 642 852
6 908 582

196 000

9 833 647

86
10

96

18

1. Depositen ......
2. Guthabe» des Ständefonds
3. Guthaben des Rheinischen

Meliorationsfonds , . .

5. Schuld aus der 3 Millionen-

6. Stammfonds der Hülfskasse
7. Reservefonds „ „

Summe , ,

14 596 613
225 749

799 965
196 000

2 944 000
1873 600

483 534

33
90

20

5. Desgleichen zu Gunstendes
Rheinischen Meliorations¬
fonds .......

6. Desgleichen zu Gunstendes
Ständefonds .....

524 380

14 000

4?
20

Summe , . 21119 463 10 21 119 463 10

Düffeldorf, den 18. Juli 1885.

Die Direktion der RheinischenProvinzml'HülsMsse:

Küster.
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Anlage?.

Pro!»???». Pv« ll»83/84.

Einwohner^ Ortsarmen¬ Landarmen- Einwohner¬ Ortsarmen- Landarmen-

kosten, kosten. kosten. losten.
zahl. zahl.

^ ^. ^ü ^, ^ "l- ^ ^
81235 564 380 96 3 541 49 88 925 611 435 88 19 244 9?

Nurtscheid 9 694 26 367 49 513 20 10 753 32 796 33 766 —
Stolberg , 10 226 17 860 — 1189 21 10 972 24 042 — 900 —

14 055 82 455 23 1772 90 17 062 94 900 48 1763 25
14 804 48 247 23 2 534 67 14868 35 984 62 1603 25

Eschweiler. 15 490 39 667 51 767 20 15 548 49 238 26 484 54
Koblenz , 28 626 87 588 23 11093 70 32 467 124 861 41 9 664 62

14 360 13 418 71 394 40 15 791 22 670 48 4 834 86
29 729 114 108 44 4 33? 80 84169 155 272 72 9 831 63

Köln , , 185 226 1126 952 87 11828 45 150 513 1 261 777 20 21964 56
14130 42 200 — 1778 68 16 667 47 500 — 4160 35

Ka« , , 7 302 18 389 37 1249 80 10189 27 799 — 2 120 97
11565 18 759 50 2 530 4? 16 305 86 842 28 1815 19

Mülheim am Rl ein 17 755 68 700 — 2 408 77 22 500 81500 — 5 663 98
Vllimen , 90 000 812 633 63 8 389 90 100 000 378 059 11 6 397 8?

9 233 42 808 22 1233 — 10 049 48 594 25 2 561 99
Crefeld , 67 828 208 517 06 2 053 38 84 887 297 62? 84 3 479 90
Düsseldorf 87 698 285 211 — 6 210 9? 107 039 386 124 — 14 785 52

37 029 119153 11 3 499 96 44 284 186 506 6? 5 043 89
Elberfelb 86100 402 200 32 6 956 94 101000 482 904 42 9 094 93
Essen . . 53 510 194 952 9? 9 774 69 62 034 250140 62 14 773 3?
Oberhausen 14 695 31771 52 517 60 18 65? 49 223 19 1796 32

19 689 64 373 15 741 56 21484 65 439 01 1955 —
M.-Gladbach 35191 124 820 13 4165 72 41156 149 590 46 5 592 5?
Nhendt . 16 922 34 682 65 547 50 21015 55 360 — 762 61

9 573 28 465 03 176 — 10100 29 360 — 246 40
Remscheid 26 718 82 785 49 1266 25 31980 91828 71 3 487 46
Wermelskirchen 8 949 13 985 91 396 92 10006 18100 56 805 01
Mülheim a. b. ?>tuhr 15198 40090 80 1109 17 23 361 70 014 67 3147 83

16170 85 288 — 1263 89 19 468 92 090 — 2 621 26
20 028 52 320 27 1031 45 20 518 65 629 92 1429 75
15115 74 919 71 2047 98 17 035 64 630 59 2110 04
10 016 14 742 18 683 35 11700 16 780 12 1481 1?
10160 24 639 61 260 27 11167 21176 28 458 11
11396 39 673 85 1499 69 - 12 623 19 710 — 1638 79
19 001 174 411 42 8 867 30 20 901 193 049 17 15 856 05

St. Johann 11521 12 558 98 757 34 12 834 21207 — 1278 72
M.-Nurbach 12 438 18 005 59 2 757 16 13 650 15 614 72 3 251 13

Summe 1109 492 4 746 805 09 120160 75 1 283 627 5 590876 9? 189 115 88
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Jahrgang.
Einwohner¬

zahl.
Pro Kopf der
Äeuölkerung.

Vemerknnae«.

1877 1 492 905
1878/79 1 508 452
1879/80 1 524 161
1860/81 1 540 034
1881/62 1 556 072
1882/83 1 572 277
1883/84 1 588 651
1884/85 1 605 195

1877/78 1 644 824
1878/79 1 663 784
1879/80 1 683 474
1680/81 1 708 397
1881/82 1 723 556
1882/88 1 743 95?
1868/64 1 764 593
1884/85 1 785 476

1677/78* 2 201 840
1878/79 2 223 292
1879/80 2 244 954
1880/8! 2 266 825
1881/82 2 288 911
1882/83 2 311212
1883/64 2833 730
1884/85 2 356 468

1877/78* 2 225 102
1878/79 2 253 701
1879/60 2 282 668
1880/81 2 312 007
1881/82 2 841 728
1882/63 2 371 821
1883/84 2 402 306
1884/85 2 488 183

Provinz Pommern.
196 043 67 0,, »i >
241 055 36 0,.»»
255 896 24 0,,«» also

44°/°276 229
289 966

52
92 o"°

293 802 11 0,.»«
301 829 82 0,,»» ^ ^
802 521 33 0,.««

Nicht mitgerechnet sind in Kolonne 3 die unbe¬
deutenden Verpflegungskostender an dem Schul¬
unterrichte in den Provinzial-Nlinden- und
Taubstummenschulen theilnehmenden Kinder.

Provinz Posen.
102 164 55 0.»«» ,
97 050 85 0,»»«

114 608 27 0,»»» also
' 68"/°184 649

159 078
05
05 o'I

!75 105 22 0,,«»
180 762 87 0,1»! ^
162 724 59 0..»°

1877/78 umfaßt °/. Jahre.

Provinz Brandenburg.
562 968 51
476 362 90
570344 23
642 501 42
701 857 14
727 590 60
811941 32
887 468 57

also
86°,°

* 1877/78 umfaßt °/. Jahre.
In Kolonne 3 sind die Kosten der Freistellen an

ortsarme Personen in den Provinzinl-Irren-
und Landarmen-Anstlllten mitenthalten; die er¬
statteten Beträge sind abgezogen.

Provinz Sachsen.
149 268 44
153806 26 0,»«»
191 775
206 994
217 495

79
86
70

0,°°. also
' 34°/°

199 266 80 0,««,
217 144 19 0,°»» ^ ^

234 544 92 0,°,.

* Dieser Zeitraum umfaßt '/. Jahre.
In Kolonne 8 sind die von Verwandten:c. er¬

statteten Vetrage nicht uon der Hauptfumme
abgezogen.
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Jahrgang.
Einwohner¬

zahl,

Gesammt-
tosten.

4

Pro Kopf der
Veuölkerung.

»«merkungen.

RegierungsbezirkKassel.
1877 602 339
1878 809 152
1879 816 022
1880 822 951
1881 829 939
1882 836 986
1863 844 093
1684 851 260

1877 2 057 891
1878 2 078 444
1879 2099 202
1880 2 120 168
1881 ^ 2141348

> 2 162 7291882
1863 < 2164 829
1884 j 2 206 145

1877/78 1 959 644
1876/79 1 987 166
1879/80 2 015119
1880/61 2 048 442
1881/62 2 072 163
1882/63 2 101 268
1883/64 2 130 822
1864/85 2160 771

1877 3 910 018
1878 3 963 932
1879 4 018 589
1880 4 074 000

1881/82 ' 4 130 175
1862/63 4 187 124
1883/64 4 244 859
1884/85 ! 303 390

35 188 78 0,».»
37 090 50 0,0 »5
46 095
58 24?
60 269

62
17
74 »2

also
81°/°

66 446 36 0,07«
65 532 45 0,«,» '
68 175 89 °'°"

Provinz Hannover.
118 51? 46 0,»»°
154 351 27 0,»,.
175 858 32 0,°». also

' 147"/°248 761 85 0,>>,
258 053 57 0,i»°
300 526 5? 0,i».
298 448 18 0,»>» ^
290 550 06 o,.«>

Provinz Westfalen.
144 752 39 0,»,.
168 538 25 0,««°
186 757 47 0,°»» also

70°/»215 087
242 331

02
64 0,1,7

258 480 89 0,,».
270120 11 0,,»»
272 442 — 0,.»»

Uheinprovinz.
275 518 —
323 930 —
350 329 82 also

' 84°/°
409 237
580 484

79
80 o,>.°

526 426 11 0,.»°
551 516 57 0,,». >

^

574 652 68 0,»»

Die Kosten der zum Kuruersuch in den Piouinzial-
Irrenanstalten untergebrachten Personen sind
nicht mitgerechnet.

* Das Jahr 1881/82 umfaßt den Zeitraum vom
1. Januar 1881 bis 1, April 1882.

23
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Jahrgang,
Einwohner¬

zahl.

Gesammt-
tosten.

^

Pro Kopf der
Veuölterung,

Vemertungen.

Provinz Schleswig Holstein.
1677 1 N94 80?
1878 1 105 551
1879 1116 298

1880/81 » 1 127 149
1881/82 1138 106
1882/83 1 149 170
1888/64 1 160 341
1884/85 1 171 621

104016 22 0,«»l
136 741 88 0,,..
16? 335 45 0,,° also

131°/»
257 934
223 688

64
64

0,2»

0,.«
243 810 78 0,.,
252 752 18 0...
258 561 21 0,°-

' Dieser Zeitraum umfaßt °/< Jahre,

KegierungsvezirK Wiesbaden erlll. Frankfurt a.
1876 578 101

1878/79 583 841
1880/81 596 935
1881/82 603 908
1882/88 613 906
1883,84 621 625

21 974 — 0<«»»
31551 — 0,°».
40129 — 0,.,°' also
47 832 — 0,»,» s 132°/»
51 687 — 0,»».
54 487 —

0.»«» ^

Provinz Schlesien erlll. Sreslau.
1877 3 653 794
1878 8 680 514
1879 3 70? 151
1860 3 734 632
1881 3 761 931
1882 8 790 099
1883 3819 545
1884 8 849 108

200 643 6?
242 360 91
303 431 74
835 472 85
366 688 97
889 976 67
433 720 95
458 395 25

0,«»«

0,...
0,».

also
^ 107°/»

In Kolonne 3 sind die unerheblichen Kosten
der in den Provinzial-Irren-, Blinden- und
Taubstummenanstalten untergebrachten Land
armen nicht enthalten.
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AnIlM K.

Machweisung
derjeingen

verwahrloste,: Kinder, welche in der Zeit vom 1. Oktober 1878 (dem Tage

des Inkrafttretens des Gesetzes vom 18. März 1878) bis zum 31. März 1884

überhaupt in Zwangserziehung untergebracht gewesen sind, bezw. welche sich an dem

letztgenanntenTage noch in Zwangserziehung befunden haben.
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Zahl der- Davon sind in«viscben Von diesen Kindern waren am
jenigenKinder
welchein der

Zahl
' der am

81 März d. I. untergebracht:

Zeit vom 3,,Miir in

^ Provinz
1. Okt. 1878

(dem Tage des ander¬

d, I,
in den Sum¬

'^ Inkraftretens un¬ Zw!»!N,z vom me

'3
bezw.

Kommunalverban

des Gesetzes
vom 13, März
1878) bis zum

ll. 31.M<irz1884
überhaupt
in Zwangser-
ziehungunter¬

wider¬

ruflich
ent¬

lassen.

wider¬

ruflich
ent¬

lassen.

ver¬

storben

weit
in Ab¬

gang
gekom¬
men.

er«
ziel!»»«,

uer

»indcr
^Sp. 3

in

Fa¬
milien.

in
Staats

an¬

statt«!,.

Kom¬
munal
ver¬

bände
einge¬
richte¬

in

Privat
an-

stalten

(Sp. 9
bis 12,
iden-

tisch
mit

gebracht
gewesensind.

Sp. 4
bis ?.) ten An¬

stalten
Sp. 8).

, 2 8 4 5 ! 6 7 8 9 10 11 12 18

1 Ostpreußen , , . . . 298 2 8 8 260 42 238 260
2 Westpreußen . . HU 2 7 8 17 221 19 — 102 100 221
3 Berlin , . 822 10 17 4 10 281 191 *8 82 281
4 Brandenburg 621 9 25 10 1 576 104 1 106 365 576
5 Pommern «27 3 24 14 — 586 100 486 586
l! Posen. . . 448 31 9 1 — 407 348 — 64 407
7 Schlesien, , 1264 6 39 2U 24 1 175 203 — 88 884 1175
8 Sachsen . , 672 1 19 14 — 638 183 159 296 638
!' Schleswig-Holsttin - ^,854 4 16 4 330 266 _ 62 330

10 Lauenburg , mj 7 — — — _ 7 5 ^ 2 7
11 Hannover S67 3 24 4 1 555 279 276 555
12 Westfalen , . 478 4 9 4 — 456 55 401 456
U! RegierungsbezirkKasse 560

oen Z (188

'64

4 7 8 5 556 170 ^ 866 556
, , Wieslm 1 8 1 5 173 95 78 173
l:, Stnot Frankfurt a. M ^ — 1 — 63 27 3 83 68
,,: Rheinprouinz , , . 959 21 82 11 18 882 281 ! 4 "2 645 882
,7 Hohenzoll-Nigmaringe

Summe .

> , 5 — —
i

! 4
'!

—
i

— 4

7 714 101 > 244 102 77 7190 2 319 8 465 4 398 7 190
Stand vom 31. März 18

Mithin Zuwachs »

88 5 987

ro
1888/84 . . . 1 727 — 29"/,,

!
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Betrag derjenigen Kosten, welche
aus der Pflege aller in Zwangs¬
erziehung befindlichen Kinder im
lehtuerflossenen Etatsjahre

erwachsensind und zwar:

dein

Provinzial-

Verbände.

_^ H
14

14 810

27 558

29 225

44 403

45 719

27 968

10Z 521

57 072

84 325

571

49 708

35 724

38 415

13 520

6 066

97 885

174

632 6,73,28

dem

Staate.

1k

14 810

27 558

29 225

44 882

45 719

27 968

109 368

57 012

34 325

571

49 708

35 724

88 399

13 520,

6 066

97 665

174

D32 403^64

m

Summe.

^___^.
16

>
29 621>62
55 116!20
58 451
88 786
91489
55 937

218 889
114 084
68 650

1 143
99 417
71446
76 615
27 041
12133

195 751
848

1 265 076,92

Gesammtbetrag derjenigen Kosten,
welche aus der Verpflegung der in
Sp. 3 bezeichnetenKinder bis zum

81. März d. I. überhaupt
erwachsensind:

dem

Provinzinl-

Verbande.

17

33 330
57 684
76 055

111 240
118 706
56 504

263 985
144 666
98 124

1281
138 521
93 531
91128
89 106
18 610

263 441
536

1 596 606 88

dem

Staate.

„;.
18

83 880
57 634
76 055

111 058
116 706

56 504
252 018
144 606

93 076
1 281

138 484
93 531
89 629
39 106
13 810

264 711
536

1 584 183>25

in

Summe.

19

66 661
115 269
152 111
222 299l24

23? 412'66!
113 008
516 003
289 272
186 201

2 562^03
277 005i88>

187 062,52
180 757

78 218
27 621

528152^43
1 073l 66!

3 180 690,18

Die Verpflegungs¬
kosten betragen für
jedes Kind auf die
Dauer eines Jahres

im Durchschnitt:

bei der
Unter¬

bringung
in Fa¬
milien.

20

189
200
226
153
101
146
197
157
184
168
110
84

120
120
250
203
149

bei der
Unter¬

bringung
in An¬

stalten.

^l ^.
21

184
278
279
228
183
166
210
220
359
360
800
195
163
222
200
272,90l

30

!'!»

33

^

84

,i:i

Zahl der

in> Uer-
siusjenen

Ncch,mna,!j
jähre,',>n
ZwanaF-
erzielinn«

ilbcr-

ader noch
nicht

unterste-
brachten
»inder

(in vor¬
stehende»
Spalte»
nirgends

halten,,

22

18

24

19

10

20

9

,8

1

1

7

18

2

11

158

Ve.

mertungen.

23

» im WoisenhonvV
Depot,

'" in der Winde,,-
dezw,Tcmd«

Itumnienanstall,
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Anlage I..

Nachweisung,
welche Vergehen etc. die Uerurtheilung zur Zwangserziehung herbeiführten.

Es sind verultheiltwegen
Schulversäumniß ......

„ und Umhertreibens
Bettelei

Zahl:
2
5

39

„ und Landstreichern ............. 13
„ „ Feldfrevels .............. 1
„ „ Forstfrevels.............. 2
„ „ Gefährdung eines Eisenbahnzuges. .,.'.,. 2
„ „ Sachbeschädigung............ 2

Obstfrevels .................. 3
Feld- und Forstfrevels ............... 3
Feldfrevels uud Umhertreibens ........... 1

„ Unfugs .............. , 2
Betrugs und Feldfrevels .............. 1

„ „ Unterfchlagung............. 1
Unterschlagung ................. 3
Diebstahls ..........,....... 70

„ und Bettelei.............. 6
„ „ Umhertreibens ............ 8
„ Bettelei und Umhertreibens ......... 10
„ „ Umhertreibensund Sachbeschädigung . , . 2
„ und Unterschlagung ............ 4
„ Unterschlagungund Umhertreibens ......
„ und Betrugs.............
„ Betrugs und Unterschlagung ........
„ und Gefährdung eines Eisenbahnzugs .....
„ „ Sachbeschädigung . . . .......
„ „ Körperverletzung ..........
„ Bettelei und Körperverletzung........
„ und verläumderischer,unsittlicherBeleidigung , ,

Hehlerei und Umhertreibens ............
Kürperverletzung................
Brandstiftung ................
Unzucht ..................

„ und Diebstahls .............
Summe , 199

Bemerkungen: Die gestohlenen Gegenständewaren meist Ehwaaren und Brennmaterialien, hin und wieder
auch Geld und Wertsachen.



Anlage ^1.

Ileberstcht

über

die Unterbringung der Zöglinge in den verschiedenen Anstalten:c.

ü4
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Nllchwcismig

des

VcstllüdeS, Zu- und Abgangs.

!
zieh

»n

kr.
UN»«»
st»lt

^»

«

W

«

»isen
zu

Ml!«

>3

3°8

3

P
«in

ro°
;i»l°

LZ

«ettun»«.
Äustult

«

«

1

8
4

5

6

^. Bestand und Zugang.

Am 81. März 1884 waren in Pflege,
Erziehung und Ausbildung . .

Von den bis 81. März 1884 über-
wiesenen mindern sind erst in
1884/85 eingeliefert.....

In 1884/85 sind überwiesen . . .
Aus andern Anstalten :e. dahin

«ersetzt .........
Aus Lehre und Gesindedienst vor¬

übergehend zurückgenommen . ,
Als Lehrlinge und Dienstboten unter-

Sunnne Vestnnd und Zugang

L. Abgang.

Bis 31. März 1885 sind nicht ein¬
geliefert ......

66

4

174

!
84

^2

1

12

2

48

I
9

I

2

8?

1
7

99

20

—

8

5

2

2

1 1 77

1
8

8!»

1
9

86

1
16

2

5

6

9

5

70 216 87 56 45 420 5 18 8 2 1 1 86 49 108 11 14

7

8

!

9

48

4

!

1

14

2

8

4

3

6

10

-

>

—

2

—

— 1

5

12

2

6

2

23

—

1
8

9

M
!>

,2

In 1884/85 sind in andere Anstalten

In 1884/85 sind uorübergehend in
die Anstalten zurückgenommen

In 1884,85 sind gestorben . . .
In 1884/85 sind aus der Zwangs¬

erziehung ausgeschieden und ent-

In 1884/85 sind bei Lehrmeistern
und als Dienstboten untergebracht

Summe Abgang .

Somit verblieben am 81. März 1885

Dauon in Fllinilienerziehung ext'l,
Lehrlinge und Dienstboten. . .

1

8

6 2
10 68 9 18 9 28 — 1 —

2>-
-' 18 8 26 — 3

, !
60 148 28 88 86 97 5 12 8 — 1 1 68 41

6

82

83

11 11

18?

3

2

Du

LZ

3!

V

Z

2

In Familien durch

U K Z L Z
^ « B ^ ,L

ff ß tz ß L
-»LZ»

^3

3

8

3
»

In

Summe.

I !8

2

4 8

7

7

2

5

4

8

2 2

1 11 4 6

1

17 1

2
7

l i

i
3

6

1
17 4 1 5

! 31

5

84

111

6

20

882

11

197»)

18

18

181

1 20 4 IN !) 9 5 2 1 11 4 9 22 IN 1 ''' 24 4 1 5 1 36 195 26 1252

— —

1

1 — — — — 1 1 — 8 — — 1 —

8

12
2

11

1

1

18

18

13
7

51

181

— — 2 — — - 1 — — — 1 I — 8 — — 1 — 4 25 2 288

1 20 2 10 !! !> 5 > 1 11 1 9 19 9 -!. 21 4 l! 4 I 82 170 24 1N14

— 155 194

») Es sind hier 2 Knaben ausier Ansatzgeblieben, welche nach der Ueberweisnngsofort aus der Zwangs¬
erziehung entlassen wurden, also nicht zur Einlieferung kamen. Der Eine war bei Begehung der strafbaren
.Handlung schon über 12 Jahre alt, somit zu Unrecht auf Grund des Gesetzes vom 18. März 1878 zur Unter¬
bringung nerurtheilt; der Ändere war Epileptiker und gehorte ak, solcher nicht in eine Erziehungsanstalt für
verwahrloste Kinder, fondern in eine Pflegeanstalt.

24'
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Anlage 5l.

Nachweisung,

wie die Ins Dezember 1884 in Kehre gegebenen Zwaugserziehungs-Zöglingc
sich auf die verschiedenenGewerbe vertheilen.

Es wurden bisher untergebracht
Äckerer und Gärtner , , ,
Bandwirker......
Bäcker und Konditor . , ,
Buchbinder ......
Drechsler ......
Färber.......
Gießer und Former . . .
Glaser und Anstreicher . .
Kaufmann......
Klempner ......
Korbmacher ......
Kürschner ......
Kupferschläger .....

zur Ausbildung als
20

1
20
2
2
1
1
4
1
1
1
1
1

56

Maschinenbauer , , .
Messerarbeiter, , , ,
Metzger .....
Schaftearbeiter , , ,
Schleifer .....
Schlosser .....
Schmiede .....
Schneider .....
Schuhmacher , , . ,
Schreiner .....
Wagener und Stellmacher
Weber ......

Zimmermann . . , ,

10
1?
24
48
18

4
3

^i
130

In Summe 186 Lehrlinge.
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Alllnge ?.

Aeberftcht
über

die finanziellen Resultate in der Verwaltung der RheinischenPromnzial-
Irrenaustalten nach dem Final-Mschlussepro 188485.

Die Frequenz der einzelnenProvinzial-Irrcnanstalten pro 1884/85 stellt sich wie folgt:
Krankenbestandam Mithin

!. April >884. 1. April 1885, mehr, weniger.

Andernach ............ ^ 393 6
Bonn .............. 44" 505 «0
Düren ............. 455 451 4
Orafenberg ........... 4U0 474 14
Merzig .' , ........... ",3 421_____ 18

98 4

Oesammt-Krankenstärke..... 2 150 2244 94
nach dem Etat 2 200

Mithin gegen den Etat mehr ... 44



Titel,

II.
III,

IV,

V.

Verpflenunsssstärle on Klünlen-

Pensionäre I, Klasse .....
II, .......

III, „ (inel. Freistellen)
NormnltrankeIV, „ zum Kur- » - ^

»ersuch . »Z
IV, „Pfleglinge ! ^«

Summe , .

Einnahme.

^, Bestand aus dcni Vorjahre. ,

U. An Defekten.

192

°. Anderullch,
etntsmäßig!

6
6

20
85,

288
400

effektiv

12°"/«!°
30"'/»«°

888"°/.°°
Betran

nach dem
Etat.

«. An Resten

v. An laufenden Einnahmen:
Zinsenund Pachte, , , ,

Länderey und Viehstandbnuhung
n, Pensionen von Krankender I,
d. „ „ „ „ II.

„ III.
Für normnlmnßig zu verpflegenoe

Kranke:
-,,. Beiträge der Familien fNr ganz oder

theilweisezahlendeKrankezum Kur-
uersuch ..........

!>, Beiträge für Pfleglinge , . , ,

Extraordinäre Einnahmen ....

Zu übertragen

7 920
16 425

8 760
12 775

10 050
97 820

350

155 000!

nach dem
Final-

Abschluß.

1 468,04

88

Ml!

!>. Bllliu.

etatmäßig!
8

>8
24

150

250
450

effettiu
6 °'/»«6

14 ",»°°

310'°'/»«°
475"'/»«,

Betl lll»

nach dem
Etat.

^__H

9 291
32 723
19 425
21 923

4 828
87 100

704 90

,«

175 995 66!

5 250
21 900
26 280
16 425

5 475
83 950

720

nach dein
Final-

Al'fchlns!.

800!

125^65
071^50
715! —
634

10!»
823
814

589! 29

>-. Dilien,

etatümäßig
4
8

24
144

270
450

effektiv

11 °'/»°°
31 °'/»°°

462"'/»«

Äeti lig

nach dem
Etat.

«10

IN 020
10 950
11 680
16 425

7 665>-
91 250 —

nach dem
Final

Abschluß.

450!-

6! IN

60

14 946
17 146
17 268
22 474

2 568
1N8 178

9501— I 1288!l5

26
50

75

30
75

160 00N!—!180 278 36! 149 000!— 178 980,71

1U8

cl. Giafenlieia.
etatsmäßig

8
. 82

40
135

285
450

effettiu

52 "/»«.
189°°'/«°°

219°"/»°°
462

Betrag

nach dem
Etat.

540! —

17 7N0
21900
46 720!
27 875

14 780
83 950

3 035

nach dem
Final-

Abschluß.

800

26!15

450^

16 910
38 092
60151
38 667

18 932
90190

5 958!54
216 000 126181955

«. Merzig.
'tatsmäßi<

20
80

850
45N

effektiv

18 °'/».°
75

324"'/»°°
417"",»°°

Belillss

nach dem
Etat,

7 95N!

12 775

13 687
116 800

787 !50

50,

152 000!,

nach dem
Final-

Abschlnß.

Bemeitungen.

23<61

1 180!20!

,12 778 91
160-

6 915 —

7 711 44!
1,1 178,49

491 ^85

141550,19

»,! iV, Der bei deu Irrenanstalten ^ >! anfgefiihrte Bestand ans dem Vorjahre
ist den einzelnen Anstalten zur Deck»!,!, uoch „„«stellender Rechuungen »11«dem
Jahre 1882/84 überwiesen worden,

n>t I!. Beträge, welche in Folge Uo» Rcvisiousbeinertuugcn zu den Rcchuuugeu
Vorhergehender Jahre wieder eingezogen worden sind,

ilü 0, Niictständige Pflegctosten ans den, Jahre 1888/84,

n<1I), Tit. I>l, Betrog rührt aus der Bermiethuug einiger Wohnräume
in einem der Kolonicgebäude an Angestellte der Anstalt her n»d zwar
zahlen 2 Beamte je 180 M, -..............360 M
fiir je '/< eines Hanfes, »nd ein Beamter..........90 ,,
sür '/, eines Hauses, welches zulanmicn ergibt.........^450^M.

-rcl U. Tit, II, Der snezifizirtc Abschluß besindet sich nachstehend,

n.4 U. Ti», III »nd IV. Die gegen den Etat nachgewiesenen Mehr« bczw. Minder-
Einnahme» entspreche» der csfettiuen Anzahl zahlender Kraulcu, (a<! III e, !>i»ch
Aushebuug der Pcnsionärllasfen I, nnd II, «lasse in Merzig, welche mit dem
t, April 1884 zur Ausfiihruug gelaugte, verbliebe!, uoch 2 Pensionäre I, Klasse
bis zu ihrer anderweitigen Unterbringung eine kurze Zeit lang in der Anstalt.)

Das Verhältnis! der effektiven Anzahl zahlender Kraulen stellt sich gegen den
Etat bei der III. uud IV, Klasse in deu einzelnen Anstalten wie folgt:

III Klasse, IV. Klllsse.

Normallranle, Pfleglinge,
etats.
mäßig. effektiv.

mäßig. cffeltiv.
etll»s°
mäßig. effeltiv.

Andcrnach , , , ,

«Ärafcubcrg , , , ,
Merzig.....

14
18
t8
,1N
14

2»"°/..°

43'°»/!..°
9«'/..,

20
in
14
2?

8"'/,«
1,'!'"/..»
4'«/».,,

32'"/».°

268
230
250
230
320

23? "/,.°
300""/».°
282'"/,.°
2l4'°/„°
300""/»°

Zusammen , , 9! N6'"/..° 96 61"°/».. 1 298 1 341 " <«.,,

Die Auzahl der
nachstehend:

effettiu bewilligten Freistellen «erhält sich gegen deu Etat wie

III. Kl°Ne. IV. «lllsse.

etats- ! „,, ,,..
mäßig. °'f">.«.

Normallranlc. Pfleglinge.

rAi^! '""t^ mUg.! eMtiU.

Andcrnach , , , ,
Bon»......
Dllren......
Orafenbeig , - , ,
Merzig ,',,,,

8
6
6

IN
i;

«'"/..-
8"°/,"«
8°"/"°
8'"/,»°

«5
140
130
t!>8
5i<

!I2'"/.,°
>13"°/.»°
10? "l»°

12 3"°/...
20 ^ 9'°'/,.°
2N 12'"/».°

30 1?«'/«.

Zusammen , . 34 33'°'!..° 488 479'"'/.°° »» N5"°/».°

a<! Tit, V. Die extraordinären Einnohmcn entstanden bei Äudernach nnd Merzig
ans dem Verlllnf von alten Baumaterialien, v/nmficn, Knochen :c,! bei Diiren
nnd Orofeuberg ans KostUergütnugeu

25



Verpflegungsstälte an «ranlen:

Pensionäre I, Klasse .....
II. „ .....

Titel, „ III, „ (incl. Freistellen)
viormaltranle IV. „zum Kur-Vß«

versuch, . V»»
IV. „ Pfleglinge. jZ^

Summe , ,

VI.

Einnahme.

Uebertrag
Zuschüsseaus Prouinzinlmitteln . .

Summe I), . .

Summe der Einnahmen ^V, bis II. .

194

»,. Andernllch,
etatsmäßig

6
6

20
85

283
100

effektiv

30'°',!«°
82"'/»«°

246"°/»»°

883"°/»«°

Vctlllss

nach dem
Etat.

^ 4
155 000 -

74 W0
229 00« —

228 0«)

nach dem
Final.

Abschluß.
<5. ^

175 995,8ß
39 442 !44

215 438 30
217 135 34

d. Äonil.

etatsmäßig
8

18
24

150

250
450

effektiv

14

125'

310°»"»°°

Vettüll,

nach dem
Etat.

160 000
109 000
269 000,-
269 000

nach dem
Final-

Äbschluß.

180 273
77 622

257 895
258 195

64
64

<:. Du«».

etatsmäßig
4
8

24
144

270
450

effektiv

11
31 "/,

462"°/»»°
Äetra»

nach dem
Etat.

149<.«0,
109 000 -
258 000
258 000

nach dem
Final-

Abschluß.

178 930^71
73 157104

252 087 75
252 543 85

195

ä. Gillfenueiss.
etatsmäßig

8
32
40

135

235
450

effektiv
11'°°,»»°

52 "/»°°

462

Äetra«.

nach dem
Etat.

216 000 -
61000^

277 000
277 000

nach dein
Final-

Abschluß.

264 349
20 655

285 005.12
286 331 27

e. Meizin.
etatsmäßig

20
80

350
450

effektin

75

417"°/».

Bettn«

nach dem
Etat.

152 ««^
80 000-

232 000 -
232 000

nach dem
Final-

Abfchluß.
^___^

141 550119
61 89!» 3 6

203 449^55
204 653 06

Bewertungen.

illl Tit. VI. l, A» Iuschiisseuwaren gegenden Etat erforderlich:

Mithin gegenden Etat
Etatsmäßig, Effeitiv.

mehr. weniger.
^ H .H ^. ^ ^. .// ^s.

74 000 — »0 442 44 ! ^ 34 55? »0
Bonn ...... 10!»000 77 «^2 2« 31 37? 72

109 000 73 I«? 04 38 »42 »6
Grafcnbcrg , , , , 01000 — 20 «55, 5? 40 344 43
Merzig...... »0 000 — «1 «SO »6 — 18 100 «4

Zusammen , , 4,1»000 - 272 776 09 - - 100 223 31

2, In den Zuschüssen sind nachstehende Ausladen enthalten, welche bei Aufstellung
des Etats nicht vorgesehensind-

ffiir Ergän¬
zung der Ne-
«cidungö- ».
Tischwäsche.

FUr Ver¬
mehrung des
Inventar«,

Zu außer«
ordeutlichen Wrucreudcte

Pferde,

Ändernach.....
Bon» ......
Diiren ......
Oraseulicrg , , , ,
Meizig ......

7 »0» 55, 3 803

700

0«
770

0 400
1 400

- 070

1 200

-

Zusammen , , 7 80» ! »5 4 503 60 857« 2 170 -

25»
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VelpflessmiMaile an Krönten:

Pensionäre I.Masse .....
II. „ .....

„ III, „ <incl. Freistellen)
Normnllmnte IV. „ zum Kur- ^ 3 ^.

versuch , >»Z
IV. „ Pfleglinge .'H^

Summe , .

etatsnm
6
6

20
85

ilnüernllch. l>. ÄUUU. K. DUleu.

Titel.

in« effektiv etatsmäßiq
8

18
24

150

effektiu

14 °'/»«°

125°"' »««

etatsmäßiq
4
8

24
144

effektiv
6 '°/»«»

118 "/II°
283 246"" »»5 250 810°"',»«» 270 295°"/»°.
400 383"°.-,»° 450 475"^»°° 450 462'°',»«°

Ausgabe.

Äetlllsi Velillss Vetron

nach dem
Etat.

nach dem
Final -

Abschluß.
nach dem

Etat,

nach dem
Final-

Abschluß.
nach dem

Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.
^ ^. ^ «f. ,// ^. ^ ^. .H ^. .6 ^.

H. Vorschuß aus dem Vorjahre . . - !- — — !_ — — — — !

II. An zu Kute gehenden Posten . . — — 125 90 — — 2N8>40 — 3 50

<_!.An rückständigenZahlungen . . — — 1 78431 — 80!,'
!

45N —

1). An laufenden Ausgaben:
I. Zinsen und Pachte ....... — — — — 800 785 15 220 70 220 70

11. Für Besoldungen, Wohnungen und
Nemunerntionen ....... 42 595 — 42 079',55 56 815 - 5, 978 75 47 790 — 47 713 74

111. Beköstigung ......... 126 000 — 109 866'80 150000- 181018 64 141 700 — 134 897 61

Die Verpflegung«- '
kostenberechnensich > ' "
pro Portion für die ' "

1

1

8«

<!5

»0

«3

I 51

— z53

1

1

8«

28

81

«2

1

1

«4

40

80

22

1

1

«2

22

«4

1

1

?s

42

82

28
IV. Aetleidung, Tischwäsche, Lagerung uud

Nettzeug ......... 16l«U — 16 000 — 15 000- 23 559 46 15 500 15 478 15
V. Aeiniqung ......... 3 850 - 3 603,10 4 000, 4 019 46 4 800 — 4 878 50

VI. Nteilsilien:
». vnusutensilien uud .vandwerks-

geräthe ......... 4 300 — 4 296 43 3 500 — 8 802 :^ 4 600 4 599 69
u. Aerztliches ,^nstrnmentnriu!N. . 300 — 297 45 500 — 485 :!,', 400 382 50

VII. 1. Heizung .........
2. Beleuchtung:

8000 7 676 .^: 14 000 14 018 2> 11000 11 204 6?

u. !?!a':bele»chtung ...... 6 500 6 786 ^ 2 400 — 2 579'9l 7 000
^ 8 164 93

>i. Sonstige Veleuchtuugvgegenstände 150 169 ,!,, 250 — 249 ü,^ 200-
3, Antheil an den Betriebskosten des !

Pumpwerks der Blindenanstalt in i

Düren .......... — — ,— — ^ 2 «00z— 2 742 —
VIII. Arznei und Verbandmittel .... 2 000 2 561>72 2000 .,. 1990 9! 2 800'— 3 505 05

IX. ll, Kirchen-und Schulbedürfnisse . . 700 6<i"72 800 -
75,^81 500 - 445 81

d. Bibliothek......... 500 499 63 600 599 29 500' — 495 33
X. «l, Unterhaltung der (Äcbände . . , 10 100 - 12 183 25 12 00s» 12 000 - !2l)00 — 12 000 —

d. AußeretatsmäßigeNuuausführungen — 770- ^ — — — — —
XI. Insgemein.........

Zu übertragen

5 567 5 383 92 6 385 5 348 28 5 689 30 5 366 >97

226 562 212 887 1.^ 269 000 257 687! 24 257 500 251 590 35

19?

ä, Gillfcnbelss. °. Meizi«.

etatsmäßig
8

32
40

135

effektiu

52 "»°°
139'°'/-«°

etatsmäßin

26
80

effektiv°</»°°

75
Bemertungen.

285 219°"/»«° 850 824'"/»°° /

450 462 °°/»°° 450 417'°°/»°°

Oetillff Vetiaff
m

,

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abfchlusi.

uach dem
Etat.

»ach d<
Final

Abschli

!
— ^ i^ 168 !2

06

»ä H.°, Nach dem Final-Abfchlull Pro 1883/84 verblieb der Austalt Merzig eine
Rest-Einnahme Um, II8UM. 2» Pf. und eine Rest Ausgabe von KNI M. 78 Pf.,

!
17 — — — 22

mithin ein Vorfchnß von 108 M, 42 Pf.

ml I!. Beträge, welche feiner Zeit zu wenig gezahlt, bezw, zuviel erhoben und auf
Grund von Nevifionsbemertungen zu den Rechnungen vorhergehender Jahre nach.

! 1300- — — 1 011 78
gezahlt bezw, erstattet worden sind,

«.<!0, Die riictständigen Zahlungen betrafen Rechnnngen aus dem Vorfahre und
find zum Theil aus den «üb H uud 0 der Einnahmen aufgeführten Beträgenz geleistet worden.

— ».ä Tit. I bii, XII. Die Ueberfchreitungen der Etatslredite sind auf der nächsten
Seite nwtivirt.

55 895
162 000

1

1

82

22

»3

«3

58 222
158 259

1

1

59
32
71

43

82

2«

43 720
129 000

1

1

»0

«0

82

60

42 582
105 637

1

l

,2

?«

4«

8«

5»

13 500
4 400

14155
4 266

45
40

17 000 —
4000 —

15 049
8 013

94
17

5 500
500

8000

—
7 240

488
9 064

65 3 700
800

11500
—

2 902
299

11688

97
13
!7

2 450
450 —

2 447
303 ,2

2 100-
400 —

1553
426

71

1800
650
600

12 500

8 755

— 1 783 67
535 42
597 53

12 500 —
6 400'—
8 749 80

2 000 -
500l —
600 —

10 000 —

7 180!~

1 901
448
59?

10000
1400
5 750

^2
!!,

»cl Tit. X, An nicht verausgabten Veträgen sind de,n Allgemeinen Nedürfnißfonds
zugeführt:

von der Anst»« Düren , , . 1240 M, 1? Pf.
„ „ „ Grnfcnberg , , 1 20» „ — „
„ „ „ Merzig , . , «8 „.01 „

277 000 285 014,27

!
!

282 000' 203 450 7^ 2 »08 M. l» Pf.



Titel.

XII.

AetMnunzssttilte an Kraulen:

Pensionäre 1, Klasse .....
II ........

III. „ (incl. Freistellen)
Normaltrante IV. „zum Hur-.--:

«ersuch . >e»Z
.1 "Z«,IV. „Pfleglinge.

Summe

Ausgabe.

Uebertrag
Pensionen und Unterstützungen:

1. Pensionen au Beamte auf Grund
des Pensionsreglements . . .

2. Unterstützungen an die während
einer langen, treuen Dienstzeit
invalide gewordenen Wärter und
sonstigen Dienstleute ....

Summe !^. , ,

Summe der Aufgaben ^. bi» I». . .

Abschluß,

Die Soll-Einnahme beträgt....
„ „ Ausgabe „ ....

Vulauen't.
Die Ist-Einnahme beträgt ....

„ „ Ausgabe „ ....

Hiernach verbleibt ein Bestand uon .
„ Vorschuß „ .

eine Rest-Einnahme von .
„ „ Ausgabe „

198

,l. Andernach.
etatsmäßig

6
6

20
85

283
400

effektiv
11 "°/«»°

246'°°/°«°
388"°/«»°

Vttran

nach dem
Etat.

226 562 —

2 488'-

229 000!-

nach dem
Final-

Nbschluß.

2l2 887

2 488

13

d Bonn.

etatsmäßig
8

18
24

150

250
450

effektiv
6 °'/»«°

125"°/«°°

310'°'/«»°

Betrnss

nach dem
Etat.

269 000!-

215 27518 269 000,—
229 lXIN,—217 135,84 269 000

229 000
229 000

>

217 185 84
217 135>34

216 739 74
215 84?!91

89183

395
1287

269 000 —
269 00«!

nach dem
Final-

Abschluß.

257 687124

257 687 24 258 000

>. Dliien.

etatsmäßig
4
8

24
144

270
450

effektiv
6 '°/.«°

11 °'/«°°

462"°/«°°
Vetrnn

nach dem
Etat.

257 5001-

500

258 195^64258 000

258195 64
258 195!t>4

258 195^64
258 195 64

258 000,-
258 00o! —

nach dem
Final-

Abschluß.

251 590 35

500!
2?2 N9N!85
252 548 85

252 543
252 543

252 396
252 548

85
8b

35
85

147
147

50
50
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ä. Giafenbeia. «. Mcizill.

etatsmäßig
8

32
40

135

285

effektiv

52 '"«««
139'"'.«°°

219°"«»°

etatsmäßig

20
80

350

effektiv

75

324"'/««°

Bemerkungen.

450 462 °°/««° 450 417"°,«»°

Bettn» Betian

nach dem
Etat.

^ <5

nach dem
Final-

Abschluß.

nach den,
Etat.

nach dem
Finnl-

Abschluß.

277 000
!

285 014^27282 000 208 450 7.^

277 000 _ 285 014^27232 000 — 203 450!?8

277 00«!- 286 331 l27 232 000 204 653^06

277 000
277 000

286 331
286 331 '^7

232 000
232 000

204 658
204 653

0,!
-

- 286 322
286 831 27

— -^ 204 006
203 284

:'„:
5»!

8
8

,!1
722!-

646 50
1 36M0

i

^ Die nebenstehendvermertten Schlnßrcsultate ii„d auf das Nechnnngsfahr
1«»5/8« übertragen worden, Bestand und Nest-Einnahmendienenzur Deckung

< de« Vorfchnsfrönnd der Nest-Nutzgaben. Die vorhandenen Nest-Einnahmen
/ bestehen in rückständigenPflegcluste». Die Nest-A«sg»ben bestehen: bei

>)lndernach in Kosten für ÄusrüstnnaMückennd dei Vierzig in Kostensiir Na»-
) arbeiten.
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Die Ewts-Ueberschreitnngen bei dru verschiedenen Anstalten stellen sich in den einzelnen
Etats-Titeln wie folgt:

Tit,

Bezeichnung
der

Etats-Titel
und

der bezüglichenAnstalten,

>,,

,v

V.

VI.

Für Besoliungen,Löhnungen
und Remunerationen,

Grafenberg ......

Bekleidung«,
». Bonn , , , ,

l>, Grafenberg ,

Neiniguug,
Von«

Etats¬
über¬

schreitung
über¬

haupt.

2 627,59

8 559!46

. 655 45

Die Genehmigung
zur Ueberschreitung

der Etatskredite

ist bereit«
ertheilt

wird
hiermit

beantragt
für den Betrag von

^ ^. ^ ^.

8 559 >4«

Utenstlien.
». Bonn ....
l>, Grafenberg , ,

19 46

4 8«!-! 98
1 74« 65

19

2 827 59

655

46

4 802 98
70« — 104«

Gründe der EtatS-Ueberschrcitung.

65

»,ä II, Die Ueberschreitung ist entstanden
durchdie größere Anzahl der Wärter, welche
durch die stärkere Belegung der Pensionär-
abtheilnng erforderlich wurde.

»ä IV ll. Durch die Beschlüssedes Prouinzinl,
Nerwaltung«rath« uu,n 8,/4. Juli 1884,
vom 4,,7. November 1884 und vom 18./l4.
Januar 1885 sind zur vollständigen Er¬
gänzung der Bekleidung und des Mobilars
für die etatsmäßige Belegstärke von 450
Krankendie nebenstehendangeführten Ueber-
schreitungendes Tit. IV und VI genehmigt
worden.

aä IVd, In ^«lge der größeren Kranten-
anzahl war eine Vermehrung der Veklei-
duugs- und Lageruugsgegenstände, ins¬
besondere der Ausstattungsstücke für die
Pensionäre erforderlich.

l«1 V. Die durch Mehruerpslegung von
Kranken entstandene Etatsüberschreitung ist
genehmigt worden durch Beschlußdes Pro-
ninzial-Nerwaltungsrnths vom 21. Mai 1885.

«,<!VIn. c:lr, Bemerkung «,<! IV»,
lll! VI d. Die nebenstehendangeführten 700 M.

sind genehmigt worden in der Sitzung des
Provinzial-Verwaltungsraths vom 16./18.
Würz 1885. Diese Etats-Ueberschreitung
sowohl, als auch die in Höhe von IU4N M.
65 Pf. war erforderlich für Neubeschaffuug
von Mobilien besonders in der Pensionär¬
abtheilung und zum Zwecke einer umfang¬
reicheren Ausbesserung bezw. Aufuoliruug
verschiedenerseit 8—9 Jahren im Gebrauch
gewesenenInuentargegenstände.

Tit.

VII.

Bezeichnung
der

Ntats-Titel
und

der bezüglichen Anstalten.

1. Heizung
n. Bonn . . , ,

I>, Düren , , -

>'.. Grafenberg .

<l. Merzig. . ,

Etats-
über-

fchreitung
über¬

haupt.

201

Die Genehmigung
zur Ueberschreitung

der Etatstredite

^

1824

204^67

1 064

2. Beleuchtung.
«. Gasbeleuchtung

»,. Andernach . , -

d. Bonn.....

«. Düren.....

11

17

ist bereits
ertheilt

wird
hiermit

beantragt

für den Betrag von
^ ^. ^ "4-

1824

204 ,1?

286

179

820

88

91

j3. Sonstige Be-
leuchtungsgegenstcinde.
». Andernach , , - ,

I 064^11

388! 17

Gründe der Etats-Ueueischreitunn..

19 85

28638

179

820

!!,

19 35

M VII a. Genehmigt durchBeschlußdes Pro-
vinzial-Perwllltungsraths vom 21. Mai 1885.

ml Vlld. Genehmigt durch Beschluß des
Provinzial-Verwaltungsraths vom 20.<22.
Mai 1885.

!r<I VII e. Die Ueberschreitungist entstanden
wie auch die beiden vorstehend erwähnten
bei den Anstalten Bonn und Düren durch
Mehrverbrauch an Kohlen in Folge des
anhaltenden nassen Wetters zur Winterszeit.

lul VII <1. Die Ueberschreitungist entstanden
durch einen am Schlüsse des Etatsjahres
bewirkten größeren Ankauf von Kohlen, bei
dem eine Preisermäßigung Seitens des
Lieferanten zugestanden wurde. Der Ueber¬
schreitungwird demgemäß im nächsten Jahre
eine Ersparnis; entgegenstehen.

llä VII. 2. «, ». Genehmigt in der Sitzung vom
21. Mai 1885 und wurde begründet durch
stärkere Bewegung der Pensionärabtheiluug,

na VII. 2. ». l>. Genehmigt in der Sitzung
des Provinzial-Verwaltungsraths vom 21.
Mai 1885 und wurde begründet durch
größeren Kohlenverbrauch, als vorgesehen,
bei Herstellung des Gases.

»ä VII. 2. «. «, Genehmigt durch Beschluß
des Provinzial-Verwaltungsraths uom20./22.
Mai 1885. Die Ueberschreitung ist ent¬
standen durch die starke Bevölkerung der
Anstalt und dadurch nothwendige Belegung
der Reseruestntion,

»ä VII. 2, ß. n,. Genehmigt durch Beschluß
des Provinzial-Verwaltungsraths vom 2N./22.
Mai 1885, und wurde begründet durch
unzulänglicheBemessung do« Etatstredits.

26



202

Tit.

VlI.

VIII,

X,

Bezeichnn«,!
der

Etats-Titel
und

2er bezüglichenAnstalten.

l>, Düren,

«, Merzig,

Arzneiund Bcilillnbmittcl.

<l. Andernach , , . ,

>>, Düren

1. Untclhllltuug>n Oeliiiude,

Andernach ......

2, Nußeletlltsmiißige
VllUllusfiihiunneii.

ü, Andernach , , ,

Etats-
über-

schreituug
über¬

haupt.

144^83

26 04

561

705

72

05

2 083!25

770

Die Genehmigung
znr Überschreitung

der Etatstredite

ist bereit«
ertheilt

wird
hiermit

beantragt
?ür den Betrag oon
^ ^. .// ^,

l4l!!,3

561 72

500,^

2 l»83 2l

770,

26 04

205 05

Gründe der Etats-Ueuerschreitnug.

nä VII, 2, st, !,, l-t'r. Bemerkung »ä VII. 2.

-rc! VII. 2. ö. c:. Die Ueberschreitungist ent-
standen, weil einzelne Venmte aus Spar-
samleitsrücksichten an Stelle des Gases
Petroleum brennen.

Die hierdurch entstandene Mehr-Ausgabe
wird durch die Minder-Ausgabe bei Tit. VII,
2. ^. in Hohe uon rnt. 550 M. reichlich
gedeckt.

llä VIII u. Die Ueberschreitung wurde ge¬
nehmigt in der Sitzung uom 16./18. Wär;
1885 und war begründet durch eine ver¬
mehrte Krantenzahl.

.'«1 VII Il>. Die Ueberschreitungist in .hohe
uon 500 M. genehmigt durch Beschlußdes
Provinzinl-Verwaltungsraths vom 16./18.
Miirz 1885.

Die Genehmigung zu der weiteren Ueber¬
schreitung,welche, wie die bereits genehmigte
entstanden ist durch eine größere Krauten
zahl, wird hiermit beantragt.

«ul X. 1. Genehmigung ist ertheilt durch
Beschluß des Prouinzial-Nerwnltungsrnths
vom 20./22. Mai 1885 und betreffenUeber-
schreitungen des Kostenanschlags über die
im verflossenenRechnungsjahr vorgesehenen
Instandsetzungsarbeiten in den Pensionär¬
abtheilungen und Isolirgebäuden.

aä X. 2». Genehmigt durch Beschluß des
Prouinzial-Verwaltungsraths uom 26./28.
März 1864 und betreffen: Erweiterung des
Kuhstalles, Anlegung eines 3. Mistbeetes
und Ersatz des Holzfußbodens im Sezir-
zimmer durch Asphalt.

^

Tit.

Bezeichn»«!!
der

Etats-Titel
und

der ueziinlichenAnstalten.

l>. Grafenberg

<. Merzig

Etate,-
über-

schreitung
über¬

haupt.

203

Die Genehmiguug
zur Ueberschreitung

der Etatstredite

ist bereits
ertheilt

wird
hiermit

beantragt

für den Betrag von
^ ^1 ^ ^t

6 400

31 50

6 400z-

31 5,»

Gründe der Etats-Uelierschreitnug.

!«I X, 2d. Genehmigt durch Beschluß des
Provinzinl-Verwaltungsraths vom 26./28.
März 1884 und betreffen: Umbau eines
2. Koloniehauses, Errichtung eines provi¬
sorischen Loatsschuuvcns, Erbauung eines
neuen Treibhauses, Beschaffungeines neuen
Aeseroeluchtessels und Beschaffung eines
neuen ^atrinen-Reinigungsapparates.

»ä X. 2«. Durch Beschlußdes Prouinzial-
Verwaltungsrnths uom 4./7. Nouember1884
wurden 1400 M. zur Neschnffnng eines
neuen Kochkessels bewilligt, worauf bis jetzt
31 M, 50 Pf. ausgegeben worden sind und
erscheint der Rest in Hohe uon 1368 M.
50 Pf. beim Final-Abschlüsse uon Merzig
in Nestllusgllbe.

5i6>



Titel

I.

II.

III.

IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

204

Finanz-Resultatder Land-

Einnahme.

^. Landwirthschaft,
Ertrag von den Garten- und Ackerfelder».......
Von den, Acker ................
Ertrag des Ackerlandesdes oberen Platcauc,......

„ der Wiesen, Rasenplätze nnd Böschungen .....
„ uon den Gärten.............

Ertrag der Obstbäume.............
„ uon den Anlagen und Böschungen.......
„ „ „ Bergabhängen, Rasenplätzen uud Böschungen

Ertrag aus dem Walde.............
Extraordinäre Einnahmen............

Snmme ^.

L. Niehstllndsnutzung,
Ertrag der Kühe............
Ertrag des Federviehes..........
Für «erkauftes Vieh...........
Werth des Düngers...........
Erlös ans Frachtbeföiderungen........

Summe li.
Hierzu Summe ^.

Summe der Einnahme

->. Andenmch

nach dem
Etat.

8 (XX)

350,
___ !.

60

8 400'

«500
250

4 500
680

13 930
8 400!

22 330

»ach dem
Final-

Abschluß.
^__H

8 167

,^>

58

63

03

8 515 24

80
58

8 275!«
58!,'

6 834l86
680 —

15 849
8 515

24 364
24
48

Ausgabe.
^, Landwirthschaft.

1, Tagelohn z»m Netriebe der Landwirthschaft............
II, Für Sämereien, Stangen und Pflanzen.............

III. Für Dünger: a. aus der eigenen Wirthschaft.......... 680
d. sonstige Düngstoffe .............!20

IV. l Für Anschaffungund Unterhaltung der landwirthschnftlichenGeräthe . . . ,
V. I Insgemein.......................

Summe ^. . .

U. Viehstandonutzung,

VI, Für Fütterung und Streu ... ,> .............
VII. Zum Ersatz uon Milchvieh resp, Schweinen.............

VIII. Zum Ankauf von Hühnern..................
IX. Insgemein.......................

Summe «.
Hierzu Summe H.

Summe der Ausgabe

Mithin Neberschuß

400
250

800

450
50

1 950

7 860
4 500

100

12 460! —
1 950!-

14 410,

112
249
680
97

441
20

24
61

30
7!»

1 600 94

63!8
5 989

1169 28

77

13 472 26
1 60o!l»4

15 073
9 291

20
^!

205

nnd Viehwirthschaft.
d. Voll!!

nach dem
Etat,

nach dem
Final-

Abschluß,

Diilen

nach dein
Etat,

^ ^.

nach dem
Final-

Abschluß,
^ 4

ä. Olllfenbein

nach dem
Etat.

4

nach dem
Final

Abschluß,^ 4

,>. Merzt«

nach dem
Etat.

^

nach dein
Final-

Abschluß.

Bemertmlffen.
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Die (itato-Ueberschreitlingenbei der Vand- und Viehiuirthschaft stellen sich bei deit
eiuzel icn Anstalten und Etats-Titeln wie folg

Die Genehmigung

Bezeichnn»».

«tllts'Titel
und

»er bezüglichen Anstalten,

Etats,
Über¬

schreitung
über

hlNIpt,

zur Neberschreituug
der Etntskredite

Tit. ist bereits
ertheilt

wird
hiermit

beantragt

Gründe der Etats-UeberschreitilUss.

für den Betrag uo»
^ ^. ^ <f. ^ ^,

1. Tagelolin, llä Tit. I, Das Nähen der Halmfrüchte mußte
Grafenberg ...... 20 79 — __ 20 79 wegen Mangels angeeigneten eigenenArbeits¬

kräften theilweise mit fremder Hülfe erfolgen.
11, Fiir Sämereien. »ä Tit, II, Die Selbsternte an Sämereien

<^!rafenberg ...... 877 97 877 97 war ungünstig »nd mußten deshalb uicl mehr
Sämereien gegen baar beschafftwerden und
diese standen nnsuahmsweise hoch in. Preist,

III, Fiir Dünger, -ut Tit. III, Wird tompensirt init Tit. IX
!24 — — ,— ,24 _ »er Einnahme,

IV, Anschllffunss unÄ Unterhaltunli
»er lanomrihschllftlichen

Geriithe.
». Von»....... 184 20 184 20 m! Tit, IV ll. Genehnügt durch Beschluß des

Promnzial-Verwaltungsraths uoni 18./I4,
Januar 1885 und begründet durch die noth¬
wendige Ergänzung älterer uon der Anstalt
Siegburg übernommener A ckergeräthschafteu.

d. Merzig...... 97 18 97 18 l«l Tit, IV K, Die Vtats-Ueberschreituug war
unvermeidlich in Folge der nothwendig ge¬
wordenen Ausbesserung der Fahrzeuge,
Ackergeräthe und Geschirre,

V. Insgemein. !l<I Tit. V. Nachzahlungfür Hngeluerficheruug,
Grafenberg ...... 204 s.,; — — 204 .',<; Drefchmafchinenmiethe nnd Mahllohn für

selbstucrwenoeten Nuggen begründen die
! Etats-Ueberschreitung,

VII. Zum Ersatz von Milchvieh
liezw. Schweinen.

!l, Ändernach ..... I 48!)
!)39 8<!

1489
989 8,) — — ^ -ul Tit, VII l>, und l,. Den lleberschrcilnngon

stehen die einsprechendenMehrEinnnlnnen
für verkauftes Vieh und die Benutzung der

«. Grafenbera ..... 202 ',,! 202 .^,,,
,Mhe entgegen,

«öl Tit, VII«, Wird außerdem begründet
durch die erfolgte Anschaffung eines Zug¬
ochse,,, dessen Ankaufspreis auf diesen Titel

IX, Insssemei»,
«errechnet wnrde.

, !M9 '<! > 009 23 __ ,'«! Tit, IX», Begründet durch Anschaffung
eines Pferdes nnd nothwendige Nnsgnben für
thierärztliche Behandlung für erkranktePferde,

8! ,!. 40 - ,! lU »,<I Tit. IXd, Begründet durch Mehr-Aus¬
gaben für Thierarznei und Hufbeschlag.

I 1U2 85 1 162 86 ^ ^— llä Tit. IX«. Begründet dnrch Ankauf eines
Pferdes.
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Finanz-Nesultatüber den Betrieb der Gasanstalten.

Einnahme.

ll, Bonn. d. Gillfenuerss. >-. Meiziss.

Tit.
nach den

Etat.

nach den
Finnl-

Abschluß

»ach dem
Etat.

nach de»
Final-

Abschluß
nach den»

Etat.
nach den

Final-
Abschlus!

Vemeilunssen.

I,

II.

III.

IV.

Werth des urobuzirten nutzbaren

Erlös aus den überschüssigen
Kokes ........

Erlös llul, dem Verlauf de»
Theeres und Amonintwassers

Extraordinäre Einnahme . , ,
Summe der Einnahme , ,

5 840 -

720 —

300 —

2 579^01

788 27

17«'!75

0 290 —

180 —

260 —

2 447 71

48 80

370 09

5 593

165

132

^. 1 553 71

137 45

107 85

U,I I. Der Weit!, des produzir-
te» Gases wird uach de» »osteu,
de„ die Hcrsteüu,,,, desselben
erfnrdertc, tafirt. Die berste!«
l»»,, des Gases dei Vm»,
erforderte z, B, die Summe
N»U .....,^5«^,l,.', M,
dem a,ca,e»»l>erstellt
ein Erliis aus:
Tit. II der tiin°
»ahme , ?>,^?M
Tit.IIIder

0 660 - 8 588 93 6 780 - 2 807 - 5 890 — 1 790 01 Einnähn,e!?!>,?", „ !>5!>,(!ii„
su dah das pr«d»
zirle Gae, eine»
Werth ewu . . ^5?!>>,,V!
darstellt.

!»<! Tit. I und I V. Weqen der
' vl>r,iet«»,»,e»e» Etats-Ueder
< schrei!»n„en siehe Vriii»,,,»»,,

u»ten.

I.
II.

III.

IV.

Ausgabe.
Beschaffung von Uohlen . , ,

„ bei Neiniguugmnasse
Unterhaltung der 'Defen, Ge-

Extraordinäre Ausgaben , , ,
Summe der Ausgaben , .

Zu der Soll-Ausgabe lomnien
die uor der Linie zu buchenden
Betrage:
Arbeitslöhne .......
Amortisation und Verzinsung der

innern Einrichtung uud des

Desgl, der Gebäude , . ,
Wasseruersorgung und Feueruer-

2 088
57

400

—
8 229

07
212

19

45

2 460 -
57 —

850 —

>

2 484 07
11 40

298 08

2 072 —
37-

280 -

1652
84

112

^:,i

V.
VI.

VII.
VIII.

8 895^-

, 3i0 .....

1 200! -
840 —

lN9>-

8 588 '.,^
2 887^—

! 850 -

^2 8,i0^ ^

183 —

2 807 — 2 380 -

> 850

^2083! —

118 —

l 709 01

a.ä Tit. V, VI, VII und VIII.
Tie Vetiä<,e sind vor der Linie
',« buchcu, weil die Äusa.al,c»

^ auf Tit. V »nd VI,!imH»n»t
Etat Nerreclmet sind u»d Aus
„aden auf Tit. VI nnd VII
iiderhanstt nicht statthabe».

. ! 6 800 - 0 78«!- 5 890^-

Etats-Ueberschreitungenbei der Ausgabe über den Betrieb der Gasanstalten.

Titel I. Beschaffung der Kohlen.
Bonn.

Die Mehr-Ausgabe gegen den Etat beträgt 291 M. 10 Pf., welche dadurch entstanden ist, daß zur
Erzeugung des Gases ein größere« Quantum an Kohlen, wie uurgesehen, verbraucht wurde. Die Ueberschreitung
des Etats-Titel» ist in der Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsrath« vom 21. Wai 1885 genehmigt worden.

Titel IV. Extraordinäre Ausgabe.
Von«.

Die außerordentlichen Ausgaben betreffen Tagelohn für einen Hülfs-Gasstocher auf wenige Tage,
Beschaffung uon Theerfässer», Entnahme oon 173 «dm Gas uou der städtischen Gnsfabrit während einer Unter¬
brechung des Betriebes der Anstalts-Gnsfabrit :e.

Die Genehmignng zu der au, Etats-Ueberschreitnng wird erbeten.
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Anlage H-

ProvisorischeVorschriften
über dic

Ausbildung und Prüfuug der Bewerber für den StraßewAufsichtsdienst der

provinzmisländischenVerwaltung der Rheinprotuuz.

Wer in der vrovinzialständischenStraßen-Verwaltung der Rheinprovinz als Aufseher
I. Klasse (Strahemneister) angestelltwerden will, hat zwei Prüfungen zu bestehen, welche beide
im Standehause zu Düsseldorfvor einein durch den Landes - Direktor zu bestellenden Prüfuugs-
Ausschusse abgehalten werden,

s. 2.

Um zu der ersten oder Vorprüfung zugelassen werden zu können, hat der Bewerber ein
dahin gehendes Gesuch au den Landes-Direktorder Rheinprovinz einzureichen und diesem Gesuche
«zufügen:

»,. einen eigenhändiggeschriebeneuLcbcnslauf mit etwa vorhandenenSchul- oder audereu
Zeugnissenüber seine Ausbildung;

d. ein von einer Militär- oder OrtspolizeibehördeausgestelltesAttest, daß der Bewerber
von unbescholtenem Rufe ist und sich sittlich gut geführt hat und worin die etwa
erlittenen Bestrafungen angegebensind:

c>, ein von einem Königlichen Kreisphysikus oder Militärarzte ausgestelltesGesundheits-
zeugnih, aus welchem hervorgehenmuß, daß der Bewerber körperlich gesund und den
mit deni Straßen - Aufsichtsdienstverbundenen körperlichen Anstrengungengewachsen,
insbesondere im Stande ist, den Aufenthalt im Freien auch während der rauhen
Jahreszeit zu ertragen, Tagesmärsche von 30 Kilometer im Gebirge und der Ebene
ohne Ueberanstrengungzurückzulegen und endlich, daß er eine normale Sehkraft und
ein gutes Gehör besitzt;

ä, eiu Geburtszeugniß oder einen amtlich beglaubigtenAltersnachweis, woraus hervor¬
gehen muß, daß der Bewerber, falls er civilversorgungsberechtigtist, das 35. Lebens¬
jahr noch nicht erreichtund falls er nicht civilversorgungsberechtigt ist, das 25. Lebens¬
jahr vollendetund das 35. noch nicht überschrittenhat.

2?
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Die Militäranwärter haben außer den «ud a. di» d. genannten Schriftstücken
dem Gesuche noch beizufügen:

«. den Civilversorgungsfcheinoder eine von der vorgesetzten Militärbehörde ausgestellte
Bescheinigung,daß die Voraussetzungenfür die Ertheilung des Civilversorgungsscheines
bei dein Bewerber vorliegen.

s- 3.
Unter den um Zulassung zu der Vorprüfung sich bewerbenden Personen bleibt dem

Landes-Direktordie Auswahl einer, dem Bedürfniß entsprechenden Anzahl mit folgender Maßgabe
vorbehalten:

a. CivilversorgungsberechtigtePersonen genießen vor den nicht civilversorgungsberechtigten
den Vorzug, so daß letztere erst dann zur Bewerbung zugelassen werden können,wenn
die in ß. 1? der Grundsätze für die Vefetzungder Subaltern- uud Unterbeamtenstellen
bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern nebst den für den Umfang
der preußifchenMonarchie geltenden besonderenBestimmungen vom 10. September
1882 (Ministerialblatt 1882 Nr. 10 S. 225 und flgde.) vorgesehene Frist von sechs
Wochen,nach Absendungder Nachweisung an die General-Kommandos zu Münster
und Koblenz, ohne eine Bewerbung von qualifizirteu civilversorgungsberechtigten
Militäranwärtern verstrichen ist.

1). Unter den Civilversorgungsberechtigtenwerden in erster Linie die Unteroffizieredes
Pionier-Korps und der Artillerie und

e. Unter den Nichtcivilversorgungsberechtigtenvorzugsweise diejenigen Personen berück¬
sichtigt, welche eine Baugewertschule oder eine andere technische Schule mit Erfolg
besucht, oder bei einem höheren Ballbeamten eine technische Ausbildung erlangt haben.

In der Vorprüfung hat der Bewerber nachzuweisen, daß er
1. eine deutliche und saubere Handschrift besitzt;
2. das Deutsche auch in lateinischenBuchstaben fließend zu lesen, sowie geläufig und

richtig zu schreiben vermag;
3. Kenntniß im Rechnenin den vier Species auch mit gewöhnlichen und Dezimalbrüchen,

die Kenntniß der Regeldetrie und des Zinsrechnens, sowie des Rechnens mit Maaß-,
Münz- und Gewichtssortenbesitzt, sowie

4. die Anfangsgründe der niederen Geometrie keimt und kleinere Skizzen aus freier
Hand anzufertigen versteht, und

5. befähigt ist, sich schriftlich wie mündlich klar und richtig auszudrücken und einen ihm
aus dem Dienstkreis der Aufseher I. Klasse vorgetragenen Gegenstand richtig zu
erfassen und sich klar und deutlich darüber auszusprechen.

Der Ausfall der Vorprüfung wird dem Bewerbervom Landes-Direktorschriftlich mitgetheilt.

s- 5.
Zur zweite» oder Fachprüfung wird nur derjenige zugelassen:
a, der die Vorprüfung längstens zwei und ein halb Jahre vor der Anmeldung zur

Fachprüfung bestandenhat;
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!., ein Zeugniß darüber beibringt, daß er sich die nöthige,: Kenntnisse im Büreaudienst
der ständischen Wege-Banverwaltung angeeignet und mindestens ein Jahr lang im
praktischen Straßen-Aufsichtsdienst,sowie in den, im §. 8 näher angeführtenKenntnissen
und Fertigkeitenvon einem ständischen Wege-Vauinspektorunterrichtet worden ist.

Um den Bewerbern für den Dienst als Aufseher I. Klasse die Möglichkeit der Erlangung
des im vorigen Paragraphen »nd d. erwähnten Zeugnisseszu geben, werden dieselben auf ihren
Antrag nach Nestehender Vorprüfung einem provinzialständischenWege-Bauinspektor zur Aus¬
bildung und Beschäftigung überwiefen,

Diefe Aspiranten erhalten einschließlichder denselben etwa zufliehenden Militär-Kompetenzen
für die Dauer ihrer Ausbildung Diäten, deren Höhe von dem Laudes-Direktor festgesetzt wird.

8- ?-

Dem Landes - Direktor steht das Recht zu, diejenigenAspiranten, welche sich für den
Aufsichtsdienst nach seinem Dafürhalten nicht geeigneterweifenfollten, aus dem Vorbereitungsdienst
jederzeit zu entlassen,auch denjenigen,welche den an sie gestellten Forderungen nicht genügen oder
nachkommen, die Tagegelder zeitweise zu entziehen.

§.8.

Die Fachprüfung erstreckt sich auf folgendeGegenstände:
«. die arithmetischenund geometrischen Methoden, Sätze, Regeln und Formeln, welche

zur Erlangung und zur Ausübung der nachstehend aufgeführtenKenntnisse und Fertig-
leite,: unbedingt nöthig sind,

d. Planzeichnenund Skizziren,
o. Aufnehmen eines Planes vermittelst Metzstabes(oder Mehtette) und Kreuzscheibe oder

Winkelspiegel, Auftragen des Planes.
6, Aufnehmen von Längen- und Querprofilen mit Setzwage, Libelle, Kanalwage und

dem einfachen Nivellirinstrument, Auftragen der Profile, Kenntniß der gewöhnlichen
Metzinstrumente,

s Kenntniß der beim Straßen- und Brückenbauhauptsächlich vorkommenden Materialien
und deren Eigenschaften,Untersuchnngderselben, Kenntniß des Mauerverbandes, der
Mörtelbereitnng, des Verputzesund der Anstriche in Theer, Oelfarben :c., sowie der
Bedarfseinheitssätzean Maurcrmaterialien.

t' Kenntniß der beim Brückenban vorkommendeneinfachenBaukonstruktionenin Holz,
Stein und Eisen; Anlage nnd Bauart der Kunststraßen,Ausmessungund Berechnung
der Erdmassen,Bestimmung der mittleren Transportweiten, Vertheilung des Ab- und
Auftrages; Anfertigung einfacher Projekte aus dem Straßen- und Brückenbau.

L. Kenntniß der bei der Unterhaltung der Straßen vorkommenden Arbeiten und
Geräthschaften.

K. Kenntniß der allgemeinenRegeln über die Pflanzung, Pflege und Veredlung von
Wald- und Obstbäumenauf Straßen

27»
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I. Fertigkeit in der Aufstellungsämmtlicherim Straßenwesen vorkommenden Rcchnungs-
beläge und der Art ihrer Buchung, in der Anfertigung einfacherKostenanschläge und
der Erstattung von Berichten aller Art,

K, Kenntniß der gesetzlichen, polizeilichen und Verwaltungs - Vorschriftenfür die Hand¬
habung des Chaussee-Aufsichtsdienstes,

Die Kenntnisse und Fertigkeiten der Bewerber werden in den einzelnen vorgenannten
Zweigen mit den Prädikaten

1. gut,
2. befriedigend,oder
Z. ungenügend

bezeichnet.
8- 9.

Der Prüfungs - Ausschuß(§. 1), welcher die Prüfungstermine festzustellen und dieselben
den betreffendenBewerbern mindestens !i Wochen vorher mitzutheilen hat, bestimmt, ob der
geprüfte Bewerber die Fachprüfung bestandenoder nicht bestandenhat, wobei in besonderen Fällen
dem Kandidaten das Prädikat:

„mit Auszeichnungbestanden"
ertheilt werden kann.

Auch steht dem Landes - Direktor das Recht zu, einzelneBewerber auf Grund der von
ihnen vorgelegten,amtlich beglaubigtenZeuguisse, von der ersten Prüfung ganz und eventl. von
der zweiten thcilweisczu entbinden.

8- ic».
Die erste Prüfung kann nicht, die zweite einmal innerhalb der Frist eines Jahres

wiederholt werden.

Ueber den Ausfall der Fachprüfung erhält jeder Bewerber ein vom Landes - Direktor zu
vollziehendes Diplom.

Hat ein Aspirant die Fachprüfung „mit Auszeichnung"bestanden, so wird derselbe bei
der Anstellungin erster Linie berücksichtigt.

§. 12.
Den bereits im Dienste befindlichen Straßen-Aufsehern steht es frei, sich jederzeit zur

Ablegung der Fachprüfung als Straßenmeister beim Landes-Direttor zu melden.
Dieser Meldung muß jedoch ein Attest des vorgesetzten Wcge-Bauinspektorsdes Inhalts

beiliegen, daß der Kandidat seiner Ansicht nach die zur Bekleidung einer Straßenmeisterstelle
erforderlichenKenntnisse besitzt.

§. 13.
Die weiteren Ausführungs-Bestimmungen werden vom Landes-Direktor erlassenwerden.



Anlasse tt.

Neueintheilungder Rheinprovinz

in 21 Wcge-Bauinspcktionen.

Verzeichnis der Provinzialftratzen.

Notiz:
1. Die Straßen sind in der Reihenfolgeder Veranschlagungpro 1885/86 aufgeführt.
2. Falls eine Straße in 2 Kreisen gelegenist, so umfaßt der in Spalte 10 zuerst aufge¬

führte Kreis die Strecke vom Straßenanfangspunkt (Spalte 3) bis znr Kreisgreuzc
(Spalte 11); der zuletzt aufgeführte Kreis die Strecke von der Kreisgrenze bis zum
Straßenendpunkt (Spalte 4). Dnrchfckmeidetdie Straße drei oder mehrere Kreise, so sind
Kreise und Kreisgrenzenin derselbenReihenfolgeaufgeführt.
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U

6
?
8
9

10
II
12
13

14
15
16
1?

18
19
20

5

Namen
der

Provinzialstrllßen.

I. Wege-ZauinspeKtwn
Kt. JohannKaarbrltcken.

Trier-Saarbrück-Saargeinünd .....

Snarbrück-Ausendorf ........
Saarlouis-Wel).........
Sanrbrück-Aingen .........

Saarbrlick-St, Ingbert.......
Ganrbrück-Metz, ........
Saarlouis-Virtenfeld........
Saarlouis-Niedaltdorf.......
Saarlouis-St. Avold........
Bisten-Merten ..........
Saarlouis-Wadgassen-Voltlingen , . . .
TH«leu°St. Wendel-Kaiserslautern . , .
Ottweiler-Lebach .........

St. ^ohaun-Brebach-Fechingen . . . .
St. Wendel-Lauterecken.......
Heimbach-Baumhulder .......
Birkenfeld-Kusel .........

Glanstrafte über Offenbach ......
Bamnholder-Nohbollenbach......
Kirn-Oberstein ..........

An die Städte Burbach und St, Wende!
abzutretende Straften .......

ll<1 Nr. 11 durch Verlegung 12« in länger.

II. Wege ZauinspeKtionWerzig.
Trier-Saarburg-Diedenhofen .....

Trier-Saarbrück-Saargemünd .....

Trier - Saarlouis incl. Abzweigung nach
Fraulautern..........

Veckingen-Nunkirchen........
Merzig-Nirtenfeld.........
Snarlouis-Nirtenfeld........

Station

von

Km
3

bis

Km
4

Länge
der von der

Pl»»!nz
zu unielhaücnden

«tn«e
«einschließlichdei>
VahnUielgiinge).

Km
5

55,800 , «7,700

1,712
0,000
1,560

1,800
0,157
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
7,000
0,000

0,000
0,000
0,000
0,000

0,000
0,000
0,000

0,000

0,000
0,000
0,000
0,000

17,700

37,505
2,822

45,915

9,545
3,860

17,700
6,400

11,102
1,249

12,087
19,171
25,126

6,995
44,302

9,205
20,415

11,441
9,483
7.884

bleiben

42,653

0,452 5 55,800

38,051
0,028

16.567
39,202
35,182

Zu übertragen

28,492

35,517
2,822

44,355

7.745
3.803

17.145
6,400

l 1,102
1,249

12,109
12,021
25,126

6,995
44,302

9,205
20,020

8,176
9,483
7,471

313,538

4,253
309,285

42.566

55.348

37.988

16,56?
37.728
17,432

207.629

Gelegenin der »lten Wege'Bllu»

Inspektion«-
»lenze.

Station.
6

11,0«»

36,075

20,545

Km
7

Saarbrücken

28,492

35,517
2,822

44,355

7.745
3,803

17,145
6,400

11,102
1,249

12,207
12,021
25.126

6,995

Trier

10,913

35.623

17,183

Km
8

Kreuznach

44,302
9,205

20,020

8,176
9,483
7,471

Saarbrücken

31,658

19,725

37.988

16.567
20,545
17.432

inspeltion

Km
9

Gelegenin den politischenKreisen

10

Sllllrlouis, Saarbrücken

Saarbrücken, Saarlouio
Saarlouis

Saarbrücken, Ottweiler,
St. Wendel
Saarbrücken

do.
Saarlouis, Ottweiler

Saarlouis
do.
do.

Sanrlouis-Saarbrücken
St. Wendel

Ottweiler, St. Wendel,
Ottweiler

Saarbrücken
St. Wendel

do.
do.

do.
do.
do.

Trier Land, Saarburg
Trier Stadt, Trier Land, Saar¬

burg,
Merzig, Saarlouis

Saarburg, Merzig. Saarlouis

Merzig
Merzig, Trier Land

Ottweiler

Wreisgrenze.
Station.

11

Verzeichnis?der von der Prooinz nicht zu untei-
haltenoeuStrecken.

Htatio«
uon
Km
12

61,699

14,925

16,058
31,459

17,192

9.182

3,388
3,929

10.697
6,800

15,922; 30,068
46.722
11,16 2
31.100

33,000

79,526
80,773
25,100

15,567

10,814
11,010

7.956

1.212

0.946

12,765

20,545

bis
Ki»
13

Länge«
Km
14 15

80.773
82,934
26,400

16,122

10,912
11,160

8.851

4,477

1,859

12,856

22,M9

1,247
2,161
0,276

0,555

0,098
0,150

0,895

3,265

0,413

0,091

1,474

Stadt St. Johann.
Stadt Saarbrücken,
ssortifitation.

Trier - Snarbrücker - Saarge-
münder Strafte.

Saarbrück, Ode. Wehrden.
Saarbrück-Bingen'er Strafte.

St. Wendel-Lnuterecken'er
Strafte.

auf Bayerischem Gebiet,

auf OldenburgischemGebiet.

Snarbreite (Fahre).

Trier - Snarbrücker - Saarge
münder Strafte.
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1

Namen
der

Provinzialftraßen.

7
8
9

10

6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

Saarluuis-Niedaltdorf.......
Tholen-St. Wendel-Kaiserslautern . . .
Tholen-Nonnweiler ........

Merzig-Waldwieser Straße......

uä 11 uon 0,,, — N,i - 13,,, in lang.

III. Wege SauinspcktionTrier.
Trier-Ln^einburg.........
Trier-Coblenz ..........

Trier-Bernlastel-Nüchenbeuren .....

TrierAachen..........

Trier-Daun-Vonn.........

Nuwer-Cnsel...........
Bitburg-Nothyaus.........
Bitbnrg Waxweiler-Oudler......
Vitburg-lichternach ........
Lchternacherbrück-Wallendorf .....
Sinspelt-Vollendorf..... ' . .
Köln-Luxemburg .........
Vianden-Wittlich .........
Trier-Virtenfeld.........
Prüm-Bernlastel.........
Hennesteil Morbnch ........
Sneicher-Wndorf .........

IV. Wege-Zauinspelltion
Zernlmstel-Wittlich.

Trier-Coblenz ..........
Trier-Berntastel-Büchenöeuren .....

Trier>Daun-Äonn .........
ttrohlittgen-Manderscheid ......
Prüm-Verntastel .........
WittlicwUerzig..........

Ttation

Kill
8

bis

Km
4

Uebertrng
6,400 ^ 17,702
0,«0 ^ 7.oon
0,000 15,915

0,000 8,854

0,000 ^ 11,180
0.852 l 23,681

0,831

0,0«,

0,««

0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

12,160
128,26!»

0,000
0,000
0,000
0,000

23,681
21,631

20,463

41,500

26,268

2,812
19,291
22,849
20,864
17,334
28,081

149,040
46,379
36,800
16,875
15,000

56,968
65,089

27,569 56,640
0,000 4,720

16,876 50,830
0,000 7.285

,^n übertragen

Länge
der uon der

Provinz
zu unterhaltendes

Gtreile
«einschließlich de»>
Nnhniibeiniinne)

Kni

207.629
11,802

7,000
13,954

8.245
248,130

11.180
22.613

19,448

41,500

26.268

2,812
19,291
22,819
20,864
17,384
15,921
20,771
46,379
36.300
16,876
15,000

ca. 13.515
368.921

33.325
43,245

29,071
4,720

33.666
7,285

151,319

Gelegen in der alte» Wege-Bau-

Insueltion«.
ll«nze.

Station,
6

Km
7

11,857

11,800

136.533

Trier

13.954

Trier

11.180
22,618

19,448

41,500

11,357

2,812
19,291
11,800
20,864
17.834
15.921
12,507
46,879
36,800

Wittlich

33,325
43,245

29,071
4,720

33.666
7,285

Km
8

Saarbrücken
11.302

7.000

Wittlich

14,91!

16.876
15.000

Cochem

inspeltion

Km
9

Prüm

11,049

8,264

21?

Gelegenin den politischen Kreisen

10

Saarlouis
Ottweiler, St. Wendel
Ottweiler, Trier Land

Merzig

Trier Stadt und Land
Trier Stadt und Land, Wittlich

do.

Trier Stadt und Land, Vitburg

Trier Land, Vitburg, Wittlich

Trier Land
Vitburg, Trier Land

Bitburg, Prün,
Bitburg

do.
d°.

Prüm, Bitburg
Bitburg, Wittlich

Trier Land
Bitburg, Wittlich

Trier Land, Vernkastel
Bitburg

Wittlich
Wittlich, Nerntastel, Zell

Wittlich, Daun
Wittlich

Wittlich, Bernkaste!
Wittlich

Kreisgrenze.
Station.

11

1,094
4,086

6,813
2,93 7

20,763
3,97 5

17,845
3,687

15,179 rechts
17,697 links

11,857
15,521

17,822
11,609

136,533
44,570

10,094
4,909

35,6596
63.481
43,284

41.6377

Verzeichnis!der uon oer Provinznicht zu unter-
haltenlen Strecken.

Ttation
von bis
Km Km
12 , 18

5,60«,

0,686

0,852

11.911

2l!,268

44,494

33,680

0,74,'

>,068

12,098

27,569

41,707

Länge.

Km
14

.56, , 1,96,

<»,1W

0,216

0,164

1,301

0,2,3

33,968 ! 0,2^'8

15

Merzig-Birtenfelder Straße.

Saarbrücke (Kreis Merzig).

Wasserblluuerwaltung.

Wasserbauuerwnltung
(Schwacher sichre).

Prüm-Vernlastel'er Straße.

Wasserbauuerwnltung.

Tiier-Koblenz'er Straße.

28
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9
10
II
12
13
14
15
16
17
1
19
20
21
22

6
7
8
9

IN

1l

Namen
der

Provinzilllstrasien.

218

Station

Km
3

0,000
0,,»00
0,ooo

15,000
0,000

0,000
5,100
0,000
0,000

60,321
0,000
0,000
0,,«»

Wittlich-Alf...........
Dreis-Trnbeu..........

Longcamp-Trarbach ........
Aernknstel-Nirkenfeld........
Idar-Thalfang..........
Hevmesteil-Mordach ........
Mülheim-Wunzelfeld-Bücheubenren , , .
Mülheim-Äernlastel ........
Neinsuort-Winterich ........
Nernlnstel-Zeltingen ........
Filzen-Dusemont ........
«uherath-Alf..........
Ningen-Trarbach .........
Trnrbach-Irmenach ........
Irmennch-Entirch .........
II. Moselstrahe..........

Voraussichtliche Uebernahme der Straße
Daun-Ueluien .........

u,ä 1 durch Verlegung zwischen28, "» — 88 », mehr.
„ « " „ „ 44, «/, - 8 „ „

V, Wege Oauinspelttion
Kreuznach.

Vingen-Kirn-Närenbach .....
Staudernheim-Glan ......
Meisenheim-Glnu .......
Viedard-^lan........
Kiru-Lastellaun........

Waldbockelheim-Oberstreil . , , ,
Kreuznnch-Ebernburg......
KolnMainz.........
Auppard-Sobernheim ......

Vacharach-Nheinbullen .....
und 'Abzweigungin Rheinlwüen

Äingen Trnrboch .....

bis

Km
4

Uebertrag
0,000 ^ 22,458
8,ü««> 58,01!

10,02^
20,778

9,60l>
27,028
13,752

5,100
4,700

11,070
0,900

19,324
63,321

9,234
«,007

17,943

0,000
0,W0
0,0«»
0,000
0,000

53,069
3,176
3,973
2,384

41,261

0,<X>0 2,446
0,000 l 4,744

106,800 ! 150,412
0,000 65,667

«»,000
0,000
0,l»00

Zu übertrage»

13,475
0,145

6",82!

Lunge
der von der

Pro« Wz
zu unterhnltcnden

Strecke
<elnlch!ies,llch der
Vahnübergä»ge>.

Kni

151,3,2
22,453
49,871

10,028
20,778

9,600
12,028
13,740

5,100
4,700
5,970
0,900

19,324
3,000
9,234
8,067

17,948

364,038

11,832
375,870

53,069
3.176
3,973
2,384

34,869

2,446
4,744

43,612
65,667

< 13,620

60,:;21
287,881

Gelegenin der alte« Wege°B»u-

Inspettio»«.
»renze.

Station.
6

Km
7

29,911

8,263

109,000

44,709

Wittlich.
22,458
27,960

10,023
20,778

9,600
12,028
13,740
5,100
4,700
5,970
0,900

Kreuznach.

53,069
3,176
3,978
2,384
8,263

2,446
4,744

41,412
65,667

13,620

44,709

Kni
8

buchen».

21,911

19,324
3,000
9,234
8,067

! 7,948

219

insveltion Geleneni» den politischen Kreisen

V
Kreisarenze.

Station,
11

Coblenz.

!,20N

Lochern.

26,606

15,612

Wittlich, Zell
Taun, Wittlich. Bernlastel, Zell

Nernlnstel, f;e!l
Vernknstel

do.
»o.
do.
do.
do.
do.
du.

Lochen,, Zeit
Zell
do.
do.

Zell, Wittlich, ,^ll

Daun, Lochem

Kreuznach
Meisenheim

do.
do.

Kreuznach,Nernknste!

Sinnnern, Zell, Simmern
Kreuznach

do.
St. Goar, Kreuznach

St, G°nr, Sinnnern, Kreuznach

St. Goar, Sinnnern
Siminern

Kreuznach,Sinnnern, Zell

19,668
30,650
54,045
54,890

6,135

Verzeichnis?der von der Provinz nicht z» unler-
hültendenStielten.

Station
uon bis
Km Km
12 18

15.1U'

7.328
8,012

9,832

8.263! 2,1,02^
14,655; 23,895

35,808

146.815

22^170
60.481
10,525

19,180
19,900

29.91!
42,987

29,925
43,07!

11,948 ! 11,960

Länge.
Km
14 15

0,014 Trier-Loblenz'er Straße
0,181 Wittlich-Älf'er Straße.

0,012 Vernknstel-Nirkenfeld'er Str.

8,2l>8 >4,655 6,392 ! im Fürstenthum Nirlenfeld.
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Htatto«

12
13
14
15
16
17

Kreuznach-Alzei) . .
Kreuznach-Stromberg,
Meisenheim-Kirn . ,
Meisenheim-Martinstein
Meisenheiin-Lalbach ,
Kirchberss-Zell , , ,

An die Städte Kreuznach und Kirn «bzw
tretende Straßen........

VI. Wege-Bauinspelttwn
Colllenz.

Loblenz-Trier

Köln-Mainz und

Weisienthurm^Neuwied
1. Moselstrasie , , , ,

Treis-Nlankenrath

Voppard-Zell ,

6
?
8
9

10

11
12
13
14

Loblenz-Dreis
Manen-Kehrig
Lochem-Mayen,
Faid-Driesch. ,
Lochem-Kelberg,

Wetzlar-Weilburc,
Wetzlar-Giesen ,
Wetzlar-Herborn
Wetzlar-Butzbach

0,000
0,000
0,000
0,000
0,««
0.NNU

Uebertrag
2,879

10,789
20.436
20,587

2,12«
11,897

bleiben

Llinge
der von der

Pl»»Inz
,» unttlhaltende»

Strecke
Einschließlichbei
NllhnUl>erg»nge>.

llm

Gelegenin der alten Wege-Vau-

Infpeltion«^
grenze.

Station.
6

1.136

68,869

0,000
0,000

0,000

0,000

3,585
0,000
0,000
0,000
0,000

0,000
0,000
0,000
2,475

60,519

106,800

0,448
81,400

24.041

33,582

33,000
6,182

22,5236,
7,546

20,745

12,168
8,970

>8,220
14,528

287,881
2,379

10,789
20,436
20,587

2,126
11,897

355,595

3,000
352,595

50,388

33,704

0,448
«1,122

23.876

33,582

29,415
6,182

21,796
7,546

20,745

12,168
8,970

18,220
12.053

369.105

40.500

47.80«

9.475

12.880

Km
7

Km
8

Kreuznach
2.879

Loblenz

10,789 —
20,486 —
20,587 —

2,126
—

— —

Loblenz

39,364

33.704

0,448
34,092

9,475

29,415
6,182
9,446

Lochern

20,019

47,080

14,401

18,582

12,830
7,546

20.745

221

inspeltion

Km
9

Lochem

11.397

Kreuznach
15.000

Altentirchen
12.166

8,970
18,220
12.058

Gelegenin den politischen Kreisen

10

«reisgrenze.
Station.

! 11

Kreuznach
do.

Meisenheim, Kreuznach
do.

Meisenheim
Simmern, Zell

Loblenz, Manen, Lochem

Mayen, Loblenz, St. Goar

Loblenz
Zell, Lochem,Zell, Lochen,

Zell, Lochem
St. Goar, Coblenz

Lochem,Zell

St. Goar, Simmern, Zell

Loblenz, Mayen
Mayen

Lochem.Mayen
Lochem

do.

Wetzlar
do.
do.
d«.

18,348
20,488

9,897

15.242

34.889 rechts
17 link's

71,825
97.249

10^290; 22,84 7
19/272; 23,663
25,053
51,152

, 70,675

Verzeichnis)der Von der Provinz nicht zu unter¬
haltendenStrecke«.

15

9,475

0,206
17.822
13.5965

18,055

j 68,176
^ 85,8726

5,148

9.475

68.869
90.100

5.421

9.640

12,880 13,0576

0.698
4.2274

0.278

0.165

0.7276

Stadt Nndernllch.
Stadt Loblenz.

Moselbrückebei Nullay.

Oemeindeweg.

Coblenz-Trier'er Straße,



Namen
der

Provinzialstraßen.

4
5
0
7
8
9

IN

,1

12
13
14
15
16

1?

18
19
20
->

VII. Wege ZaumspeKtwn
Zleuwied.

Nendorf-Honuef , , ,
Lnger^-Sayn , , , ,
Loblenz-Oloe und , , ,

Vichelhardt-Hachenlmrg

Isenburg-Nreitenau . ,

Ältenkirchen^Siegburg
Altenlirchen-^iiuburg
Menkirchen-.hachenburss .
Linz-Rottbih.....
Krelchnus-Neustadt , ,
Honnef-Altenkirchen und,

Sanerwiesen Verbindungsstraße

) Litorf-Asbach......
) Wegestrecke nach Gtscheid , .

Heddesborf-Weyerbusch ,
Weyerbusch-Herchen
Neuwied-3!eustadt , . ,
Neuwied-Dierdorf , , ,
Dierdorf-Selters , , ,

Lhrenbreitstein-Niederlahnsteiu

Ehrenbreitstein-Muntabaur ,
Nendorf-Grenzhausen, , ,
Vallendar-Höhr.....
Niederdollendorf-Kircheiv und

NerbindungVstraße , . ,

»4 8 — 0,0««—U,«2>Stadt Loblenz.
0.,-«^ O.««»Stromban.Veriunllung.

»

Vlll. Wege-DauinspeKtion
Sonn.

KölnMainz...........

Nonn-Commern .........
Bonn-Trier...........

Essig-Mehlem..........
Rheinbach-Hennnesse»!.......

222

Station

von

Km
8

bi«

Km
4

Länge
der u»n bei

Plouwz
zu »littilmlteildln

Vtrcckc
«enischlllsslichdtl>
V<!l,nUlel»8n„e>

Km
5

0.000
0,000
0,685
0,000

<».noo
0,000
0,000
0,««
0,NM
0,000
0,000
0,100
8,807

N,NNN
N,(X«
0.(XX>
u.oau
N,M0

0,000

0,000
0,000
0,000

17.635
17.685

41,858
2,514

65,000
0,448
4,662

19.425
4,620
4,837

12,204
11,948
39,525

0,512
14,523

0,075
35,145

5,500
33.000
^0,840

3,796

4,087

6,728
7,098
5,175

23,068
18.178

15,160

0,000
0,000

68,176

0,00" ^ l 9,400
0,0,X» j 62,239

27,087»
16,480

Zu übertragen

41,858
2,514

64,311
0,448
4,662

19,125
4,620
4,887

12.204
11,948
36,680

0,412

5,791

35,145
5,5<X1

33,«x>
20,84n

3,796

4,062

6,728
6,612
5,175
5,188
0,548

335,539

53,016

19,4(0
62,289

26,824
16,430

177,409

Gelegeni« der alten Wesse-Aau-

InspeMon»-
»renze.

Station,
6

Km
7

11,100

38.518

16,172

6.684

Ältentirchen

41.N8
2.514

53.9W
0,448
4,662

19,425
4,620
4,887

12,204
11,943
36,680

0,412

5,791

35,145
5,500

33,000
20,340

3,796

Nonn

23,858

19.400
16.172

26,824
6,684

Km
8

Siegburg

5,488
0,543

Loblenz

29,658

16.067

9.746

223

inspcttion

Km
9

Loblenz

10,4,!

4,062

6,728
6,6! 2
5,175

Cochem

Gelesse» in den politischenKreisen

in

»reisgrenze.
Station.

11

Loblenz, Neuwied
do.

Loblenz, Nenwied, Ältentirchen
Ältentirchen

Neuwied

Ältentirchen
do.
do.

Neuwied, Siegtreig
Neuwied

Siegtreig, Neuwied, Ältentirchen
Neuwied

do.

Neuwied, Alteutirchen
Ältentirchen. Siegtrei«,

Neuwied
do.
do.

Loblenz

do.
do.
do.

Sieglreis, Neuwied
Siegtrei«,

Nonn. Ahrweiler. Manen

Bonn, Nheinbach
do.

Ahrweiler. Adennu
Nheinbach. Nonn

^lheinbach, Abrweiler

2.170
0.194

15,580

47,538

11,179

12,038

24,531

15,688
3,851

l 7,902

38,518

62,477
10,520

9,644; 16,172
29,806
18.0»1

»>,<!81

Verzeichnis)der nun der Provinz nicht zu unter-
><llltendeu Strecken.

Station
uon b«>
Km Km
12 18

üänge.
Km
11 l

1,42964 ^ 1,48870 0,0l1406I Zugbrückeder ^nrtifilalion.

28,119 31,2<>4 ^,845

0,242 ! 6,25N > 0,008
0,887 I 6,904

0,452

!0,8l,7

0,988

0,017

0.486

Hedde>zdorf-Wei!erlmsch'erStr,

^>Fortifitation.

Nendorf-Honnef'er Straße.

11,57" <>,?',Viü Von» r,erer <ö̂trnsie.



10
11

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
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Namen
der

Provinzialstraßen.

Linz-Altenahr..........
Ortsstraße in Neuenahr......
Straße in Klipp bis zur Fahre , , ,

Eoblenz-Dreis ..........
Nrohl-Oberzissen .........

Nlnnkenheim-Mauenresp. Ahrzweigstraße ,

Dümpelfeld-Wisch.........
Ahrdorf-Kelberg .........

Ttation

Kin
8

bis

l^in
4

0,(«N
n.cxx)
0,000

33,000
0,000

0,000
23,337

2<l 1: 68,n«—68,»°» ^-0,°«» Stadt Andernach,
»ä 8: von 4,»,° ^-5,»°c> in Tönnisstein.
u,ä 9- von N,o»»— 1,»«i Ahrzweigstraße.

IX. Wege DauinspeKtio»
Gusllirchen.

Köln-Luxemburg .......

Köln-Trier

Düren-Zülpich , . .
Nonn-Lommern , .
Froitzheim-Gemund .
Hauscheid-Gemünd. .
Montsoie-Schleiden .
Schleiden-Schmidtheim
Nluinenthal-Sistig. .
Ahrstraße . . . .
Gicherscheid-Schuld
Dollendorf-Hillesheim
Losheim-Dreis , . .

33,900

19,966

17,758
19,400

9,418
14,892
11,087

0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

Nebertrag
26.W7

0,968
0,063

00,804
12,746

0.000 ! 33,194

15,860
40.660

87,925

87,252

27,610
38,188
20,835
26,891
23,450
18,961

6,688
23,500
16,526
16,808
36,995

Zu übertragen

Länge
der uon der

Provinz
zu unterhaltendesLtreile
<e!nfch<Iehl!«der
Bnhni!l>el»<in»e>,

Km

177,409

27,688

27,304
12,920

33,194

15,860
17,323

311,693

54,025

66.414

9,625
18,788
11.417
11,999
12,363
18.961
6,638

23,500
16,526
16,516
36,995

303,767

Gelegenin der alten Wege-Vau-

Ins»eM»n»
glenze.

Station.
6

Bonn

76,207

Prüm

I0,l?8

Coblenz

27,683

27,804
12,920

33,194

15,860

Cochem

15,000

17,056 17,056

8,500

16,516
19,939

225

inspeltion

Kin
9

Lochem

17,828

Von»

54.025

56.241

9,625
18.788
11,417
11,999
12,363
18,961

6,638
15,000
16,526

Gelessen in den Politischen Kreisen

10

Ahrweilcr

Mayen, Adenau
Ahrweiler, Mnyen, Ahrweiler

Schleiden. Adenau, Wayeu

Ndennu
d°.

Eustirchen, Schleiden, Matniedy

Enskirchen,Nheinbnch,LuÄirchen,
Rbcinbach,Ouskirchen,Nheinbnch,

Schleiden, Prmn

Euskirchen
Nheinbach, Vuskirchen

Schleiden
do.
d°.
d°.
do.

Schleiden, Adenau
Nheinbach,Adenan
Schleiden, Daun

Malmedp. Prmn, Schleiden

Prüni, Dann, Priim, Dann

Kreisgrenze.
Station.

11

Verzeichniß der uon «ei Provinz nicht zu unter¬
haltendenStrecken.

Station
uon bis
llin Kill
12 13

51,478
^..084
9.199
1,695^

82,8685

47,048
82",356
2«l,115
27,814
34,727
35,752
35,804
48,768
76,207

25,755

23,479
15,205

5,285
1,292
5,300

10,322
13,879
1^5,294
17,056

78,594

19,012

13,<»6o

79.4^

19.289

14.255

Länge, l
K,n
14

".«72

0.227

0,292

15

Losheim-Drcis'er Straße.

Köln-Luxemburg'er Straße.

Losheim-Dreis'er Straße.

29



14
15
16
1?

10
11
12
13
14

16
17
18
19
20

226

Namen
der

Provinzialstraßen.

Coblenz-Dreis ,
Dreis-Traben ,
Prüm-Ductweiler
Aachen-Trier

Ttation

60,804
0,000

20,000
57,780

»ä 10: Bei 28,»», Anfang der Ahrdorf-Kelbera'erStraße.

X. Wege-SauinspelltianPrltm.
Trier« Aachen ..........
Vütgenbach-Spn .........
Mnlmedy-Stauelot........
Anchen-Luremburg ........
Malniedy-Enyen .........
Narnqne-St, Michel-Amel......
Malmedy-St. Vith.......
St. Vith-Niederüttfeld.......

! Necht.cHngclodorf.........
1 Abzweigung nach der Rechter Brücke, ,

Kniserbnraane-Poteanr .......
St, Vith-Potenux.........
Schirni-Maldingen , , , , , ,
Nitbnrg-Mai'iueiler-Qudler , , , , ,
Küln-Lnremburg .........

St. Vith-Schönecken-Mürlenbnch, , . .

Prüm-Vleialf-Schonberg......
Prüni-Duckioeiler .........
St. Nith-Losheim.........
Manderfeld-Losheim ........
Köln-Trier...........

XI. Wcgc-ZmnnspeKtionAachen.
Aachen-Trier . , .......

Aachen-Köln ..........
Weiden-Vschweiler.........
Lupen-Montjoie .........
Anchen-Lüttich(a>,<>schliehl.neutralem!'!ebiet>

Aachen-Mastricht .........

Nirk-Euchen-Porweiden-Aeußen , . , .

41,500
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

0,000
0,000
0,000

28,470
111,214

0,000

0,000
0,000
0,000
0,000

87.252

3,035

3,454
0,000
0,000
2,164

1,886
< 0,000
^ 1,888

bis

Kill
4

Uebertrag
68,386

8,000
32,16!)
69,232

80,491
23,270

1,085
34,860
14,140
23,806
17,063
21,960

6,073
0,041
6,600

10,172
5,487

59,007
128,269

33,650

19,267
20,000
25,583

5,914
94,855

57,780

14,167
7,045

18,639
8,458

3,652
3,912
3.709

Zu übertragen

Lännc
der von der

Provinz
zu imterlmüenden!

Strecke
(elnschlieylichder
Nnhniilernänge),

Km

303,767
8,082
8,000

12,169
11,452

343,470

38,991
23,270

1,085
34,860
14,140
23,806
17,068
21,960

6,1,4

6,600
10,172
5,487

30,587
17,055

32,381

19,267
20,000
25,533

5,914
7,108

360,288

54,745

10,718
7,045

18,639
6,289

2,266
3,912
1,821

105,430

Gelessen in der alten Weae-Vau-

Inlpt!ti«««>
»renzc.

Etation.
6

liin
7

13,083

44,144

Priun

11,452

Primi

38,991
23,270

1,085
34,860
14,140
23,806
17,063
21,960

6,114

6,600
10,172
5,487

30,587
17,055

32,831

19,267
13,083
25,533

5,914
7,103

Aachen

41,109

10,718
7,045

18,639
6,289

2,266

5,733

Icin
8

Cochem
8,082
8,000

12,169

Cochem

6,917

Prünl

13,686

22?

inspeltion

Icm
9

Bonn

Düren

Gelegenin den politische» Kreisen

10

Kreisgrenze.
Station.

11

Verzeichnis)der von der Provinz nicht zu unter¬
haltendenStrecken.

Vtatton
von bis
Kur Km
12 18

Dann
do.
d°,

Malmedy

Priun, Malmedy
Malmedy

do.
do.
do.
do.
do.

Malmedy, Priun
Mnlinedy

üo.
do.
do.

Prmn, Malmedy
Prin»

do.

Prüm, Malmedy
Prüm, Dann

Malmedy
do.

Prüm

AachenLand, Montjoie, Malmedy

Aachen Land
do.

Vuven, Montjoie
Aachen Land, (innen

76,8

7,878

50,858

16,378
13,088

19,7665
44,144

12,1676
6,350
8.453

Aachen Land

do.

12,881
20,183

13,162
21,171

Uänge.

Km
14 15

0,281
1,038

Köln-L'urembnrg'er Straße.
Trier-Aachen'er Straße.

29"



5««

1

9
10
II
12
13
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20
21
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Namen
der

Prolnnzialstraßen.

Stolberg-Würselen ........
Nrnnd-Stolberg.........
Stulberg-Nahnhof.........
Stolberg--Zweifall-Ingerhnus.....
Düren-Montjoie.........
,hauscheid-Gemünd ........
Witzerath-Plntteu .........
Montjoie-Schleiden ........j
Au- und Rürstraße...... , ^
Gemereth-liupen ........
Gupen-Malmedy ........
Aachen-Crefeld .........

Anchen-Aoermond.........

Anchen-Sittnrd ..... , . , ,
Aldenhouen-Sittard........
Düren-Iülich-Heinsberg.......

Worscheck-Nochernth........
Aachen-Lüttich(neutrales Gebiet» , , ,
Weislehans-Herbesthnl lnentrnles Gebiet) ,

An die Stadt Vupen abzutretende Straße

Htatio«

3

bis

Km
4

0,0M
0,000
0,000
0,000

15,910
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
1,688

1,848

0,000
6,830

28,725

0,000
8,453
0,000

«4 22 uon 2?,«.«—28,,»° Aacheu-lirefeld'er Straße.
»,<124 und 25 gemeinschaftlichmit Belgien,

XII. Wegc-BmnnspelltwnDüren.
Köln-Aachen...........
Aachen-Köln ..........
Iülich-Düsseldorf.........
Düren-Montjoie.........
Küln-Düren...........
Düren-Nideggen-Wollersheim .....
Züluich-Wollersheim ........
Düren-^iilpich..........
Düren-Iülich-Heinsberg.......

Nebertrag
8,578
7,937
2,162

15,222
33,891
14,892
12,254
11,087

0,260
2,147
1,200

33,883

35,360

4,967
30,885
44,755

15,363
14,548

5,852

«ei von der
Provinz

zu «nterhllltcndcn!
strecke

(einschließlichder
V»!Miil,eig»nge>,

lcm

18,728 30,768 12,040
14,167 39,872 25,705
0,000 12,779 12,779
0,000 15,911 15,869

15,736 35,499 19,763
0,000 21,108 21,108
0,000 5,914 5,914
0,000 17,758 17,758
0,000 27,246 26,515

Z» ' iberlmge» 157,451

105,430
8,578
7.837
2,162

15,222
17.98!
14.892
12,254
11,087

0,280
2,147
1,200

32.245

32,632

4,967
24,005
16,030

15,863
6,095
5,852

336,359
3,000

333,859

Gelegenin der »lteu Wen.e-Äau-

Inluclticms-
»nnze.

Station,
6

lciu

7,027

Aachen.
8,578
7,937
2,162

15,222
17,981
14,892
12.254
11.087

0,280
2,147
1.200

32,245

32,632

4,967
23,808
16,030

6,095
5,852

Düren,

12,040
25,705
12,779
15,869
19,768
21,108

5,914
17.758
26,515

Km

Prttm.

229

insvettio»

lim
9

Düreu.

0,197

15,868

Bonn. Köln.

Gelessen in den politischen Kreisen

10

Aachen Land
do,
do.

Aachen Land, Wontjoie
Montjoie

d°.
do.

^ do.
(luven

do.
Aachen Land, Geilenkirchen

Iülich, Geilenkirchen.Iülich

Lrkelenz
AnchenLand,Geilenkirchen,Heins¬

berg

Aachen Land
Geilenkirchen.Heinsberg

Iülich, Geilenkirchen. Heinsberg

Malmcdi). Schleiden
Neutrales Gebiet und Lupen

Eupen

Vergheim
'AachenLand, Iülich

Iülich
Düren

Vergheim, Düren
Düren

Euskirchen, Düren
Düren

Düren. Iülich. Lrkelenz

Iülich

Kreisgrenze.
Station.

11

7,1,9

13,8625
1?,417
20,0025
21.2 '
29,890
16,495
32M8

26,279
30,5,7'.

37,875
14,285
10,525

1 5,506

26,266

4,116

7,8451

24,62,'
26,398

Verzeichnis?der von der Provinz nichtzu unter¬
haltendenStrecken.

Vtatton
mm bis
Km Km
12 13

Uänge.
IlNI
14 15

23,788 24,623 0,885 Aldenhouen-Sittard'er Str.

0,0655 i 0,1075
! —

0,042 j NNienstrnße.

16,396 ^ 17,127 ^ 0,73l ^ Aachen°.Nö>n und städtische
Straße.



10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

21
22
23

24
25

9
10
11
12
13
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Namen
der

Provinzilllstrnßen.

Froitzheim-ttemünd
Froihheim-Wadbach
Embken-Füssenich ,
Düren-Erp , , ,
Düreu-Lechenich
Dormagen-Lechenich
Düren-Nldenhouen
Aldenhoueu-Sittard
Elsdorf-Nuir . ,
Horrem-Sindorf
Mödernth-Ichendorf

Nahnstrnfte , ,
Köttenich-Steinstraß
Niederzier-Stetternich
Nideggen-Schmidt.

Köln-Luxeinburg
Witzerath-Vlatten

Voraussichtlich zu iibernehuiende Straft
Nnir-(3olzheim........

2tation

3

bis

Iciu
4

0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

1 5,686
0,000
0,000
0,00«
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

15,632
12,254

Ueb ertrag
9,418
6,741
3,183

19,120
16,933
47,024
19,210

6,830
8,328
2,792
6,020
0,260

11,25?
6,654
8,976

33,900
23,705

der von der
Pr»ul„z

z» mtterhaNendm
Slreclc

<einschließllchder,
VohüubcrMllcj.

157,45!
9,418
6.741
3,133

19,120
16,938
31,838
19,210

6,880
8,328
2,792

6,280

11,257
6,654
8,976

18,268
11,451

344,180

3,514
317,694

Gelegenin der alten Wege-A»u-

Ins,eltl°n«°
nrenzc.

Station,
6

231

inspeltiun

Icin
8

7,388

19,592

Duron
7.388
6,741
3,133

19,120
16,983
31,388
19,2l0

6,830
8,828
2,792

6,280

11,257
6,654
8,976

Bonn
2,030

1 4,808
11,451

«l,I 20: bei 3,» Vahnstrnfte.

»<l 23: Nach der event. Um

all 24: uon 29,2«» bis 31,,?,. grenzt der Regierungsbezirk Aachen an die Straße,

nä 23: Nach der event. Umstntionirung in Folge Uebernahme der Dorfstrafte in Nideggen Kreisgrenze ,/"" ''°.

llin
9

Köln

Gelegenin den Politische» Kreisen

10

3,960

XIII. Wege-ZauinspeKtionKöln.

Köln-Neuß ...........
Köln-Aachen ..........
Koln-Vlainz ...........
Köln-Düsseldorf ........
Mülheim-Schlebusch ........
Mülheim-Attenkircheu .......
Hochlreuz-Zündorf.........
Küln-Olpe ...........
Köln-Rommerstirchen-Greuenbroich . . .
Küln-Düren...........
Köln-Luxemburg .........
Köln-Trier...........
Wesselingeu-Liblar........

2,318
2,272
2,686
1,793
0,000
0,000
0,000
0,000
2,866
0,123
0,768
0,000
0,000

Zu

18,943 16,680
18,728 16,456
15,160 12,474
! 0,781 8,988
6,858 6,858

20,688 20,688
4,748 4,713

25,067 25,067
12,865 9,499
15,736 15,613
15,632 14,864
19,966 19,966
1 1,265 11,265

übertragen 183,111

15,800
1 2,075

12,492

10,650

Köln
1 6,630
13,528

9,389
8,988
6,858

20,688
4,743

25,067
9,499

12,369
14,864
10,650
11,265

Düren

2,928

Bonn

3,085

Düren, Schlciden
Düren

do.
Düren, Euskirchen

do,
Vergheim, Euskirchen

Düren, Iülich
Iülich, Geileniircheu

Vergheim
do.

do.

Düren, Iülich
do.

Düren, Montjoie

Euskirchen
Schleideu

Vergheim, Düren

3,244

9,816

Kreisgrenze.
Station.

11

7,888

16,228
11,037
39,176
11,642

5,737

7,937
0,9418

6,503 links
6,538 rechts

Verzeichnis)der uon »er Prouiuz nicht zu unter-
hllltenden Strecken.

Köln Land
—

Köln Land, Vergheim 16,823

Köln Land, Vonn 1 0,930

Köln Land, Mülheim a. Nh. 3,688

Mülheim a. Rh.
Mülheim a. Rh,, Sieglreis 16,767

Mülheim a. Rh.
Köln Land, Mülheim a. Rh. 3,880

Köln Land
Köln Land, Vergheim 12,492
Köln Land, Euskirchen 12,650

do. 15,684

Vonn, Köln Land, Euskirchen 1,205
8,681

Station
uon bis
Kin Km
12 , 18

Länge.
Icin
14 15



14
15
1«
17

18

6

7

8
9

10
11

12
13
14
15
16
17
18

232

Namen
der

Provwzilllstraßen.

Dümvald^ückesiuagen l^rüne Vandn>ehr
Nnth-Lschbnch.........
Bensberg-Stumpf........
Mülheini-Wip^erfürth.....

Trui«borf°Wundors

»6 4: 1,«2, bis 1,?°» Fortifitntion,
n,ä 12: Bis zum Bahnhof Weilerswist,

XIV. Wege ZmnnspclltillN
Siegburg.

Milheim-Altentirchen.......
Neuel-Hunnef.........
INederplew-VuiHdoif.......
Pleisthalstrnste , -......

Neue! Ouerath

Zeitbstraße , . ,

Wiehlmünden ^liotl,

Siegstrasie . , ,
Nroelstraße, , ,

Dnlft-Schönenberg
Vitorf^Asbnch .

NiederdollendorfKircheip. , .
Weyerbusch-üerchen , , . ,
Loblenz-Olpe......
Kirchen-Siegen......
Wissen-Morsbach-Wildbergerhütte
Nenntircheu-Beydorf . . , ,
Alsdorf-Daaden.....

Station

von

Km
8

bis

4

du von der
Provinz

z» unterhollendcn
Streckc

Einschließlichdtt>
Valiniidcrnllngc).

Icirr

0,000
0,000
0,000
0,000

<>,<X)0

20,688
0,00N
0,000
0,000

0,000

0,220
23,200

0,000
0,000
0,262

0,000
0,000

0,000
5,500

65,000
0,000
0,000
0,000
0,000

aä 5: Dnrch Brückenbau über die Sieg 310 ,n türzer,
aä 6: 0 bis 0,2«,, städtische Verwaltung,
»6 9: 0,,, bis 0,»«2 Siegstraße.
-l<1 11: 8,?»2 bis 8,8„, Altentirchen-Viegln,rg.
,lä 16: Negierungsbezirtsgre»^,

Uebertrag
3,000

17,989
17,700
26,945

7,956

44,015
15,291

3,950
17,717

29,307

8,900
41,781

4,011
36,925
30,483

10,607
«,792

17.635
12,021

! 00,961
11,928

6,715
10,085

8,585

183,111
3,000

17,989
17,760
26,945

7,956
256,761

23,857
15,291

3,950
16,870

27,929

8,680
18,531

4,011
36,925
30,171

10,607
8,792

17,635
6,521

35,961
1 1,923
6,715

10,085
8,535

302,489

Gelessen in »ei alten Wesse-Bou-

Inspcltlon«. ^
lirciize,

Station, Km
6 ! 7

Köln

3,000
17,989
17.760
26,945

Siegburg

23,357
15,291

3,950
16,870

27,929

8,680
18,531

36,925
30,171

l 0,607
8,792

17,635
6,521

Km
8

Düreu

Altenlirchen

233

4,011

35,961
11,923

6,715
10,085

8,535

inspettiou

9

Bonn

Siegburg
7,956

Gelege»in den Politischen Kreise«

10

Kreisgrenze.
Station.

11

Wülheim a, Nh.
do.

Mülheim n. Nh,, Wipverfürth
do,

Siegkreis

Sieglreis
Bonn, Siegkreis

Siegkreis
do.

Bonn, Siegkreis, Wülheim a. Nh.

Siegkreis
Waldbroel

Altenkirchen
Siegkreis, Waldbroel

Siegkreis, Gummersbnch, Wald¬
broel

Siegkreis

Siegkreis, Altenkirchen

do.

Siegkreis
do.

Altenkirchen
do.
do.
do.
do.

10,194
17,652

3,236

4,1

26.930

26,655
21, 930

25,713

7 ,745

7,949
8,188

Verzeichnis)der von der Pr»mnz nicht zu unter-
haltendenStrecken.

Htation
von bis
ll!Q
12

Icin
18

Länge.
llm
14 15

9,6

9,863

10,447

11,301

0,847

1,128

Niederdollendorf-Kircheiv'er
Straße.

Mülheim-Altentirchen'er Str.

3!»



?,^

2
3

5

7

8

9

1U
11

12
13
14
15
16
17
18

19

234

Namen
der

Provinzilllstraßeil.

XV, Wege SauinspcKtion
Gummcrslmch.

Koln-Olpe ...........

Gummer^bach-Hückesmagen......
Zeithstraße ...........

Werschthnlstraße .........
Lugelykircheu-Marienheide ......
AnchelMüllerheide ........
Derschlag-Rotliemühle .......

, Ntüchennühle-Älespen........
^ Arm bei Nespen in der Richtung ans

Eckenhagen .........
WiehlmündeuNoth . , , . , , .

! Denklingen-Morsbnch........
1 Arm zur Nor.berg-VülsterterStraße , ,

Homburg-Broel..........

Voxberg'Hülstert .........
Derschlag.Meinerhhagen.......
Ohl°Nünsahl...........
MülheimWipperfürth.......
l5ngel»lircheu-Wipperfürtb ......
Kaiserau-5!iedergaul ........
Wissen-Worsbach-Wildbergerhütte, , , ,

Crottorf-Frlesenhngen .......

XV l. Wege-SauillspeKtion
ZarmenLennep.

Düsseldorf-Vnrmen , ,
SolingemLssen-Horst , ,
Llberfeld^Tonnborn , ,
Nberfeld-Hitdorf . , ,
Elberfeld'Node uorm Wald
Solingen-^enueu , , .
Veurath-Foche . , , ,
Landiuehr-Vroshau^ , ,
3>isseldorf°>löl,!, , '

Ttaiion

Km
3

bis

Km
4

25,067

0,000
8,900

0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

0,000
0,000

0,000

0,000
0,000
0,000

26,945
0,000
0,000
6,715

0,000

21,500
0,850
1,900
4,600
5,468
0,90?
4,900
0,000

19,100

,3»

66,63?

28,272
34,09?

7,242
17,655

5,916
23,668

7,965

23
23,200
10,136

55
25,822

5,375
9,700
1,015

37,786
21,018
12,032
28,6l6

4,782

25,380
14,420

3,862
32.287
28,025
18,065
15,273

4,120
30,931

übertrafen

Länge
der uo» der

Piou!n,
zu »nterlmllcndcn

Gtieilc
leinschüchlichder
Älchnübelll<iNllc>

Km

41,570

28,272
25,197

7,242
17,655

5,916
23,668

7,986

23,200

10,191

25,822

5,875
9,700
1,015

10.841
21,018
12,032
21,901

4,782
303,885

3,880
13,570

1,462
25,363
22,557
17,158
10.378

4,120
11,831

110,814

3elMN in bei alte» Wege-Bau-

Inspelüon«.
»rmze.

Station. Km
6 7

12,588

(5lberfeld

3,880
13,570

1,462
25,363
22,557
17,158
10,373

4,120
1 1,831

Km
8

Siegburg Köln

41,570 —

1 2,588
25,197

15,684

7,242
17,655

--

5,916
23,668 —

7,988 —

23,200 ^-

10,191 —

2',822 —

5,375 —
9,700

1,015
10,841
21,018
12,032

Köln

235

Altenkirchen

21,901

4,782

Verzeichiiiß der »»» der Provinz nicht zu unter¬
haltendenStrecken.

Mülyeim,Wipperfürch.Nmmnerc,.
buch

Oummersbach, Wippcrfürth
Siegkreis, Knmmersbach,Wipper^

fürth
Siegtreis

Wivperfnrth, Nunnnersbach
Waldbroel

Waldbroel, ^lpe Westfalen)

Waldbroel

Oummersbach, Waldbroel

Waldbroel'

Siegtreis, Oummersbach, Wald
broel

Waldbroel
Oummersbach
Wivperfürth

do.
d«.
do.

Waldbroel.Altenlirchen.Walbbroel

Altenkirchen

Mettmann
Solingen, Mettmann

Mettmann
Mettmann, Solingen

Lennep
Solingen, Lennep

Düsseldorf, Solingen
Solingen

do.

3^,500
^9,189
12,588
26,328
33,458

2,214

20,952

14,886

9 ,150
24,490

14,526
25,966

5,542

9,640

5.459
7,978

2tati«n
von bis
Km Km
12 ! 13

«änge.
Km
14 15

11,70 1 4,021 2.321 Stadt Solingen,

80»
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Namen
der

Provinzialstraßen.

10 Schlebusch-Neyenburg

11 Norn°,tzücteswagen
12 Nirgderkamp-Trübsal
13 Remscheid-Solingen
14 Kellerstraße
15 Hochdahl-Friedrich-Wilhelmshütte
16 Merscheiderstraße

Fehlstatiun .
1 7 ,hilden-Vuhwi»tel
18 Oplnden-Vurscheid
19 Dhünweg-Nabringhausen
20 Wermelskirchen-Nliediughausen
21 Nonndorf-Kupferhnmuier
22 Lennaroshammer-Hnddenbach
2 3 Lüttringhausen-Feld
24 Spickerlmde-Visenstein
25 Norn-Nnde norm Wald
26 Schlebusch-Wiesdorf
27 Dhünwald-,vückeswngen-GrüneLandwehr
28 Vensberg-Stumpf
29 Quatsche-Feld

Dornap-Mülfrnth

An die Städte Nemscheidund Lennep abzu¬
tretende Strafte» mit.......

aä 1: 25.»«« bis 32,«»» Stadt Llberfeld.
»,ä 10: bei Station 27,2°< Abzweigung,
»ä 16: 6,i«° bis ?,»»» Stadt Solingen,
l>,ä 16! zw. (),««< bis 1,i5° Fehlstation,

XVII. Wege SmnnspeKtwn
W.Gladbach.

1 Dusseldorf-Neuß-Koln
2 Neuß-Iulich
3 Neuft-Nhendt

Gladbach-^lloermond
Odentirchen-Düllen

6 Dülken-Wegberg
7 AachenCrefeld

Vtation

Ilin
8

Icin
4

Liin»e
der u»n dcr

Pr»uln,
z» mUetzollcndc»
<cl»schlles,l!ch der
VlllMllbelgäNlie),

lilll
5

Gelegenin der »Iren Wege°Bau»

Inspcltwn«-
»iciize.

Station,
6

Km
7

0,000
0,000
0,N00
0,000
0,000
0,000

10,000
0,000

4,577
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
3,000

17,760
0,000
0,000
0,000

5,551
33,883

Uebertrag
34,900

0,660
9,386
7,757
8,689
3,985

13,181
6,188
0,479

12,313
10,911

4,068
4,927
4,182
2,419
5,692
3,136
7,187
5,528

39,624
23,104

0,4^0
4,068
4,447

9,263
4,263
0,000
0,605
0,000

25,847
26,625
15,748

6,894
14.576

13,611
54,988

Zu Übertragen

110,314

35,56«

9,836
7,75?
8,639
3,985
3,181

6,667

7,736
10,911

4,068
4,927
4,182
2,419
5,692
3,186
7,187
5,528

36,624
5,344

4,508

4,447
292.098

30,197
261,901

16.564
22,562
15,748

5,789
14,259

8,048
21,105

104,075

10,688

9,578
1<>,260

Elberfeld

35,560

9,336
7,757
8,689
3,985
3,181

6,667

7,786
10,911

4,068
4,927
4,132
2.419
5.692
3,186
7,187
5,528

28,936
5,344

4.508

4.447

Gladbach

16,564
22,562
15,748

5,789
14,259

4,015
8,728

Ilin
8

Köln

7,s«8

Düren

4,033
12,37?

23?

inspeltion

Kin
9

Gelegenin den politischen Kreisen

10

Kreisgrenze.
Station,

11

Solingen, Lennep

Lennep
do.

Lennep, Solingen
Lennep

Mettmann

Solingen

Mettmann
Solingen

Solingen. Lennep
Lennep

do.
do.
do.
do.
do.

Solingen
Mülheim a. Rh,, Lennep

Lennep

do,

Mettmann

13,170 rechts
13,435 links

Verzeichnis?der von der Provinz nichtzu unter-
haltendenStrecken.

Ttatio«
von bis
Kni Km
12 13

5.461

2,279

Neuß
—

Neuh, Greuenbroich 6,662
Neuß, Gladbach 7,770

Gladbach
—

Gladbach,Greuenbroich,Gladbach 2,180
5.201

Kempen, Ortelenz 9,578
Erkelenz, Gladbach 46,260

10,688

Länge.
Icm
14 15

7,606
14.500

5,551

7.847
14,576
5,568

0,241
0,076

0.01.2

Aachen-Crefeld'erStraße.
Gladbach-Noermond'erStraße.
Gladbach-Roermono'erStraße.



-5

8
9

10

11

12

13
1'!
1',
16
1?
1l
19
20
21
22

6
7
8
9

10
II

12
IN
11
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Namen
der

Provinzialstraße«.

Dnhlen-Rheydt........ , .
NheydtMickrath-Wanlu.......
Oladbach-Elfgen.........

Dormagen-Lechenich........

.Noln-Nonunerslirchen-l^reueubroicl) , , .

ViermindenMevelinghouen-Oreuenbruich
Heinsberg-Erkelenz........
Erkelenz-Iackerntl,.........
Erkelenz-Kaldenkirchen.......
Wegberg-Arsbeck.........
Nachen-Noermnnd ........
Heinsberg-Sittard.........
Wnssenberg-Vaal .........
Wassenberg-Rothenbach .......
Wassenberg-Niederlrüchten......

,lä 7 -- 54,»«, b>6 59,<55 Stadt M.-Olndbnch.

XVIII. Wege SauinIpelltwn
Crefeid.

Crefelb-Osterath .........
Erefeld-Nerdingen .........
Düsseldorf-Eleve .........

Heerdt-Abtshof..........

Niersen-Knldenkirchen........

Ertelenz-Kaldenkirchen.......
Orefrath-Nreyell.........
Voisheim-Noermond........
Oladbnch-Roermond........

Waldniel-Lüttelforst........
Odenkirchen-Dülken........

Dülken-Wegberg.........
VirgenWaldniel.........
Uachcn-Erefeld..........

2Wtistt

Kni
3

bis

4

0,000
0,000
2.473

0,000

12,865

0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

35,860
0,000
0,000
0,000
0,000

2,083
1.749
5,025

9,000

0.000

13,776
0.000
0,000
6,394

0,000
1 4,576

0,000
0.000

59,456

Uebertrag
6,093
9,739

16,453

15,686

32,770

6,590
17.263
11,595
13,776

4,796
44.084
15,779
12,331

5.483
5,700

12,010
6,825

27,651

17,564

20,401

29,801
7.377

14,531
27,625

3,534
19,906

5,551
2,270

73.192

Zu übertragen

L»!l»t
der von der

Pt»Ui»z
z« unterhaltenden

Strecke
<elnsch!!es»!!chder
V»hnilitr»änge>.

Kni
5

104.075
6,098
9.470

13,960

15,686

20,405

6,590
17,263
11,595
13,776

4,796
8,724

15,779
12,331

5,488
5,700

271,746

9,917
5,070

22,626

8,564

20.401

15,525
7,377

14,523
21,231

3,584
5,327

5,551
2,270

13,736

155,652

Gelegen in der alten Wege-Vau-

Inlveltlon«,
»renze.

Station.
6

18,595

9.60»

20,821

1 5,705

2,832

Km
7

Oladbach
6,093
9,470

13,980

15,686

14,175

6,590

Olndbnch

9,917
5,070

22,626

8.564

20.401

8,480
7,377

14,523
9,811

2,832
5,327

5,551
2,270

13,736

Km

Düren

7,663
11,595
13.776

4,796

Düren

7,045

11,920

0,702

inspeltiou

Köln

6,230

Aachen

9,600

8,724
15,779
12,331

5,483
5,700

Wesel

239

Gelegen in den politischen Kreisen

Oladbach
Oladbach, Orevenbroich

do.

Neust, Köln Land, Neust

Köln Land, Neust, Orevenbroich

Orevenbroich
Heinsberg, Erkelenz

Erkelenz
do.
do.

Heinsberg
do.

Heinsberg, Erkelenz
Heinsberg

do.

Erefeld, Neust
Crefeld

Neust, Crefeld, Mors

Neust, Oladbach

Oladbach, Kempen
Geldern

Erkelenz, Kempen
Kempen

do.
Oladbach, Kempen, Erkelenz

Kempen, Erkelenz
Oladbach, Kempen

Kempen
do.

Madbach, Lrefeld

3,085
10.762

6.5
18,595
25,670

9,6< 0

i),965

11.090

6,011 r. . ^
.U9lV'^

12.249 rechts
15,265 lints

2,088
19,976
20,821

7,107
15,705

2,632
16,894 rechts
16,903 links

66,628

Verzeichnis?der von der Provinz nicht zu unter-
haltenden Strecken.

6.62?,'

,,6162

6,6332

7,180 7,188

0,269

0,006

2deukirchen°Dnlten'erStraste.

Düsseldorf-Eleue'er Strahe.

0,008 Ertelenz-Kaldenkirchen'erStr.



I

16
1/
18
19
20

21

22
23
2,
25
26

9
10

11
12
13
14
15
16

Namen
der

Provinzilllstrllßen.

Gladbnch-Straelen .......

Vierfen-Schwarzenpuhl .....
Erefeld-Süchteln ........
Mülhaufen-Vossenhof, , , , , ,
Grefrath-Hüls.........
Aldekerk-Vorst .........

Kempen-Venln .........

Geldern-Erefeld , , ,'......
Eüchteln-^obberich .......
Dülken-Süchteln ........
Wassenberg-Riedertrüchten .....
Kaldentircheu-Etraeleu ......

Voraussichtlich zu übernehmende Straßen!
Norst-Anrath-Äöckel ......

240

Htatio«

uon

lcni
8

bis

Kni
4

»<! 14- 73,.»«
»,ä 22: 23,3.»

bis 75,«»» Stadt Erefeld,

XIX. Wege-SauinspeKtwn
Düsseldorf.

Düsseldorf-Emmerich......
Düfseldorf-Mülheim-Wünster . . .
Duisburg-MUHeim ......
Düsseldorf-Varmeu ......

Düsseldorf-Köln .......
Meiderich-Steele .......
Solingen-Essen-Horst ......
Kruminenweg-Werden .....

Ringstraße (neue Strecke) , . .
Kettwig-Steele ........
Werden-Kettwig u. d. Brücke . . .

Kaiserswerth-Ratingen-Wülfrath , .
Heiligenhaus-Hüsel .......
Heiligenhaus-Kettwig .......
Schwarzen-Velbert ......
Velbert zur Straße.......
Eteele-Nierenhof ........

1,282

0,0N0
2,110
0,000
0,000
0,000

0,000

11,850
0,000
0,000
5,700
0,000

0,000

4,085
4,718
3,65?
5,172

3,422
18,W?
14,420
0,000
6,766
0,000
0,000

0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

Uebertrag
31,88?

7,228
14,907

6,294
13,881
15,261

17,233

23,876
7,810
3,506

12,135
14,896

«,93?

20,565
26,036

7,648
21,500

19,100
22,889
35,827
12,624

7,457
1 5,347

6,428

20,975
5,470
4,160
7,688

10,890
9,103

Zu übertragen

Länüt
bei v»n der

Provinz
zu unleihnttenden

Vtrcckc
le!»schl!eßl!chder
Nal»ni!ieigi!>M>.

Kni
5

155,652
30,055

7,228
12,797

6,294
13,881
15,149

16,891

12,026
7,310
3,506
6,485

14,396
301,120

8,937
310,057

Gelegen in der alte» Wege°B»u-

Inspe»I»n«>
ü«nze.

Station,
6

llin
7

16,480
21,316

3,991
16,828

15,678
3,752

20,784
12,840

15,847
6,423

20,704
5,470
4,160
7,638

10,390
9,108

190,406

25,710

l,181

17,000

10,459

22,500

5,193

Wadbach.
24,428

7,228
12,797

6,294
13,861
15,149

8,131

12,026
7,310
3,506

8,987

Düsseldorf.

16,480
21,816

3,991
11,828

7,037
3,752

12,704
12,840

15,347
6,423

20,704
5,470
4,160
5,193

9,l08

Km
8

Düren.

6,435

Elberfeld.

4,500

8,641

2,445
10,390

241

Verzeichnis?der von der Provinz nicht zu unter¬
inspeltion Gelegenin den politischen«reuen haltende» Strecken.

Kreisgrenze. Station
von bis Uänge.

Station. Kiu Kin Kin
IlNI
9 10 11 12 13 14 15

Wesel.
9,3075,627 Wadbach, Kempe». Geldern

21,2
— Gladbach

" ""
— Kempen
— do.

do.
—

Geldern, Kempen 3,840 8,690 8,802 0,112 Grefratb Hüls'er Straße,

4,088
s 10,162
<. 14,060

10.173 0,011 Glndbach-Straelen.
8,760 Kempen, Geldern 14.891 0,881 Naldentirchen-Straelen.
— Geldern, Kempen 15,938 — — —
— Kempen

"" >
do.

Heinsberg,Erkelenz 8,597

14,396 Kempen, Gelder» 1,485

— Kempen, Erefeld, Gladbach

Gladbach.

Düsseldorf
— —

— Düsseldorf-Mülheim 19,760

Uülheim
— Düsseldorf,''Mettmann 15,813 rechts,

15,450 links.

Düsseldorf, Solingen 15,405 —
— Essen

Mettmann,Essen 22,480 28,716 28.839 0,123 Ruhrbrücke.städt, Nerw.

6.718
j 6,557 6,718 0,161 RuhrbrückeStadt Kettwig,— Düsseldorf, Essen ^ 6,766 . 7,080 0,814 städtischeStraße,

— Essen
Essen, Mettmann,Düsseldorf 1,665

5,426

— — —

Düsseldorf, Mettmann 16,812 7,686 7,907 0,271 städtischeVerwaltung.

Mettmann, Düsseldorf 2,882
"^

— do,
Essen, Mettmann

2.755
5,198 — — —

__ Mettmann,Düsseldorf 8,935
"

Essen

:!1



242

.
Liinge'?, Namen Station der v»n der

Provinz
zu nnterhxltenden
«einschließlich»ei
Äahniibeintinne).

Gelegen in ocr alten Wege-Vau-
^
^

der

Provinzinlstraßen. von bis Inspcltion«.
»lenze.« Km Km Km Station. ! Km Km! 2 3 4 5 6 7 8

Uebertrag 190,406 Düsseldorf Elberfeld
! / Äuhlendahl-Lanssenberss....... 0,000 4,280 4,230 — — 4,230
18 Benrath-Ioche .......... 0,000 4,900 4,900 — — 4,900
19 Hochdahl-Friednch-Wilhelmyhutte. , . . 0,000 10,000 10,000 — — 10,000
20 Vlberfeld-Kuhlendahl........ 3,700 10,000 6,800 — — 6,800
21 Hilden-Nohnnnkel ......... 0,000 ! 4,577 4,577 — —^ 4,577
22 Neoiqes-Tunnisheide ....... 0,000 2,605 >

0,328 )>
0,073'

0,000 3,006 ,^._ — 3,006
0,000

23 Kuhlendahl-Velbert ........ 0,000 l 2,920 2,920 — — 2,920
24 Düsseldorf-Eleve ......... 0,000 5,025 5,025 — — —
2.', beerdt-Abtshof ......... 0,000 9,000 9,000 — — —
26 Düsseldorf-Neuh-.«oln ....... 0,000 ^ 9,283 9,283 — — —
2? Neuß-Iülich ........... 0,000 4,263 4,263 — —
2.^ Neusi-Neusierfurth......... 0,000 3,048 3,043 " —

256,953
Voraussichtlich zu übernehmende Straßen:

Steele-Gelsenkirchen ....... 0,000 5,800 5,800 — 5,800 —
K»pferdreh-«efel , , ,..... 0,000 4,600 4,600 — 4,600 —

Lanssenberg-Kattingen«Prouinz Westfalen)

llä 1 : 20,,,,,.,bis 28,««, Stadt Duisburg.

4,280 6,828 2,598 2,598 —
269,951

»,6 7: 35,»L, bis 86,»45Stadt Essen,
llä 17: früher Tönnisheide-^angenberg.

XX. Wege SauinspektionWesel.
Wesel Düsseldorf

, Wesel-Venlound .........
Abzweigungen <fieheVe»i.) .....

0,000 2,055 >
0,8025 I

1,669 — 1,669 —

2 Wesel-Vorten - ......... 0,822 17,452 16,680 — 16,630 —,
2 Wesel-Werth .......... 0,0W 19,827 19,827 — 19,827 —
4 Hamminteln-Ringeuberg ....... 0,000 2,890 2,390 — 2,390 —
.'. Bieneu-Anholt-Wertherbruch .....

Seitenarni nach Emmerich .....
0,000 15,481»

0,185 s
l 1,829 — 11,629 —

<i Rees-Melburg.......... 0,000 9,060 9,060 — 9,660 —
7 0,000 2,187 2,137 — 2,137 —
« Haldern-Lieutenant ......... 0,000 5,664 5,664 — 5,664 —
9 Düsseldorf-Emmerichund . , , , . 28,681 109,174.

0,391 >
0,129'

«0.345 57.505 51,577 28,768
0,000
0,000

Zu ibertragen

— -"

149.551

243

inspeltiun

Km
9

Gllldbllch

5,025
9,000
9,283
4,263
3,048

Gelen,c» in den politischen Kreisen

10

Kreisgrenze.
Station.

11

Mettmann
Düsseldorf

Düsseldorf, Mettmann
Mettmann

Düsseldorf, Mettman

Mettmann

do.
Neuß
do.
do.
do.
do.

Essen
Essen,Wettmann, Essen

Mettmann

0,438

3,206

0.1
0.7

Rees

do.
do.
do.

do.

do.
do.
do.

Mülheim a. d, Ruhr
Rees

56,094

Aerzeichniß der von der Provinz nicht zu unler-
hultenden Strecken.

Htation
uon bis
Km Km
12 18

0,383
1,1337

1,612

Länge, j
Km
14 15

, 56,066 ^56,122
^ 57,505

58,746
57,807
59,056

",421
2,177

Master
Ehaussee

— 2,°»«K>nr,onber
Provinz West¬
falen (etr. Vd.
14 668/81).

0.626 0,243 Militär-Verwaltung.
1,8362 0,2025 i».
2 055 l 0 243 /Wasserbau-Verwaltung.

7.042 ! 10,529 ^ 3,787

0,056
0.302
0,310

Westfalen.

Iistalische Vrücte über die
Lippe.

Nerlinerthor.
Eleuerthor.

31»



«

10

II
12
13
14
15
IN
1?
18
19
20
21
22
23

Namen
der

Prouinzialstraßen.

244

Station

Duisburg-Ruhrort-Meiderich

Ruhrort-Honiberg . , . .
Oberineiderich^erStraße
Düsseldorf-Mülheim-Münster
Wesel-Münster .....
Weiderich-Steele , , , .
^ipperheiderstrnße , , , ,
Sulingen-Essen-Horst , , ,
Dinslaten-Dorsten , . .
Wesel-Hünre .....
Oahlen-.^irchhelle,l , . ,
Fliegenbusch-PIankenscheunn
Plaillenscheinm-Essen, . ,
Earnau-Bottrop , . , ,

von bis

Km
4

der von der
Prouin;

zu unteiwltende»
E »rille

<elnfchlics,llch der
Ällli»iil,ei<!än»c),

Kni
5

1,924

Uebertrag

7.619

u,m<> 1,650
0,000 3,359

26,226 38,425
0,uon 18,334
0,000 15,068
0,00a 1,385

38,945 45,895
3,407 25,685
0,000 7,789
0,000 3,528
0,000 5,244
0,000 5,658
0,000 1,820

149,551

5,568

1,650
3,859

12,199
18,834
15,063

1,335
6,950

22,228-
7,739
3,523
5,244
5,658
1,820

»4 1: Seitennr

6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

,n am alten Rhein rechtsseitig 0,««,«
„ „ „ linksseitig 0,il<»
„ Rheinlnnnl rechtsseitig 0,»9°3

! 0,0,57 Etrombau

259,716

-Verwaltung

N„
Ää 2: 0,»22 Kni städtischeVerwaltung.
»<I 13: Von 2!^« bis 26,22« ^ 0„,„ K»i Rnhrbrücle.
uä 15: Von 15,„«zbis I8,«„-^8,57< K.n an die 2tä
,ul 18: Von 0,» bis 3,<o7 Gemeindcweg.

XXI. Wege BauinspelltwliEleve.

o,„

Stadt Vsseu.

Wescl-Vcnlo .....
Düsseldorf-Eleve , . .
Geldern-Emmerich, , . ,
Goch-Ernnenburg . . . .
Äieutert-Wachtendont-Arven

Geldern-Erefeld .
Rieuterl-Seuelen
Geldern-Ar«/cn.
Geldern-.^anten
SonsbeckKeuelner .
Geldern-Rheinberg
Ealenr-Winnelendont
Uede,n-Weeze-Well
Eumv-Aldelert . ,
Seuelen-Ttznnisberg
Muers-Aldeterk.
Vluyn-Vinnebrück . .

2,055
27,651

0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000
0,000

43,482
95,288
43,084
17,164
13,313»

3,170'
11,350

5,555
9,100

22,892
10,538
22,506
1 5,288
13,887
11,208
12,001
15,245

4,442

41,377
65,394
40,602
17,184
16,483

11,350
5,555
9,100

22,892
10,538
22,506
15,268
13,887
11,208
12,001
15,245

4,442

335,052

Gelegen in der alten Wege-Bau»

245

inspeltilln

Inspektion«,
»lenze.

Station. I Km
6 ! 7

Wesel

Wesel

41,377
65,394
40,w2
17,184
16,483

11,350
5,555
9,100

22,892
10,538
22,506
1 5,288
1 3,887
11.206
12,001
1 5,245

4,412

Kin
8

Düsseldorf

5,568

1,650
3,359

12.199
18,334
15,063

1,385
6,950

22.228
7.739
3,523
5,244
5,658
1,320

Km
9

Gelegen in den politischen Kreisen

10

Mnlheim a. d, Ruhr

do.
do.
do.

Rees
Mülheim n. d. Ruhr, listen

Mittheiln a. d. Ruhr
Essen

Mülheim a. d. Ruhr
do,
do.

Essen
do.
do.

Moers, Geldern
Moers, Eleve

Geldern, Eleve
Cleve

Geldern

do.

do.
do.

Geldern, Moers
Moers, Geldern
Geldern, Moers
Eleve, Geldern

do.
Moers, Geldern
Geldern, Moers
Moers, Geldern
Moers, Kempen

Kreisgrenze.
Station.

II

7,282

16,392
64,032
19,493

7,65
0,756
9,923
9,990
1,62
9,453
3,465

13,666
3,558

Acrzeichniß der von der Provinz nicht zu unter¬
haltenden Strecke».

Station
von
Km
12

bis
Kin
13

Länge.
Kni
14

1.953
2,008
2,445
2,687

82,162
32.900

1,965
2,08?
2,475
2,743

84,400
35,882

0,012
0,084
0,030
0,056

15

2,288
2,482

königliche Hafenbau
waltung.

«er-

Stadt Eleve.
Stadt Eleve.
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Zusammenstellung.

Mit Neru«sichli°
»uug der »n die
Vtüdtealzutieten»
den und uor»u»>

sichtlich n»ch zu
übelnehmenden

Lli»!M.

I. St. Johann-Saarbrücken ........
II. Vierzig..............

III. Trier ..............
IV. Vernkastel-Willich ...........
V. Kreuznach .............

VI. Coblenz ..............
VII. Nenwied.............

VIII. Bonn..............
IX. Euskirchen .............
X. Prüm..............

XI. Aachen ..............
XII. Düren..............

XIII. Köln ...............
XIV. Sieglmrg .............
XV. Gunnnersbllch............

XVI. Barmen-Lennep ...........
XVII. M.-Gladbach............

XVIII. Crefeld..............
XIX. Düsseldorf.............
XX. Wesel..............

XXI. Cleve..............

Smnme

313,538
248,180
368,921
364,088
355,595
369,105
335,589
311,693
343,470
360,288
336,359
344,180
256,761
302,489
303,385
292.098
271.746
301.120
256.958
259,716
335,052

309,285
248.180
368,921
375.870
352,595
317.694
335,539
311,693
343,470
360.288
333,859
347,694
256,761
302,489
303,885
261,901
271,746
310,057
269,951
259.716
335,052

6 630,l?6 6 575,596
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Anlage 8.

i
2
8
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16,
17

Vergleichende Ueberficht
über die

Gesmnmtkostm, welche in den letzten 4 Jahren für die Unterhaltung der Provinzialstraßen
(Kapitel III des Etats) verausgabt worden sind.

Wege-Baninspektion,

Kreuznllch .
Saarbrücken
Trier. , ,
Nittlich , ,
Prüm , ,
Loche»! , .
Loblenz . ,
Altenkirchen,
Aachen . ,
Düren , ,
Vonn. , ,
Siegburg
Köln . , ,
M,-Gladbach
Wesel, , .
Düsseldorf ,
Llberfeld, ,

Summe

Länge
der

Strichen
in

Ion

412,2««
389„5«
374,s,7»
332,«,
429,32»
370,««7
406,»55
456,55«
379,»z»
394,5«,
3ü2,z«7
443,»«
326,««»
458,»«»
490,i»<
353,»7»
421,,5»

«802,. 8«

Die Oesammt-Ansgaben sür die Strastenunter-
haltung haben betragen

im Jahre
1881

229 91? 97
316 «51
155 578
180 356
185 721
148 784
208 280
309 098
201 29?
181473

161 982,58
206 34l!28
314 042
279 180
223 832
234 271^40
826 282,61

3 812 488 88

im Jahre
1882/83

208 878
841 098
154116
154 223
140 428
145 102
220 804
259 485
182 553
177 186
166 108
208 384
804 826,01
303 816,79
244 916
221 971
401 384

! 829 737,12

im Jahre
1888'64

180 839
302 768
136 007
165 966
144 115
131 040
265 607
258 145
17? 759
186 930
175 318
199 432
323 765
277 145
268 579
280 198
296 665

8 720 276 ',2

im Jahre
1884.85

177 228
263 897
124171
141134
121112
118 911
205 222
281 876
165 118
157 803
147 354
219 894
317 915
269 325
265 978
216 218
295 278

3 457 988 95!

Vs kostete durchschnittlichder
Kilometer im Jahre

1881

557
810
415
553
828
417
526
695
530
479
468
475
961
618
456

188288

666 64
779 27

569,68

506
875
411
478
339
407
558
588
480
467
480
466
931
672
499
62?
958

572 29

1888,84

438
776
363
509
348
367
671
580
468
493
506
459
991
618
548
650
704,40

555,74

1684/85

429
677
331
424
262
320
505
506
434
399
406
495
978
681
542
611
701

508

76
08
39
54
10
84
46
79
60
99
65
33
28
62
70
01
11

5!,
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